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Einleitung. 



Als Matricula Collegii Seuatorii ist in der ziveiten Hälße des 
sidjmzehiden Jahrhunderts im Wismarsclien liathsarchive ein in 
Sckwemsleäer gehefteter Pergamenteoäex von Iclemgkm Quart formalt — 
7 und 5^(i Zoll Hamb, oder 17 und 13 Cm. I\rans. — ruhriekirt wor- 
den , welcher in 21 nicht gleich stcarken und, mit Ausnahme der zehnten, 
unliniierten Larfni 174 Blätter enthält; die beiden letzten Lagen, 
p. 321 bis 334 und p. 335 bis zum Schlüsse, sind Ende des sieben- 
eehnten JaJirhunderts erst hinzuyefü^t. Jenes oben angegebene Rubrum 
ist nun weder ersehöpfetid , noch auch für denjenigen TheU des Inhalts, 
welchen man beim Rubricieren im Auge hatte, gane Mutr^/end. Der 
Inhalt des Codex zerfällt nämlich in zwei AMheUiMgen, tfon denen die 
vordere zunächst einen Generaltitel zeigt: 

Huic hbello inscribenda sunt prirao civiloquia, deinde in sequenti 
quaternulo, qualiter de auno in annum consilium disponitor et iuno- 
yatur. 

Dann folgt der SpedaUitd: 
Ista sunt civiloquia, que communiter cottidie intimantur. 

Die zweite Abfheilung aber, mit der neunten Lage und dem 
76. BlaMe beginnend, führt die Ueberschrift: 

Innovaciones cousilii et comäimilia hie contmentiir. 

Es en^äU also der vordere TheSl die BOrgerspraehen van, wie 
ersiehtlicJi , 1344 bis zum Jahre 1453^, in dem hinÜBren aber ist ver- 
zeichnet die alljährliche Besetzung des Rathsstuhles von 1344 bis 1510: 
welche Rathsmitglicder abgingen, welche blieben^ welche wieder ein- 
traten oder neu gewäldt wurden. Nach dem Jahre 1510, genauer: 
von 1$S7 abj haben dann die jeweiligen Stadtseeretäre nur noch die 
Neuwahlen von Bathmannen oder Bürgermeistem emgetragen und, 
freilich nicht durch gchcnds und gleichmässigy in der Folge bei den Ein- 
zelnen Jahr und Tag ihres Ablebens notiert. Somit zerfällt dieser 
zweite TJieil unseres Codex iciedcrum'in zivei Partien, von denen die 

letetere ungleich geringeres historisches Interesse besitzt als diejenige, 

* 

1) Sie svnd, aber ni^aUeu genau, herausgtgAen von C. C. H. Bwrmeitter 
unter dem Titel: Die Bürger^prw^ und Bürgerverträge der Stadt Witme^ 
Wismar, 1840, tn 4. 
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welche uns den Baih des Mittelalters vergegenwärtigt Es stand daher 

zur Frage, oh diese zweite Partie iiberall der PuUication iverth sei 
oder ob man dieselhc nicht etwa bloss so ivdt, als Wismar an der 
Hanse betheiligt war, bis 102b nämlich, abdruchm solle. Da aber die 
Mairikd het diesem Jahre in sieh heinen passenden AhsthwiU dar- 
bietet, der Best aueh weiteren Kreisen Werth sein wird, werther als 
die Aufzeichnungen früherer Zeit, und zudem nur wenige Seiten hean- 
spruchi, so ist auch dieser aufgenommen bis zum Jalirc 1830, in 
welchem am 29. Deccmhcr mit der landesherrlichen Confirmation der 
zwischen Bath und Bürgerschaft vereinhartefn neuen, noch jetzt wesent- 
Ktift m Recht bestehenden Stadtoerfassung der aüte LSbiseh'reekiUeh 
eonstituierte Rath ein Eiule nahm. 

Findet so der Text einen innerlich begründcicn Ahschluss , so lag 
es um so mehr nahe, supplenientarisch in einem driften Thcile die- 
jenigen Mitglieder des Eathes, so viel möglich, voranzustellen, welche 
demselben angehö^rten, ehe der am 25. September 1338 eingeführte 
Stadtsehreiber Nieeiaus Swerk von Kid den gUkMie^en Cfedanken 
fasste unseren Codex aftmdegen, als eine solche Liste nicht bloss ehro- 
fwhigisches Interesse hat , sondern auch die ältere Verfassung des WiS' 
marschen Raths erkennen zu lassen in verschiedener Hinsicht hei 
Weitem mehr beiträgt, als der Inhalt des Codex es irgend zu th%m 
verwittg. 

Das Materiait m einer BaßwJMnie Ins 1344 ist im JUgemeinen 
nicht grade spärlich, wenn auch nicht gleichmässig für den ganzen 
Zeitraum, vorhanden, drnn während die Quellen für die Mitte des- 
selben ziemlich ergiebig sind , lassen sie uns nicht (dlein für den Anfang, 
wie hegreiflich j sondern auch nammtUch für die Periode von ISOö 
Ins 1317 fast vdUständig im Stiche. Sie hestdien 

1, in den eigentUehin Urkunden, weHehe bis nahe eu der Gränee 
des Zeitrautns, wo »»sv r Codex beginnt, sämmtUch im Melden- 
hurgischen ürhundenbuche abgedrwM und unten nummerweise 
citiert sirtd, 

2, in den beiden von Burmeister mit A und B bezeichneten Stadt- • 
Hehem (ÖberstadtbUdiem), von etwa 1250 his 1US7 reif^end, 

3, in den hei Sehröder in seinen Wismttrischen Erdingen W. E. — ^ 
dem PapisHschen Mecklenburg — P. M. — , der Kurfgen 
Beschreibung der Stadt Wismar — K. B. — und der hand- 
schriftlichen Ausführlichen Beschreibung — A. B. — aufl)c- 
wahrten wenigen Exccrpten aus den ihm noch leidlich vollständig 
hdcamsten Tom. I und II der Stad&tüeher, 

4, in einem Beste des Tom. II, wdcher die ^ßit von 1322 Segptember 
Ins 1329 Epiphanias umfasst — Stb. — , 

5, in eitlem Käm m er r-lreg ister über die Jahre 1326 his 13 riß, im 
Zusammenhange (d/gedruckt im Meklenburgi sehen Jahrbuche 29, 
S. 81 ff. und jdhrweise im Meklenburgischen Urkundenhuche, und 

$. t» dem 1328 in der Epiphamasoctane hegannenen Ideinen Stadt- 
buche oder Zeugdmche (Niederstai^twA), eiUeri Zh, 
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Dass mit diesen Hülfsmitteln keine VoUsfäri<ligJccit der Reihe und 
keine scharfe Umgränsung für die Wirksamkeit der einzelnen, Personen 
hergesteUt werden kann, liegt auf der Hand^ aber sie sind doch so 
weU awreititend, um mit, wie ich glaube, bedeistender Sicherheit eine 
aneehnliche ZM von Baihmif^iedem ak miiehe für die Zeit vor 1344 
hinzustdtm; emschen diesem Jahre und 1322 dürfte kaum einer 
fehlen, tcenn atteh bei den iven{g,ttrn genauer angegeben werden kann, 
■icann sie in den Math eintraten oder wie lange sie demselben angehört 
haben. Die Möglichkeit für den eben gedachten Zeitraum eine mtUh- 
UNMsKcft voUstänäige Liste hereustdien ist dadurch gegeben, dass 0ur 
Zeit, als die drei letzten vorstehend aufgeführten, immer noch eianUdt 
umfangreichen Bücher abgefasd wurden, welche jefte Jahre 

betreffen, der bekannte Gebrauch ausser geistlichen Herren und liittcrn 
einzig nur den llath manne n , und zwar diesen allen allerwegen, den 
Titel dominus, Herr, zu geben in der Wismarsc/ten Schreiberei zur 
festen, genau heobaekteten Sitte geworden war. Kein simpler Bürger, 
mochte er durch Herkunßy durch Vermögen oder sonstwie hervorragen, 
ist in dieser Weise geehrt worden^, während solche Auszeichnung vor 
eines Rathmanns Namen nie und nirgend fehlt. Nach den Sfadf- 
büehern des dreizehnten Jahrhunderts, A und bestand dieser Usus 
zu jener Zeit noch keineswegs, auch gegen das Ende nichts vielmehr 
erkaiten* Bürger ^ensowom solehen ÜKiet^ wie Ba^tmannen ohne 
densdben gehliehen sind, und ccmsequeult war nur ein lon 1250 fun' 
gierender Notar, derjenige tiämlieh. von tvelchem das Dcutsehe Frag- 
ment im ältesten Stadfhuche herrührt^, indem er ehensowolil Johann 
den Häring Wäscher als Herrn bezeichnet wie den Pfarrer Arnold und 
Dilmar von Bukow, welcher das Wort der Stadt sprach, an deren 
SpiUe stand. Für den gegenwärtigen Zweck haben mtiOwn die Imden 
Stadtbücher hloss secundäre Bedeutung und sind nur dort Quoten 
ersten Banges wie die eigentlichen Urkunden, wo sie, was hin und 
wieder der Fall ist, eiyie Person als consul oder proconsul, Bathnianyi 
oder Bürgermeister, ausdrüeUich bezeichnen. Nichts destoweniger sind 
sie ausgezeichnete Hülfsmittel. 

Auf die Zeugenreihen der städtischen Urkunden ist man f&r die 
Herstellung einer Saihtdinie bis 1344 besonders (n/ gewiesen. Es sind 
ihrer 24 bis zum Jahre 1308; nur die MinderzaJd nennt wenige 
Zeugen, während die meisten solch' in vorzüglieher Mefige aufführen. 
Allerdings aber stellen sich auch der Benutzung der Urkunden ver- 
schiedene Schwierigkeiten in den Weg und gleich die älteste derselben, 
wdehe Wismar hesitst, ist für unser Vorhaben leider gänsliah unbraueh' 
bar, nämlich die mehrfhch merkwürdige, ahschrißlich im Privilegien- 
huche durch den bereits gedachten Nicolaus Swerk erhaltene Urkunde 
voti 1229, in welcher Johann der Theologe, Herr zu Meklenburg, der 
Stadt das heute mit dem Namen des Meinen Stadtfeldes vor dem Lüb- 

1) M. U. B. Nr. 4732 ist allerding» der Vater dea Bür^meisterg Bode- 
kogd als dominas «rrAdmltdi bezeichnet, 

2) M. U, B. Nr, €4$, 
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scJien Thore heeeidifiete Land bestätigt ^ Unter den Zeuyeu derselben 
Stehen voran gwei Personen, die eis der Klasse der Dynastm ange- 
hörig h^kowni sind, während sUben auch andertoeUig vorkommende 
Ritter die Beihe hescfi^'' ssm ; zwischen diesen und jenen] sind dcHMl 
fünfzehn Namen genannt von Leuten, tvclchc hei der Handlung zuge- 
gen waren, von denen sich aber nur die beiden ersten, Elias Eufzc 
und Hermen van Dortmund, auch sonst und zwar als liathmunnen 
tu Uab^ finden. AUe Uebrigen sind nnU irgend genügender SuAer^ 
heU schlechterdings nicht zu bestimmen. Möglich freilich ist es, dass 
otM^ Engelbert der Münzer (oder Münter?) und Hermen Vorrad mit 
Diderih, seinem gener, die zimäclisl folgen, gleichfalls jener Stadt 
angehörten, da allerdings der Name Vorrad der eines bekannten Liibi- 
schen Geschlechtes ist, doch lässt sich in den Urkunden keiner von 
beiden sonsi nachweisen und das äUesie OberskMutßi IMeks fdiU 
uns auch hier ivieder Auch Johann Vetie ist miM aufzufinden und 
ihn für den Wismar sehen Bürger gleiches Namens zu halten, welcher 
12G0 starb, scheint ausser der sonst durchaus nicht hervortretenden 
Stellung desseiden schon der Umstand zu verbieten, dass dieser Min- 
derjährige hinterliess \ Gerwen van Buhow für den li^M vorkommen' 
den, woM Bukowsehen Vogt Oerwen* angusehen ist wcM um deswillen 
bedenklich, weil etwa 1250 in Wismar ein ebenso genamUer Bürger 
vorkommt, der einen volljährigen Neffen hatte, also näher steht und 
der Vogt, der doch mindestens zur Mannschaft überhaupt, wenn nicht, 
wie doch wahr scheinlich, zu den Rittern zählte und 1224 an der 
Spitze der Laienzeugen aufgeführt wird, schwerlich an jener Stelle 
seinen Flai» erhdUen hätte. Aus demsdben Gründe fSSU es stShwer m 
Ltcver den gleichnamigen und um diese Zeit lebenden Besitzer von 
Zehnten in Plüschow und Naschendorf zu sehen ^. Gänzlich aber ent- 
ziehen sich selbst vagen Mufhmassungen die übrigen Zeugen, Theodolf 
Halfpape, Clemens und Gerwen die Münzer, Konrad und Hermen, 
Markwart und DUmer, und wenn es schon möglich ist, dass wir nach 
der Analogie anderer Urhmäen in diesen Zeugen theHweise wenigstens 
Wismar sehe und moar Bathmannen vor uns haben, so toürde doch 
die Aufnahme eines oder des anderen Namens in die Liste, also die 
Identification der beiden letzten Zeugen z. B. mit dem 1246 vor- 
kommenden Ditmer van Bukow und mit Markivart dem Sdmded, 
welcher etwa 1250 dem Rothe angehörte, um so weniger uns 
gust^Ksn, als mier jenen mit gleidkem Rechte owesft Ditiner und 



1) ilf. U. B. Nr. 362. 

2) Bötner, im JRtyister .:H)n M. U. B. 4, S. 37'>, nimmt den gener Tide- 
ricus für den LÜbischen Eathmann JJidcrik Vorrad und es ist glaubUcii, dtiss er 
darin BedU hat; auch in Wimar finden sich Fülle, wo der Eidom mt dem 
Familiennamen des Sehwiegervatera begeüämet vrird, f. JB. Nr. 93, 

3) Ä, p. 22, 

4) M. U. B. Nr. 301. 

5) Bas. Nr. 648. 

6j JJas. Nr. 375, S, 373, 374. 
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Ma/rhwanit die BesUeer Zehtkn in Walmstorf, vmkmäm mrdm 

Wenn toir also nach VorsteJwndem auf die Verwcrthung der 
Urkunde von 1229 für die ältere Bathslinie Verzicht leisteft, müssen, 
so ist dagegeii der Gewinn, welcher den übrigen sich entnehmen lässt, 
hedeutender, als er g. B, ödtröder ersdtienm sein wird, der unserer 
Sache so7ist besonderen Fkiss gewidmet hat K Es sind aber die Zeugen, 
welche der Stadt angehören, 

1. afttsdrikkUch alle als Ratlimannen hegeichnet in elf Urkunden, 

2. theih fth consules, theils als alii cives oder buri^enses in vieren, 

3. theils als cousules, tlieils ohne nähere Bezeichnung in zweien, 

4. als coQSules et cives ohne Scheidung in einer und 

5. ohne jegUehen Zusats aufgesähU in sethsen. 
Der Zeit der Äusstdtung nach ordnen sich diese fmf Gruppen fölgen- 



dermassen. 

1. 2. 8. 4. 5. 

1. 1246 3 580 

2. 1254 734 

8. ms 7U 

4. 1M0 854 

6. 876 

6. 877 

7. 1263 989 

8. 1266 1078 

9. 1C79 

10. 1269 1158 

11. 1277 1431 

12. Iji79 1505 

13. 1606 

14. 1280 1542 

15. im 19m 

16. lfm 1950 

17. 1290 2069 

18. 1299 2542 

19. 2546 

20. 1300 2603 

21. 2622 

22. 2628 
28. 1306 3093 
24. 1308 3228 



Am häufirfsfen werden also sämmtliche Zeugen als Raffinmnnen bezeich- 
net und deynnächst folgen die Fülle , in ivelchen die Zeugen überall 

1) M. U. Ii. Nr. 375, S. 372. Selbstverständliclh soll mit Obigem kein Vor- 
wurf gegen Römers Bemerkungen zu den fraglichen Personen in seinem Register 
amgesprochen sein. 

2) K. B., S. 33 tr.; A. B., S. 118 ff. . 

8) Vorangeiteüt ist das Jahr, es folgt die Nummer des M. U, B, 
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muM ehariiAtensiert sind. Auch unter de» Xlrhimäm LObeks gMfi es 

von letzterer Art, nämlich Urkunden von 1231, 1233 und 1234 \ aber 
es kann nicht im blindesten ziveifdhaft sein, dass die dort genannten 
Angehörigen Liibcks als Jtafhmannen anzusehen sind, da dieselben 
audt anderweitig und zwar ausdrücklich als solche erscheitien ^, wie in 
der Urhrnäe, durch wdehe Hereog AJhredtt eu Sachsen die lieber- 
Weisung des widUigen Travemünde an die Stadt bezeugt hat, die als 
Bathmannen sonst bekannten Zeugen ohne cUle Bezeichnung als solche 
geblieben sind, während dieselben Zeugen in der wohl ,^wei feiles an dem 
gleichen Tage ausgestellten Frivilegienbestätigumj des Herzogs burgenses 
betitelt werden, i^s steht hier freilich nicht coüsules sondern bur- 
genses, und bnrgenses bedeutet gewiss nieMs weiter als cives, Bürger*, 
aber so wie man ohne Weiteres die fideles in den Urkunden des drei- 
zehnten Jahrhunderts für Bitterbürtige nehmen wird, kann man dort 
auch die burgenses geradezu als Bathmannen ansehen. Folgt doch 
eben das Zeugen bei öffentlichen Acten, wenn sonst etwas, aus dem 
Bechte und der Pflicht des Bathes zur Vertretung der Stadt*, um so 
mehr, als das lA&nsehe Seeht dem Zeugnisse eines Baffmanns grade 
vorzüglichen Werth beilegt, und ist es doch undenkbar, dctss dirBaßk, 
ivährcnd er sonst aUenfhalben allein auftrat, der Bath, welchem zu der 
Zeit, um die es hier sich handelt, iveder ein Ausschuss noch — mit 
Ausnahme der Gotteshäuser — auch nur Vorsteher zur Seite standen, 
bei beliebigen Gelegenheiten Bürger zum Mitzeugen sollte häufen 
haben. Wenn dies aber in L&be^ sieh diso verhatten hat, wird es in 
Wismar nicht anders gewesen sein, und wir haben in der TJiat auch 
einen Beweis dafür in zwei Urkunden von 1299, deren eine die 
städtischen Zeugen uncharakterisiert lüsst , während dieselben Personen 
wenige Tage später gemeinsam und zwar als Bathmannen wieder 
erscheinen^. 

In den XJrhmden der Stadt, welche »odk den Zeugen von der 
MannstAaß noch andere, bürgerliche, ohne nähere Krim -eichnung auf' 

führen und die Anwesenheit dieses oder jenes mehr durch et alii quam- 
plures, in einem Falle durch et quiiraplures cives et burgenses Wis- 
rnarie andeuten, werden im Ganzen 63 verschiedene Personen genannt. 
Von diesen erseheinen als Bathmannen 15 schon vorher, 24 owä noßk- 

1) L. U. B. 1, Nr. 50, 54, 58. 

2) Nur von dreien kann dies zweifelhaft sein. Bertram van We8i:eUohe 
Jtommt 1231 zum ersten Mahle vor. jedoch wird er auch 1233 wiederum und zwar 
mitten unter Zeuqen genannt, welche aüe bis auf zwei, nämlich WUhdm Was- 
burgs Sohn und Hadolf Wrot, als ^thmannen sicher sind. Dieser aber dürfte 
der RatJimann Radolf sein, welcher in einer Urkunde von r..''ll, Ij. l'. B. 1, 
Nr. 48, erscheint, und jener idenUt^ mit dem loewM» Wilhelm, der eben nur 
1233 nicht genannt wird. 

3) So steht Uber einem Abschnitte der Wismarschen Bürgermatrikel: Anno 
Domini 1314. Isti fiebant bargenses ein» festam nativitatiB. F^gri. Frensdorff, 
8t. u. Ger. Verf. IM. S, 41, Anm. 18. 

4) VgJ. Vaxdis IM, Zustände, 8.99 und Frentdorffs 8$.- u. Ger, Verf. 
IM., S. 41 u. S. m. 

5) M. U. B. JSfr, 2542, 2543, 
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her, IS v&rher und noMeTf leäkrend 3 vmr m Vrhmdm, t» äenm 

neben dm Bai^maimm noih dyes oäer burgenses vorJummm, unter 

letzteren und 5 nur in solchen sonst noch aufgeführt werden, in denen 
die städtischen Zeugen über all nicht charaJcterisiert sind. Auf Grund 
der oben darficlcylcn Erwägung sehe ich alle diese Zeugen mit einan- 
der als Ralhmannen an, auch diejenigen eingeschlossen , weiche sonst 
nirgend als eolche beglaubigt sind, indem ich amsdrHeKUeh die Auf- 
seichnung auf einem Eathsatteste von 1280 und die ürhtmde vom 
28. Januar 1321 ^, in denen sicliere Bürger als Zeugen neben den 
Kathmannfn genannt sind, ah meiner Annahme leid er sprechend zurück- 
weise; jene ist eine blosse Vrivatnotiz und in der Urkunde handelt 
es sich um eine Angelegenheit, welche die Stadt cds solche nicht 
ang^. 

Auch die drei übrigen Klassen der ZeugenreiJien bieten für den 
vorliegenden Zweck mehr, als es den Anschein hat, und besonders die- 
jenige, in welcher nach den consules noch alii cives oder burgenses 
folgen, wie es sich nur in Wismarschen , nicht aber in den Urkunden 
Lüheks oder Sostocks findet. Von diesen so airfgefOhrten Personen, 
24 an der 2kM, kommen 10 früher, 3 hemaeh und 1 hemat^ und 
vorher als Mitglieder des Bathes vor, 5 aber vorher als solche und 
miehher noch ein Mahl ohne Charakter, 1 nur ohne dieseti früher, 
1 ebenso später, während 3 sich^ sonst überall nicht in den Urkunden 
finden. Keinen Augenblick stehe ich aber an, auch edle diese „Bürger'^ 
für Sa^mannen m hatten. So auffaUend nämUch jene Scheidung der 
Zengen in Baffmannen und Bürger freiUeh isi, so erJdärt sie sid^ 
doch unschwer durch den Umstand, dass die Urkunden, in welchen 
sich dieselbe findet, sämmtlich zu Wismar ausgesteUt sind, denn hier 
hielt in jenen Tagen der Landesherr seinen Hof und so konnte der 
fürstliche Notar nidit allein mit dem Modus der jährlichen Erneuerung 
des Bs^nes hekainnt sei», sondern s^ wM auch wissen, Ufer grade 
im Baihsskihle sass und welches dii^enigen waren, die „des Anffies 
frei waren'', „von denen man es mit Bitten hatte", dass sie sich an 
den Gesehäßen betheiligten. Kurz ieh halte die in den gedachten 
Urkunden aufgeführten Bathmannen für consules anni illius, presentes, 
novi, die anderen Zeugen aber für consules preteriti^ antiqui, Yeteres. 
Ist das aber, wie ie^ ghube, sta^aß, so werden audi die in ekuer 
Urkunde als consules et cives eusammengefassten Zeugen honen lumten 
Haufen rorsteUen, sondern , faUs nicht der Zusatg dyes etwa Über- 
haupt überflüssig sein soUte, das consilhim commune, die collBules 
novi et antiqui. In Betreff derjenigen Zeugen aber, wdche in jswei 
Urkunden hinter den Bathmannen ohne nähere Bezeichnung genannt 
werden, bedarf es gehörigen Ortes aitterdmgs nickt Uoss einer specialen 
Uhiersuehung, sondern auch der Erörterung, denn jener habe ich mich 
hei keinem Mneigen für überhoben erachtet, wenn ixuch der Qung der- 
sdben und die Belege nUM mitgeÜieUt werden JsBmnen, da der Platg, 

1) M. ü. B. Nr. 164» Anm. u. Nr. 42ö7. 
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fM2c^ diese wie jene in Anspruch mkme» wMm, ein der Sa/6he 
gegenüber tmverhäUnimässig grosser sein mässie^ 

In Vorstehendem ist keine Rücl'sicht gmommen darauf, dass Wis- 
mar erst im Jahre Iritid mit Lübischcm Bechfc bcividmet sein soll. 
Diesem besonders eigen war die ailjäitrlic/ie Erneuerung des Bathes 
freüieh nifM, denn «fir finden eie, was Mddenbwrg anUmgt, äbenso- 
wdid in Stadien Sdiwerinsehen ^ wie Barekimschen Sedtts\ aber eine 
Erörterung dieses Gegenstandes ist loegen seines engen Zusammen^ 
banges mit unserem Themu überhaupt nicht tvohl zu \mriflien. 

Lübek hatte schon zwanzig Jahre an seinem heutigen Platze 
bestanden f ehe in Meklenburg mit der Taufe des FHhislaü im Jahre 
1164 das C^iristenthwm enfsekieden den Sieg erlangte md die GermO' 
nisierung des Landes nachhaltig begann. Die Centraljmn'kte der Keta^ 
nisation bUdeten die Bischofs- und Grafen- Sitze Ratzeburg und 
Schwerin, letzteres bald nach Lübek von Herzog Heiyirich dem Löwen 
mit Stadlrechf hcwidmety im Westen des Landes, während dieselbe 
sich im Osten an die Cistercienserklöstcr Doberan und Dargun gelehnt 
haben mag, van denen jenes 1171, dies im Jahre darauf gestiftet 
wurde. Um dieselbe Zeit wird auch die Circumscription der Parochien 
stattgefunden haben; 1178 erscheint als solche die von H. Vieh ein ^ 
und wird also auch wohl die Pfarre in dem unfernen Alt -Wismar 
gestiftet, eine Kirche dem h. Lorenz gegründet gewesen sein. So wenig 
jedoch vor der Christianisierung Meklenburgs der Ort genannt wird, 
ebensowenig geschieht es bestimmt vor Gründung der Stadt, und man 
begegnet nur 1167 der aqua, que Wissemara dicitnr, als der östlichen 
Gränze des Bisthums Ratzeburg*, und um 1200 dem portus, qui 
dicitiir Wissemcr ^, in dem die Bürger von Schwerin zwei grosse Fahr- 
zeuge sollten halten dürfen, Jdeinere in beliebiger Zahl. Ein Isafen 
seiet aber freilich eine Ansiedelung voraus und so verbürgt uns die 
Erw&hwmg eines sotd^en auch die Existene einer Dorfsehaß. Wann 
aus dieser eine Stadt geworden, darüber fehlt uns jegliches zuver- 
lässige Documenf. Vom Jahre 1229 ist die bereits erwähnte älteste 
Urkunde der Stadf ; in derselben wird ihren Bürgern eine Erweite- 
rung des städtischen Gebietes bezeugt. Dieser Act beweist , dass die 
^adt schon bestand, und eine Urkunde von 1230, in ufelcher Wismar 
jnm Einlager bestimmt wird% lasst seMiessen, dass der Ort eine 
gewisse Entunckelung geivonnen, einige, wenn auch immerhin nur wenige, 
Jahre bereits hinter sich hatte. Andererseits ist wahrscheinlich, dass 
Wismar später als Bostock Stadt geworden ist, da die gesicherte Lage 
dieser alten Verl-eJtr.^sfätte'' an einem bis über eine Meile weit ober- 

1) M. U. B. Nr. 47Ui, 5511. 

2) Cleemanm Parch. Chr. 8.355; MeKl. Jahrb. IT, 8. S&T. 

8) 2 Meilen südlich von Wismar. M. II. B. Nr. 125. 1193 wird der erste 
Bfarrherr zu Lüboto, zwischen Wismar Wid Vicheln, genannt, M. U. B. Nr, 152, 

4) M. ü. B. Nr. 88. 

5) Das. Nr. 202. 

6) Das, Nr. 381. 
^ Das. Nr. HB, 
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halb seiner Mündung schiffbaren Strome viel eher mur Gründung einer 

solchen auffordern musste , als das Dorf mit smier Aue und deni allen 
Uebnrfällen von der See leicht zuyümjlichen Uafoi , doch schreibt Kirch- 
berg in seiner Me/clenburgischcu Iieimchn/iuk ' wenigstens demselben 
Fürsten, welcJier liostock zur Stadt gemadd luit , Borwin I., auch die 
Gründung Wimairs 0u, Jenes erhuU ein GrÜndungsdoetumentf mr* 
den oueft die Anfänge hoher hinaufreichen, im Jahre 1U18% Bwei 
Jähre später wurde das Strandrecht in MeJdenhurg aufgehoben^ in 
demselben Jahre, 12:^0, die Erhebung von Zoll auf der Bassoicer 
Brücke *, und 122('> si)td die Bürger LübeJis von jeglieher Abgabe in der 
Herrschaft Bor w ins befreite Alles das sind ÄLaassregeln zur Hebung 
des Verlikrs, eu Gutnsten des Banddsweges insbexmäere, t0eZe%«r «Üb 
von Lübek ab längs der südliehen Küie der Ostsee httdete, und es 
liegt sicher nicht fern zu tfenmUhen, daiss t» derselben Zeit auch die 
Crründnmj der ersten Station auf jener Strasse, der Stadt Wis^nar, 
erfolgt ist. Die Z<illhrfreiKny Lühfk:^ ist nicitt von Boru in, auch nicht 
von seinem Sohne Heinrich Borwin, nicht zu Güstrow oder Bestock 
ausgestdU, sondern in Läbek seihst von den drei ätteoten ^Mn JBor- 
wins, die doch nach dem Tode ihres Vaters und Grosat/aters die 
Regierung eunächst erst unterVormundschaft antrafen: wie kam es, dass 
die Urkunde nicht von dem eigentlichen Landesherrn und nicht in 
dessen Bcsidenz ausgebt rJU worden ist? Ich gestehe, dass ich sehr 
geneigt bin, die Anwesenheil der Jungen Herren im wesÜichen Theile 
des Landes und in Lübek mit der Gründung Wismars in Zusammen-- 
hang gu seihen. Ein solcher Akt konnte hmm ohtie persöniuÄe MU- 
Wirkung von fürstlicher Seite vor sich gehen, und da Borwin und sein 
Sohn nicht mehr Pferde haben steigen kön7ien, sind die Erben des 
Landes dazu committiert und haben ei)Ui Einladung nach der wich- 
tigen Nachbarstadt Folge geleistet, die bei Jenem Forgange so gut 
häheüigt gewesen sein wird, wie hei der BesUsvergrösserung Wtamairs 
im Jahre 1220. Mag sich die Sache nun so verhalten oder ni(Ai: 
nach dem Tode Borwins tvird die Gründung gewiss nicht fallen, denn 
vormundschaftliche Regierungen pflegen fiieh nicht auf neue Unterneh- 
men einzulassen. Besteht aber ein Zusammenhang -wischen dem 
Aufenthalte der Jungen Fürsten in Lübek und den Anfängen der Stadt 
Wismar f so erÜärt sieh auch «mse^er die Thatsaehe, dass diesdbe 
keine sogenannte Fundationsurkunde, kein Document besitzt, welches 
2Seugnis ablegte ßir die Bewidmung der Stadt, sei es mit Lühischem, 
sei es mit irgend welchem anderen Rechte. Die mimdliche und förm- 
Udie GutJieissung des neuen Unternehmens landesherrlicher Scits war 
da und das genügte um Hand ans Werk zu legen in Jener Zeit, in 
welcher dwreh sckrifUiche Coneessionen weniger neue BedUe erworben 
wurden, als vielnukr vorhandene ukbesiriUene Anerkemmg erJneUen* 

1) Wesiplialen, Man. med. 4, Ä 763. • 

2) M. U. Ii. Nr. 244. 

3) Das. Nr. 268. 

4) Das. Nr. 269. 

5) Das. Nr. 
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Eine solche sich zu wrschaffen wird gegemiber dem altersschwachen 
Sorwin nnthunlich, unter der Vorm und sr/i äff der jimgm Stadtgemplnde 
nicht anpassend erschienen sein und über der unter den Augen des 
nimmehrigen Landesherrn, Johanns des Tlisologen, so glücklich fort- 
iäiimkmm ^makme der wm ihm inmtgwrmtm Stiftung, w^t^ hcM, 
vi^Heiekt 12BB\ eine ErweHerwitg des unprüngUehen Beringes erfor- 
derte^ hat mcm adkhe Urhunde sich a»S0Uunrken vcrmtdMich schlecht- 
hin rermumt. Defn Fürsten Johann folgte im Jahre 1264 sein Sohn 
Heinrich, der wie sein VeUer zn Wismar residierte, und erst unter 
diesem vermthwendigte sich eine Feststeüuny der rechÜicJien Verhält- 
msse der Stadt Nack voraufgegangenen Vethandhmgen dtnsumentierte 
Heinrich^ eben am 14. Aprü 1266 er gebe eu und wolHe leiden, dass 
die Stadt frei und in vollem Umfange Lubisch Recht im Gerichte 
gebrauche, jedoch so, dass er seinen Antheil an den Brüchen frhaUe; 
er spricht der Sta^t das Recht der Willkürc zu, aber unter Ausbedin- 
gung seines Parts an den Brüchen; er bestätigt die städtische Fddr 
muKrk und das städUsehe Reeht auf den Hafen, versprkihi dm Handels- 
verkehr nicht zu belästigen und erlässt Bestimmungen über das Forum 
der fwrsüidien Officialen. Her Landesherr sagt freilich: conferimus 
et indulgemus — ut eo jure , quo civitas Lubicensis fruitur — , pocia- 
tur, und das kliyigt allerdings, wie die Sanction eines neuen Actes, 
aber wenn man die übrigen Funkte, um die es sich in der Urkmide 
handdt, herüe^tsiektigt und die dur<Aweg ungescHndete Spradie derselben 
in Anschlag bringt, so, meine ieh, kann es m<M eweifdhaft sein, 
dass sie Resuitat und Abschluss entstandener Streitigkeiten üher das 
Mein und Dein, insonderheit üher den landesherrlichen A'tüheil an 
den Gefällen war, und nichts wesentlich Neues durch sie ins Leben 
gerufen wurde. 

Soweit mein Vereueky den äUesten Hanserecess dem Jähre IfißO 

oder doch den aUemächst folgende Jahren eu vindicieren^, neben 
Frensdorffs Untersuchungen * von Erfolg gewesen ist, bildet jene 
Urkunde einen starken Beweis für die Geltung des Lühischen Rechtes 
in Wismur vor dem Jahre 1266, da ihr gemäss deren Bürger zu 
denen gehörten, welche sich Lübischen Rechtes erfreuen und nach 
ihm sieh rUshlten (qui jure Lnbicensi j^ndent et reguntur), des 
Stadt als eine solche erseheint, in der Juübisch Recht gilt (in quibus 
est jus Lubicense). Einen weiteren, wohl triftigen Beweis liefert 
aber derjenige Theil des äUesten StadUmches , iveteher laut zweier 
steilerer Zeitangaben vor und in das Jahr 1260 fällt, da dieser unzwei" 
fdhaft L&bisch Recht enhaU und die Inscriptionen desselben j welche 
muithmas^eh woeft lfi66 fallen, sowie die des SkMuehs B in Ntehts 
sich von jenen älteren unterscheiden^ während dodk, wenn Wismar 
das Lübische Redit erst 1266 erhalten hätte, eine so wichtige Verän- 

1) Korner hat nämlich die Na^hrichf , <7rrs,<? Wi^ninr in diesem Jahre 
erbaut wurde. Eine Untersuchung über diese Angabe würde hier zu, weit führen, 

2) M. ü. B. Nr. lOrs. 

3) Das\ Nr. 873 Änm. . 

4) Hans. Geschichtsbl 1871, S. 11 ff. 
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dmmg jedenfäUs eine Spur mivikkgelassen haben wÜrdeK Und auf 
utdthes liWit sollte Wism<ir denn auch sonst gegründet worden eeim? 

Da an das Farchitnsrhe Recht nicht woM gedacht werden kann, so 
könnte es nur das Schwerinsche sein, was man geneigt sein möchte 
auf Grund der Erhhuldigungsversicheriuigcn von lö05 und 1548^ zu 
glaui>enf da der Stadt in denselben iJire Lubschen und Schwerinsciieti 
Gewohnheiten bestätigt werden. Jbgesdten aber davon, dose dies cffen- 
bar eine, blosse Forrnel isif so hat man im Mittelalter unter Sehwerit^ 
Schern Hechte in Wismar nicfit so sehr das municipale Beckt der Stadt 
Schwerifi, ah rlelmehr das gemeine Landrecht verstanden^, wie doch 
nicht möglich gewesen wäre zu einer Zeit, die jener angenommenen 
Veränderung noch so nal^e lag, ja wenn man an das Stadtrecht von 
Sthwerin auch nur hätte denken können. Das L&bisehe Bedit war 
eben das, nach wdchem man in einer Handelsstadt lebte, und als 
solche ist Wismar von vorne herein gegründet, da man dasselbe hart 
an die See legte, statt es an der Steüe des ursprüMglichen Dorfes auf' 
zubauen * 

Die Bewidmung einer Stadt mit diesem oder jenem, hier mit dem 
Lälnsehen, Rechte wird leicht so aufgefasst, aHs A dersdben von dem 

Mu^ändigen Landesherm etwa ein bestimmter Codex uberwiesen und 

sie auf den Gebrauch dieses ver}) flicht et worden loä/re. So würde der 
Vorgang allerdings in unseren Tagen sein , aber im dreizehnten Jahr- 
hunderts bedeutete solche Bcwidmutig vielmehr die Erlaubnis für die 
neue Stadt, sich nicht bloss im Frivatrechte , solider n auch bei allen 
Eiffriehtungen imd Vorkomm nissen des städtisdten Lebens nach der 
Miitfcrstadtf hier Lübek, als nach esnem Muster und Vorbilde eu 
schicken, an der Entvnckdung des gesammten Bechtslebens dieser 
Gemeinde freiest^ Antheil zu tiehmen. Es waren die Bewidmungen 
privilegia ad instar, tcie die Juristen sagen, und berechtigten die 
Städte, welchen Lübisch EecM utid Gewohnlieit zugelassen Jwurde , viel- 
mehr ewm Gdtrauehe derselben, eis dass sie dieseken dam verpflichtet 

1) Die Bedeutung des SttuUbuchs A für die vorliegemie Frage ist sciion 
von Burmeifster, AUerth. d. W. SUxdtr. 8. 7, vermuthet, neuerding« aber von JSAItm 
und Wigger hrsfinunt hervorpffiobfn , BoKlaus MeMenb. Laiulrecht 1, S. 67 Anm. 20. 
Wenn Bühlau dennoch bis auf Weiteres, wie er sagt, die Urkunde von 1^66 alt 
Bewidmung betrachtet, 90 tt^ er damit nicht die ThcUsache w XVage, äats «• 
das LMinAe Be<M gewesen, wuA wekitem die Wismareehen vor jenem Jähre 
lebten. 

2) Letztere, eme faet w9rüi«he Wiederhoitmg der iOteren, ». Semßienbergs 

SeL jw. et hist. 2, S. 548. 

3) M. U. B. Nr.ÜUö, 5603 (vgl. JVr. 5584 , 5585). Endlich Zb, f. 83: 
Hinricus Eynderrader de Boberstorpe, nunc civis noster, — arbitratnr, qnoa hoe, 
qnod ipse in civitate moratnr in jure Lubicensi, debet privignis suis in nullo nocere 
— in jure sao, sed quando uxor sua — moritar, tono eisdem sais privignis de 
Iwiiis eomm matris fieri debet omne ühid, qood in jure Zwerinenai de jme pole- 
runt obtinere ec^uali condicione, ac si ipse et dicta sna uxor et bona eorum nun- 
qaam in jus Lubicense perveoiüseut. (13i3.) Ob das vile jos Zwerinense, iSchröder 
«k ck 0. S. 1531, von dem IST» die Sede tst, das Landretht gteUhfoOs hede^ 

laue ich dahin gestellt sein. 

4) Vgl. BöMau a. a, 0. S. 35. 
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hätten. lAXbdk wurde gewissermassen als Exempel aufgestellt , und det$ 
neuen Städten anheimgegeben, nach dem dortigen Hechte, Mn dartigpji 
Einrichtungen sich zu erkundigen und darnach sich zu halten. Somit 
finden wir in den mit Liibischem Rechte hewidmeten Städten Institu- 
tionen, welche im Allgemeinen denjenigen Lübeks gleichen j freilich aber 
OM^ Mandies, um densdben mcht entaprkiht, und es ik glekii das 
älteste Statui Lüheks, welches mr kennen, die Bathswahlordnung, in 
Wismar tälem Anscheine nadi weder von vorne herein durchweg in 
Obacht genommen, noch später ctUmähUch vöüig sfur Anwendung 
gd>raxkt wordm. 

Wenn mr nicht einmahl eine mverlässige UeberUeferung be$it0en 
betreffs der Zeit, gu welker Wismar in die Be^ der Städte emgc' 
treten ist , so sind wir selbstverständlich noch weniger darüber unter- 
richtet, in toelcher Weise der Rath allda ><einen Anfang genommen 
hat. Wahrsclieinlich ist wohl , da>^ft derf^elhe Jandesherrlirher Seits ein- 
gesetzt wv/rde, imofem solckea ebensoivohl 1416 wie 1430 bei der Resti- 
tution des legitimen Baihes geschah und die Versicherung der Treue 
gegen die Landeshorrsi^haft tm "EUslEksdde «mm dßrisrliigen Vorgang 
durchaus 0U entstammen scheint. Mit einer gewissen Sicherheit dber 
darf man anneJinien, dass das Recht neue Mitglieder zu tvählen, tvenn 
die dem Herkommen und dem Bedürfnisse entsprechende Zahl durch 
den Tod oder sonstwie abgemindert worden war, von vorne herein dem 
Rothe sdbst gugestanden hat und nicht etwa die Bürgerschaß, die 
erbgesessene, die neuen Mitglieder erwMte. Hat die Gründung der 
Stadt unter der Be^eüigutig Lubeks Statt gefunden, wie oben geniuth- 
masst ist, so kann es nicht zweifelhaft sein, dass dieser Grundsatz 
der Lühischm Rathsverfassung auch in die der Tochterstadt überge- 
gangen ist; fü/r Rostock ist die Selbstergänzung im Jahre 1314 als 
alte Gewahnkeit^ und, was Wismar anlangt, für das vierjst^mte Jähr- 
hundert und die FoHgeeeii durch unsere Lkte hmlänglieh heseugL Wie 
man aber im ersten Jalu-hunderte der Stadt dabei verfahren ist und ob 
man sieh nach dem Modus, weichen tvir aus dem alten Lühi^rhen Rechte * 
kennen, gerichtet hat, d((s zu entscheiden fehlt es an jeglichem Anhalte. 
In Stralsund scJdug im secJiszeiifUeti Jahrhunderte bei Neuwaiden jeder 
der BOrgermeister und, waren tu Uesen, aut^ dk Ha^ßmannen 
der Beihe nach vor, der VorsMigende trat (wtAirseheinlich mit der 
Freundschaft des Troponioien) ah und empfing bei seiner Rückkehr- 
in den Rathsstuhl das Placet oder die (schweigende) Missbilligung 
seines Vorschlags^. Aehnlicli wird es in Wismar getvesen sein umi 
zwar schon 1344, da es dort in der Liste hcisst, die Rathmannen 

1) M. U. B. Nr. 3669. 

S) Fremäorff o. a. O. 8. 103 giebt eine andere DarsteUtmg de» Modat der 
Ratlisveränderung als Pauli a. a. 0. S. 87. Die Schu ierigJceü denselben zu erken- 
nen scheint in dem Umstände zv, li^en, dose die betreffenden Artikd des alten 
JAÜbisi^ Itethts nkM üiber die Imtveränd enrn g dSr^M Voreänrihen gehen, 
tondcrn nur ungdtörigpT "Beeinftusiung wehren, dielnt^rität des ^crtM amfreekit 
halten sollen. 

8) Stroh. Chnn. 3, 8. J875. 
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dieser Modus auch gar nicht hetweifelt werden, da während der Umuhm 
der lieformationszeit derselbe zu den Punlden gehörte, icelche von der 
Bürgerschaft für beschwerlich erklärt und dessen Aenderung vom Bathe 
in der Weise zugesagt ivurde, dass bei den Wahlen der Jüngste im 
Rothe künftig eben so viel Recht haben solle wie der Adtesie, Ob das 
demnäclat so geordnet und heibehaÜm isi, lässt skh nieht sagen, 
doch ist nat^ den 0» den Wählen von 1661 und 1663 gefassten 
Beschlüssen anzunehmen und aus den ProtokoUm /SU ers^tenf daSB 
den Bürgermeistern die Präsentation verblieb. 

Der Kreis f aus welchem der Rath sich ergänzte, war für Lübek 
durch die bekannte merkwürdige Urkunde Herzog Heinrichs des Löwen 
genau hesHnmt. Wer in dae städHseke Begiment gdmren werden 
aaUte, der sollte sein von freiem Stande^ aus reditmässiger Ehe, frei 
geboren, Herren yiicht mit persönlich cm Dienste venvandt, nicht Beamter 
eines solchen, mit freiem Eigcnthume in der Stadt angesessen, nicht 
durch Handwerk begütert oder ein solches treibend, nicJU falschen 
Zeugnisses überwiesen, von unbesiMienein Wandel, und endliiit eoUten 
eufei Brüder nicht eusammen im Ba^sskikle süßen, wobei sieh von 
selbst verstand, dass Vater und Sohn einander ausschlössen V 

Ob man diese Bestimmungen in Wismar auch beobachtet hat, 
lässt sich begrei/licherweise nur in Betreff einiger derselben, nänüich 
der fünften, sec/isten und zehnten'^ ermitteln und da findet sich denn, 
dass man im dreizehnten Jahrhunderte und im Anfange des viereeihnten 
sieh atterdings wicht an dieselben gibnnden hat. 

Nach der Rathswahhrdnung Hergog HeiniridiiS soll kein anmiAiit- 
man wellikes beren oder nur einer, der niu ammet hebbe van beren, 
kurz kein Beamter gekoren werden. Als fürstliche Beamte bezeichnet 
die bereits besprochene Urkunde vom 14. April 1266, welche die Juris- 
dietionsverhcUtnisse eu Wismar regelte, die Vögte, Müneer, Z&Hner, 
MBBer, Juden und die beim Hofe unmOl^tbair bediensMen Personen, 
Von diesen konnte der Vogt ?iach der Stellung, ivelche er dem Rothe 
gegenüber einnahm, natürlich letzterem nicht gleichzeitig angehören und 
von den Juden und Hofbeamten versteld sieh dies, wenn auch aus 
anderen Gründen , gleichfalls von selbst , wohl aber hat es das Ansehen, 
als oh Gerwen der Müneer oder Wechsler Mur selben Zeit, wo er im 
Baihsstuhle sass, auch noch in Diensten der Landesherrsehaß stand 
und als ob der Rathmann Rikdlf, genannt von der frischen OndtOf 
die dem Landesherrn damahls noch zuständige Gruben- 31 ühJe inne 
hatte. Im vierzehnten Jahrhunderte ivar aber die Erkenntnis der 
Unvereinbarkeit von besonderen Verpflichtungen gegen die Stadt und 
gegen deren Herrn so h^hafl, dass der Rath auch den Bürgern ver^ 
bot, mit der Vogtei oder dm ZoUe UberaU sieh eu befassen *. 

1) Pauli, a. a. 0. 1, S. 81 ff, 

2) LehngüUr zu httifBn wi^nUti übrigene nodi die Bürgerspradie von 
IßJO: Burmeister. Bürgersprachm 8. 138. 

3) M. U. ß. Nr. 4403. 

VbMk. QMcblcbtsqu«Ueii. II. l) 
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Mii p'Össerer Sicherheit lässt sich die Theilftahme von Hand-- 
werkem am Rothe fiir das erste Säculum Wismars behaupten. Das 
Studium der Stadthücher ergieht sie als zweifellos, ohne ein solcJies 
aber kann sie nur höchst wahrscheinlich gemacht ivcrden. Ermöglicht 
wird die Nachweisung zunächst durch den Umstand, dass im drei- 
gehntm Jahrhunderte die FamiUeiinamen hdianniäkih noth keineswegs 
durchgehend fixiert waren. Wer keinen hesaas, erMeU, wo nothig^ 
eine nähere Beeeichnung bald durch Zusatz eines verwandtschaftlichen 
Verhältnisses, z. B. Ulrichs Sohn, Werners Bruder, Rikolfs Neffe, 
bald mich Ort oder Land, woher er stammte, tcie der Friese, von 
Krukow, bald nacit der Strasse, in welcher er wohnte, z. B. vom 
Spiegelherge , hcdd von hSrperUehen Eigenschaften — wiUe Wülekin — , 
bald endU^ von seinem Geschäfte, und zwar stand es mit diesen 
Zusöteen so, dass derselbe Mann heute nach diesem, ein ander Mahl 
nach jenem Verhältnisse nnterschieden wurde. Nach ihrem Geschäfte 
sind aber im Stadtbuche wfhrere Personen näher gekennzeichnet wor- 
den, welche später in den iiath kamen, und grade diese sind es at4rch 
besonders, dmen alsdann aueh in Fäßen, wo es um I^rioatangelegenr 
heiten sich handdt, hie und da staU einer anderen Bezeichnung ein 
consul oder proconsul, oft auch nur das Wort dominus beigegeben ist. 
Femer kommen unterstiitzend Fälle hinzu , wo ein Rathtnann und 
miifh masslicher Bäcker, Gärber u. s. w. im Vereine mit anderen 
Bäckern, Gärbern u. s. w. erscheint j vorzüglich solche, in derben dies 
BrOder oder nähe Verwandte sind. JEndlie^ gab es einigs Personen, 
wMte hei gleichen Vor- urul Familiennamen versehieaenen Berufs 
waren und von denen die eine in den Rath kam, wo dann zur ünkr~ 
sekeidung ein consul statt Berufsangabe beigefügt worden ist. 

Die Ermangelung eines festen Familiennamens lässt zu in dem 
Bürger »feister JDiderik, Nr. 58, einen Bäcker zu erkennen. Da 
nSMi^ einerseits der gener des Diderik, RikoUfs Neffe, Bertram 
hiess^ und Diderik Rikolfs Neffe in der Krämer Strasse ivohnte*, 
und da sich andererseits nach 12()0 in dieser ein Bäcker Tiedcmann 
ein Haus kmifle'-\ dessen j^ener, 1276, gleichfalls Bfrtrfun hiess^, so 
sind beide Versonen hier und dort höchst wahrscJieinlich identisch und 
das um so eher, als Diderik der Bäcker überhaupt nur twch ein 
MbM genannt wird md in den Ahgdbenregistem von 1278 (?) ^ ausser 
einem su^teren Schuhmacher Bertram nur noch einer dieses Namens 
und in einem eben solchen von 1281 ^ nur Bertram Sustrate sich findet, 
welcher eben Schtvicgrrsohn des Herrn Diderik ivar. Zur Gewissheit 
tüird mir diese Wahrschciulichkeit durch drei andere Stadthuchschrifteny 
wdcJie dem Jahre 1275 mgehören. Diderik Rikolfs Neffe verbürgte 
Msnge Rreneke mU dessen Sehwiegervaler gegen die Wittwe Kersten 
Vogels auf 20 Mark ^. Bald nachher findet sich, dass Sense PreneJee 
dem Bääser Diderik für SiO Mark und seimn Sdnoiegerffoler für 

l) p. 105. 2) B, p. 39. 3) A, p. 27. 4) M. U. Ä Nr, 1400, 
5) B, p. 57. 6) B, p. 77. 7) B, p. 108. 
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30 Mark seim Buden verpfändete und unmittelbar hinter dieser durrJi- 
strichenen Inscription steht, dass Fn-ucke und sein Srkivmjervater 
Rikolfs Neffen Diderik gelobt haben ihn wegen 20 Mark schadlos 
0u haUe», auf die leteterer siek 5e> Karstm Yogds Wittwe verbürgt 
hai\ Offenbar betreffen diese drei JnscripHonen dieselbe Finanzope- 
ration und der Bacher Diderik ist eben kein anderer als Herr Bide^ 
rik Mikolfs Neffe, Herr Diderik der Bürgermeister. 

Der ziocite Fall mag durch das Beispiel Hermens van Pinnow, 
Nr. 91, bdegt werden. Eine Stadtbuclischrift von 1273 dokumentiert^ 
dass er mit Giseke, mit dem er auch samt gusammen erseheint, einen 
ehrten gekauft habe; beide msammen werden esMdirüdä/ifih als Bäcker 
bezeichnet *. 

Den dritten Fall anlangend , so erscheinen in dem oben gedachten 
Ahgahenverzeiehnisse von rnntlnHassUch 127 S oder einem der nächst- 
folgenden Jahre ein Hinrik van Borken schlechthin und ein Scliuh- 
mMher gUüehes Namms, «n dem von 1$81 aber wiederum der Sdmh-- 
maeher und ein Gärber Hinrik ffon Borken und in beiden Verzeich' 
nissen weiter keiner dieses Namens. Da nun nach dem 1286 oder 
1287 erfolgten Tode des Eathtmnns jener, als Schuhmacher oder als 
der ältere bezeichnet -^^ noch ferner genannt wird , ein Gärber aber 
nicht wieder^ und der nunmehr vorkommende Hinrik ein jüngerer 
Maam war, so wird der 6ärb&r d>en der Bathmann, Nr. 60, gewesen 
sein. 

Diese drei Beispiele ntnqrn genügen. Sollten sie nicht hinreichen, 
die Rathsfähigkeit der Handwerker in }Vis)nar für die ältere Zeit zu 
beweisen, so tvürde auch der Versuch darzuthtin, dass Johann Mag 
und Degener Bäcker, Hinrik bi der Müren Gärber, Bertram Krämer, 
Volmer (mn Warendorp) Schuhmacher und Wessel Weissgärber waren, 
nur überflüssig sein, da sich das auch nicht swingender beweisen lässt. 
Erscheint der Beweis aber als erlracJit, so geigen das erste und das 
dritte Beispiel zugleich, dass nicM (dltin, ,,wer von offenbarem Hand- 
werke sein Gut gru-ouHcn", zu liaih gewählt werden Jconnfe, sondern 
dass ein solcher auch als Eathmann sein Handwerk weiter betrieb, 
da der 1275 und 12T6 noch als Bächer begdehviete Diderik bereits 
1274 und Hinrik mn Borken , der noch 1285 als Gärber unterschieden 
wird, sogar schon 1273 dem Baihe angehörten, und es zeigt tveiter Dide- 
rik des Bürgermeisters Beispiel und der Bäder Degener, welcher 
1281 als Jinfhsscndehote den lag zu Rostock bezog, da^s diese Hand- 
werker keineswegs eine untergeordnete Stellung im Rathsstuhle ein- 
nähmen. Der Utgte sichere Handwerker im Bathe st^eint der Gärber 
Hinrik bi der Muren gewesen zu sein, wdcher 1322 oder 1323 als 
Bürgermeister starb. Die Familiennamen hatten sich allmählich fest- 
gestellt und nur untergeordnete Personen tvurden noch nach ihrem 
Gewerbe oder Amte bezeichnet. Selten ist es, dass dirs dem vollen 
Namen zugefügt wird, und der Besitz eines Backhauses oder einer 

1) S, p. 105. 2) B, p. 96, 100, 7. 8) B, p. tfO, m. 
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Sdmiede maehi dm Eigmfhümer noch mtM mm Sdmkd oder Bädser. 
Bern 0ußUig ist es, dass wir wissm, dass der Saämann und ^ßitere 

Bürgermeister Andreas Lasche Gewandschneider war. Für die Zeit 
nach 1323 fehlt jegliche Spur, dass rin RathsmifgJied aus eitlem Amte 
gewesen sei, tvogerfen im vicrzflintcH Süculum mehrfach Spuren, wul 
für die folgenden JaJirhunderte sichere NacJtrichten vorliegest, dass 
Hmdw&rker gUieh wie in Mbds mdA mehr als des Be^s^Ahls fähig 
eraekkt wurden, der eiek vidmikr aus den eommereiierenden Korpth 
raHtmen, den Kaufleuten, Brauern, Schiffern und Gewand schyieidem 
ergänzte. Die Schiffer scheinen gegen Ende des sechszehnten Jahr- 
hunderts nicht mehr berücksichtigt worden zu sein, wogegen seit 1661 
die Krämer aus der Reihe der Aemter aussdiieden und nach der 
kgt. SesoluHon wm 1670 von ihnen mehrere in den Rath gelangten. 

Die BesHnmung der LSbisehen Ba^hswdhhrdnwng , dass Gebrüder 
nidd neben einamler im Rathe sein sollten, fehlt allerdings in der 
äUeren Uchrr lieferung derselben, doch ivird das auf einem Versehen 
beruhen und besagtes Verbot altes Lübisches Recht sein; nach Uach 
haben dasselbe die Devischeti Codices sämmtlich aufgenommen und der 
Chronist Befmar fährt es mm Jahre 3ß49 als etwas Unerhörtes an, 
dass in LSibek ewei Brüder su einer und dersdben Zeit Baihmannen 
waren \ In Wismar hat ein so nahes Verwandtschaftsverhältnis 
gtmschen Rathsmitgliedcrn in den ersten hundert Jahren keinen Anstoss 
gegeben: gleichzeitig gehörten hier dem Ruthe an Olrik und Werner 
(van Zütfen), Nr. ^ und Nr. 23, voti 1264: bis 1200, Werner und Hin- 
rik, Nir. 44, Ins Diderik und Segebode, Seg^wdes Söhne, 

Nr. 54 und Nr. 56, von 1266 Us 12S0, Hasse und Johann van Kru- 
kow, Nr. 59 und Nr. 71, von 1277 bis 1294 und endlich noch ein- 
mahl 1323 bis 1344 die Gebrüder Andreas und Diderik Lasche, 
Nr. 122 und Nr. 136. Es liegt naiie zu vermuthen, dass man Für- 
sorge getroffen die Brüder nicht zur selbigen Zeit im residierenden 
Bmte BU hohen, und wirtlich scheint das der Umstand eu bestätigen, 
dass die Zeugenreihen, in weHehen Oebrüder aufgeführt werden, ent- 
«0«i0r stiU^ sind, loo die Zeugen in eonsnles und in bargenses oder, 
wie ich vermuthe, consules antiqui geschieden sind und der eine Bru- 
der unter diesen , der andere unter Jenen sich findet, oder doch solche, 
in denen die Zeugen unterschiedslos — de mene rad — aufgezählt 
wnd*, doch ergiebt die Liste der Bathmannen von 1344, dass der Bür- 
germeister Andreas und der Ba&mann Diderik Lasthe in jenem 
Jahre beide eusammen zu den consules intrantes gehörten. 

War es also in der ältesten Zeit möglich , dass Gebrüder gleich- 
seitig Bathmannen waren, so verhinderte Verschwügerung den Eintritt 
erst redit nicht. Wenn auch die Inscriptionen da- StadtMcher des 
dreimihnten Jahrhunderts nur unbeholfen sind und die Quellen des folgen- 
den verwandtsduxfUiehe VerhäÜnisse bloss zufällig erkennen kmn, so 

1) Grautoff, Lüh. Chr. 1, S. 128. 

^) M, ü. B. Nr, 989 und 1079, 1950 und m9, 676, 877 uni 1079, 
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$Mlm gkh stieke fSr die äUesk ZeU äceh in heäenk/nd&r ZM ob 
sicher heraus und lassen sieh noch mehr dwrek VergUiehung der Stadt" 
hwskselurifien mit grösster Wahrscheinlichkeit venmäken. Sicher gehörte» 

unter anderen zugleich dem Piafhr an aJf^ Schwiegervater, dominus, und 
Eidam, gener, Konrail Ltrc und Did/rik van Gardclegen , Nr. 20 
und Nr. 35, Werner van Züt/en und Hasse van Krukow, Nr. 23 und 
Nr. 59, Kenten Ymü und Diderik, Nr. 43 undNr, S3, tds StSmöger 
aber im henuHgen Sinne Albert mn OldesJohe und Biderik Segewlde, 
Nr. 41 und Nr. 64, Hasse van KruJcoiv und Berthold Werner, Nr. 59 
und Nr. 80, Berthold Vogel und Diderik, Nr. 95 und Nr. 53. In 
der Thut haben Verschwägerungen unter den Rathsmitglied cm auch 
bis in die neueren Zeiten vielfach stattgefunden, une denn auch das 
revidierte JMisehe Be^ seiche nicht verbietet, nidm^ nur Vor- 
schriften gieti um daher enistdtende Missstande aus dem Wege g» 
räumen. Allerdings findet sich aber, dass die Bürgerschaß schon 153$ 
dies Verhältnis nicht gerne sah^, doch sagt noch der Bürgervoirag von 
1583 nur, dass der Ilathsstuhl, so viel immer möglich , mit unbeschwä- 
gerten Biedermännern besetzt werden solle, die von 1598 und 1600 
fügen hinmt „mit unbefireundeten", hie dann die Verfassungsurkunde 
von 1630 dergleidten Verwandtsthaft tds absolutes Hindernis für die 
Wahl in den Rath ausdrüdsUeh eHdärt hat 

Vielleicht darf man sogar so nwif gehen , ftir die ältere Zeit Ver- 
schwägerung nicht bloss als kein Hindernis für die Wahl in den Rath 
anzusehen, sondern gewissermassen als Bedingung. Es ist nämli<^i 
AdeM auffallend, dass trotz der Knapplieit der Quellen hei der Mehr- 
zahl der Sathmannenj wie man wohl sagen hann^ entweder Ahstam- 
mung von i 'tncm solchen oder doch Verschwägerung mehr oder minder 
klur zu Tage liegt. Freilich lässt sich das sehr bequem in der Art 
erklären, dass drr Bath es in seinem Interesse gefunden hohe, durch 
Famüienbande naliestehende Personen sich einzureihen, iceil dadurch 
leichtere üdfereinstimmung in Entschluss und Handeln, sowie eine 
Gewähr für die Sicherheit und Kraß seines Begiments gefunden wer" 
den mochte, aber so nahdiegend und einfach diese Deutung für die 
landläufigen Änsclmuungen unserer Tage auch sein wag, so wenig 
scheint sie doch dem Charakter jener Zeit zu entsprechen. Wirklich 
lässt sich die Thcäsache auch wohl anders erklären. Da nämlich lange 
Zeit vorher schon, ehe etwas von der ZirUdbriiderschaft verlautet, in 
Lubdt ein gesddossener Kreis rwfker und angesehener AJUbiirger 
bestand^ aus weUAem der Bath sieh vorsugsweise ergänste, so Jeann 

1) Ock Wolde ein Ttdt, waimer szle keszen, nicht ansehen ftunthscbnp, 
magesschnpp , swagersschupp edder jennige andere thodaeth. Zb. ad ann. p. 98. 
1514 sagt der Rath bei einem Streithandel, mit Amnahme von vier oder fünf 
seien seine Mitglieder beiden Theilen verwandt. Zb. ad ann. j>. 353. 

2) Burmeister, Bürgersprachen, S. 104, 114, 146. 

3) Pauli a. a. O. 1, S. 75. — Nach Ablieferung dieser Arbeit ist Wehrmanm 
Abhandlimg über das Lübeckische Patriziat, H. Geschichtabl., 1972, S. 93 ff., 
eridUenen. N^en einer angemei^ienVerweisun^ auf dieselbe getkttUt mir der Druck 
9» bemerkenf das» Wdirmam sieh über Fauha Angahe nur fbeiMn, aber, lote es 
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es nickt zu gewagt sein, für die oben hervorgehobene Hrseheinung in 

Wismar gleichfalls eine solche nähern corporaiivc Geschlossenheit als 
lErhlärung anzunehmen und in derselben die Existetiz eines Fatriciats 
eu sehen, wie es in Ermangtlitng eines anderen Auadrueks heiasen 
mag ^ JEs fragt sich a5er, welches denn die Grundlaae dieses Patri- 
ciats gewesen sein kann, Pauli hat suih sehr vorsuMig in Betreff 
Lübeks aus()( d rückt j wenn er wm reichen und angesehenen ÄUbürgem 
spricht, doch darf man ivohl annehmen, dnss; er Ansehen und Bclch- 
thum nicht als die Fundamente jenes (jescit/ossenen Kreises ansieht, da 
grosser Besitz und Geld imd Gut allerdings zur Bildung hervorragen- 
der Gruppen in der GeseUsehaß wohl genügen, ein Batriekut aber 
soliderer Grundlagen von nicht zufälligem, sondern reehUiehetn Cha^ 
raJeter bedarf*. Wirklich lüsst es auch der weitere Gang von Paulis 
Darstellung nicht zweifelhaft , dass er den Ton auf das Wort Alt- 
hürger gehegt wissen will, untrr denen er um so iveniger etwas Anderes 
verstanden haben kann, als die Abkömmlinge der ersten Ansiedler, da 
er an einem anderen Orte sagt^, dass die WokUhdbenderen unter de» 
ersten Ansiedlem verhäUmsmässig grosse Flächen des ßur Stadf<inlage 
bestimmten Werders erwarben und dass der Wortheins grade im Besitze 
derjenigen Familien früh sich finde, welche später als die reichsten 
und angesehensten erschienen. Letzteres ist in Wismar nun freUich 
nicht £u beinerken, wenn auch der Worthzins nicht unbekannt war — 
er honuttt im ältesten l^ad&mehe em oder gwei, im folgenden etwa 
em DultMend MMj im Fragmente des vierilehnten Jahrhunderts aber 
gar nic^t vor — , doch dürfte es, wenn anders die oben ausgesprochene 
MiUhmassung Ober die Entstehung der Stadt annehmlich ist, hier noch 

sduitity nitM ' $ustiimmeHä &it»Mrt, dagegen ein andere» MimeiU hervoiMt, 

a. a. 0. S. S7t «ladb MaassgiAe dessen allerdings Grund und Beden in IdSws 
anfänglidi in wenigen Händm geatien sein dürfte. 

1) Au» dem Jahre 1375 stemmt folgende Siad^m^utArift: Consnles lev»- 
Tttant 12 mr. 5^, s. miuuB de deDariis fraternitatis, quas presentaverunt eis ülder- 
mAnni Henrions frater Werneri et Jolumnes de Weteadorp, quas prestiterimt 
Jobanni Albo ex parte donras saneti Spiritna , ^ et domns solyet dictani pecaniam : 
B, p. 105. Man aarf aus dcrselhen nicht auf ein» Art ZirJcelgesellschaß achliessen; 
»dton die £irw(UwMng Johanna van Weitendorp, «om dem keine Spw canatUo' 

Verbindung vorliegt, verbietet eine demütige Mußmeusung. Was für eine 
Fraternität aber gemeint sei . rnuf^s dahin gestellt bleiben. 

2) Deecke tn Mekl. Jahrb. 10, 50 und Frensdorffa, a. 0. S. SiOO bestreäen 
oder eri^en es doch fBr fraglich , das» tn LAMb vor der Mitte de» 14. JedvT' 
hunderts Spuren eines Fatriciats sich fimh'n und (feiciss mit Beeilt, tcemi man 
eme geaeUscba^tiiche Klasse, eine Kwporaüon darunter versteht. Sonst loürde 
«te^, be»ä»»en wir not^ da» älte»t» Oberttadtbueh Lübelk», höt^ we^miteinHeh 
hier ein ähnliches Verhältnis u-ie in Wismar nachiceisen lassen. Die majores, 
»eniore», fodores u. s. w. der Lübiaehen Urkunden kommen nur in solchen vor, 
wdt^ Don CMs^ii^ten cmsgestdlt »ind, die €&«» die ihnen geläufigen femmN* 
technici gebrauchten , wie auch der Ausdrud aoabiiii in L. U. Ii. 2, Kr. 827 ohne 
Melevarus ist, da diese Urkunde offenbar — «j^. Nr. 829 — in Lübek ntw beeiO' 
gelt, in Münster aber ahgefa»8t ist. F^l. Jlf. U. B. Nr, 706. JHe jvrati «mhvm 
aber aUcräings Personen mit bestimmten Fechten und Pßi^titent Wim auQh emdsref 
als die in der Urkunde von 1280 ^meinten* S. u. 

8) Alih» 0» 4. X. B, 4, S. 10. 
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wahrscheinlicher sei», dass Grund utui Boden gunächgt nur in den 
Händen einer l)es<^änkten AwuM von Kclomsten sieh befand, Em 

Einverständnis über das Unternehmen der neuen Anktge lässt sich 
unmöglich zwischen dem Laudesherrn und einigen hundert zusammen- 
gelaufenen Menschen denken, und es liegt vielmehr in der Natur der 
Sache, dass es, wie von anderen Orten dokumentiert ist, nur eine 
bestimmte Anzahl sicherer Fersoneti war, welchen die Gründung der 
Stadi in die Hände gelegt wurde. Sah man aber schon im gemeinen 
Leben volle Sicherheit nur im Besitte von Grund und Boden, 80 
konnten auch nur solche, welche dii'Sen aufzuweisen hatten, der Lan- 
desherrschaft genügende Gewähr hieten, und fiie wurde am einfachsten 
gewonnen, wenn der Fürst einer beschränkten Anzahl von Leuten, 
also etwa den bereits sesshaftm Bauern oder Angesiedelten, das zur 
Stadt bestimmU La/nd käuflidi Überliess, um daoon an andere mmr Nie- 
derlassung an dem neuen Orte geneigte ZugOgler Worthen zu Atdmt 
alfjsugeben, sei es zu vollem Eigenthume ^ sei es unter Zinspflicht. Diese 
ursprüngliche Verpflichtung zur Einrichtung und Ordnung der neuen 
Gemeinde aber musste oder konnte doch leicht die Berechtigung auf 
das MegmetU in derselben mit sich führen und zwar auf ein Itegi- 
ment, weUhes für au9reußiende Kraft, f9r Ergäneung sdbst eu sorgen 
hatte , denn es war Sache der Beauftragten, die dem LandesSierm 
Ordnung und Sicherheit der Stadt und seine Gefälle verbürgten, wenn 
jemand aus ihrer Mitte schied, einen anderen Mann an seinen Platz 
zu stellen. Nun spricht freilich der Umstand, dass 102 für das drei- 
zehnte Jahrhundert ermittelte Bathmannen zu Wismar etwa 70 ver- 
schiedene Familiennamen f^ren, niehi ^ben für einen geschlossene» 
Kreis, ein Patrieiai, teie wir es genannt Jidben^ aber derselbe stdd 
doch der Annahme eines solchen auch keinestccgs durchaus efitgegen. 
Es ist nänüich in Anschlag zu bringen, dass nach Maassgabe der 
Stadtbücher die Zahl der Nachkommen durchschnittlich geringe ivar 
und unter den Bathmannen viele sich finden, die entweder überall 
heim Kinder oder doch heme SSkne nachgdassen haben oder änsigc 
Sdhne hatten, die geistlich wurden, dass der Handel manches Leben 
£U Lande und zu Wasser Tcostete, dass der Zug der Auswanderung 
nach Osten anhaltend fortdauerte, und besonders der Umstatid , dass 
der Fnverb grösseren Grundbesitzes, welcher die Erhaltung der Fami- 
lien vorzüglich bedingt, den Wismarschen GescJdecMern nicht möglich 
war oder nu^ giäang* Daher Überdauerten diese mU wenigen Aus- 
nehmen ni(M mehr als drei Oenerationen, ja viele brachten es nicht ein- 
mahl dazu , und waren deswegen eben die Bathmannen genöthigt bei 
entstandenen Lücken im Bathsstuhle über den Kreis der ursprüng- 
lich Berechtigten hinaus zu gehen und diejenigen heranzuziehen^ welche 
7Hichstberechtigt waren. Nüchstberechtigt zum Begimento und verpfUchtet 
ihn Verbmä&Meit gegen den Landesherm §u iheüen, waren aber 
äam» gewiss diejemgen, wdthe durch Heira£h in einen alten Familien' 
verband eingetreten ivaren. Zu einer organisierten Gruppe in der 
bö/rgerUehen CreseUsehaflj wie in Liibek, oder attch nur eu den Anfäth 
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gen einer solchen, wie die Bostocker GeschlecJiter, haben es jene Fami- 
Um tf» Wimcnr aber mamMs gi^at^. 

Wer einmoM in den Safh gewählt war, wurde Zeit seines Idhens 
als Bafhmann hetroiehklt, wmn er auch nicht zur Theilnahme an den 
Geschäften loieder gerufen wurde. Man ersieht das deutlich an dein 
Beispiele Hitirik Kadows, der seif 1H44 nicht mehr in Function trat, 
nichtsdestoweniger aber bis zu seinem Tode regelmässig als dominus 
heßMnet wird, und man darf es aw^ tekiiessen aus der grossen Zahl 
von IUiß^$nannen, weleke sieh in den Urkunden aus dem Anfange des 
vierß^mten Jahrhunderts findet und diejenige bedeutend übersteigt, 
welche uns für die Zeit narh 1344 überliefert ist \ Die Zahl der 
Zeugen in den Urkunden des dreizehnten Säculum bis 1308 erhebt 
sich bis zu 31, während in der Folgezeit von 1344 bis 1510 nie 
wemg&r ab 16 und me nuhr als ZU BaUmaimen gewesen tmä^ indem 
der gesammte Bath bestand 

aus 95 Fmmim in 4 Jahrm (1364, 1365, 1393 uud 1430) 

-93 - '17 

'99 - '93 

-91 - '34 

-90 - '19 

-19 - '90 

- 18 - ' 8 - 

- 17 - ' 8 - 

-16 ' - 2 - (1356 und 1390) 
'15 - ' 1 - (1505) 

Im Jahre 1538 war der Eathsstuhl mit 21 Personen besetzt, 
1629 mit 18 ausschliesslich, 1742 mit 13 und 1829 mit 12 Fcrsonen 
einstMiessilk^ des Syndikus, Wenn die BeseUuug eine voUständige 
sein sollte, so mussten, das war bestimmt mindestens die Ansicht des 
fünfzehnten und sechszehnten Jahrhunderts in Wismar sowohl wie in 
Bostock, 24 Mitglieder da sein, wie sich das nicht allein aus direkten 
Zeugnissen*, sondern auch aus dem Umstände ergiebt , dass, ah der 
Bath sich gegen die Wiedereinsetzung des Bürgermeisters Feter Lange- 
jokann wAren woßfej er durt^ sweimahlige Wahl im Jahre 1464 
dafür Sorge trug seine MitgliederMohl auf 94 su hatten, und bei der 
Wiedereinsetzung des legitimen Baths 1416 wie 1430 derselbe durch 
Neuwahlen bis zu 24 Personen gebracht wurde Die grössere Zahl 
Bathmannen in älterer Zeit* mag eum Theil daJter rühren, dass die 

1) Auch ans dem bevorzugten Zextgnisse. S. Pauli a. a. 0. 1, S. 86. 

2) Meli. Jahrb. 31, S. 41. (NetielbladtJ d, St. Sottoek GerechUawe, 8. 195. 
Vgl. Frensdorff a. a. 0. S. 101, Anm. 8. 

3) 1430 scheinen düerdinas 26 Pereonen den JiatJi (fehildet zu hüben, doA 
ist es möglich, dass entweder der Bürgermeister BeJoio oaer der BaJÜmwm BoT' 
chardes zwischen März 20 und April 10 gestorben ist. 

4) Eine so durchgreifende Jährliche Veränderung, wie in der zweiten Hälfte 
des 33. JiOvrkmdefU in ßostoek ^ vffk M, U> Sr. ISOT, im, U66, 3615, 
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Serofune^ng früherer Cfenossen den WäMenäen nU^ erspriesdieh 
schien, weitaus in den meisten FSRe» wird man aber InRige ROd^ 

sicJ}t auf persönliche Verhältnisse genommen und derentwegen bislang 
thätige Mitglieder frei gelassen haben. Die regelmässigen Geschäfte 
der Rathmannen jener Zeit waren freilich nicht so anhaltend zeitraur- 
hend wie heutzutage — das Aetenmachen und das minutiöse Rechnungs- 
wesm, was je$Mi ardnungsmässig ist, warm noeh unbekannt — , o&r 
fiir ausserordenUüke OWegenheiten musste nicht bloss Zeii aufgewendet 
werden, sondern waren auch Leih und Lehen einzusetzen. Abgesehen 
davon, dass die Rath mannen die geiwrencn Kriegshauptlcute waren, 
hatten sie auch Legationen auszuführen , die — kürzere fielen alle 
paar Tage vor — bis Riga, Flandern und Bergen sich erstreckten, 
wnd guäem lag ihnen die VerwaUmg der einednen Batksämiter ob, 
bei denen ihnen Ilülfe durch Deputierte der Bürgerschaft nicht zur 
Seite stand. Em fingen sie für solche Uiätigkeit keinerlei Bnt Schädi- 
gung , sondern nur eine Gratifikation und Erstattung der Auslagen, 
so erlitten sie durch dieselbe ohne Zweifel auch gradezu Einbusse an 
ihrem Vermögen, da Weisungen an einen Geschäftsführer oder Con- 
troie der Bütier in jenen Tagen nkM genügend und unausführbar waren, 
sondern jedermann für seine Nährung mit Daransetzung seiner ganzen 
persönlichen Kraft arbeiten musste. Forderte schon die Feldwirthschaß, 
welche in Wismar damahls alle erhgesessenen Bürger mehr oder minder 
getrieben zu haben scheinen ^ überall des Herrn Auge, so hatte dazu 
der eine den Brauern aufzupassen, der andere seines Tuchhandels au 
warten, und denen, die auswärts m Wasser und eu Lande Erwerb 
suchten, und den Handwerkern blieb kaum 3Iusse zur anhaltenden 
Besorgung der laufenden Geschäfte der Stadt. Allgemein und ohne 
Zweifel von Anfang an wurde den Rathmannen ihres Amtes Bürde 
erleichtert durch die bereits erwüJinte Einrichtung , dass sie desselben 
nur zwei Jahre hintereinander zu warten hatten, im dritten Jahre 
öfter frei waren. Das älteste uneweideiUige Zeugnis hierüber ist ent- 
haUen in einer Inseripfion des ältesten Sfadfhnchs, tvelche hold nach ' 
1260 fällt; es icerdcn dort, ivie sie auch im alten lAihischen Rechte 
heissen, neue und alte Rathmannen, novi consules et antiqui, genannt^ 
und das ist auch die häufigste Bezeichnung geblieben, bis sie 1427 zum 
letzten MaJde vorkommend Demnächst finde^i sich, und zwar zuerst 
1291, consules tarn preteriti, quam präsentes* oder tarn presentes qnam 

mo, IftB, ir8»y 183$ y 1837, 1889, 1956 woin »eft» Jahrm 69 SaAtwUt- 

glieder vorhommen, hat weder in Lühek noch in Wimof SkUtgefitnämt toweit 
man das aus den Urktmden erkennen kann. 

1) M. U. B. Nr, 885. 

2) Burmeister, Bürgersprachen, S. 55. 

3) (1291.) Balicta domini Hinrici Scheversten, domina Margareta, et Tide- 
nsniias, privigniiB anns, deiicns, et Hennelre, fflhiB ejuidem domme, etHenium- 

nus frater snus et Greta cum aliis sororibns suis , pneris prcdicti doniini Hinrici 
Scheversten , recognoverunt pablice coram consolibos tarn preteritis quam preseuo 
iibn«, qvod Hlsncns, gener eoram, de Howentorpe nee ipeis nee patri eenim in 
aliquo debitus esset, quare ipsnm per procuratorem ad hoc electum ab omni im- 
peütione coram ipsis wnsuübDd dinüsenmt liberom et soltttom. Stadtb. B,jf. 170* 
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preteriti * oder tarn presentes quam priores ^ oder tarn iiovi quam 
priores* oder consules iiuiversi, presentes et preteriti ^ tarn presentes 
quam preteriti* im letzten Jahrzehnte des dreizehnten Jahrhunderts. 
Alle diese accuraten Ausdrücke begegnen in 49 Willküren, Bürger- 
spradien und BoHmy 10 Bmiienverkäufen , 2 Verträgen wegen Auf- 
nahme in die Stadt ^ ei^%cr von der Stadt gewährten Anleihe einem 
Vertrage wegen Aufnahme in das Haus zum h. Geiste ^ und 3 MaM 
in Fälle)} , wo es sich um Privatangelegenheiten handelt ^. Man wird 
daher berechtigt sein mit PauU^* auch in denjenigen Willküren, Ben- 
tenkäufen wid Verträgen , in welchen nicht diese präcisen Bezeichnun- 
geii gebremekt sind, sondern omnes consnles, consnlea üiiiyergi, niii- 
Tttsitas consulum, communitas coiiBnlum, consilium commune, dafür 
steht, entsprechend dem de mene rad oder de gantze rad des Lübi' 
sehen Rechts die neuen und alten Rathmannen zu sehen, weiter aber 
auch dort, wo überhaupt omnes consules vorkommen. Freilich wird 
dadurch der Geschäftskreis der alten Rathmannen selir erweitert, denn 
mr finden den gansen uMt htos genammt in 2 WiUkßsren, 
einem Bentenverkaufe und tw» Verträgen wegen Aufnahme in die 
Stadt, sondern auch und zwar 17 Mahl in Zeugnissen, welche Privat' 
angehgenheiten hebreffen Man kennte freilich die Anwesenheit der 

1) Jlf. ü, B, Nr, mi, 2315, 

2) Da». Kr, mr. 

8J Daselbst 

4t) Das. Nr. 2147. E$ folgen dort noch die Worte tarn assnuwti in con- 
riliniii, quam edam «sBiiniendi. Künftig zu erwähUnäeBaämumnen Mum Zeugnis amf 

zurufen ist aber widersinnig und durch eine Beminiscenz an die weiter oben aus- 
gesprodiene Verrichtung derselben fwr die künftige grcm^ Zahhmg veranlasst. 

5) Das. Nr. SSBl. 

6) Das. Nr. 2291, 5135, 

7) Das. Nr. 2371. 

8) Das. Nr, 886. 

9) Das. Nr, 885, Stadtb. B, p, ITC (s. 8, XXV Jnm, S). Westphäien «mm. 
ineä, 4, S. 3437, 

10) LÜb. Zmt. 1, 8. 85. 

11) z. B. Hach II, 226, 229. 

12) üf. U. B. Nr. 649t döO und nocft zvoei unmittelbar folgende Imcriptionen 
gtei^er Fassunp in Stadfb. Ä. — Das. p. 30: Bobico borsicida et oxor sna 

tenentur speciali puero prcfati Kobiconia de heretlitato sua 32 mr. , et illa pecunia 
debet per apadiuil daonun annorum dari puero, pro qua pecania fidejassernnt 
Lulbwuis eeräo et Johannes Sapiens in conspecta omniom consnlum , et noc pro- 
xima sexta feria ante purificationcm. (J25S od, 1259). — Dan p.2ö: Rodolfas de 
Manderowd dedit iilio suo totam hereditatem , que ad ipsain pertiuebat, et hoc 
faehim est preeentibna consulibus, ut omnes testantur. (1^ — 72) — Stadtb. B, 
p. 85: Johannes Sapiens et filius snus Johannes emerunt mansum unnm a Bemardo 
de Grade pro 26 mr. et 200 mr., qui fuerat Hildebrandi Hnmalarii. De illa 
pecunia reoepit Spiritus sanctas 7G rar. et Bemardus predictna recepit 100 mr. et 
50 mr., et hoc notom est oonsolibus universis. Vgl. M. U. B. 1773. — Das. p. 131: 
Amoldus de Fago ooram tribus consulibus — hoc personaliter asaeruit, quod , si 
domina Cristina relicta domini Wemeri Wulphagen «j^ueudam cifnm argenteum, qui 
pertinebat prefato Amoldo, presentaret Bemardo pistori, ipsius sororio, a dicto 
cipho esset libera et soluta. Quem ciphum prcdicta domina presentavit eidem 
Beruardo coraw commuui consUio, et Johannes MoUerize et scpedictus Bernardua 
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dtkn Baihmctnnen hei diesen Vorgängen als eufSMig ansehen aus dem 

Chrunde, weil sie verhälfnismässig nur sdten hezeugt mrd, aber es 
Mtirä auch die J'') hgrsessenheit der Zeugen, während dieselbe doch noto- 
risch uyiumgüiujUch war, nur an drei oder vier Stellen im Sfadthuche 
erwähnt f und dürfte überall ein Streben nach V^ereinfachung der Stadt- 
huchschriften Seitens der Notarien wakrseheinHeher sein^ als eine unnö- 
fhige Ausführlichkeit hei Acten, die heineswega von herw>rragender' 
Bedeutung waren, wie denn die Formeln hoc notum est consuliboa, 
OOram consulibus n. s. w., die im Stadibuche B noch die Eegel bilden, 
in dem erhaltenen Fragmente des Stadtbuchs des vierzehnten Jahr- 
hunderts (1322 — 29) gänzlich fehlen. Ferner giebt es eine Beiiie von 
WiUkOren, Urkunden und Stadtbuchschriften, in denen schiechUnn 
cODsules ohne weiteren Zusatz genannt werden^, während doch mit 
mehr oder minder Sicherheit die neuen und alten Mathmannen gemeint 
sind und sie zu nennest die Wichtigkeit der Dinge, welclie sie mehren- 
theils documentieren , hinreicheml aufforderte. Endlich kommt in 
Betracidy dass wenigstens zwei, vielleicht drei der mitgetheilten Inscrip- 
Honen* gusammenfeßen mit dem Eintritte neuer Schreiber, die noch 
nicht rouHniert ihre Arbeit sicher mit einer gewissen Befüssenheit 
genau mu sein anfingen. Erwägt man dazu noch, dass wir auch, wie 

ooram ipsia promisenuit in solidnm ex superhabnndanti , nt, si üla domina ■liqnain 

qnerinioniam seu dampnnm de eodcm cipho habnerit postmodum, ipsam eripient 
et reddent iudempnem. (lUSd.) — M. U.B. Nr.J$37. — Stadtb. B, p. 88: WezoeÜD« 
..de Borken taliter coneordaidt et iiiiivit se cam fllio sno Hincekone, ita qnod tri» 
qnartalia dnmus. in qua moratur, apud valvam antiqne Wismaric. si})i j'nitiiu'nt 
eqiialiteT in dimidio, et 12 jogerasita in campo Dargitzow süuiliter ambobiu cedunt 
eqvaliter in dimidio, et ^ranarinm sitam in platea molendini similiter cedit ambo- 
hUB equaliter , et ortus liumnli dimidius tarn extra portam Haroltli, i|uara extra 

fiortam Mekelenburgh , cedit ambobas equaliter divideadua. Hoc notoiu est consu- 
bna vnivenis. (1988.) — Das. p. 170: 8. 8. XXV Anm. 3. — Das. p. 181: 
Henneko Tfodf^cot'cle resif^navit iTiiitri sue Yde modietatem dornus Yrionston et 
medietatem bereditatis apud forum, in qua moratur, ita quod nec vendere nec 
exponere possit, iiiai de sno faerit beneplaeito, sed Jobannes leyabit inde censum, 
et emendabit oxinde predictas hereditates, et daltit collc^otam , et omnc jus faciet 
civitati. Mortua vero matre tma medietas ipsarum hereditatum libera erit Henne- 
Uno et uort rae Oese et pueris eoram. 8i /vero Henneke prius moreretor , qnam 
mater, eciam tunc cederet sue uxori < i neris ojns. Hoc notum est cnnsulibus 
universis. (1292.) — Das. p. 203 : Gerewinus institor fatebatur coram consulibua, 
quod Eggebardns PIoz, yitricuB nxoris sue, sibi onraem bereditatis portionem ero- 
gavit, que dicte uxori sne derivari poterat ex parte patris sui, ita quod nichil 
raajus ab eo poterit extorquere, ^oamdiu mater uxoris sue, domina Ava, super- 
viierit. Hoc notum est eonsnlibna universis. (1394.) — Das, p. 904: Gase Gere- 
"wini institoris site in platf-n instit irum habentur in pignore Johanni Alheydis filio 
pro 12 mr. denariorum. Hoc nutum est consulibus universis. (Iä94.) — West- 
jphdtm Mon. med. 4, S. 3438. — M. U. S. Nr. 4466, 4487, 5309. -> Zgb. f. 63: 
jUheydis relicta Gherardi l^Ioltckowen diniisit quituiii, liborum rt solutura dominum 
Bertoldum Freen, militem, et suos iieredes de omni debito, super quo habet ipsa 
litteram patentem suo afgHlo, videlieet domini Bertold! , cum sigillia qvonin&m 
alionun sigillatam, coram consulibus universis. (1338.) 

1) M. ü. B. Ur. 1423, 1561, 1660, 1774, 1882, 1993, 2056, 2076, 2147, 
9963, 9965, 99r0, 9319, 9373, 9407, 2414 B, 2478, 9900, 9977, 3501 B, 3508, 
8367, 5166, 5258, 5394, 5534. 

2) ü. B. Nr, 649 i Ä, p. 20 (?), p. 25. 
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«9 scheint , ein Zeugnis über die rkkierUdts Thätigkeit der alten Rath' 
mannen haben^ und sogar eins, dass sie seihst der VerwiiUunrj des 
öffentlichen Gutes nicht absolut ferne sfanden ^, so könnte man wohl 
geneigt sein, den bisher ihnen gesteckten Geschüftskreis ansehnlich zu 
erweitern und zu mtähmctssen, dass sie einzig der Verwaltung der 
Baihsämier ledig waren, 4m U^yrigen aber an den Jla^ssitgungen nad^ 
wie vor, wenn auch möglicherweise eigenem Belieben gemäss , Theü 
nahmen. Angesichts aber der ersten Autoritäten auf dem Gebiete des 
Lubischm Hechts, welche die freiwillige und die streitige Gerichtsbar- 
heit den 7ieue7i Rathmannen vindicieren enthalte ich mich solches zu 
hehaupteth und überlasse competenterem Ürtheile die Aufklärung dieses 
JPufiiies, Das aher sdteint mir unverhemhar, dass, mag auch früher^ 
hin die Theilnahme der alten Rathmannen an den Geschäften geringer 
gewesen sein, im vierzehnten Jahrhunderte ihre Mitwirkung am Regi- 
mente eine erheblichere getvorden sein muss. Es deutet der Umstand 
darauf hin, dass nach 1345 von einer Wahl der eintretenden Rath- 
mannen die Rede nicht mehr ist, dass man nadi 1345, ausser wo Fer- 
gi^wn Änlass ga^, keinen weiter draussen grossen hat, dass die 
alien Saffmannen fortan nur noch in der Eingangsformel von Staktten 
erscheinen, und es liegt auch ein bestimmter Beweis darin vor, dass 
an 37 bis 1370 ahgehalfruen hansischen Tagfahrten 57 Personen theil- 
nahmen, die den cunsules novi angehörten, und 29 alte Rathmannen, 
dass drei derselben allein mit solchen beschickt sind, dass zu den in 
Wisma/f seRfst Us 1380 äbgehaltenen Versammlungen der Baffi vier 
Mahl aus jeder seiner drei Äbfhcilungcn eine gleiche Zahl von Personen 
deputiert hat *, ein Malü vier residentes und drei alte Rathmannen ® 
und ein Mahl sogar nur einen neuen gegen fünf alte ja dass 1389 
sogar der Wismursche Vogt auf Schonen, Claus Bukow^ zu den alten 
Rathmannen gehörte ^ Es war im vierzehnten Jahrhunderte, nachdem 
die Stdkmg des Baths in MUge der Ereignisse des Mweiten Jheemmms 

1) Stadtb. B, p. 85 : Burchardas de Galaowe et Herewicas dolifex falsum 
protulerunt testimonium et jurimicntum, per quod rclicta Johannis Persik suis 
carnit hereditatibus, prout nuturiam est coasulibua universlü et in libro ciTitatis 
oontinefenr expretae» ob qnod in synodo anat Mcasati. 

2) M. U. B. Nr. 656. 

3) Pauli, Lüh. Zust. 1, S. 84 «nd Fremdorff a. a. 0. S. 119. Beide sehen 
nämlich in dem „sittenden rade", der übrMens tcohl nur Hach II, 36 und 216 
vorkommt, die consnles residentes der Sunaischen Willküre von 1334. Die Wor- 
meln in den Zeugebüchern ans dem ersten Viertel des 16. Jahrhunderts: vor 
deme sittende stole des erszamen rhades, vor deme erszamen rade tho rade sittende, 
vor deme erszamen rhade, rhadeszwise vorgaddcrt. lodeke Erkenntnuae einleiten, 
$0 wie rfa.s J{. L. B. III, 6, 2, wonach die Verlassungen vor dem „titzenden 
Mathe'' geschelien sollen, liaben die feierlicfie Mathsversam^aUung sdklnAti^in im 

4) Hanserecesse 1, 8. m, 4ii6f U, 8. Si49, 

5) Das. 1, S. 240. 

6) Bas. 2, S. 2G:i. 

7) Charters en hesciieiden over de be^€kki»g der OveriiftseUdtc Steden — 
het morden (Devcnietf 1861), S, 85. 
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i^enhar eine andere, seine Verfassung, um so eu sa^en, aristohror 
Üseher geworden, das driUe, das JEVei^Jaihr, hem Becht meftr, denn 
die idtm Ba^hmanne» traten wieder ein, weil sie ihre Zeit dremssen 

gewesen waren, quia per terapus suum fuerunt extra cousilium , und 
i/oie wenig Werth in späterer Zeit auf das Ledig sein gelegt wurde, 
zeigt die Thatsache, dass von 137ti bis 1427 vielfach Bürgermeister^ 
von 1437 ab auch Baihmannen, die an der Reihe abzutreten waren, 
wieder Mwrütkger%fm wwrdm, wenn die Umskinde eine VersMnmg 
des neuen RcUhes erforderten. Als ein vSüiges Erstarren der Ein" 
richtung ist es anzusehen, wenn seit 1430 neugewählte Rathmann&n 
jeder der drei Ordnungen zugewiesen worden sind. Ob nuch dem Jahre 
1510, mit welchem unsere Listen schliessen, weiter keine Veränderung 
stattfand, muss dahin gestellt bleiben. Nachrichten ßnden sich nicht 
darüber und eine Spur könnte man hödtsiens in der „ümsetsung" 
der Bathmannen , d. h. der neuen Vertheilung der Rathsämter, welche 
his auf de?i heutigen Tag wenigstens im Principe fortbesteht, erblicken; 
faktisch findet seit lange nur eine Bestätigung Statt, wenn nicht Neu- 
wahlen oder Todesfälle neue Ordnung verlangen, und so mag es auch 
sdion 1510 gewesen sein^ da von diesem Jahre bis 1516 dieselben 
Saihmannen die Kämmerei verwalteten. Die Biduteögte freUi^ 
wechselten häufiger, vielleicht deshalb, weil dies Amt jedenfalls beson- 
ders lästig war, doch kommt vor dem dreissigjährigen Krie^ kern Bei^ 
spiel vory dass sie über drei Jahre dabei waren. 

Die Veränderung, beziehentlich die Umsetzung des Rathsstuhls 
findet mit Bestimmtheit seit 1326 ^ und vermuthlich von Jeher nicht, 
wie anderwärts, Betri Stuhlfeier, sondern Himmdfahrt* statt, gleiek- 
zeitig der Regel nach die NeuwaMen, in Betreff derer man sich aber 
seit 1516 nicht mehr an jenen Termin gebunden hat. Bis 1510 mögen 
auch in Fortführung des cdtcn Brauchs die Namen der eintretenden 
alten Rathmannen nach Verlesung der Bilrgerspraehe von der Laube 
verkündigt worden sein. Die letzte Nachricht davon ist freilich aus 
dem Jahre 1424*, doa^ smd die Bürgerspradien von da ab 0>ercXt itodb- 
lässig Angetragen. Jedes Bathsamt wurde mit zwei Personen beseiet 
und ewar dem Principe nach in der Weise, dass dem Rathmanne, 
welcher eiti Amt bereits ein Jahr bekleidet hatte, ein eingetretener 
zugeordnet wurde, der dann im nächsten Jahre blieb, während jener 
abtrat, eine Anordnung, welche durch Todesfälle oder andere Umstände 
freiUdi öfters unterbroeken werden musste. Ein BUd dieses Wedwets 
gietft die Fdge der Cameraarien von 1326 Us 1336. 

1326: H, Kadow K Bahode. 

1327: N. Rabode H. KlumpsUver, 

1328: U. Kltm^mlver TK Lasche. 

1) M. U. B. Nr. 4724. 

2) Von 1468 ab fand die Veränderung am Freitage nach Himmelfahrt 
ttatt, wie unser Codex ergiebi. 

8) £«niiewter, M^«pracAeM, S.65; die von 1430 i»t die letzte amfükrUdie, 
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t3^: Th. Lasdte 

1330: N, Rahode 

1331: J. Kalsow 

1332: W. Witte 

1333: N. Hahode 

1334: J. Wise 



J. Kalsow. 
Th, Lagehe, 

J. V. man. 



K Rabode. 

H, Wcämstorp. 



Th. Lasche. 
N. Rabode. 
J. Wise. 



1335: J. Küdww 
1336: 3% Laaeke 



Im fünfzehnten Jahrhunderte war man schon wcni^ genant, wie 
^ Reihe der Jiichtvögtc von 1417 bis 1427 ausweist. 



1417: H. TTagruicsfcr M. Roherstorp, 

1418: N. Borehardcs II. v. Haren. 

1419: H. V. Haren M. Roberstorp. 

1420: UtSobershrp N. Witte. 

1421: K Hagemester .N, Borehardes. 

1422: M. Roberstorp N. Wüte, 
1423: 

1424: II. Hageniester N. Borehardes. 

1425: F. wilde J, Vrese. 

1426: J. Vrese H. v. d. Heide. 

14271 N, Borehardes P WOde, 



Im sechsB^nim Jdhrhmderie Hülben demn die VeneäUer der 

Kämmerei, des Bauamts ^ überhaupt der weniger lästigen Aemkr, wie 
noch jetzt, mehrere Jahre hei einein nur? demselben Amte. 

Die Aemter wurden durch die Bürgermeister vcrtheilt., wie diese 
auch die Leitung der Rathsversammlungen utul des ganzen Rathsregi- 
mentes hatten. Wenn es im ältesten Stadtbuche heisst^ dass her TMIi- 
mar yan Bokowe Hüde her Badolf de Vrese spreken der stadee wert \ 
vnd, etwas später, dominus Marquardus Faber et Heynricus de Bukowe 
loquebimtur veibum civitatis * so erh-nnt man gewiss mit Jlrcht in 
diesen Wortführern der Stadt, die 12^)0 oder bald darnach vorkommen, 
die magistri consulum, wie sie in einem Fragmente des Lübischen 
Rechts neissen, oder magistri burgeusium, die in Lübek etierst 1256 
5te& Beigen^. In Wismar wird IMderik Herrn Bikolfs Neffe 1284 
als erster rnaq-Istcr consulum ^ 1286 eis magister bürge nsium*, 1290^ 
als i^roconsül^ bezeichnet, 1295 hurgennestQY genannt ~ ; burgimagistri 
in der Gesammtheit lassen sich mit Siclierheit vor ISiio in Wismar 

1) M. U. B. Nr. 648. 

5) Das. Nr. $49. 

3) Frensdorff n. a. O. .S'. 70.9. Dir dn- .^arJir entftprechendere Wiedergabe 
von Bürgermeister iiurdi ujugistri consulum tituiet sich fwch 13^4 in einer kaiser" 
JjeftM mul 1399 und IMt im ymMlidkei» Vrkmdien. IM. U. B. M, Nr. 449^ 
ÜOif 882. 

4) M. ü. Nr. 1712. 

6) B, p. 134. 

6) M. U. B. Nr. 2C74. 

7) B, j». m. 
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nicht mchweisenK Ihre WaM voUeogen selbstverständlich die Baih- 
nuainm. !MikgeiHg, Meht man, isit das Amt auf Id^tensseU il5er- 
iroMn, denn es wäre seltsam, wenn die filnf zivischen 1386 und 1293 
in lAibeh austlrücklich oder doch leicht kmnhar ah Bürgermeister auf- 
geführten Jiathsmitglieder * sämmtlich so ausgezeichnete Münner gewesen 
wären, dass inan sie immer wieder gewählt hätte, oder dass der Zufall 
sie aUe miteinander van ihrem Posten als Bürgermeister sollte von 
hitnnen gen<mm&^ hohen. In Wismar treten bereits ewisdten jU^S 
und 1209 Bemard Boz wid HinriJc Scheversten, Nr. 21 und Nr. 15, 
stark hervor, imzweideutig aber die Bürgermeister in den Jahren 1299 
bis 1308, wie folgende UebersiiM der sechs ersten Namen der längeren 
Zeugenreihen ausweist. 

Nr, 2542: 1299 Jatmar 25. 

H. Bikelant. J. Möderitz. J. v. Krukow, Th, Vogel, B, Vogel, 
• «T. V. Ijew^iow, 

Nr. 2603: 1300 März 38. 

KBMmt. Jf.Möderitß. J,v,Krukaw, Tk Vogel. B.Vogd. 
Voknarus, 

Nir. 2ß^: August 12, 

J.v.Krükow, B.Vogd, KBSkdamL J.Möderitß, TkVogd. 
H, V, Oageeow. 

Nr, 2628: Septemler 23. 

J.V.Krukow, B, Vogd. H. Bikelant. J.Möderitg. W,v,Kläg. 
Th. Vogel. 

Jfir. S093: 1306 Mai 16. 

J. V. Krukow. B, Vogel. J. Moderitg. J.v, Leveteow, W, v. KUis. 

Tli. Gutjahr. 

Nr. 3228: 1308 Mai 25. 

J. V. Krukow. B. Vogel. H. Lasche. 'J. Möderitz. Th. Gutjahr. 

H. h. d. Müren. 

Ist mm auch von allen diesen Reihen nur die des Jahres 1306 
eine vom Bathe selbst ausgegangene so ergiebt sich am denselben 
doch wesenUich, dass mind^tens ffier Personen oder ewei Personen^ 
paare wie in Lühek im Beginiente abwechselten. Im Jahre 1324 waren 

aber icahrscheinlich und 1325 une auch 1337 sicher fünf Bürger- 
meister, zwischen denen schmi der spätere Tnrnus stattg^mht h^fen 
mag, wie er sieh aus unserem Codex so darstellt: 

1) Charters en bescheiden S. 28. Wenn sie auch, M. U. B. Nr. 2202 und 
Nr. 4463 scfton varkommeHf «o itt äoth jene Ifwärnft eret vid ^^äteren Batüma 

wnd das der Btceiten Ntmmer nur zxi muthmassen. 

2) Lüb. U. B. 1, Nr. 493, 513, 535 wid 536, 552, 555, 577, 578 und 583, 
em. Leider fehlen die Bethen der Jahre 1388 vmd m», 

3) Die Nr, 2543 enthält mw die Baßmamm des Jähree unANr. 2m ist 
offenbar in Läbek eoncigiert. 
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lSi4. J. Rodekogel J. v. Klug. U. BieqtuurdestOfp A. Lasche. 

1545. J. Kröpdin J. Rodekogd J. v. KliiJS. 

1546. IL Ricqunrdestorp A. Lasche. J. Kröpelin 

1547. J. Bodekogel J. v. Klüz. + A. Lasche. 

Manserunt 

■■ «IS 

1344. J. Kröpelin 

1345. H. Ricquardestorp A. Lasche. 

1346. J. Roäekogel J. v. Klüz. 

1347. «T. KröpOin 

Mm begnügte Hek dann bis 1368 mit vier Bürffermeisiem und 
behielt, nadtdem man von da bis 1372 wieder ßnf gehabt hatte, jene 
Zahl als normale das fünfzehnte und sechszehnte Jahrhundert hin- 
durch; nach der Wiederein^otmng des legithnen Raths 1430 hatte 
man allerdings bis 1432 sechs , beziehentlich fünf Bürgermeister. In* 
siebenzehnten Jahrhunderte waren in dreissig Jahren vier, 9onsi drei 
und drei Jahre etaei, im achtzehnten in elf Jahren vier, in 21 drei, 
in 68 gemäss kgl. Kommission von 1722 nur gwei Bürgermeister. 

Die Bürgermeister leiteten die Regierung der Stadt in G-emein- 
schaß , jedoch so , dass bis zum Jahre 1466 oder 1467 der älteste von 
ihnen das Wort hatte; von da ab ging dasselbe der Reihe nach um ^. 
Täglich seheinen sie eineein oder insgesammt Vorträge entgegen genom^ 
men jnt hohen und, wo man ihrer ühhaß werden konnte, zugänglich 
gewesen zu sein : im Bathliause, m der Kirche, an aUen öffentlichen 
Orten wie in dm eigenen Häusern Sie toerden um so mehr beschäf- 
tigt gewesen sein, als nicht allein die inneren und äusseren Angelegen- 
heiten der Stadt und Acte der freiwilligen Gerichtsbarkeit ihrer Lei- 
tung und Aufsieht anivertra/id waren, sondern anch aUe StreUsaehen 
MU^iehen Bürgern Munächst ihnen vorgetragen werden mussten, ehe der 
Kläger sein Gegenpari vor den 8tapd durfte laden lassen*, was auch 

1) Mekl. Jahrb. 36, S. 64 a. E. 

2) Eft finden sich Aufzeichnungen über Verhandlungen geschehen in domo 
consulari, in pretorio sive consistorio doininorum, in lobio, in notaria , in loco 
camerarioruin , in ecclesia b. Marie, in cimiterio b. Marie, bub tüia b. Marie, in 
eodesia frAtram minonun, in boda Johannis caaponis aus dem vier zehnten Jahr-' 
hunderte; ans der ersten Tfälfte des sechszehnten: up dem markede tegen der 
loven nha der schriverie wert, ander der loven vorm rathhusze, up dem markede 
tmder der loven, dar die erbare hem burgermeistcre plegen tho sitten, ben«dden 
im rathuse, bonedden im koplmsze, im rathusze nedden vor der treppen, baven der 
treppen by der loeven, baven uppm rathusze upper loeven, up der loven vor dem 
radtstole, vor der groten schriverie, in der lutkcn schriverie, baven up der kemerye, 
ferner: in der kerken u. 1. truwen in deme langen stole na der tide capellon wort, 
in 8. Marien achter der schiwen. in s. Nicolaus kerken, im langen huszo im 
h. Geiste, in der Capellen des h. Geistes achter dem froniissen altar, im grawen 
kloster im szamergesette , in der grawen monneke kirchen» auch: under deme 
Poler dhor- 

3) Ordell unnd recbtt hefft gegoven: njulidmi Lorentz Leuder Bninateill, 
weill he ein arffg«flefchen bnrger ist, nicht erstlichen vor de herenn burgemekter 
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die (hrichtsoränung von 1578 festgMlten hat. Ausser M, hörn 

vnmme Klus und vielleicht Marhwart BanteekoWj wenn dieser ideiih 
tisch mit dem Stadt srhrdher, sowie M. Diom/^^ins Satjer ist i'dtrigms 
bis Ende des sechszvhnten Jahrkundeiis kein rccMsgclehrter Bürger- 
meister beJcamü; RecMsgelciirte waren in l/üryerlicheti Suchen nicfU 
von Nötkm und, was das geisßkM Heekt anlangte, so ertheiUett 
in diesem die Stadtschreiber oder eigens angenommene Beistände ihren 
Math. Als aber um die Mitte des gedaekten Jahrhunderts die Römische 
Juristerei die Oberhand gewann, sah man sich genöthigt ein&n schul- 
ycrechtcn Si/ndikus fest anzuskilen, und von da ab wiirhs steigend <las 
(Jehergewicht der Gelehrten im Consulate oder Biirycrmcisterstuhle, so 
dass im siebeng^nte» Jährhmderie die Zafd der Literaten bereits 
überwiegt und im verflossenen die Stadt 48 Jahre hindurch nur ffon 
zwei Rechtsgdchrten regiert Uforden ist. Mehrere Syndiken wurden 
Bürgernwister und einidne von diesen führten das Syndikat auch als 
solche noch fort. 

Der liath, in dessen Nauwu alkrdinys die Erkenntnisse sweiier 
Instang »oeA Us vor Kureem yesprochen wurden, hatte seit der 
Anstdlung eines Sytulikus nichts mehr mit jenen mthun; denBaihmannen 
blu^ nur die Berathuny der allgemeinen StadtangdegenJteiten und die 
Verwaltung der einzclneri Jiathsämter. Am fmhcsten von diesen tritt 
das Amt der Kämmerer, camerarii, htrror, welche 1290^ zuerst 
genamü werden, ihnen liegt die Finan^verwaltung dar Stadt ob, die 
Brh^bung der Mnnahme und Bestreitung der Ausgäben, sowie die 
Verwaltung und Aufsicht id»er das städtische 7 Agenthum überhaupt. 
Dazu gehörten freilich die Dokumente der Stadt und das BOstseug 
und deshalb unterstanden ihnen auch diese ^ während in Lubek eigene 
Aemter dazu gesetzt teuren 

NäcJist den Kämmerlierren tauchen auf die Verwalter des Baths- 
WeinkeUers und swar in einer AufgeU^nuny, wdehe gwisehen 1300 
und 1308 fallen uHrd*, fireUuA nur erkennbar, wäihrend ausdrüeklieh 
domini vini, Weinherren, erst 1341 genannt werden. Sie hatten den 
BJieintcein und Südweinc führenden Keller des Baths unter ihrer 
Obhut, confrolierten dm Weinhandel der Bürger und waren dazu 
bestellt allerlei Gefälle eimugielmt, tvelcJw dem lifUhe zukamen, so 
dass sie schliessUih die Verwatter des Aerars wurden, wddies der 
Rath 1661 eur Honorierung seiner Mitglieder bildete, Biditerliehe 
tkunktionen haben ihnen aber nkmoM/s obgdegen \ 

Torbadett, adiall soUicfaea mit 60 s. iutm geriohte «ffireddenn leehts wegenn. 

aoBO 72. Gtrichu-ZevMbuA oä 1&72. 

1 ) M. F. Ii. Nr. 2074. Eh erscheint mir (ßanhlich , dass die im F/nißunffc 
zum Stadtbuche A, M. U. B. Nr. 648^ genannten llinrik van Dortmund und 
Mimik «an Kopperen auch Kämmerer warm; die ihnen voran getumnten Mark- 
tvurt de smit — das. Nr. 649 — und AmM Mute hümiUn woht AWtiir- 
germeister sein. 

S) MOOmib. Jakib. 99, 8. 77 ff. . 

3) M. II. B. Nr. 2045. 

\) Mekicnb. J(dirb. 33, S. 41 ff. . 

Umna. (ieicbicliUquttllen. II. C 
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Ohne Zweifel noch aUer, aber erst 1323 erwähnt sind die Vögte 
oder Rieht Vögte, domini advocati, judices, die Beisitzer Seitens des 
Kaths, welche das Lübische Recht dem landesherrlichen Vogte zuordnete. 
Seit 1373, wo die Stadt die Vogtei vom Fürsten erwarb, verwalteten 
das Gericht die bisherigen Beisitzer allein. Vom siebengehnten Jahr- 
hunderte etwa ab strebte man dasselbe mU mindestens einem EmMs^ 
kimdigen e» besetzen. 

Advocati xnarohie, markmoBtere, wie in Mbek, kommen in Wismar- 
nicht vor. 

Im Jcdwe 1830 begegnen zuerst die Ziegelherren , domini laterum, 
welche den städtischen Ziegelhof veriodlteten*, und 1334 die Bauherren, 
magistri edificatorii, edifiddea» bteeeitere denen Steile die Ausßikrung 

und Ufhenvachung der öffentlichen Bauten dblagf fheils, wenigstens 
im sechszehnten Jahrhmulerte, die Besichtigung, beziehentlich Begut- 
achtung bei Streitigkeiten Bausachen betreffend. Zeitweise ist leteteres 
At)it mit der Kämmerei verbunden tvorden. 

Die vadiacionum magistri, weddeheren, erscheinen, obwoM gewiss 
eben so lange wie die Vogte existierend, nicht vor 1337\ Ihr Aint 
war urspriinglich die erkannten Bussen einzutreiben , woraus ^ch dann 
allmählich eine richterliche Kompetenz in Handwerkssa>ehen, Dienet' 
botensachen und Ängelegenhc 'Jen des Verkehrs biMete. 

Steinherren, domini molares, werden nicht vor 1362 genannt^, 
wenn das Steinamt auch schon früher errichtet sein wird. Da der 
Beeng von MOhlengteinen seine S^wierigkeiten haiben und das Kapital, 
welches hineingesteckt werden musstr , ein nicht unbedeutendes sein 
mochte, so unternahm der Rath den Handel mit solchen und stellte 
denselben in die Verwaltung zweier Rathmamien. Oh der Bürger- 
meister Uinrik van Rikquerstorp und der Rathmann Johann Kaisow 
bereits das Steinamt verwalteten, die nacJi dem Zeugebuche von 13:^8 
bis 1338 eine Menge Mühlensteine verkauß haben, ist fraglich, da im 
Allgemeinen Bürgermeister bis 1798 sonst keinem Hailisamte vorstan- 
den und selbst in späterer Zeit eine so lange Geschäftsführung 
nicht vorkommt; es könnte ihr Handel möglicheriveise ein Privatgeschäft 
gewesen und erst in der Folge, nämlich zw ' sehen 1338 und 1340, tvo 
eine WiUhü/re gemacht wurde, die den Mühlensteinhandel eds Sache 
des gangen BtUhes voramsetet, in dessen Hände ubergegangen sein 
Das Stefinamft bestand «oeft bis 1614, 

1) M. U. B. Nr. 44aa, 

2) Das. Nr. 5144. 

'S) Das. Nr. 3521, 5665. 

4) Das. Nr. 5775. Vgl. PanU i» Z. d. V. f. XM. G, u. A. 1, 8. ff.. 

5) Zb. f. 123. 

6) Im ZeugebucJte ist für Ilinrik Rikquerstorp und Johann Kals&tv ein 
eigenes Blatt, f. 3, bestimmt durch die Ueberschrift : Foliiun dominorum llinrici 
Ricqnerstorp et Johannis Kalsowen , doch betrifft weitaus die Mehrsahl der auf 
demselben befindlichen Eintragungen allerdings letsteren allein. Die Guthabe» 
für Mühlensteine Hnd aänmtUck mü den Merken beUer gemeinaiJu^Uüäi anege- 
zeichnet. 
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Im Jahre XB53 mrdm murst MSmäiemm, dommi monetaiü, 

erwähnt ^. 

Als neues And /indef sich 1430 das der Acdsclirrren^ tziseheren 
wddie aber nur eine beschränkte Zeit tJmtig gewesen sein mögen, falU 
wir sie nicht in dem LandeolUterrn und dem Strandsdlherm wieder- 
fi$tden. 

Im Jähre 1639 werden Frachtherren und Frobeherren genannt. 

Diese liommen zunächst nicht weiter vor, jene aber aiich 1570, doch 
geschieht ihrer hei der Vertheilung der Aemter keiner Erwähnung. 
Bestellt wurden 1553 Kämnwrherren , Richtherren (prefecti), Wedde- 
herren (vadiatores) , Weinherren (vinarii), Bauherren (ediles), Steir^ 
herren, SkäXheirren, Branäherren, ein LandeoBherr nnd ein Strand- 
gciJherr. Die Stallherren kommen hier eunächsf vor und muss es 
unentsdiieden hlelhen, oh solche von jeher, wie in Lübek, dem städtischen 
Marstalle, welcfier 1294 zuerst begegnet-^, vorgesetzt waren, oder ob 
die Kämmerer auch darüber früJier die Aufsicht hatten; 1659 sind 
die letzten Stallherren ernannt. Der StrandsollJwrr findet sich zuletzt 
1687f der LandKoOHmr, seit 1629 amch Inspector Mwm Damm-' und 
Brückengeide, hmmt als solcher 1663 zuletzt voTf wo den Damm - und 
Brücken/ierren jenes Officium mit iihertragen untrde. Hernach siyid 
dann noch folgende Aemterherren eingeführt: Siegelherren zum War- 
dieren und Plombieren der Fabrikate der Kleinicandmaclier, später 
aueih der Wollenweber oder Tuchmacher 1562 bis 1601, Wallherren 
mr Beaufsichtigung des Baues und der Erhaltung der Wäüe 1663 
bis 16H7, Damm- und Bfüt^enherren seit 1566, seit 1579 Quartier- 
herren, so genannt von dm vier nach den Ilauptlandthoren bezeich- 
neten Vierteln der bewaffmten Bürgerschaft, auch Musterlierren, Arke- 
leiherren, und seit 1027128 als Kriegskommissarien mit der Bequar- 
tieruny der Soldatesca bäraut. Im siebenzehnten Jaivrhunderte kamen 
kineu die Waisenherren mir Udterwaehung der Vormünder 1604, 
Feuerherren für das Loschwesen 1606 und in demselben Jahre wie- 
derum Münzherren, zuletzt 1823, Wasserlirerren zur Beaufsichtigung 
der Wasserleitung 1612, Accischcrr&n seit 1612, Apothekenherren seit 
1613; kurze Zeit nur fungierten Deputierte zur Besorgung der Festen 
und reitenden Boten, 1628 bis 1632, und zur Versorgung des Mili- 
tärs mii Eds, 1629 bis 160, Im Jahre 1631 wurden besidU KcHr 
lecteherren zur Emudhme einer neu beivüligten Zulage, zuletzt 1823^ 
ferner Inspectoren zum Schanzen 1647 bis 1649, Kriegskommissarien 
getrennt von den Quartierhfrren seit 1056, Frobeherrcfi zur Wardie- 
rung der See-, hernach auch der Tonncnbiere 166S, SfrassenreinigungS' 
Jierren 1687, Waisenliausherren , Schulinspectoren, Weideherren und 
DepuHerte bei der Papegdien- oder Brauer -Kumpanie 1692, mir 
Becognition^ einer Abgabe der Fximierten, 1714, zur Armefnbüehse, 
epäkr ArmenanstaU, 1725, beim Säte sum Staai^dde, einer festen 

1) Burmeister, Bürqersnrachcyi , S. 11. 

2) Bas. S Gl. Vifl. 8. 66 unter 7. 

3) M. u. Ii. Nr. me. 
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Ähgabe der Stadt an den Staat, 1732, hei der Niederlage oder dem 

zur Kontrole des Zolls eirnjerkliieten Packhause 1750. In diesem 
Jahrhunderte sind ernannt 180S eine Kriegskommissimi , 1814 eine 
Kommission zur Erhebung der ausserordentlichen Koniribution , 182H 
ein £üiizeiherr, die Stadtbuchbehörde und Kommissarien zur Brand- 
vereidterungsgeseUsehaßj 1826 eoU^ 0tm Leihiume, 0ur Sparkasse 
und ffocft ein paar umtndiHgeren Deputationen. 

Ausser den eben angegebenen Aemtem hatten dann die Rath- 
mannen oder doch eine Anzahl derselben Obliegenheiten bezüglich der 
Ffarrkirchen und Hospitäler, von denen man aber annehmen darf, 
dass sie nicht Jahrweise oder auf eine gewisse Zeit, sondern auf die 
gmue Ldmsdaiter VBbertragen wurden. Das Paltrenat der 'Ffarr- 
Jdrcken stand anfangs den Landesherren m, aber die Erbauung uttd 
InstandhaUung der Kirchen^ auch Pfarrhäuser, ihre Ausstattung und 
die Verwaltung der WcrJchäuser mit den Ziegeleien und des Kirchen- 
vermögens war Sache der Gemeinden , (ds deren Vertreter sogenannte 
Kirchgeschworene, kerkswai'en, jurati, oder Vorstelter, vorstendere, 
profiflores, lestelU tmrden. Die erste Spur wm solchen findet sidi 
etwa 1260, wie es scheint, wo Lambert van Swerin, Diderik 
Jutten Sohn und Diderik van Brunswik G^dd für St. Marien erhe- 
ben \ Von diesen warm die heidcn ersten jedenfalls Rathmannen und 
somit darf man in ihnen wohl die räthlichen Mitglieder des Kirchen- 
vorstandes sehen, wie auch in den consules ecclesiarum, die 1289 vor- 
kommen*, faUs dieser Ansdru&k nicht Ithss die Vorstfßier niberhoM^ 
bedeutet*. Den vollständigen Kirekenvorstand s» St. Marien finden 
wir 1339 in einem Bürgermeister , zwei Rathmannen, einem Bürger 
und einem von den Aemtern ^, der schon 1332 Vorsteher war ^. Hun- 
dert Jahre später hat sich diese Anordnung gänzlich verärulert: die 
Aufsicht ruht nunmehr auf je zwei Bürgermeistern zu St, Marien und 
8t. Niedaus und ewei Sathmannen eu St. Jürgen, während ein 
a/irf dem WeMause wohnender und wirthschaftender WerJmeisierf 
operarins, magister fabricae, die Vertcaltung hatte. Ebenso une hei 
den PfarrMrchen ging es mit der Vorsteherschaft des Hauses zum 
h. Geiste und des Siechenhauses zu St. Jakob. Als dann in Folge dei' 
Mrcidichen Veränd&rungen im sediszehnten Jahrhunderte der Rath 
Pittronatsreehte erwarb und bei den gleichzeitigen Bewegungen in der 
Stadt die Verfassung derseiben du/rch BUdung eines bürgersdusfUichen 
Ausschusses und Zuziehung von Bürgern zur Verwaltung erheiUdh 
inodiflciert wurde, bildete man Vorstände aus je einem Rafhmanne, 
einem Bürger und einem Amtmanne , und nunmehr auch solche für die 
Verwaltung der Ziegelhöfe und diejenigen geistlichen Fonds, welche 

1) M. U. B. Nr, 889. 

2) Das. Nr. 1997. 

3) Vgl. dm. Nr. 3013, aber auch Nr. 57U SmU. 

4) Schröders P. M., S. mi. 

5) M. U. B. Nr. 6371. 
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tlieiU für GtMiekkeü Mtt<{ SchvHmf Üuüs mr VntenüiUung tfon Armen 

bestimmt warm. 

Es ist hercits die licdc davon gewesen, dass die liathmunnvn 
ausser Erstattung ihrer Auslagen Einkünfte vermöge iJires Amtes 
hestfen, die aber tälerdings nicht so bedeutend toaren, um als Entschä- 
digung für ihre MSihwaUung gdten m können. Diese MMnfie waren 
theüs solche , welche die Gemeinde ihnen UHjdurseheinlirh von Alters her 
tandcn hdte und welrhc regelmässige waren, thcils zufällige, die 
in grösserem, bald in geringerem Jietrage ihnen zu Theil wur- 
den, Iheüs endlicJi solche, welche sie sich selbst verschafften. Zu 
letzteren gehörte dasjenige ^ was heim Verkaufe von Wein aus dem 
Keller und der MOMensteine erSdH^ wurde. Die Erträge des Wem- 
Iceliers umrden gemäss einer Willküre von 1343 in der Woche vor 
Ostern berechnet und erhielten die Krhen eines versforhenen B/ähmanns 
den diesem zustehenden Antheil am Gewinne, wenn er im Todesjahre 
nidU ausserhalb Ilathes war, doch wurde bereits 1354 beschlossen, dass 
die äUen Mathmannen eben so gut participieren soUten wie die neuen. 
Wer übrigens nieht eu rechter Zeit setnen SckosseingdfradU hatte, der 
soUte weder an dem Ertrage des Weinhellers Tkeü hohen, noch an 
dem , icas an den Mühlensteinm verdient war, in Betreff dessen die 
glcirhr Erdimmung ivie dort galt, nur dass die Erhcn bloss an deti- 
jenigcn Erlös Anspruch hatten^ welcher aus denn Verkaufe von Steinen 
bis £wn Todestage des ErbUmers sieh ergab K 

Die eufäUigen Einnahmen resultierten am den gesprodtenen 
Erkenntnissen ^ — auch an dieser Summe waren Erben theiJhaft, so 
wie die alten liatlimannen , aher diejenigen nicht, welche keinen Schoss 
gezahlt hatten - - Gehiiliren, Strafgeldern und anderen Provenimsen 
verschiedener Art, an denen nach Spuren aus späterer Zeit die ßür' 
germeister einen Löwenantheil gehöht eu haben scheinen. 

Feststätende und regdmässige Einnahmen der Sa^smitglieder 
waren zunächst die an bestimmten kirehUt^en Festtagen ihnen von 
der Kämmerei gespendeten Weinportionen , ivelche das Jahr über für 
jeden Bürgermeister auf 32 Stübchen, für jeden Rathmann auf die 
Hälfte sich beliefen, im Verlaufe der Zeit aber in Gelde ausgekeitrt 
wurden ^. Ein qnderes Fixum kam dem Rothe eu Gute in dem Ertrage 
einer AnsM Wiesen, wddw tdle paar Jähre unter die Ba^mannen 
verloost wurden und in Betreff derer sie, muthmasslich 1330, beschlossen, 
dass keiner von ihnen seinen Antheil einem Bürger überlassen dürfe, 
wohl aber einem seiner Kumpane K Die erste Spur solcher Loose, der 

1) Jif» Jähre 1S77 betrug der Gemim des Steinamiea für jedes Ba^smit- 
glied 5 M. 10 ß, derjenige des WebMkrs 14 Jf. litß 7 f. JVmKcA loor der 
Gewinn auch oft bedeutender, 

3) sentende proolamate J334 und 1354, stnlmieie 1345. Die MamMfedtig- 

keit dieser Accideniim , v evigstens in späterer Zeit , Icvrhfcf ntrfiavJ vicJir herciar, 
als am des Bürgermeisters Nicolaus Gemkow zu Stralsutid Tagebuch^ Strals. 
CAfOn. Bd. 3. 

3) Mehl JaTirb, 33, 3. 60. 

4) M. U. JB. Kr, S1B9. 
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spater sogenamtm Heinm BenrenlStfe, fälU m das Jakr 1328, noo 

die Bathmnnen die Insd lAepz, MwMm^ dem Tarmwitzer Ort und 
der Insel Pol hrlffjeti, zur Verloosung hestimmtm^, tvelche auch nach 
Auswcif^ r7e.<? Käinmn-eiregisters^ geschehen ist, indem diesdhe unter 
acht liiitftsmUglieder auf ein Jahr vertheilt wurde, während drei an- 
dere Wiesen vor dem AU- Wismar Thore auf gleiche Zeit und achi 
scidte vor der HiBenbradlx — vertmMieh niuM dem Hafen an der 
Koi^nnoer — , diese aber auf vier Jahre erhielten. Ebenso tvurden 
wich unserer Liste 1345 auf vier Jahre zehv Wiesen vertheilt, so dass 
dies von jeher der regelmässige Turnus gewesen zu sein scheint, une 
er das sicher im sechszehnten Jahrhunderte war. Die nächste Kunde 
von solcher Verloosung ist dann erst vom 18. September 1466, wo 
16 Wiesen verfheHit nfurden, eine ZM, die möglicherweise nur gu- 
fSüig mit der Zahl der consules anni illins ^übereinstimmt. Der Herhst 
war überhaupt die Zeit dieser Verlnosuiig und fand dieselbe im sechs- 
zehnten Jahrhunderte in der Woelie nach Kreuzes Erhöhung Statt. 
Im Jahre 1555 — es ist das letzte bekannte Mahl — wurden 19 Wiesen 
aiisgdoost. Später wurde den BaÜmannen Geld gegeben anstaU der 
Nudmmg von den Jdeinen Herrenlötten, HamenUieh 1696 insgesammt 
86 M. 2ß. 

Ausser diesen hülfen die üathwnmiryi ehe^mls jeder^ auch ein 
grosses Herreyüoü. Der Acher der städtischen Feldmarh war nämlich 
nicJU wie gegenwärtig vorwiegend im ^Privatbesitze , sondern gcMrte 
ebensosehr dir Stadt, und dieser wurde aüe 5te6ef» Jahre unter die 
erbgesessenen Bürger — mekt anMih die BesUger von Buden — «er- 
looitf wdehe daßr eine jährUehe Abgabe, den Lottgulden, eahtten. 
Von diesen Aeckern erhielten nun die Mathmanncn (späterhin auch 
der Syndicus und der Stadtsecretär) zwei Loose ausgepflügt, dm eine 
ihrer Häuser j das andere Amtes wegen. Als aber im llerbste 1627 
eine von dem WdUensteinschen Obersten Hebron au$geschri^)&ne Kon- 
iribuHon von 23,400 TheAem von der Stadt mt^ aufgdtradsf werden 
konnte, verJcauße man ewangstceise fast den gesammten Lottacker an 
die einzelnen Bürger und zahlte nunmehr an den Rath zum Ersatee 
der grossen Herrenlötte insgesammt — einhundert TJialer jährlich. 

An diese grösseren Hebungen regelmässiger Art S(^dosseti sich dann 
noch eine Eeihe kleinerer ^ deren Umfang und Ursprung sich jedoch 
nicht ermittdn kosen* Jener war aiber entschieden nieiht von irgend 
Erlieblichkeit , so dass der Bath, welcher bei dc"n schlechten Finansen 
der Stadt von der ausgemergelten Bürgerschaft Jceitie Verbesserung 
seiner Intraden erwarten Jconnte und vielmehr mit ihr seine geriiignn 
Einkünfte 1681 hatte regulieren, namentlich auch auf den jäitrUch 

1) Mda. JtM. 8. 189. 

2) M. U. B. Nr. 4922. 

3) So umrden im aiebenzduUen Jahrhunderte ö6 M. anstatt eines „BluU- 
Oeheen** unter die Bürgermeister und sämmtHdta Geru^tsperemai «erAdB «mmI 

erhielt der älteste Gerichtfihcrr mit fieincm Cdttegen .zusammen davon MM», teaon- 
ders aber 14 M. „loegen der hautt, renschwerck (?) tmd tailich.'* 



Digitized by Google 



Epnlettniig. 



xzxnt 



um TTimmrlfalirt (jehnltencn ScJimaua versichten müssen, der 1640, 
SiveUäyig, zuletzt ahgclialtm war und 564 M. 2 ß gehostet hatte, nach 
deni Vorgänge MostocJcs im Jahre 1682 ein Aerarium hUdde, dessen 
Grundstock aus 4^4 '/s TJUr. Im der Accisekammer bestand, für welche 
man das SiXbergssehirr, „wdc^ wnseere Vorfahren noch fSr dm 
Teutsch^m Kriege zum Baht-stucl geschcncJcet", 1663 veräussert hatte. 
Durch Beiträge der damahligen Bathümitglicdcr und Eintrittsgelder 
neugcwähUer sollte dieser Fonds so vermehrt werden , dass jedem Raths- 
vcrwandten eine Einnahme von 300 M. Jährlich gesickert würde. Es 
war dies der Anfang der Raths- Pairimoniaikasse, welcJie 1832 in die 
BMsbesoldmgS' Kasse {Übergegangen ist. 

Die inneren Verhältnisse des Raths sind durch ein Statut im 
Mittelalter nicht festgesetzt — es tvürdc das auch mierhört sein — 
und nur durch einzelne Willküren Observanzen festgestellt und neue 
Einrichtungen beschlossen , der Zeit nach folgende. 

1315 Mai 2: Wörtliche Beleidigungen inneriuilb Raths soUefi mit 
10 M, SiXbers gehüsst und der Friedensstörer mdd wieder zu Ba(k 
berufen werden. Wer einen anderen aber ÜMieh angreifl, scU 100 M. 
SObiBTS Mahlen und aus der 8todt uieickenK 

1328 Mai 28: Die lÄepB sciU unter , die Baihmannen jährweise 

verloost werden^. 

Gleichzeitig ungefähr: die Rathmannen dürfen die erloosten 
Wiesen wohl einem Rathmanne, nicht aber einem. Bürger idierlassen. 

1330 Juli 26 : Ein verarmter Raihmann oder dessen Frau sollen, 
wenn sie es wümcken, eine IPrSbende im Hause 8um h. Geiste haben', 

1337 Mai 28: Die KSmameir wmd dU Weddemeister soUm die 
Bussen für üngdnUhr innerfudb Monatsfrist eineidun, sonst wtR man 
sieh an sie haUm*, 

1338 März 14: 1, Wer einem anderen Rathmawne in die Rede 
fällt , zahlt nach der ersten Erinnerung eines der BOrgernuiskr ewei 

Ffenninge. 

2. Wessen eigene oder Freundes Sache vor dem Rothe verhau- 
ddt wird, soU Mnausge^ten oder stiU bei dem Fürsprech siteen und 
nidii einem Rathmanne Widerreden, sitzend oder stdund. WiU er 
ober seine Sache selbst führm, so hat der Fürsprech zu schweigen. 
Auch wer diese Willkür bricht, zahlt den Kämmerern zwei Pfenninge. 

S. Wer von den Rathmannoi bei einer Sache, über die durch 
MchrzaJU der Stimmen ein Beschluss gefasst ist, solche vor die Bür- 
gerschaft abrufen wOrde, gahU $ "Pfennige, wer das aber in Gegen- 
wort der Biirger thut, den trifft die Strafe der aUen grossen WitäsOre 
(von 1315). 

4. Wenn ein Bürgermeister vor der Bürgerschaft über eine SacJie 
80 s^ridU, wie der Rath beschlossen hat, so verfällt der Rathmann, 

1) M. U. B. Nr, 3762. 2) 8. S. XXXVIII Änm. 1. 
8) M. U, B. Nr. BJßß, 4) Bas, Nr, mS, 
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wdeher in Gexjmicart der Bürger darv/ider redet, der Strafe dar täten 
grossen Willkürc. Ohne strajfällig zu iverden darf er (d>er S(u/en, 
d<iS8 die Scudw noch weiterer Besprechung unterssogen werden möge K 

1340 Äprü 29: Wer von dm Btdhmannen am SimnidfakfiS' 

abend seinen Schoss in der Versammlung des Bafhcs nirld haar rin- 
gehracht hat, soll so ivenig hei der Ncmvu/d von RatlnnLUincn eine 
Stimme Jtaben. loic hei anderen Abstimmungen ^ noch Anthcil an den 
Feskoeinm 'oder den Erträgen des Kdüers oder Erkeminissportdn 
oder dem Mühlensteingdde oder eonsHgem Einkommen 

1S43 Mm 30: Die Weinherren eoUen in der lefjtten Woche vor 
Ostern von ihrem Amte abtreten, die 2Regäherren, wenn nach Mehadis 
guerst der Bath wieder eu8cmmenJlBommt\ 

m • 

l3do: Wie von Alters her soll in Zukunft den Erben eines 

Mathmanns die ganze Aufkunß des Sterbejahres gezaJdt tcerden, wenn 
er im Railic war ; nur von dem Krlöse aus den Mühlcnsteincn erhal- 
ten sie bloss savifi Antheil, als die bis eunp Todestage eingenommene 
Summe beträgt 

1345 Mai 13: Die Kümmerherren sollen den Müller auf der 
Lübischen Mühle mindestens ein MaJd im Jahre schwören lassen, dass 
er die Hälfle der gefangenen ÄaHe äbgdiefiert habe, bei Strafe sehn 
StObthen Weinst 

134$: Das bei der MieShe stäMsi^ Hänser, Buden n, s. w, 
gesohlte Weingtid wird m dem Gewinmte am dem KeUer gesMigen*, 

Deeember 14: Zu den AnirittssiAmäusen neuer BaBmannen 
sdUen mwr die Bathsmit^ieder und deren Frauen geladen werden bei 
B&n jereAi» Mark Silbers an den Ba&i und an die Stadt \ 

1354 Mai 20: An den Einhänflen vom Weine, von den MüMen- 
steinen, BecIdsspriXchen u. s. to. sollen die aUen Baäunannen sowohl 
TheU haben wie die im Baihe sitsenden ^ 

1354 Oktober 8: Wer eine ihm Überiragene Beise su machen siah 

weigert, dem soU man sie gebieten bei einer Tön bis zu hundert MarJc, 
es sei denn, dass er KranJdmt oder Todfehde bewiese, die ihn hin- 
derten^, 

1) M. U. B. Nr. 5861. Die MidOi^ceit der l>eutmff begüglu^ der dritten 

WiHkür l'nnri nicht zweifelhaft sein, die <hr rierten ist nur sehr wahr'<chi inlich. 
Dieselbe lautet: Qulcumque eciam consoloiu. luqaitur coraui civibos ultra causam 
loqntam i>ci' aliquem proconsnlem , siont oonsöle» goueraUtor in ipsa causa concor- 
dati sunt, liic penam dicti iiiajoris arbitrii antiqui sustinebit. Licitc tarnen loqui 
potest sine cxcessa, qaod melius vel vice iterata interloqaatur. Vgl. u. die Statuten 
eub (11). Utbri^nB verdemke Dr. Koppmam die Deutung dieser WiOhür. 

2) Rathsivillkihch. fol. 4. 3) Dascihst. 4) Da», . 

5) Burmeister, Alterth. d. W. Stadtr, S,W. 6) Das,. 7) Da».. 

8) Eathswülkiireb. fol. 4. 

9) Da», fol ö; vgß, BaekU, S6, IZJ, 168, 
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/.?5.'» AiKjnd 7: VersprccJiuiufcn .:u (jrlfcn (daro preverha voiwort 
dictiij liinsidUlkh der Besetzung von J)ie)isfi)i ist nicht (jestdttei^. 

13üü Februar 19: Wer hinneu liathes oder vor dem Mathe dem 
Anderen angügliche Worte sagt, kann sieh mit seinem Eide reinigen, 
dass er diesclhcn nieJU häse gemeint habe; wiU er das nicht, so rnthU 
er Kwotf Schillinge. 

Wer dem Anderen hinnen liathes oder vor dem Ruthe ciwa.'^ i>cigt, 
was vor dem liiehter sonst zwölf Schillntge Jcostef , hüsst es hier mit 
drei Ffund Lübisch, was dort drei Ff und kostet mit zehn Mark der 
Stadt und drei Ffund dem Kläger, IHese Strafe soll er ndmen und 
behalten "bei s&nem Eide. WiU er das nieht, so soll man sie den 
Kämmerern zum Besten der Stadt überanttoorten. Die Strafe soll 
aber in der nächstm Hdfhsrersammhmg hezaldt iccrden und, wer das 
niclit thut, soll bis zur Zahlung keine Stimme hahen^. 

1300 September ^ü: Aus dem Vorrathe ihres Amtes dürfen die 
Bathmannen JUwmmdem leihen ausser der Kämmerei oder anderen 
Bathmannen 8» öffmUiehen Zwecken und nur mit Vorwissen der Bür- 
germeister \ 

Aus dem fünfzehnten Jahrhunderte sind nur zwei einschlagende 
Willküren hekannt, eine, naeh weleher die Weinkeller rechnung nicM 
in Gegenwart des iSelwnken aufgemacht werden sollte vom Jahre 
14&/, die andere bereits angeführte aus dersdben Zeit, nach welcher 
hunfkg die Wortführung unter den Bürgermeistem umgehen und niehl 
beim ältesten bleiben sollte. Ob die Stadtschreiber in der Folge sich 
von der Mühe dispensiert haben die Arbeit Nicolaus Swerks fortzu- 
führen oder ob weitere Gesetzgebung nicht nöthig erschien: vielleicht 
war beides der IhUI. Im sechszehtden Jahrhundertc aher, etwa um 
1540 naeh Maasgabe der Handschrift, hat man auf Grund der (Uten 
Willküren unter Hinzufügung neuer Bes^mmiungen ein Statut erlassen^ 
wdches die Ordnung in der Bathsversamndung regelte und den Rath- 
mannefi ihr Verhalten vorschrieb ^ in Bemtg auf die Gcsehäfte aber 
keine Andeutunge}i enthält. Dasselbe lautet folgendermasscn. 

llir heven sich lan]" die willechSr und gesette der rliadesppi- 
sonen under sicli iuisclien tho bewareiide binnen rliades alls 
tho eineme Cbristliclien duchtigen leveude und rogimcnte, och 
gator politien und ordening, dannit die oyerBten ehren under- 
äanen unstrafilick yoigan, och die straffwirdigen , den armen 
alse den riken, syne frunde alse frombde gleich, deste drister 
und fügUclier anhe Avedderrhede hebben tho straften. 

(1.) Vorerst ist bewilligt und eindrechtich entslaten, dat alle ferndel 
jars" ein radt bj den eheden [schole]" ein mall vorbadet und tho 

a) ao /Mi. h) <9Vmm: tho jedercr tjd, iran du burgermdster laoh wortt 

kompt e) Mhole/«ft^. 

1) Bathswülkareb. foL S». 2) Dow. . 3) Jk». fot. 33. 
4) ItaH. Jährb.33,8.4y Am».L 
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hope geeischct ^vi^rdeu, uud aläsüenue sülial vorerst iut sameude die 
rbadeB Torhen gedane ehedt* vorgelesen und wes dar Inisichni 
articnleii vor&th eriiire[t]*' werden, dannit ider Bines gedanen 
ehedea, und wo men der stadt, och der heran burgermeisteren 
und siner raedekumpanc beste und fruiitliclie bystaudt in villichen 
Sachen vor allen din<^en vorthen schölle, vor ogen stellen, ein 
acht uud gudt wetent hebbeu moghe, och keine voibiudinge bin- 
nen edder bnten rliades tegen sie to machen, als by vormiding 
des radtstoles beleret werde. 
(2.) In der sulven tidt willen nnd schollen ocb die heran hmrger- 
meistere examiniren und vorhoren alle empterazheren mit flitiL^cr 
Inquisition, oflfte och by ebnen jenige vorsumenisse befunden, 
darumb sie sulvest straffwirdich , und oft'te sie ocb in ebies offitii 
gerecbticlieit worinne vorkortet, voruachteilt edder vorklenet. 
ünd szo deme also geschege, dar schall und will sie ein ganl^ 
radt in beschermen und den ungehorsamen moidtwilliger in 
geborliche straffe nemen. 

(3.) Wörde ock eine moidtwUlige Torsumenisse by jenigen ampts- 
heren alszdenno vom orbaren rade irsporctb , szo Scholen , die 
also daraver vormercket, alsovort deme rhade siüvest dat äff- 
wedden in duplo. 

(4.) Idt schölle och hinnen edder baten rhades keine persone des 
rhades den anderen mit Idven, haderen edder smeheworden aver^ 
fallen, sunder die eine dehme anderen sine scheling edder tho- 

sprache mit left'lichen und broderliken worden apenbaren als bü 
pene 2 fl. munthe, szo vakeu dar woU avor befunden. 

(5.) Vyl min schal die eine den anderen mit wapender handt edder 
uthgeruckeder were binnen edder baten rhades averialleu als by 
pene arbitril majoris et antiqiit 

(6.) OflEte och jenige miszhegelicheit tnisdieu erblichen rhadesper- 
sonen binnen rhades entstünde, schal [dat SQlTige]% ehr die radt 
von ander geit, gestillet und vorenigt werden, und welcher sich 
nicht wil voreinigen und buten radrs dar aver klnorpn will , schall 
des rhades, bet so lange des affgeweddet, enlberen, wente ein 
rhadt alleinen und nemandt daraver scliolle anders ricliten. 

(7.) Idt schole die eine des anderen utgegeven stemmen niciit buten 
rhades jennigen minschen vormelden, smider die eineme ideren 
fiiig bü siner conscientien dristlich fng laten geredet sin bü 
pene ^ 

(8.) Szo och ein rhadesspersone des rhades hcmelicheit undt radt- 
slageut buteu rhades vormelde, dar aver schade entstünde, schall 

a) In timr tpSttrm JhukHß: int sanende d«s xadM d«r ndealieni edt. 

b) erinren Or. . 

c) Ergänzt nach der Jüngeren Abuc/triJ't uud Medactioti. 

d) iJic Jihujoc R§daeHm htU mutMimd iww Jähr* iSOi dU Bmmiitaim: bej 
voxihut desx rahttatubki. 
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vormoge des rbadoH gedauen ehede meiineiidich uud des rliades 
vorfallen syn. 

(9.) Idt sint ook die hereu des rhadesz eindrechticlilich aver ein 
gekamen and hebben bewilligt, dat nemandt des rhades deine 
anderen in sine stemmen mit jeniger inrbede fiillen , ehne snlvest 
dar inne tho intertnrberende , mit syneme byknmpane snacken 
und inrheden, sunder so lange stille, bct dat idt tho sineme 
stemmen kamen werdt, swigen schelle. Wert dar aver nha der 
ersten admouition des Presidenten burgerraeisters [jemand]' vor- 
mercket, schall 6 d. gebrachen hebben, welkeren broke die 
weddeheren npboren Scholen. 

(10.) Idt Scheie ein ider radesspersonen in siuen egenen sachcu und 
beradtslagent siuer bloidtTOiwandten frunde edder schwegere upstan 
mid uthgan bü pene 3 seblUing. 

(11.) Weret oeh saobe ein der personen des ibades vor den bugeren 
id werde tboragge ropende edder to nicbtende\ dar aver sieb 
die radt eindrechtich entslaten, idd were denne in synoti c<^n}nen 

edder siner bloidtvorwanten frunde oder anderen hoichwichtichen 
Sachen des rades", also dat dar aver disscntio, upror edder der 
Stadt ungefall tho erweckende stunde , och verlust der stadt frig- 
beit oder des rhades Toracbting entstan mochte, schal in den. 
grotesten ersten wiUkor gefallen sin. 

(12.) Wenner ein radt by den ehedeu verbodeschuppot und [wer]* 
ntbeblifffc und doch tor negestm tidt sich nicht* ebebaiRicb 
sines uthebliyendes entschuldigen' Ican, schall 2 scbUling vor- 
braken hebben. 

(13.) Idt sobole ock ein ider rhadespersone einem yerstorren rhades- 

.heren also sinem verwanten broder und mcdekumpane nha in 
siner begreflnisse nhafolgen by pene 3 Schilling Lubesch und 
schall dar tho, alse tho der begreflnisse eines ladesheren, die 
radt dorch des rhades diener vorbodeschoppet werdenn. 

(14.) Idt schole ock ein glass von einer lialven stunde, wcnner ein 
radt geesschet und thohope kamen schole, durch einen rades- 
heren, dar sunderlingea tho geordnet, umbgekert und upgesettet 
werden, und ein ider rhadespersone, de nha uthlopo dessnlven 
glases tho rade kamen werdet, soss penninge, und die geinslich, 
als ahne entschuldigung, uthebÜTep, twe ^ilhnge in die busse 
gebraken hebben. 

a) jemand fehU. 

V) edder rnoliteiide iH hkttin eorrifürt, 

c) oder — radee M 46i AMte, «0«f«&«r dtr ß^germ JKMbwfim /Ml. 

y nieht üt Mmimtirrigigrt. 

I) lieh entMluildigea Or. . * 
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(15.) Idt schole oek ein ider penone des rhades sin beehedede Bcbot, 
doeh mit kortinge giner herlicheitS alle jar ap den Mdach 
nach Letai'c, wcnncr ein gantz radt tho schstogeit, midtwillich 
und unvortogeatlich der Stadt utligeven by peene in dem groten 

willköre vorfatei 

Diese Willküren bilden die Grundlage späterer Jiedaldioncn und 
namentlieh auch der vom ii3. August 1611, welche fwdi> heutigeti Tages 
gültig sein soll. 

1) Der Vcrtrof] von 1681 liisst den EathsmitgUedem 5000. M. bei KotOri- 
ImHonen frei; fruiier liaUen sie 4000 M. achosafrei. 
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1. Ditmer van Bnkow, 

Thitmarus de Bucowe, her Tliitmar van Bucowe: 1246, Nr. 580^, 

— c. 12r)iK Nr. - Nr. 711 , 125!). — 12ß0, Nr. »76. 
Nach den beiden ersten tStellm ohne Zweifel als Bürgermeister anzu- 
sehen. 

2. Olrik (van Zi(tfrn). 

Olricus, dominus Olricus unus de quatuor fratribus: Nr. 649. 

— dominus Olricus de fossa : Ä p. 18. — 1246 ^ Nr. 580. — 
1250—58, Ä p. 5, Nr, 652. — 1260, Nr. 876, Nr. 877. 

3. Nieotaus 

Kicolavs de Gnsyelde: 1246, Nr. 580. 
Lebte meh e. 1250 ff- , Ä jk 4, 6. 

4. Lütke Wessel. 

Wizzelus parvua: 1^40, Nr. 580. — 1250—58, Nr. 050. — 
Nr. 854, 1260. 

5. Hinrik van Buhnff. 

Heinricus de Bucowe: 1240, Nr. öSO. — c. 1250, Nr. 049, A 
p. 5, Nr. 652, A p. 15. — Nr. 1078, 1266. 

Nach äUen Sküen vneweifelluiß Bürgermeisier, die erste ausge- 
noMtnen. 

6. Bildband van Pol. 

BUdebrandns de Pole: 1246, Nr. 580. — 1250—58, A p. 15. 

— 1260, Nr. 876. — Nr. 1078, 1266. 

7. Badende Vrese. 

Radolfus Friso: c. 1250, Nr. 648. — Nr. 744, 1250. — 

Nr. 854, 1260, Nr. 876, Nr. 877. 

Nack Nr. 648 Bürgermeister. 

8. Marquard de Smif . 

Marquardus Faber : c. 1250, Nr. 648, Nr. 649, Nr. 650. 
Nach den beiden leteten Stellen Burgermeister. 

9. Amt Male. 

Aniolt Male: e. 1250, Nr. 648. 

1) Wo das Jähr vor der ürkwtdenmmmer sMU, iet die Urkunde nach 
Simmelftthrt oMsgaUiUt und umgdMhH. 

BUM. OMdilehUqiielleii. IL 1 



2 Crull, Bathalinie der Stadt Winnar. 

10. Jllnrik vfui Dortmund. 

lieiüiicus do Tremonia: c. 1250, Nr, 6i8. — 12oi, 734. 
— Nr. 744, 1255, (1260, Nr. 876.) 
Er kommt schon 1246, Nr, 580, vor, nack dem fursUiehen ZÖUner und 

vor den Bathmannm , gehörte also damals noch nicht dem städtischen 
Verbände an und war vielleicht wie sein Vormann ßrsÜidier Official, 
etwa Vo(jt. Meine Conjrctur zu Nr. dass sein Name versehenf- 
lieh vor das Wort coiisiiles (jcrdfhot !>ei, ist eine übereilte. Er hatte 
naeh Nr. 870 wohl Grundbesitz im Lande und stammte vermuthlich 
'€MS LSbeek, wo er im Dome eine Messe stiftete, U. B, des Bi^kims 
Lübeck 1, S. 168. 

11. Hinrik van Kopperen. 

Heinric van Ooperea, de Eoperoe, de Gapperne: e. 1250, 
Nr. 648. 

Kommt weiter nicht vor, denn der in Ä sonst nodi genannte scitemt 
ein anderer gu sein. 

12. Beiner de Setige. 

her Reiner de Selige, Beinerne Felix. 

JEs ist nur mit grossem Bedenken, ivcnn ieh diesen hier aufführe. 

Das Frädieat her ist in Nr. OJ'S ohne Bedeutung, anderwärts kommt 
Reiner nicht vor und es sjiricht für ihn als Redhmann nur der 
TJmxtniul, dass einer seiner Söhne als filius domini Reyneri Felicis 
bezeichnet wird, B p. 55, ein, wie nicht zu leugnen, freilich schwaches 
FundementK 

13. Reimer van Bukow. 

Bimaras de Bncowe: e. 1250-^58, A p. 5. 

Derselbe wird «w hier, hier aber ausArüdiHf^ consol genannt. Das 
B ist allerdings nicht Mar, aber Uutmarus, s. oben Nr. 1, steht ent- 
sfMeden nicht da*. 

14. Werner vom 8peg(Sberge. 

Wemeras de monte speculi: Nr, 744, 1255. — 1260, Nr. 876, 
Nr. 877. 

15. Hinr^ Scheoersten. 

SceverBtenns: c. 1250 — 58, Nr. 652. — Hinricns Scherersten: 

Nr. 7 44, 12r>5. — Nr. 854, 1200, Nr. 876, Nr. 877. — c. 1200^ 
72. Nr. 890. — Nr. 989, 1203. — Nr. 1078 und Nr. 1079, 
1200. — Nr. 1158, 1209. 

1) A p. 4. .7 erhalten ausserrfem dir Bczeiclinmuf dominus: Gerardns de 
Wuzstrowe, Älaruuaidus de Friderikestorp» Bernardus Balke, Htüdenricus de Sten- 
dal, Ladbertuä de Wodarg, Gherlaens Piesten, Franeo sntor, eviei JMaAI ebeir 
Gerwinus de 15ukuwc. 

2) Ala duiuini h 'hhI bezeichnet A p. 6, 7 : Godtiscalcus in nova civitate, Erp, 
Hennannus Ferna. Fredaions penestteoa, Hildemanis, Herewieoa, Theodeiieas, 
Wen^slmaras, Wulfardus. 
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Da er seit 1260 beständig als erster oder zweiter unter den McUh- 
mamnen mifyegähU wird, so darf mm ihn gewiss uvhcäeiMU^ als 
Bürgermeister ansehen, 

16. Segehode. 

Se^febodo, Sybodo, de fossa, de recenti fossa: c, 1250 — 58, 
Nr, 652, — Nr. 854, 1260. — Nr. 989,1263. — 1260—72, 
Nr. 890. 

17. Johann van Bostoek. 

e, 1250—58, Nr, 652, Vgl. Nr, 656 und Nr. 659, 

18. Brüning, 

Brnnigus: c. 1250-^58, Nr. 652. Vgl Nr. 656. 

19. Bciiiold 

Seine Eigenschaft (üs liathmann ist aUn-diutj^^ zweifWuift. An dm 
drei Stellen, an denen er genannt wird, A p. ö, 7, ü, vgl. iVV. 056, 
heisst er nur ein Mäht dominiis, auM seine Wittwe sehlecMiin vidua 
Beynoldi , Ä p. 16, und domina Beynolt, p. 20, wogegen sein Sohn vid- 
fach filius domiüi Keynoldi genannt wird. S. unten Nr. 76. Eine 
TocJifn- war an dm Mathmann Kersten Vogel, s. unten Nr. 43, ver^ 
h^irathet. 

20. Konrad Leve. 

Conradus Carus: dominus hold nach c, 1250, A p, 7. — . 

Nr. 741 1255. — Nr. 989, 1263. 

Er wird nicht tätige naciiher gestorben sein, A p. 26, 

21. Bernd Boz. 

Bernardus Booz, Bosze, Bodz: 1254, Nr. 734. — Nr. 744, 
1255. — Nr. 854, 1260, Nr. 876, Nr. 877. — Nr. 1078, 1266. 

Wegen der ersten oder zweiten Sfelle, welche er von 1255 ah unter 
den Zeugen einnimmt, wird man ihn als Bürgermeister ansehen 
dürfen. In A "begegnet er «m* am swei Steßen, Nr, 648, Nr, 656, 

22. Johann Selegc. 

Johannes Felix: 1254, Nr. 734. — Nr. 744, 1255. — 1260, 
Nr. 876, Nr. 877. — Nr. 989, 1263. — Nr, 1078, Nr, 1079, 
1266. 

Der hervorragende Platz in dm leiden letzten Nummern Icann recht 
wohl zufällig sein; sie sind an einem und demselben Tage aus- 
gestellt. In A kommt er nur ein Maid vor, p. 16. 

23. Werner van Zütfen. 

Wornerus frater Olrici, Henrici, in platea Lubicensi, dictus de 
Sutfene: 1254, Nr. 734. ~ Nr. 744. 1255. — 1260, Nr. 876, 
Nr. 877. - Nr. 989, 1263. — Nr. 1078, 1266. — Nr. 1158, 
1269. — Zuletzt 1280, ß p. 34 und Nr. 1542, Nr. 1603. 

1* 
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24. Diderih JtOtm Sohn. 

ThiderieaSf Tbidemannus Jntfee, Gnttonis, Glitte filimi: 1;950 — 
58, A p. 15, mit drei sicheren BaSmannm eeugtnd, — Nr. 744, 

1255. — 1260, Nr. 876, Nr. 877. Bäthlicher Vorsteher (consnl 
ecclesie: Nr. 1997) eu St. Marien nach Nr. 882? 

25. Lambert vaaih Stoerin. 

Nr. 744, 1255. — 1260, Nr, 876, Nr. 877. 

VieUeicM identisch mit Lambertas gener domini Heinrici de Eoperne, 

A p. 4. V(jl. S. 5 Anm. 1. 

26. Jakob TesscJce. 

Jacobus Tesseko: Nr. 744, 1265. — Nr. 1078, 1266, — 1274, 
Nr. 1310. — Nr. 1431, 1277. — 1279, Nr. 1499. 

Lebte noch 1281, B p. 36. Ob Bwg&rmmter? 

27. Gottfried van Kopperen. 

Godfridus de Kopperen: Nr. 744, 1255. 
Er findet sich in A nur zwei Mahl, p. 10 und p. 17, beide Mahle vor 
1258. Möglichrrwrise Sohn des Hinrik. S. oben Nr, 11, 

28. Bertram de Kremere. 

Bertrammns institor: Nr. 744, 1255. 
Er war loirMich Kränier, Ä 12, B p. 48, scheint in Vermögensver- 
fall gcrathen ssu sein und kommt nach 1277 nicht mehr vor \ 

29. Eikolf. 

Ricolfus, Ricoldus, de fossa, de recenti fossa, super recentem 
fossain, molendinarius (B p. 4). Vor 1258 im Rathe, A p.l5. 
— Nr. 854, 1200, Nr. 876, 877. — Nr. 989, 1263. - Nr. 1078, 
1266. 

Er fehlt in den späteren Zeugenreüien, dbschon er 12B1 noch l^te, 
B p, 78, 

30. Brun van Warendorp. 

1260, Nr, 876, Nr. 877. — Nr. 1078, Nr. 1079, 1266. — 
2fr. 1168, 1269, 

Li den Zeugenreihen nicht weiter aufgeführt, kommt er in B noek 
9 Mahle überliaupf und darunter 5 Mahl als dominus vor, p. 74, 19, 
26, 2^, fi9. Zuh'tzt 1283. Bäthlicher Vorsteher etwa eu St. Nicolai 
c. 1270 - 80, Nr. 1209. 

31. Konrad Handcert. 

1260, Nr. 876, Nr. 877. — 1260 - 72, Nr. 890. — Nr. 989, 

1263. 

1) A p. 12 und 13 erhaUen den Titel dominus fohjende Personen: Arnol- 
dus Lappe, Hermen Bake, Volqainus, lieidenricua , Cuaradus de Tranmiioe und 
Theodericus , vir domino Conegundis. VoUeufin und Hetdenrik warm mM Brüder 
de» Baihmanna Rikolf. 8. Nr. 29. 
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ZdOe noch JZTß, B p. 109, nind uror 11^7, B p. 51, todt. Vgl Lischs 
MeO, Jahrb. 34, 8, 163 ff, 

32. Antonius Gutjahr. 

(Jutjurua, lionus auuua, üodjarus: domimis wr l)iij8, A p. 16. 

— Nr. 854, 1260, Nr. 876, Nr. m. — 1262, Nr. 969. — 

Nr. 989, 1263. — 1274, Nr. 1310, Nr. 1332. 
Meist ohne Vomamm. N€ieh einem AhgäbenregiaUr, B p. 77, Idfie 
er noch 1281 \ 

33. Diderik vctn Brunswik. 

Ausdrücklieh als BeUhmann findet derselbe sich mrgends genannt, doch 

erhält er 1260 die Bezeichnung dominilB, A p. 21, und scheint Vor- 
steher SU St. Marien gewesen zu sein , Nr. 882» Sein Tod erfolgte 
wohl bald hernach, A p. 22. Vgl. Nr. 666. 

34. SUdebold. 

Nr. 851, 1260, Nr. 876, Nr. 877. — Nr. 989, 1263. — Nr. 1078 

und Nr. 1079, 1266. 
Wenn er nicht etwa identisch ist mit dem dominus Hillo de monte 
speculi , A p. 5, der 1272 verstorben war, A jp. 72, so kommt er im 
Stadtbuche nicht weiter vor, 

m 

35. Diderik van Gardelegen. 

Thidericus, Thidemannus , de Gardelege, Gcardelage: Nr. 854, 
1260, Nr. 876 und Nr. 877. — Nr. 969, 1263. — Nr. 1078, 

1266. 

Lebte noch bis 128S, B p. 88. 

36. Nonne van Krukow. 

Nr. 854, 1260. 

Kommt nirgends .^onsf als Bathm/mn vor. Es fragt sich , nh er der 
Schwiegersohn dieses Namens des liathmann Werner, s. oben Nr. 23, 
ivar, der, wie es scheint, bereits 1268, A p. 12, vorkommt und 1285, 
B p. 122, mdet0t M findet. 

37. AlkiJI. 

Alkillus, Alkel, Alkelo, Aleko, AlkiMus, Alekinus, Alkerus: 
Nr. 854, 1260, Nr. 876 und Nr. 877. — Nr. 1078 und Nr. 1079, 
12S6, — Nr. 1431, 1277. 

Seiner WUtwe geschieht 1281, B p. 77^ Erwähnung. Der Name scheint 
nach der Analogie von l^kHl Dänisch gu sein und daher aus man-' 
gdndem Verstämdmsae die verschiedene Form mu erJäären. 

1) Domioi A p. 16 : Lambertns de Coppeme socer domini Thiderici filii 
domine Gntte {identisch mit Nr. 25?), Godescalcus Friso; Ä p. 17: Stephanus in 
antiqaa platea Wismaric, Conradus de Btttynge. LetMterer toird ein Lübischet 
Bünrger %md deatoegen durch ein dominiu oMgeMeü^net Bein. 8. «nte» Nr. 119. 
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88. Hmrik van Warmdarp. 

Nr. 864, mo, Nr, 876 und Nr. 877. — Nr, 989, 1263. — 

Nr. 1158, 1269. 

Ztdetet 1272, A p. 78. Nicht unwahrscheinlich dio ßc er des Bruno, 
8. oben Nr. 30, Bruder gewesen sein, da dessen Sohn auch Hinrik 

hiess. 

39. Timme van Damekow. 

Tirarao de Domochowe: Xr. 8.')-/, 1360, Nr. und Nr. 877. 
Seiner Frau mit Verwandten (fescliielit 1260 — 72 Erwähnung, A p. 32, 
seines Hauses in der (grossen) Schmiede - Strasse 1277, B p. 52, so dass 
er doch kaum mU dem 1262 und 1272 vorkommenden Bütter gleiches 
Namens identisch sem kann. Vgl. MM. U. B. 4, Segister 8. 166 
unter Dömechow. 

40. WUtXbrand vom Spegefberge. 

"Wilbrandus, Wiltbrandus , Wildebrandus, de monte speculi 
(B p. 34): Nr. 864, 1260, Nr. 876 und Nr. 877. — Nr. 1078, 

1266. 

Er wird 1272 oder 1273 gestorben sein, A p. 87, B p. 73. 

41. Albert ran Oldesloe. 

Albertus de Odeslo, Todeslo: Nr. 854, 1260. — Nr. 1078, 

1266. 

Er lebte .Steher noch 1276, Ii p. 48, und war versforlnm 1280, B p. 31. 
Schwiegersohn des liathmann Seyebode, s. oben Nr. 16. 

42. Bessel. 

Bescelinus: Nr. 854, 1260. 
Sonst findet er f^irh nirgrnds, nur tverden Johannes frater Iksselini, 
A p. 23. und liezzeiinus de Stemeberge, A p. 25, zwischen 1260 und 

1272 goiannt. 

43. Kersten Vogel. 

Cribtiaiius Volucer, Avirf, Vo<(hel: 1260, Nr 876 und Nr. 877. 
— Nr 989, 1203, — Nr. 1078, 1266. — Nr. 1158, 1269. 

Zuletzt 1274 j B p. 14. Seine Wittwe zweiter Elke war anscheinend 
eine Tochter des Ba&mann Beinold, s. oben Nr. 19, B p. 19, 131, 
109. 

A4. Hinrik (van Zwtfen). 

Hinricus frater Werneri, in platea Lubecensi: 1260, Nr. 876 
und Nr. 877. — Xr. 989, 1263. — Nr. 1078 und Nr. 1079, 
1266. — Nr. 1431, 1277. — 1280^ Nr. 1542. 

45. Gödeke van Grevesmöhlen. 

Godeko de C.newesmeleii : 1260, Nr. 876 und Nr. 877. 

Er hnnmt sonst nicht vor, weder in einer Urkunde, mch in den Stadt- 
büciiern. 
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46. Jiinrik Swarir. 

Hinricus nigor: 1^60, Nr. 876 und Nr. 877. - Nr. 989, 1263. 

Ausdrücklich als Hdtlmiann ivird er nirgends bezeichnet. Zuletgt 
kommt er vor 1273, Ii p. 9, seine Wittwe 1276, ß p. 109. 

47. Frederik van Niendorp. 

Fredericus de Nigendorpe: 1260, Nr. 876 und Nr. 877. 
Die Sffidf crhiufte 1260 von Hinrik van Dortmund und Fn derik van 
Niendorj) die Jiäriuifsßsrherei in der Golivds, der von Föl, ilcm Fest" 
lande und Wustrow hegränzten Buchte und erhielt die landesherrliche 
Bestätigung am 26. Siptmber. In dieser werden nach mehreren BiUem 
und zwölf Bathmamm not^ als alii civeB genannt: 34 IlUdehoidf 
32 A. Gutjahr, 39 T. v. Bamehoiv, 29 Hikolf, 30 B. r. Wfrnidorp, 
7 Rudolf de Vrrse, 46 H. Swarte, 2 Olrik uu<l // llnink, L. v. 
Swerin, 31 K. Hamteert, Frederik van Niendorp, um den i-s hier 
sich Iiandeltj 6 H. v. Bölf 1 D. v. Bukoiv, 48 Arnold v. Dortmund et 
alii qnampluree. Da die Urkunde einen mit Fredertk van Niendorp 
abgeschlossenen Handel betrifft , so könnte man glauben, dass er um 
denoUlen mit als Zeuge aufgenommen sei und der Schreiber die Zen- 
gefireihe dieser Urkunde einfach in die an demselben Tage fiustje^frHte 
über Vinekendorp ( von de}n nicht hekannf ist . iver es vorher hesass), 
übertragen habe, der bloss die drei letzten Zeugen fehlen. Da Fre- 
derik mm Niendorp aber mUten awischen sidteren Baßmannen auf- 
gefOhrt ist und Bessd und Oödeke van Grevesmühlen, die als Bath* 
mannen ausdrücklich bezeichnet werden, ebenso wie jener sonst weder 
in T'rkundrn, noch in den Sfadfbüchern vorkommen , so liabe ich mich 
für herrehtigt (jehalten, ihm iüer seine Stelle ansuweisen. 

48. Arnold van Dorfmund. 

Arnoldns de Tremonia: 1260, Nr. 876. 
Dieser wird nur in der Urkunde über den Kauf der Häringsfi seherei 
und zwar, s. oben Nr. 47. ganz am Fnde genannt. Us ist also viel bedenk- 
licher ihn der Reihe der liathmannen einzufi'igoi , zuoiahl er. 12.'>7 schon 
selbständig^ Nr. 788, überhaupt nur selten vorkommt : Ap.l8, Nr. 815, 
A p. 23, 30, 38, 86, Er kaufte 1^2 Boienstorf, Nr. 969, und begeg- 
net ztdetzt 1273, Nr, 1278. Seine Zeugenschaß aber, zusammengenom' 
mcn damit, dass auch sein Vater, s. oben Nr. 10. im liathe sass und 
er selbst nach seinem Tode noch als dominus Ix zeichnet wird, Bp,106, 
mögen ihn als Ratinnann zur Noth legitimieren. 

49. Hinrik van Swerin. 

Hmricus de Zwerin: Nr. 989, 1263. 

Er kommt zuerst bald nach 1260 vor, A p. 25. Ftwas später cediert 
ihm Satuler van Swerin eine Rente, A p. 30. Wederhin tritt er mit 
* Herrn* Hermen Storm — loohl einem Lühisclten Bürger — als 
BevoUmäektigter eines soU^ auf und leistet 1272 mit drei anderen 
Wtsmarsehen Bürgschaft, Ä p. 68. 1273 seteen er und Nanne van 
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Krukoiv sich mit eitlem Johann Lose auseinander, was 127 f ahgc- 
schlosscn wirdy B j>. 7:"*. 127 ö Schlirldttng eines Slrrifr^ .:icischr}i ihm 
und Marquard ran Ddmmimsen, Ii p. 101, Zahlungsleistung für den 
Ritter Hasenkop}), U p. WS, und GewäJir für Buden zu Wismar, 
B p. 106. Ifi79 Bürgsehaß ßr Brun, B p. 22; gleich darauf wird er 
von seiner Schwester und deren Sohn Johann (Lose?), dem er eine 
Benfe ans der Mühle zu Dammhusen susiehert , Nr. 1535, von allen 
Ansprüchen befreit, B p.22. 1282 verkauft er ein Erhe, B p. 35, und 
reinigt sieh durch einen Eid von einer Schuld an Holstcinschc Bitter, 
B p. 38. 12S2 verkauft er das Erhe eitles Debitor, B p. 40, und ver- 
pfändet mtsammen mit Wüken Hansteert, 8* unten Nr, 64, sein Erbe, 
Bp. 64. 1283 bürgt er filr Brun van Warendorp, B p. 71. 1285 ivird 
eine ihm zustehende Forderung erwähnt, B p. 119, und eine Bürgschaft 
für Hinze van Swerin, Sehiinegersohn des Tlafhwann Alkilf B p. 127 ; 
endlich 1287 sein in der Dankwarts- Strasse belegener Hof, B p. 142. 
Wenn hiernach Hinrik van Swerin doch woJü ohne Zweifel Bürger 
eu Wismar war, so könnte man ihn ohne Weiteres ais' Bathmann 
aufführen gemäss der Urkunde von 1268, in welcher er vor dem als 
solchem sicheren Konrad Hansteert genannt wird, und ihn auch mit 
dem gleiehnamigen Zeugen in Nr. 9(i9 wohl identificieren. Aber es 
stehen dem entgegen die Urkunden Nr. 1332 von 1274, Nr. 1505 und 
Nr. 1506 von 1279 wid Nr. 1542 von 1280, in denen er tlieüs aus- 
druefdich Knappe genaiwnt wird, iheüs nwndestens m<M im hü/rgerUdiein 
Verbände. Wahrscheinliek ist mir, dass er kurze Zeit und nament- 
lich 1202 — 63 im Rathe gewesen und hernach aus Veranlassung des 
Besitzes von Dammhusen, Nr. 2546, in die Mannschaft eingdreten 
ist. Er wird 1286 gestorben sein, Nr. 1829. 

Ausser dem vorhin erwähnten Hinze van Swerin, 1285 bis 1294j 
der seit 1289 seinen GrundbesUe in Wismar ver äusserte, gab es in 
der Naehharschaß aber noch einen TlinrUB van Swerin, Sohn des 
Sander van Swerin (der mit seinen Söhnen zuerst 1280 erscheint)y 
tveJehen ich erkenne in den Urkunden Nr. 1643, 1759, 1766, 1791, 
lö03, 1862, 2330, 2562, 2775, 

50. Einrik Olrikf^ Sohn. 

Hinricus filius Olrici: Nr. 1078, 1266. — 1274, Nr. 1310. 

1279, Nr. 1505 und Nr. 1506. 
Sohn des Baihnumn Olrik, s. oben Nr. 2, lebte er noch 1285, Bp, 124, 
vielleicht noch 1287, Bp,140, Die Wittwe war eine ToeHder des 
Diderik van Garddegen, s, eben Nr, 35, B p. 88, 

61. Johann de Smit. 

Johannes Faber: Nr. 1078 und Nr. 1079, 1266. 
Als Zeuge kommt er nielit weiter vor und tcird überall nur noch 
A p. 5 und 27 gr}iannt, falls diese Stellen ihn wirklich meinen. 

52. Nicolaus van Bukow. 

Nr. 1078 und Nr. 1079, 1266. 
Er lebte noch 1273, B p. 10. 
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53. Diderik Vogd. 

Thidericus gener Cristiani Volncris, Thidericus Volucris (Bp.206) 

Th. V. in platea institorum (B p. 140), Th. in platea iiistito- 
rum (A p. 72)'. Nr. 1078 und Xr. 107U, J^flß. - 1279, 
Nr. 1505 und Nr. 1506. 1388, Nr. ]I).'>(K - 1290, Nr. 2069. 
— Nr. 2542, Nr. 2543 utid Nr. 2546, 1209. — Nr. 2603, 
Nr. 2607, 1300, Nr. 2622, Nr. 2628.— 1301 Mai 25, Ei$dage 
Mu £ p.2. 

Seine Stellung an ihr SpUee der Bafhmannen in Nr. 2607 kann nur 
ein Versehen sein, sem verwandtsehaßliehes VerhäUnis ergiebi sieh am 
den Namen. 

54. Diderik Segeboden Sohn. 

Thidericus filins Sibodonig, domini S., S. super fossa: Nr. 1078, 

1266. — 1288, Nr. 1950. 

Zuktet 1293, B |>. 188. Sohn des Baffmann Segebode, s. oben Nr, 16. 

55. Sermen Togd. 
Nr. 1079, 1266. 

Wenn dieser auch als Zeuge nur Mer und daeu nur als bnrgensis 
ersi^eint, so wird man ihn doch einreihen dürfen, da er unter drei- 
zehn sicheren Bnthmannen der sechste in der Fohje id. Er ivird wohl 
ein Bruder des Kersten Vogel, s. ölten Nr.43t gewesen sein, da dieser 
einen Sohn hatte, der auch Hermen hicss. 

66. Segebode (Segehoden Sohn). 

Sybodo de fossa, Segebodo: Nr. 1078, 1206. — 1277, Nr. 1431. 
Er lebte vielleicht noch 1280, B p. SO. tvar aber 1282 bereits verstor- 
ben, B p. 64. Man miiss ihn für den iUtrigins siiehereii Sohn des 
älteren Segebode, s. oben Nr. 16, nehmen, also für einen Bruder des 
Dtderik \mgeboden Sohn, s. oben Nr. 54, da sonst Vater und 8chn mi- 
sammen im Baihe gesessen hätten, woßr kein meeiies Beispiel bekannt ist. 

57. Hinrik van Brakel. 

Nr. 1158, 1269. — 1274, Nr. 1310. 
Bestimmt todt 1281, B p. 77. 

58. Diderik Eikolfs Neffe, später: Borgermester. 

Thidericus pistor, in platea institorum (!), consanguineus , con- 
uatus, avuniuUis (Bp.68), nepos domiui Rikoldi, Ricolfi, ma- 
gister consulum, burgensium, proconsul, burgimagister , dictus 
Borgennester: 1274, Nr. 1310. — 1279, Nr. 1505 und 
Nr. 1506. — 1284, Nr. 1712. — 1286, B p. 134. — 1287, 
Nr. 1907. — 1288, Nr. 1950. — 1290, Nr. 2069. 
Zuletzt 1297, B p. 245. 1299, Nr. 2543, war er verstorben. Viel- 
leicht kommt er sdton 1258 vor, A p. 14, sicher aber nicht lange nach 
1260, A p. 27. 



Digitized by Google 



10 Cr all, Bathslmie der Stadt Wismar. 

69. Hasse van Krukow. 

1274, Nr. 1310. — 1285 nuncius consulum zu Gulberg, Nr. 1806- 
— 1288, Nr. 1950. - 1290, Nr. 2069. — 1293 consiil und 
nuncius zu Bergen, Nr. 2227. — 1294, Nr. 2291. 
Der 1295, Nr. 2323, vorhnnrnmde Hasso de Crukov juvenis wird 
ein anderer und zwar identisch sein mit dem 1301, B jp. 2 Einlage, 
^emmkn. Unser vm verhä/ra&id mit einer ToMir des Baihmann 
Werner van Zätfen (s. oben Nr. 23), Äp.88, B p.99, Nr. 1603. 
Da er 1294 Juni 27 neben Marquard van Wälmitorp aUein, die 
ührigen Bathsmifglicdcr aber nicht s^jecieU genannt werden, 80 mag 
er immer damahls Bürgermeister gewesen sein. 

60. Minrik van Borken. 

1273, B p. 14. — 1274, Nr. 1310. 

Er findet sieh in Urkunden nicht tveiier, aber doch noch 1286, 
B p. 129, als Baihmann, muss aber bald darauf verstorben sein, 
Nr. 1880. 

61. Joiiann van Bremen. 

1274, Nr. 1310. 

1275 erschei^ü schon seine Wiftwe, B p. 103, die in erster Ehe Diderik 
Keling, B p. 104, und hernach Johann van Möderits, s. unten Nr, 93, 
hatte, B p.26. 

62. Boje. 

Boyo : 1274, Nr. 1310. — 1277, Nr. 1431. — 1290, Nr. 2069. 
Zuletzt 1293, B p. 194. Er ivar ein Sohn Herders oder Drögen Her- 
ders oder Herrn Herders. Vgl. Nr* 900, 

63. Werner Wulfhagen. 

1274, Nr. 1310. — 1277, Nr. 143t 
Zidetgt 1284, B p. III, 

64. Degener. 

Thegenardtts, Dhegfinardus, D. in noya dvitate: 1274, Nr. 
1310. - Nr. 1542, 1280, — 1281 nunciiu consulum gu Bostoek, 

Nr. 1580. 

Zuletzt 1283, B p. 76. PJr war Bäcker und verheirathet mit einer 
Tochter des Rathnann Hinrik van Brakd, 8. oben Nr, 57, Vgl, 
Nr. 1604. — B p. H8 und p. 155. 

65. Johann van Sternberg. 

1274, Nr. 1310. 

Vielleicht lebte er noch 1284^ na^i B p. 121. 

66. Albert van Gögclow. 

1274, Nr. 1310. — 1279, Nr. 1505 und Nr. 1506. — Nr. 1542, 
1280. — 1290, Nr. 2069. 
Vgl, A p, 88, B p. 102 wnd p, 58. 
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67. Jühaim van Lewetgaw, 

1J374, Nr. 1810, — llff9, Nr. 1499, Nr. im und Nr. 1506. 

— lfm, B 2h 115. — 1290, Nr. 20ß f, Xr. 2074. — Nr. 2542, 
1299. Nr.-^iUn >i)t<f Nr, 2607, l.HOO, Nr. 2622 j Nr. 2628 
(l. Johannes st. Hermaanus). ~ 1306, Nr. 3093. — 1308, 

Nr. H228. 

68. JoJxnni WIffr. 

Joliaiiucs Albus: 1274, Nr. 1310. — 1279, Nr. 1505 und 

Nr. 1.Ö06. — Nr. 1542, 1280. 

69. llinrik van Bo/sforp. 

H(Mincus, Hence de Rotlolvestorp , Kolvestorp, Koievestorp: 
1274, Nr. IHIO. — 1279, Nr. 7505 und Nr. 1506. 

Er starb noch in demselben Jahre, B x). 22. 

70. Bernd Ncnnekc. 

Bernaidus dictus Neuneke, B. üiius Neniieken, B. Nenneke: 
Nr. 1431, im. — im, Nr. 1505 und Nr. 1506. — Nr. 154», 
1280. — 1285, B p. 123, — 1286, B p. 131. — 1288, Nr. 1950. 

~~ 1290, Nr. 2069, Nr. 2074. 
Gleich darauf, B p. 159, kommt er zuldzi vor. Da er in diesen 
Urkunden, nur In Nr. 143 1 nicht, an erster oder zwntrr HtclJr regel- 
mässig aulgejUlirt wird, so wird es unbedenklich sein, ihn als Bürger- 
mm^er m heeeiehnen, wozu die letzte Urkunde beinahe zwingt. 

71. Johann van Krukow. 

Nr. 1431, im. — 1279, Nr. 1505 und Nr. 1506. — Nr. 1542, 
1280. — 1261 nundiis consulmn in Bostoek, Nr. 1586. — 1288, 

Nr. 1950. - 1290, Nr. 2069. - Nr. 2396, 1296.— Nr. 2542, 
1299. Nr. 2603, Nr. 2607, 1300, Nr. 2622, Nr. 2628. — 
Einlaije zu B p. 2, 1301, — 1300, Nr. 3093. — 1308, 

Nr. 3228. 

Von 1300 ab erscheint er immer an erster Stelle und darf datier als 
Bürgermeishr angesehen werden. Er war ein Bruder des Ba^mann 
Hasse van Krukow, 8. oben Nr. 59. — Sein Bruder Badeif oder dessen 

Wittwe werden in B von 1278 bis 1290 d/reUst^n MaM genannt und 
an acht Stellen dabei die Be.zi'irhnung dominus gebraucht. Da Radolf 
aber weder in den Zeugenreihen der Urkunden vorkommt, noeh die Sfcllcn 
im Stadtbijcfie irgend durchblicken lassen, dass er liatiunann gewesen 
wäre, 80 wird er jenen Titel nitM eis »Mm, sondern als sdlr heg^ 
terter Mann empfangen haken. Er seheMe den Beginen einen Pl<xtß 
in der hcufitjni Beginen- Strasse eu einem Cowveniej weshalb dieser 
denn auch den Namen Krukowen-Conveni führte. Vgl. Nr. 1660, 
^^r. 1661, Nr. 1613. 

72. Marquard van Walmstarj). 

Marquardus de Walmerstorpe, de Walmeresdoip : Nr. 1431, 
1277. — 1279, Nr. 1605 und Nr. 1506. — Nr. 1542, 1280. 
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— tum, Nr. 1907, — im, Nr, 1960. — 1290, Nr, 2069, — 
1294, Nr, 2291, 

Er ist auch im StadUmdie nicht tceUer Sfu verfolffm. Da er an dieser 
letzten Stelle mit Hasse van Krukow (janz allein nnmentlich aufyrfnhrt 
wird und von 12H7 an stets an zweiter oder dritter Stelle erseheint, 
so wird er wohl Bürgermeister gewesen sein. Er war ein Sohn des 
Tammeke van Walmstorp, A p. 85, heiraihete eine Tochter der Frau 
Mheid van Krukow, die Wükoe des Mungers Marias, A p. 68, 
B p. 2G, 90, von welcher er einen Stiefsohn Namens Gerwen hatte, 
B p. III. Er stiftete eine Glesse zu St. Marien, Nr. 237 6, wo f>-ic7i 
noch sein nicht mehr rolhtäiuligcr (rrahstein findet. Der Schild auf 
demselben geigt eine Luwenpranke mit starkem Behang, welche ein 
Schioert haU. Seine Brüder waren der Schuhmacher Meineke, B p. 54, 
III, und Konrad, B p. 152, 159, 

73. Hinrik Witte. 

Hinricus albus, Hinricus consul albus: Nr. 1431, 1277. 

Er begegnet zuletzt 1288, B p. ^i, und wird gener der Gebrüder van 
der Weser genamst, B p. 106, 

74. Hinrik Küle. 

Nr. 1431, 1277. — Nr, 1542, 1280. — 1288, Nr. 1950. — 

1290, Nr. 2069. 

Zuletzt 1293, Ii p. 190. 

76. Bertram Sustrate. 

Bertranimus Ermigardissone, B. gener Theoderici connati Kicoldi, 
B. öuper recpiitem fossam: Nr. 1131, 1277. — 1286, B p. 131. 
Zuletzt mit seiner Hausfrau Heiiwich, des Bürgermeisters Diderik 
(Nr. 58) Tochter, 1294, Nr. 2271. Vgl Nr. 2609, wo Hetwigi zu ver- 
bessern ist in Heilwigl 

76. Kord Reinoldes. 

Conradus Keynoldi, C. ßeyuoldi filius, C. filius dommi Ii.: 
12179, Nr. 1505 und Nr. 1506. — 1267, Nr. 1907. — 1290, 
Nr, 2069. 

Er ist mU Siekerheii gu verfingen Hs 1296, Bp. 235^ kommt aber in 
den kmgen Zeugenreihen von 1299 und 1300 nuSilt meAr vor. 

77. Degener Bog. 

ThegenarduB, Degenliardas Bodz, Boz: 1279, Nr. 1505 und 
Nr. 1506. — Nr. 1542, 1280. 

78. Wolter vom KUiß. 

Woltems de Clnce, Oludzee, Kiiize u. s. w.: Nr. 1542, 1280, 
1288, Nr. 1950. — 1294 nuucius in Tönsberg, Nr. 2294. — 
Nr. 2603, Nr, 2607, 1300, Nr. 2628. — Nr, 3083, 1306, 
Nr, 3093. 
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79. Volmer, Volmer van Warendorp. 

U^5, B p. m, — im, B p, 19t — 129i, B jp. 1902, — 
1296, B p. 234. — Nr. 2642, 1299. — Nr. 2603, Nr. 2607, 
1300, Nr. 2622, Nr. 2628. 

Allem Ansehen nach war er Schtoieg&rsohn des Gärhers Johann Wi^ 
B p. 69, und scihsf Scliuhmacher ; wenigstens fehlen später diese 
Bezeichnungen u)id es heiast von 1285 ah im Stadthuche nur Volniarus 
consul, dominus V., V. de Warendorp. Mit den LüUsdien Waren- 
äorps hat er naiSrUdi mekls gu 9^affm. 

80. Berthold Werners. 

Bertholdus Werneri, B. filius W., B. domiui W. tilius: 1286, 
B p. 131. — Nr. 2603, Nr. 2607, 1300, Nr. 2622, Nr. 2628. 
Sem Testament ist von 1301 Märe 25 (Yig. Palmar.) B p. 2, Ein- 
lage. Er war ein Sohn des Werner van Mtfen, s. oben Nr. 23. 

81. Wessd Wise (Wise Wessel?). 

Wetzelua Sapiens, Wezeelmus: 1286, B p. 129. — 1287, 
Nr. 1907. 

Er wird hold hernach verstorhni srin, da 1289, B p. 149, und 1291, 
B p. 170, Grrundstücke als solche beseichnet werden , die ihm gehöH 
hihn. Möglicher Weise war er der unbenannte Sohn des Lütke 

Wessel, s. oben Nr. i. 

82. Jah)b Modekogel. 

1287, Nr. 1907. — 1290, Nr. 2069. — 129H. B p. 192. 
Seine 3Icsssfiffi(ng m St. Marien i.<t zu 1290 eingetragen, Nr. 2375. 
Er war Sohn erster Ehe des Gert iiodekogel, A p. 87. 

83. Johann Wise. 

Johannes Sapiens: 1287, Nr. 1907. — 1290, Nr. 2069. — 
Nr. 2542, 1299. — Nr. 2603, Nr. 2007, 1300. — 1305, 
Nr. 3040, Nr. 3083. — 1306, Nr. 3093. - 1308, Nr. 3228. 
In der eweüen Bälfte des 13. Jahrhunderts legten ein SeJmied Johann 
Wise, weU^ 1277 starb, B p. 170, und em C^arber dieses NamenSr 
B p. 61, der 1258, A }->. 20, guerst vorkommt Um 1279 haupe dieser 
eusammen mit seinem (ih n Jenanngen Sohne 10 Morgen im Darqetzow- 
schen Felde, B p. 32. Der Sohn lebte 12S5 in beerbter Ehe, Nr. 1777, 
und dürfte unser Bathmann gewesen sein, da nicht anzunehmen ist, 
das8 der St^iegermkr dem Eidam, s. <ien Nr. 79, im BaffissMle 
SefiUgt sein so^» 

84. Winten Hamskert. 

Wülikmns Hansterd, Hanensierd, Hannenstetit, Hanesterth: 

1288, Nr. 1950. — 1290, Nr. 2069. 

Sohn Konrads, s. oben Nr. 31. 8. Lischs Mehl. Jahrb. 34, S. 153. Sein 
Schild geigte nach dem Siegd, tu Nr, 2775, drei (2. 1) Hahm ohne 
Kopf. 
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85. Qerwen, 

Gerwmusmonetariiu, magistermonete, campsor: lZ87,Nr,19(ff. 

Er hommt Mtient vor 1260 — 72^ A p, 31, und suMet in Person 1285, 
B p, 128, doch wird 1293, B p. 192, noch ein Erbe als neben dem 

seinigen geh{fen "bezeichnet . Nicht nntvahrsclieinlich icar er ein Sohn 
des 1229, Nr. 362, vorlcommendcn Gerwinus monctarius und Bruder 
des Mathias, dessen Sohn auch Gerwen hiess, s. oben Nr. 72, Im 
Stadämdie wird er aüerdinge nur ein MM dominus genmud. Wenn 
er nicht häufiger verkommi, 80 mag das dorm Uegen, dass er vid- 
Uiehi nur hwree Zät im Bathe war, und iiiberhau2)t die Zengen- 
reihen dieser Jahre hure sind. Vgl, übrigens unten Nr, 99, 

86. EUdebrand JRikeland, 

Nr. 2542, Nr. 2543, 1299, — Nr, 2603, Nr. 2607, 1300, 

Nr. 2622, Nr. 2628. 

Von Sternherg in Wismar eingewandert , kommt er hier zuerst 1279 
vor, B }). 20. Nach der Stelle, welche er in den Zeugenrcihcn ein- 
nimmt, darf nmn ihn gewiss als Bürgermeister wnd bereits länger dem 
Saffte angthörig betrachten. In der That toird er auch schon 1287 
als dominiis eharacterisiertf S p. 142. 

87. Wessel. 

Wetzelns, W. de noya civitaie: 1288, B p. 91. ^ Nr. 2603, 
1300, Nr. 2622, Nr. 2628. — 1306, Nr. 3093. — 1308, 
Nr. 3228. 

Dass dieser Wessel nicht mit dem WeeceUnus, s. oben Nr, 81, iden- 
Usch ist, steht fest, B p, 80. 

88. Bertlwld van 3Mln. 

Nr. 2542, Nr. 2543. Nr. 254(1, 1299. — Nr. 2603, Nr. 2667, 

1300. — 1300, Nr. 3093. — 130H, Nr. 322S. 
Da er bereits 1289 als dominus bezeichtiet wird, B p. 147, so mag er 
sdion damakls im Bathe gewesen sein. Er war mußmastüt^ Sc^ 
des zwischen 1200 und U^2 vorkommenden Gottfried, A p. 38, und 
sicher Bruder des Pfarrers eu 8t. Jürgen gleiches Namens, B p, 109, 
130, 134, 230, 

89. Ha^se van GaefcrouK 

Hasso do Gawctzowe: 1290, Nr. 2069. — Nr. 2542, Nr. 2543, 
Nr. 2546, 1299. — Nr. 2603, Nr. 2607, 1300, Nr. 2622, 
Nr. 2628. 

90. Johann May. 

Johannes Majus, Mey, Meyie: 1290, Nr, 2069. — Nr, 2542, 
Nr. 2543, Nr, 2546, 1299, — Nr. 2603, Nr, 2607, 1300. — 
1306, Nr. 3093. — 1308, Nr. 3228. — 1321, Nr. 4303, — 

Nr. 4420, 1323. 

Nach den Verbindungen , in welchen er im Sfadthuchc erscheint ^ muss 
man in ihm einen Bäcker vermuthen und darf ihn nach dem Blatte, 
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den er in den beiden letzten Urkunden einnimmt, wohl zu den Bür- 
gemeistem MäMm, Mtrkmoü/rdig sind dk Ntmm seiner FamUie: der 
Vater hieas Frederih Küteke, sein Sohn Vieh; Mey, sein Bruder DO- 
mer Storm und dessen SÖkne Vieke Mey und Diimer Shrm. 

91. ffermen van Piwnaw, 

1290, Nr. m9, — Nr. 2542, Nr, 2543, Nr. 2546, 1299. — 
Nr, 2603, Nr. 2607, 1300. 

Er war nach B p.7 Bddcer. 

92. Hinrik van Ziphusen. 

Hinricus de öiphuseii: 1290, Nr. 2069. — Nr. 2642, Nr. 2543, 

1299. — Nr. 2603, Nr. 2607, 1300. 

93. Johann van Möderitz. 

1290, Nr. 2009, camerariu.s Nr. 2074. — Nr. 2542, Nr. 2543, 
Nr. 2546, 1299. — Nr. 2603, Nr. 2607, 1300, Nr. 2622, 
Nr. 2628, — 1306, Nr. 3093, Nr. 3083. — 1308, Nr, 3228. 
Kommt guktgt vor 1313^ Sehröders P. 8, 932. Er steht von 1299 
an stets an der 2., 3. oder 4. Stelle, so dass er wohl Bürgemuister 
gewesen ist. Er heirafhete die Wittwe des Bathmanns Johann van 
Bremen, s. oben Nr, 6t, 

94. Sinrik hi der Mürm. 

Hinricus apud, prope mamm, de muro: 1290, Nr. 2069, came- 
larius, Nr. 2074. — Nr. 2603, Nr. 2607, 1300, Nr. 2622, Nr.262S. 

— 130 L, B p. 2 Einlage. — 1306, Nr. 3093. — 1308, Nr. 3228. 

— 1317, Nr. 3931 — Nr. 3962, 1318. — 1321, Nr. 4303. 

Zuletzt 1322 , Okfdhcr 21 — 25, Sth. f. 2. Er war von Hause ans 
Gärher, B p.47. uml wohnte mindestens zuerst in der Gär her -Strasse, 
B p. 161. Nach seinem Flotte in den Zeugenreihen ist er seit 1317 
Birger meister gewesen. 

95. Berthold Vogel. 

Bertholdus Volucris: Nr. 2542, 1299. — Nr. 2603 — Nr. 2607, 

1300, Nr. 2622, Nr. 2628. — 1301, B p.2 Einlage. — 1305, 
Nr. 3040. — 1306, Nr. 3093. — 1308, Nr. 3228. 

Er war Sohn des Baffmann Kersten Vogel, s. oben Nr. 43, wird 
hereits 1290 dominus genannt, B p. 156, und ist JedenfaUs seit 1300 
Bürgermeister geteesen. 

96. Ludolf van Bükow. 

Nr. 2603, Nr. 2607, 1300, Nr. 2622, 2628. — 1306, Nr. 3093. 

— 1308, Nr, 3228. 

Ztdcf-t 1313, Sehröders P. M., S. 932. Er war der Sohn DUmers, 
s. ohni Nr. 1, B p. 104, und wird bereits 1289, B p, 151 ff., als 
dommus bezeichnet. 
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97. Jthaum vom EUus, 

ms, Nr, 2396, — Nr, 2643, 1299. — Nr. 2603, Nr. 2607, 
1300, — Nr. 3083, 1306. 

Er mag ^eich nw^ 1306 Jprä 18 gestorben sein, da er am 16. Mai, 
Nr. 309S, nicht mit genannt wird. Sein Vater fiiess Ditmer, B jp. 24, 
seilte Brüder Bitmer, B j>. 118, und Hmnen, B p. 185. 

98. Hinrik Hösik. 

Nr. 2542, Nr, 2543, Nr. 2546, 1299. — Nr, 2603, Nr. 2607, 

1300. 

Er kommt zuerst 1292 vor, B j>. 183. Seine Ahstaynmung ist nieht 
ermiUf^. Zuerst begegnet ein JBÖeik in Wismar 1260 — 72, 

A p. 38, liele dieses Namens finden sich ahcr in der Folge nordlieh 
von der Stadt, einzelne ausdrücklich als Kvdjipcn bezeichnet. Der 
Knappe Gödekr, I34(j\ führt eine Lilie im Schilde, ein soU^tes Wappen 
zeigt auch ein sehr alter Leicfienstein in St. Nicolai, 

99. Gerwen Walmstorp. 

Nr. 2542, Nr. 2543, Nr. 2540, 1299. — Nr, 2603, 1300. — 
1306, Nr. 3093. 

Er wird SUefschn Marqu<xrts van WaXmstorp, s. oben Nr. 72, gewesen 
sein, B p. III, Sohn des Münzers Mathias, A p. 68y B p. 96, Ne^e 
des Bathmanns Gemen, s. oben Nr. 85, Enkel des Müneers Gerwen 

voti 1229, Nr. 362. 

100. Merten Bojen Sohn. 

Martinus tilius Boyonis, M. Bogen, Boyen filius: Nr, 2542, 

Nr. 2543, 1299. — Nr. 2603, Nr. 2607, 1300. 
Sohn des Bathmann Boje, s. oben Nr. 62, B p. 199, 

101. Hermen Käh'. 

Hermannus Ki'ile, Kyle, auch Clava: Nr, 2542, Nr. 2543, 

1299. Nr. 2603, Nr. 2607, 1300. 

Ef war vA(M Sohn des Bmrik, s, oben Nr. 74, — eAer Bruder — 
sondern eines sonst unbekannten Nieolans, Nr, 1659, 

102. Johann van der Weser. 

Nr. 2542, Nr. 2543, Nr. 2546, 1299. — Nr. 2603, Nr. 2607, 

1300. — 1306, Nr. 3093,— 1308, Nr, 3228.— 1321, Nr. 4303. 
— 1326, Nr. 4781. 

Er begegnet zuletzt 1329, Juni 1 — 22, Zb. f. 12. Im letzten Viertel 
des 13. Jahrhunderts lebten in Wismar Nicolaus, Johann, Hinrik, 
Hartieh, Werner, I^ederik md WWeen, Gebrüder van der Weser. 
Ma/rtich hatte einen Sohn Johann, der 1290 selhsfändig wurde und 
icohl mit unserm Bathmanne identisch ist. Sein Oheim Johann, 
der eine Tochter des Ttathmann Scheurrsten . s. oben Nr, 15, zur Ehe 
hatte, scheint 1274 bereits verstorben gewesen zu sein \ 

l) Möglicherweise wäre hier Hinrik Klumpsilrcr cinzufftcjm . der J317. 
Schröders F, M., 3, 967, und 1331, Zb. f. 31, den Titel dominus €r/*ä/t. Da er 
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103. HinriJc van Wmdarp. 

Hinricus de Hogeweutorp , Honwentorp, Howentorp, Wentorp: 

Nr. 2603, Nr. 2607, 1300, Nr. 2622, Nr. 2628. 

Verheirathet mit einer Tochter des Rathmann Scheversteen , Ap,34, 
Er sHflete eine Messe 9u 8t, Marien^ loeZe^ sein sororius Tßdemimnj 
Sduoenteen versehen aolUe, Us sein 8akn Joham drnn'im Stande sei. 

104. Wilkcfi van Mölln. 

Nr. 2603, 1300, Nr. 2622, Nr. 2628. — 1301, B jp. 2, Einlage. 
— 1306, Nr. 3093. 

105. Hennen Lasche. 

Hermannus Laske, Lascho, Lasche: Nr. 2603, Nr. 2607, 1300, 
Nr. 2622, Nr. 2628. — 1305, Nr. 3040. — 1306, Nr. 3093. — 

1308, Nr. 3228. 

Er war ein Sohn des Diderik Lasche, der 1277, B j). 50, sidetet vor- 
homnU und mit einer Toekter des Andreas Scröder oder Serader «er- 
heSraOtet toar. In der letzten Zeugenreühe nimmt er den dritten Iiai0 
em und könnte daher vhM Bürgermeister gewesen sein, 

106. JDideriJc Gutjahr. 

Nr. 2603, Nr. 2607, 1300, Nr. 2628. — 1305, Nr. 3040. — 
1306, Nr. 3093, — 1808, Nr. Sm, 

107. Segebode van Minnoio. 

Nr. 2603, Nr. 2607, 1300, Nr. 2622, Nr. 2628. — 1306, 
Nr. 3093. — 1308, Nr. 3228. 

Nach Nr. 2645 hat er das Weinamt verwaltet. 

108. Johann van Demmin, 

Nr. 2603, Nr. »607, 1300, Nr. 262Si, Nr. 2628. — ISOd, 
Nr. 3228. 

109. Hmnk van Gogt^. 

Nr. 2603, 1300. — 1306, Nr. 3093. - 1308, Nr. 3228, — 

1314, Nr. 3694? 

Ob er in der letzten Stelle gemeint sei, bleibt fraglich, doch ist es 
wahrscheinlich, da er nach Johann Wise und nicht neben Nicolaus 
Gögdow, einem Knappen, aufgeführt wird. Sein Vater hiess Johann. 

täm M» Jeeiner Zmgmreike sich finäet nwi <m den angesogenm Mden ßtdim — ' 

H. Kl. war lange todt — der Stadtschreiher .<iich geirrt haben Jiann, so if<t seine 
Eigenschaft als Bathsmitglied doch fraglich. Der Name Clumpsolverer hegegiict 
mmst 1S90, B p. 160, dcmn klarer p. 17B wnä adbein« einem Zweige der van der 
Weser heigclefft zu sein. Hinrik gnh die Mittel her zum AyiJcanfe eiyies Grund' 
Stückes bei den miiuleren Brüdern für Beginen, Nr. ^i544; der Convent, ans dem 
m 27. Jährhmsäerte das SdMÜbeUt^ WiUwmhmts henorgmg, Men datier 
KhmpMeert Oommit. 

Hau. at amUbtsqßtan» tiTL 3 
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110. Berthold hern Bidcrikes, Borgermester. 

1306, Nr. 3093. — 1308, Nr, 32Si8. — 1317 ^ Nr. 3931. — 
Nr. 3962, 1318. 

Nach dm beiden letzten Urkunden ivar er Bürgermeister. Der Bürger^ 
meister Diämk, 8. oben Nr. 58, wa/r sem Vater, 

111. HinriJc van Kalsoio. 

1306, Nr. 3093. — 1308, Nr. 3228. — Nr. 3962, 1318. — 
1321, 2fr. 1303, Nr. 4420. 

Bürgermeister 1325 Mi 1. 8. Ckarien — wer äe ht/Mäang d. 
Owrijssd. sieden — ophei noorden 8. 28. Zidägt kommt er vor 1326 

im Juli, Sfh. f. 56. Sein Vater hiess Bordiert, sein Srh iviegervakr 
war der Bfothmann Degener Bog, s. oben Nr. 77, B p. 176. 

112. Beindce van der Lippe. 

Beyneke de Lippe: 1306, Nr. 3093. — 1308, Nr. 3228. 

113. Nicolaus Wilkens. 

Nicolaus Willekini, N. W. Sartoris, Willekinsone: 1306, 
Nr. 3093. — 1308, Nr. 3228. — 1321, Nr. 4303. 

Er starb 8wisehenl323 imd 1324, m. f. 8, f. 13, f. 27. 8eiHe Eam^ 
firan ¥tar eine Tochter des Ba&mann JaM Sodekogd, s. oben Nr. 62. 

114. Seine van Baäiouf. 

1306, Nr. 3093. — 1308, Nr. 3228. 
Sein Erbe in der L&bsehen Strasse wird wuk 1324 genannt, 8U>. 
f. 22, und im folgenden Jahre verkauß; er scheint darmuh noth nicht 
lange verstorben gewesen en sein. 

115. Kort van Manderow. 

1308, Nr. 3228. — 1321, Nr. 4303, Nr. 4420. 

Er tvird bis 1325 im Rothe gewesen sein, wo er sein Erbe dem Hause 

zum Ii. Geiste verliess und in demselhen seinn- pemtria wegen &m 
Frähcndc crhidt, Nr. 4590. Vgl. Nr. 4724 und Nr. 5143. 

116. Kort Reinoldes. 

Conradus Reynoldi, Konrad hern Reinoldes: 1308, Nr. 3228. ' 

— 1321, Nr. 4303. — Nr. 4420, 1323. — 1326, Nr. 4781. — 
1337 Mai 1, Schröders P. M. S. 1192. 

Wenn er, wie dot^ wahraduintieh, 8ohn des älteren SaGimanns gleiches 
Namens, s. oben Nr. 76, toor, so haltte der bei diesem noch etwas 
bedeutende Zuname bereits seinen Werth eingebüsst wid war JPMUen- 
name geiwrden. 

117. Johann Bodekogd, 

1308, Nr. 3228. — Nr. 4257, 1321, Nr. 4303. — Nr. 4326, 1322. 

- Nr. 4405, Nr. 4420, 1323, Nr. 4452. — 1324, Nr. 4515, 
Nr. 4571. — Nr, 4695, 1326, Nr. 4781. — Nr. 4812, 1327. - 
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Nt\ 4887, Nr. 4965, Nr. 4973. — Nr. 6120, 1330, 

Nr. 5152. — 1331, Nr. 5253, Nr. 5258 u. s. w. 

Sein Vater war GerlicJi Bodekogel, Nr. 4732, der hei Nennung seinem' 
Wfttwe dominus Uhdiert wird, aber neuih 1300 gewiss nieht im Eaihe 

getüesen ist; vcnniMick ist die Bezeichnung Seitens des Stadtschreihers 
eine irrfhümlichc oder er müsstc sivischen 1290, JJ p. 234, und 1300 
dem Vidtlic (janz kurze Zeit an;irJiört haben, was aber durchaus 
U)twuiir6vhii)dich ist, A p. 47. Johaun scheint nach den Urkunden 
schon 1321 Bürgermeister gewesen zu sein, als welcher er 1325 sieher 
heglauhigt isi. Charters — onser de helrtXking d. (herißss, siede» — op 
het noorden S. 28. Er kommt zuletzt vor HimmelfahH 1351, s. u. 
Im Siegd führte er eine redUshin gestellte Kogd oder Kapuee, S, Nr, 5499, 

118. Bernd Klumpsilver. 

1308, Nr. 3228. — 1319 camerarius, MM. Jahrb. 29, S. 81. 

— 1321, Nr, 4303, Nr. 4420, 

Zuletgt sidter 1326 im Mär$, 8(b. f, 40, viMeuM noeh 1328, M, 

f, 79, Er war Sohn Hinrik Klumpsilvers, s. ohm S. 10 Anm. J, und 
verheirathet mit BerOujld Viderikes Tochter, s. oben Nr, 110. 

119. Gerd van Tribsees, 

1308, Nr. 3228. 

Seit 1290 wiederhohU als Bürger wm Lübek vorkommend , ist er, wokl 
als solcher durch ein dominus ausgezeichnet, A p. 105, gegen 1308 
etica in die Bürgermatrikel eingetragen und wohl vor 1316 gesiorhen. 
Vgl. Nr. 3268. Ihr Liihische liathmann Jörden van Trihsees kann 
sein Sohn gcivesen sein. Vgl. Nr. 2006. 

120. Johann van Wunstorp. 

1308, Nr. 3228. — 1317, Nr. 3931. 

121. Binrik van Wendorp. 

1314, Nr. 3713. — 1321, Nr. 4303, 
Er kommt sMet vor 1336 nach Pfingsten , Zh. f. 63, und war Sehn 
des Baiätmamw gleiches Namens, s, oben Nr, 103, 

122. Andreas Lasche. 

1316, Nr. 3798. — 1318, Nr. 3948, Nr. 3962. — 1319 came- 
rarius, Mekl. Jahrb. 29, S. 81. — Nr. 4257, 1321, Nr. 4303. 

— 1324, Nr. 4555, Nr. 4571. — Nr. 4695, 1326, Nr. 4781. 

— Nr. 4887, 1328, Nr. 4905, Nr. 4973. — Nr. 5126, 1330, — 
lool, Nr. 5253, Nr. 5258 burgimagister ti. s. io. 

Er war des Rathnmnn Hermen Lasche, s. oben Nr. 105, Sohn, Geivand- 
sehneider, Zb. f. 115, und kommt müetet vor Ausgangs 1349, Zb. f. 119, 
VidleieM Bürgermeister seit 1327. — Sein Siegel zeigt im gäbet' 
förmig gefheilten Schilde einen vorwärts schmmden Mannskapf. 
S. Nr. 5499. 

2* 
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123. Merten van Strömke7idorp. 

1317, Nr. 3931. — 1321, Nr. 4303. - Nr. 4405, Nr. 4420, 
im, Nr, 4i5$, — Nr. 4545, Nr, 4555, Nr, 4571, — 

im, Nr, 47at — 1328, Nr, 4973, — Nr, 5126, im, Nr, 5152. 

ZtOM 1337 Mai 1, St^iröders P. M, 8. 1192, Sidter ist, dass er 

Brauer war, Zb, f, 65, 

124. Eggert Wabnstorp, 

ISff, Nr, 3931. — 1321, Nr. 4303. — Nr. 4405, Nr. 4m, 1323, 
— 1324, Nr. 4571. — 1326, Nr. 4781. — 1328, Nr. 4973. — 
Nr. r>l3n, 1H30, Nr. 5152. — Nr. 5392, 1333. — 1337, Schrö- 
ders F. M. S. 1192. 
Zuletzt vorJcmmnend 1341 Juli 2:)— Sept. 24, Zb. f. 72. VrrmufhUrh 
stammt er von Oerwen Wnhnsforp ah, s. oben Nr. 99, d<i mit Mar- 
quarts van Walnistorp Nachkoninien keine Verbindung za bestehen 

125. Jlinrih van lUkqucrstorp. 

13J8, Nr. 3902. — 1321, Nr. 4303. — 1326, Nr. 4781. — 
Nr. 4887, 1328, Nr. 4973. — 1331, Nr. 5258. — Nr. 5392, 

1333 burgimagister u, 8, w, 

BM naiA 1290 gum Bürger aitf genommen, A p. 100, igt er seit 1325 
sicher Bürgermeister gewesen, CJiarters — over de betreJching d, Overijss. 
Steden — op lief nmrden S. 28, und kommt gfUetet vor 1347 im 
FdmMT, Zb, f, 104. Vgl. Nr. 5499. 

126. Johann Wise. 

1318, Schröders P. M. S. 971, — 1321, Nr. 4303. ~ Nr. 4414, 
1323 provisor domus s. Spiritus, Nr. 4420, Nr. 4454. — 1326, 
Nr. 4781. — 1328, Nr. 4973. — 1333 camerarius, Nr, 5422, — 

1334 camerarius, Mehl. Jahrb. 29, S. 102. 

Zuletzt 1349 Himmelfahrt, s. u. tiiclier wohl Sohn des älteren Johann 
Wise, s. oben Nr, 63, itnd vidkitikt verheira^ mit einer Toditer des 
Baämamn Hermen Lasche, 8tb. f. 81. — Sein Siegd eeigt eine Vog^ 
HoMf die Ferse nach unten. 8. Nr. 5499* 

127. Johann van Fahren. 

Vanier, de Vame: 1318, Schröders P. M. S,972, — 1321, 

Nr. 4303. — 1326, Nr. 4781. 

ZOetgt 1328 kmrg vor Jahresschluss, Sib. f. 83. 

128. Johann van M^ütn. 

Dieser muss nach 1308 jm Sa^ erwShU sem, in dem er aber 
nur hurte Zeit gewesen seni l:avm, da er nirgends als JRo^ 
mann genannt wird. Dennoch nu'rd mayi ihn als ."Bolchen ansehen 
dürfen, da er alhmthnlbni . iro seine Wittwc oder seine JSin- 
der genannt werden, die Bezeidmung domiuuä erJUüt. 
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129. Johann Kcfdhot. 

Von diesem gilt deisselhc , was zu dem Vorigen gesttgt ist, 

war er sicher verstorben , Nr. 4409. 

180. Johann van Kröpelin. 

1321, Nr, 4303. — Nr. 4326, 1322, Nr. 4462. — 1824, Nr. 4545, 
Nr. 4571. — Nr. 4695, 1326, Nr. 4781. — Nr. 4812, 1327. — 
Nr. 4887, 1328, Nr, 4955, Nr. 4973. — Nr. 5126, 1330, 
Nr, 5152. — 1331, Nr, 5258 burgimaglster n. 9, w. 
Er war ein Sohn Hermens van Kröpdin, eines SMers, ttfie es 
sekeini, Bürgermeister wohl schon seit 1322, siclwr 1325, s. Charters 
— Over d. hcfrrkking d. Ovcrijss. sfedrn - op het noordcn S. 28, und 
sturb 1349 oder 1350, nach seinem G-rabsteinc zu St. Marien um den 
13. Jidi (. . . Margarete). — Sein Siegel zeigt eitlen auf jeder Ecke 
ntU einer httfben IMie besteckten gest&rMten TritmgeL 8, Nr, 4318, 

131. Hinrik van Ziphuscn. 

H. de Siphuseii: 1321, Nr. 4303. — 1326, Nr. 4781. — 1328, 
Nr. 4973. 

ZMgt 1332, Jvm 24— August 15 (Nat. Joh. Ass. Mar.), Zb, f, 3^, 
VenmMitk Sohn des alteren Hinruli, s. oben Nr, 92. 

132. Johemn von Kalsow, 

1321, Nr, 4293, Nr, 4303. — Provisor s. Spiritas Nr. 4414, 

1323, Nr. 4452, — 1326, Nr. 4781. — 1328, Nr. 4973. — 
1331 camerarius, Nr. 5244, — Nr. 5392, 1333, — 1337, Sehrö- 
ders P. M. S. 1192. 

Sein Testament ist von 1343 Juni 2i'> (ciast. nafc. Joh. B.), Schröders 
1\ M. S. 1254. — Im Siegel führt er einen Scfiild mit drei (2. 1) 
sechsspeichigen Bädern. 

133. Gerd van Slagstorp. 

Oherardus de Slawestorp: 1322, Nr. 4391, - 1326, Nr, 4781 
— Nr, 4887, 1328, iVr. 4973, — 1333 proconsol Urh, 

Bürgermeister bereits 1325. Charters — over d, betrMing d, (herijss. 

Steden — op het noorden S. 28. Zuletzt begegnet er 1343, September 8 
—November 1 (Nat Mar., Omn. Sanoti), Zb, f, 84, 

184. Hinrik Kadow. 

1321, Nr. 4303. - 1326 camerarius . Nr. 4724, Nr. 4781. — 
1328, Nr. 4973. 1337 Mai 1, Schröders P. M. S. 1197. 

Er wurde Bürger 1317, Ä p. 112, wurde nach 1344 nicht uueder zu 

Rath gewählt, s. u., und kommt zuletzt vor 1349 Februar 22 (Cath. 

Petri), Zb. f. 115. Verheirathet war er mU einer ToMr des jüngeren 

Hinrik van Wendorp, s, oben Nr, 121, Zb, f, 95, 

135. Ludolf van MoUn, 

1324, Nr, 4555, — 1326, Nr. 4781, — Nr, 4m, 132B, 
Nr. 4973. 
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Zuletzt begegnet er 1333, Märs 14 his April 11 (Let. — Quasini), 
2^, f. 46. WoJirscheinlich war er Wükens, s. ohcn Nr. 104, Sohn, 
Zb. f. 36, und Bruder des Jekaim, 8. oben Nr. 128, für dem» Kinder 
er Vormund ufor, 

136. Diderik Lascke, 

1326^ Nr. ^01, — 1328, Nr, 4973, — 1337, 8diröder$ P. M. 

a, 119Z 

Er hemmt zuerst vor 13Z3, 8fff. f. 6, äh dominus 1324 August 10 
(Lanr.), Sth. f. 30, war nach Schröders F. M. S. 1474 des Bürger- 
meisters Andreas' Bruder und ist 1344 (nach Himmelfahrt, & u.) 

gestorben. 

137. Nicolaus Rabode. 

1320 catnerariuB, Nr. 4724, Nr. 4781. — 1337, Schrod&rs F. M. 

S. 1102. 

Claus frater Rabodonis Bürger um 1310, A p. 106, als dominus zuerst 
1324 August 10 (Laur.), Stb. f 31. Zuletzt 1346, s. u. 

13«. Bertram Sustrate. 

Er findet sich in keiner Urkunde, da er nur ganz kurze Zeit im 
Balhe war. Zuerst erhSU er die Bezeichnung dominus 1325 gegen 
Oktober 16 (Galli), 8&f, f. 44, aber 1326 im Juli (Fe. Pftu., Jac.) 
erscheint schon seine Wittwe, das. f. 56. Ohne ZweifA mar er des 
älteren Bertram, 8, oben Nr. 75, Sohn, 

139. Hinrik KUmpeHver. 

1327 eamerariuB, Nr. 4831, — 1328^ Nr. 4973. 
Zuletzt 1329 nach November 25 (Eaihar.), Zb. f. 14. Bruder von 
Bernd, s. oben Nr. 118. 

140. Bernd Volmer. 

BemarduB Volmari: 1328, Nr. 4973. 
Zuerst 1328 September 8 (Nat. Mar,), Stb. f. 80, vorkommend, lebte 
er anscheinend noch 1330, Januar 25 — Februar 2 (Conv. F., Puritic), 
Zb. f. 17. Er ivar ein Sohn des Rathmann Volmer van Warendorp, 
s. oben Nr. 79, weshalb auch ein jüngerer Bernd in einer Urkunde 
vom 6, Januar 1340 Bernardus Yolmari dictna de Wareadoipe genannt 
wird. 

141. Hermen van Walmstorp, 

1330 eamerarins, Nr, 5143. — Nr. 5499, 1334. — Bürger- 
meieler wchl eeJim 1349 November, Zb. f. 119. Vgl. L. ÜB. 3^ 
Nr. 138, 

Zuletzt 1359, s. u. Sohn Marquairds, s, oben Nr. 72, mßeHer Ehe 

von Margarete (Lasche?). 

143. Hermen Rikeland. 

1330 ^egeikerr, Nr. 5144, 
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ZiUeM 1357, 8. u. Sehn, wenn nieht EiM, Eüdefmmds, 9. öbm 
Nr, 86, 

143. Wükm WiUe. 

Witte WiUekin, Albus WUlikinns, Wilkinus Albus: 1332 
camerarius, Nr, 5336, — 1337, Sehiröäen P. M. 8, 119$. 

Bürger wurde er 1314, A p. HO, war 1341 Weinkerr, Zb, f. 73, wul 
hmmk gtOeM vor 1362 Jum 24 (Job. B.), Zb, f. 174. 

144. Mam wm Vidtdn. 

Johannes de Viehle: 1337, Sdurdaere P. HL 8, 1192. 

Er begegnet imerst 1332 im OWber^ Zb, f. 39, ak dominns, mUM 
nach der Liste 1351, s. u., im ^ugebuche aber fwch 1352 Juni 7 
(Oorp, Gr.) md JuU 10 (7 fratr.) ofo (MüMJeteinkerr, Zb. f. 123, 

146. Jüries mUeiibeke, 

1337, 8ehröder8 P. M, 8, 1192, 
Bürger 1301, A p. 123, dominus 1335 vor November 11 (Mari), Zb. 
f. 49, mOetet 1343 August 25 (fer. 2. p. Barth.), Zb. f, 84. 

146. Johann Midc. 

1337, Schröders F. M. S. 1192. 

Dümiüus, 1336 nach JuU 25 (Juc), Zb. f. 54. Er starb 1354 
JuU 25, 8, u. 

147. M. Iwen vam Klüz. 

1336 camerarius, Mehl. Jaiirh. 29, S. 105. — 1337 , Schröders 
P. 31. S. 1192. 

Twan van deme £l)!^tz6 , Kleriker, kommt auerst vor als Anwalt des 
Landeeherm, 1823, Nr. 4427, erseheint ößer in den Barffi-Strälsun- 

dischen Pfarrbesctzungshändcln und ständig in Wismar seit Oktc^ 
1332, Zb. f. 39. Im Jahre 133n vcrhcirafhete er sich und zwar, wie 
«'S scheint, mit einer Tochter des Bert hold Borgcrmester, s. oben Nr. 110, 
Zh. f. 49, kam 1336 in den liath, s. o. , wurde vielleicht schon 1342, 
Zb. f. 76, watr sidter 1343, Zb. f. 82, Bürgermeister, und kommt guletet 
vor 1349 Ende JuU (nach Dir. ap.), Zb. f.ll7. Der BM hat 1344 
seine Verdienste «iurcA einen eigenen Beaehluss ausdrüekUch anerkannt. 

148. mnrik van der S&Uen. 

1337, 8(^iröder8 P. M, 8. 1192. 

Bürger 1317, Ap. 112, dominns jnterst 1336 um Nov. 1 (Omn. Sanctt.), 
Zb. f. 55. 1343 Vogt, Zb, f. 83, Zvdetst 1349 Brnrndfahri, s. u, 

149. Hinrik van Stettin. 

Bürger 1317, A p. 112, Weinherr 1341, Zb. f. 73, Ziegelherr 1345, 
Zb. f. 94. Ztdetst 1359 ewiscften Juni 29 und Juli 15 (vig. Pe. Pau., 
Div. ap.), Zb. f. 162. 
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150. JbAami Smödeam* 

Weinkerr 1341, Zb. f. 73. ZMgt 1349 HimmdfiMhrt, «. u, 

151. Ger ding. 

Gerdingus, Gerding Westval; 1346 Märe 7 (fer. 3 p. Invoc), 

Bürgerl319, Ap.ll4, dmxdxm 1342 vor I^Ormr 2 (Poiif.), Zb,f.76, 
Brüvisor mt Jaeob 1349, 2k f, 117. ZOM 1351 Himmel-' 
fäkir$, 5. M. 

153. J<fkan» (van) JOargetMOW. 

JFSr«<Uc%er Vogt 1332, Zb. f. 39, dommiu 1341 nach Oekiber 9 
mm.), SSb. f. 73, Vogt 1343, Zb. f. 83, Ziegelherr 1345, Zb. f. 94, 
Bürgermeister wohl seit 1349, sicher 1352, Zb. f. 120. Zuletzt 1365 
8^. 17 (fer. 4 ante Matth.), L&i. wm. f. 21. Vgl. M. Bec. 1, ß. 254. 

158. Sermm IMekerfahr. 

Dominus 1342 April 14 (Mseric.) , Zb. f. 78, (Prwisor tu 8t. Jaeoib 
1349, Zb. f. 117. Starb 1364 Mai U,8.u. 

154. JaSiam van (iuaUtM. 

Als Johann Qualtze de Zweryn Bürger 1336, A p. 129. Dominiis vor 
1343, Zb. f. 62. ZMa 1U7 Hsmmtfahrt, 8. u. 

155. Otto Lodege. 

AU Saßmmm mtmf 1344, mdetgt 1359 Wmmtfahrt, s. u. Vgl. 
Jim.JdM.23, 8.351. 
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InnoTaeiones* consilii et comsiniilia hic continentur. 

1344 Mai 13. 

Anno Domini 1344 ab festo asoensionis ^dem hü domini mei 

de jure communi adhuc ultra per unum annum conBilium sive sedeB 
possidebunt, videlicet: domini raei Cropelyn, HermanniiB de Walmers- 
torp, Vychele, Mule, Lübekervaar , Gherdinghus. 

Ad istos 6 dominos hii 3 de jure intravenint, quia per 2 aoiios 
extra fueront, videlicet: domini mei Johannes Wyse, Kykeland et 
WilleMniis im», 

Pretactl 6 per burgimagistros suos hos 6 ad se elegerunt, vide- 
licet: dominos meos Kicquardestorp , Aiidreara Laschen, Nicolaom 
Baboden, Thidekiuura Laschen, Darglietzowen et Stetyne. 

Nota, quod isto anno nullus mausit extra de alio anno preter 
Kadowen, sed hii de jure exiverunt, quia per duos annos sedes posses- 
sernnt: donuDi mei Bodekoghele, Twaans^ Leedeghe, Qualitze et 
Smodesyn, SiUte. 

1345 Mai 5. 

Anno Domini 1345 in fosto asceusionis Domini hii domini mei, 
quia per 2 annos fuerunt in consilio, de jure et de consuetudine exi- 
verunt: domiui mei Cröpeljn, Walmerstoip, Vychele, Mule, Lubeker- 
vai' et Gherdinghus. 

Hii de jure mansenmt in consilio, quia anno preterito de jnre 
intravemnt: Wyse, Bykeland et Willekinus. 

Hii eciam manserunt: quia sirailiter tunc ineligebantur", videlicet: 
domini '^'^ mei Bycqaardestorp, Andreas Lasche, iUbode, Darghetzowe 
et Stetyn. 

Hu octo domiui mei hos sex ad se elegerunt, quia aimo preterito 
eznrerant, videlicet: Rodekogbele, Twanns, ZfUte, Smodesyn, Leedeghc, 
Qnafitze. 

45. Hiis dominis meis ceciderunt sortcs in pratis ad 4*"' annos opti- 
nendas. Sortes sunt 10: extra HillonbriifTglie 7, aput privatam 1, borgh- 
wal 1, aput häseken, quam dominus Gherdiugh habuit, uua. 

•) p. m. **) p. 156. 

a) A Mttht in «üigebaatnr. 3oM$ WorOikkuifm tüüt /» m mHTm nidU, doOi 
kSmtU MÜtrüiif (hmA in [comOivni] eUgvlMuiiiir ituMtkl^ fmonm Mim. 
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1346 Mai 25. 

Anno Domini 1316 in festo ascensionis ejusdem hii domini mei 
exiverunt: Ricquardestorp , Andreas Lasche, Babode, Wyse, Byke- 
lant, WUlekinus, Stetya et Darghotzowe. 

Hii intraverunt, quia per annum fueruut extra : Gropelyn, Walmers- 
torp, Tyehele, Mole, Labekervar et Gherding^hus. 

Hii mansenint in consilio de jure oommnni: Bodekogbele , TwamiB, 
Zülte, Smodesyn, Ledeglie et Qiialitze. 

Hii de novo eligebantui- , det Dens, quod alt iu bono tempore: 
^•«Hiiiricua Bukowe et 'Johannes Kalzowe. 

1347 Mai 10. 

Anno* Domini 1347 in festo ascensionis hii domini mei exivenmt: 

domini T'ödekogbele, Ywanus, Hinricus de-Znlten, Johannes Smodesyn, 
Otto Leedeglie et Joliaiines de Qualitze. 

Hii mansenint in consilio de jnro communi, quia anno preterito 
intraverunt, videlicet: domini Cropelyn, Walmcrstorp, Vychele, Mule, 
Lubekervur et Gherdingbus, Hinricus ßukowe et Kalzowe. 

Hü intraveront et de lobio snnt intimandi, videlicet: Andreas 
Lasche, Wise, Bykehmd, WiUekmns, Hinricns Stetyn et Darghetzowe. 

1348 Mai 29. 

Anno Domini 1348 in festo ascensionis hii domini mei de jure 
communi exiverunt, quia per duos annos consilio proluerunt: domini 
videlicet Cropelyn, Walmerstorp, Vychel, Mule, Lnhekervaar, Gher- 
dinghus, Bukowe et Kalzowe. 

Hii de jure manserunt in consilio, quia nisi per unum annum 
sederuut: domini Andreas Lasche, Wyse, Bykeland, Wilkmus, Stetyn 
et Darghetzowe. 

Hii intraverunt et de lobio sunt intimandi : domini videlicet Bode- 
koghele, Twanns, Zftlte, Smodesyn et Otto Leedeghe. 

1349 Mai 21. 

Anno** 40 in festo ascensionis Domini hii domini mei exiverunt, 
quia per duos annos preluerunt : domini Andreas Lasche , Wyse, Byke- 
land, Wyliökinus, Ötotyn, Darghetzowe. 

Bxi de jure manseront, qnia nisi per nnum annnm sederunt: Bode- 
kogbele, Twanns, Suite, Smodesyn et Otto Leedeghe. 

•) p. 151, ♦*) p, m. 

166. Zttletzt i349. S. u. 

167. Bürgmatuter m( 1362, mtUtst 1362. S. u. Vgl. E. Mw. ^ Ifr. 807 §9. 
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Hü intravenint et <le lohio sunt iiitimaiKli, videlicet: domini Cro- 
pelyn, Walmerstorp, Vychele, Male, Lubekervar, Gherdingb, liukowe 
ei EakoweK 

1351 Mai 20. 

Auuo 51 üi festo asceucioiiis Domiui bii domini mei exiverunt: 
dominus Yjchele, Mole, Lnbekerm, Gberdinghus et Ealzowe. 

Hii mansenmt in eonsilio ex debito et ex jure: dominnB Wal- 
merstorp, Rykelnild, Willekiuus , Stetyn,' Swarte , ^'^^ Ghunter *. 

Hos de novo elei^enuit: ''■"Ilinricum Stüven, Andream Bukowe, 
"^Nicolaum Stromekendoip, '•'•'JUiiuI Klampsolver. 

Hii intraYeruut, quia per teinpus suum fueruut extra cousilium: 
domini Rodekoghele et Otto Leddegbe. 

1352 Mai 17. 

Anno Domini 1352 in festo ascencionis bii domini mei exiverunt: 
domini Hermannus Walmerstorp, Hermannus Rikelant, Willekinilfl 
Witte, Hinricus* Stetvii, Lubbertus Swarto. Hinriciis Gbunter. 

Hii intraveruut: domini .lobaiuies I)ar<,djetzowe, Johannes Kal- 
zowe, Jobannes Mule, Hermaimus Lubekervar ^ 

Hii maiiBeniiit: domini Andreas Bnkowe, Otto Leddegbe, ffin* 
ridis Stuve, Nloobiue Stromekendorp , Beruardus Glumpsulvcr. 

Hos de novo degenmt: ^^^Swarten Volmer et '^^Hermannom 
Cropelin. 

1353 Mai 2. ■ 

Anno Domini 1353 in festo ascensioiiis Domini hii domini mei 
exiverunt: Andreas Hukowe, Kicohius Stminekendorp, dominus Bernar- 
dus Clumpsulver, Hinricus Stuve et Otto Leddegbe. 

•) p. io9. 

168. Zuletzt ^359. S. u. 
159. Zuletzt 1359. 6. u. 
1<0. im. 8. u. 

161. Bürgermeitter .seit 13ö2f euletsi 1313. 8. u. 

162. Zuletzt 1359. Ä. «. 

163. Starb 1354 Aufftint 24. iS'. u. ut 1354. . 

164. Wie Koppimtni lietrit«, IT. L't c. /, S. 547, rermuthet hat , ntul narh Masxgale der 
folgcfiden Linten. idttilimh mit l'oliutr Ltiretzuir, BiiiycriHiister mit 1363, zulettt 
1369. S. u. 

165. Bürgermeister 137 1, aiari naek mümm Grab$teiiu tu St. Mturitn 1381 md aemr 

vor Mai iO. S. u. 

1) Die Aufzeichnung «der den Wechsel im Rathsstuhle für 13M, äns Jahr 
äes gehwareen Todes, ist tmterfHi^en, doch hat derselbe nicht allein Htatttjefun- 
den, wie eine Vergleichung der Listen von 1349 utid 1351 crgiebt, sondern es 
sind aitch zwei lieue Bathsmitglieder erwähU worden. Oh darnaclt jetic Pesl, 
«wlcfte ihren Höfienpunkt in unserer Gegend während des Monats Anfftist erreicht 
m haben scheint, wirklich Ursache war, datfs die Aufzcichnunq nnfäbiieb, }jn(ss 
doch dahin gesteUt bleiben. Vgl. Graut. Chr. 1, S. 276. Schröders P. M. S. 1314. 

3) Dargetgow ist nicht miigenannt. 

3) 8. wen Nr. iU Johann vmn VUkOn, 



30 Crnll. BttHisUnie d« Stadt Wisnuur. 

Hii iütraverunt: domini Hermannus Walmerstorp , Hermamius 
Bikdand, ^WtkiiiiiB Witte, Hinricus Stetin, Lnbbeitns Swarte, Hin- 
rions Ghnnter. 

W. manserunt in consilio ex debito et ex jure : dominus Johannes 
Darghetzowe, Jobannes Kalzowo, Johannes Müle, Hernuumus Lubeker- 
var, Yolmarus Lewetzowe et Hermaunuä Cropeiiu. 

1354 Mai 22. 

Anno Domini 1864 in festo ascendonis Domini hü domini mei 
eziTomni: Johannes Darghetzowe, Johannes Ealzowe*, Johannes Mul*, 
Hermannus Lubekervar", Volmarus Lewetzowe et Hermannus Cropelin. 

Hii domini mei intraveriint : Andreas Bukowe, Otto Leddeghe, 
Hinricus Stuve, Nicolaus Stromekendorp, Bernardus Clumpsulver". 

Hii manserunt in consilio de jure: domini mei Hermannus Wal- 
merstorp, Hermannns Bikeland, Willekinns Witte, Hiniieiu Stetin, 
Lnbbertas Swarte et Hinriens Ghnnter. 

1355 Mai I L 

Anno Domini 1355 in festo ascencionis Domini liii domini mei 
exiverunt: Hermannus Walmerstorp, Hermannus ßikelaud, Willekinns 
Witte, Hinriciw Stetin , Lnbbertns Swarte et Jffinzicos Qhnnter. 

SSi intraverant: Johannes Darghetzowe, Johannes Kalaove» Vol- 
marus Lewetzowe et** Hemannus Cropelin. 

Hii manserunt in consilio: domini Andreas Bukowe, Otto Ledde- 
ghe, Hinricus Stuve et Nieolaus Stromekendorp. 

Hos de novo elegerunt: ^''^Hinricum Elmehorst, **'Didericum 
Monä et ^'^Johamiem Moltekowen. 

1356 Juni 2. 

Anno Domini 135G in festo ascencionis Domini hii domini intra- 
verunt: Hermannus Wiilmerstorp, Hermannus lükeland, Willekinns 
Witte, Hinricus Stetin, Lubbertus Swarte et Hinricus Ghunter. 

ffii domini mei exivernnt: Andreas Bnkowe, Otto Leddeghe et 
Nicolans Stromekendorp. 

Hii manserunt in consilio de jure: Johannes Darghatzowe (!), 
Johannes Kalzowo, Volmarus Lewetzowe, Hermannus Cropelin, Hiniicus 
Elmehorst, Didericus Monik et Johannes Moitekowe. 

1357 Mai 18. 

Anno*** Domini 1357 in festo ascensionis Domini hii domini mei 
intraTornnt: Andreaa Bnkowe, Otto Leddeghe et Hioolaus Stromekendorp. 

•) p. m, •*) p, ißt. **♦) p. m, 

a) Jacobi obiit (JuH 25). b) Guitete obüt fiS65 Mai 8J, o) Obiit Bar- 

tholomei (Aityuat 24). 

166. Zuletzt 1312. 8. u. 

167. Bürgermeister seit 1370, Zi. f. iS8, UHth iSft2 «UMft JTm' 6. 

168. ZuktU 1369, & «f. 
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Wi domiiii iiiei tixivoruut: Johauucs Darghetzowe, Johauiies Kal- 
zowe, YoImaniB Lawetzowe, Hrnmiinii Cropäin, ffinricos Ebnehont, 
Didericus Monik et Johannes Holtekowe. 

Hü manserunt adhuc per nnnm annum de jure in consilio: domini 
Hennannus Walmerstorp , Hermannus Rikelant, Willekinua Witte, 
Hiüricus Stetin, Lubbertus Swarte »'t Hinricus Oliunter. 

Hos de novo elegeiuut: ^^*Johauüem Wenttorp, ^^"Juliaimem 
Mandeiowen, i'^Huuricom Weeseb et ^**01rieiim Bandowen. 

1858 Mai 10. 

Anno Domini 135H in festo ascensionis Domini hii domini mei 
intiaverunt: dominus Johamies Darghetzowe, Johannes Kalzowe, Vol- 
numifl* Lewetsowe, Hermaiiiiiu Cropeliii, Hinricos Slmebont, Thide- 
niannus Monek et Johannes Mdtekowe. 

Hii domini mei exiverunt : Hermannus Walmerstorp, WUlekioiui 
Witte, Hinricus Stetin, Lubbertus Swarte et Hinricus Ghunter. 

Hii manserunt adhuc ad unum annum de jure in consilio: Andreas 
Bukowe f Otto Leddegbe, Nicolaus Stromekeudorp , Johannes Weut- 
ioip, Johannes Manderowe, Hinricas Wessels et Olriens de P^. 

1359 Mai 30. 

Anno Domini 1359 in festo ascensionis hii domini mei intrave- 
nmt: Hennannos Walmerstorp, WiUekinns Witte, Hinricus Stetin, 
LnbbertBB Swarte et Binricos Ghunter. 

Hii exiyenmt: domini Andreas Bukowe, Otto Leddeghe, NicoUus 
Stromekendorp , Johannes Wenttorp, Johannes** Manderowe, Hinricus 
Wessel et Olricus de Pole. 

Hii manserunt de jure in consilio: Johannes Dargiietzowe, Johan- 
nes Kalzowe, Volmaros Lewetzowe, Hermannus Cropelin, Hinricus 
Shnehorst, Tbidericns Monek et Johamies Moltekowe. 

1359 September 7. 

Eodem [anno] hos de novo elegerunt in vigilia nativitatis Marie: 
^''Marqnardiim Beckere, ^'^Johannem Gletzowen, ^'^Lndolfimi de 

*) maniB p. 163. **) p. i6A. 

169. ZtOetzt 1376. 8. u. Der Frietttr JoJumn Wentorp siegeltf /.iv? Octobcr 7 mit 
dem Stempel eme* Hermen Wentorp, mf welchem man einen ojtneii Flug im Sehilde 
sieht. Hin Schild mit demtelben Bilde findH aUk mmü mtf Hmm Chrmitteim m 
St. Marien f denen Umtekrift aber zeretSri tat. 

170. Bürgermeitter irahrteheuiUek eeit 1360, vgl. «. und Zb. f. 164. Zuletzt 1370. 8. u. 

171. Bürgertnt isit r seit 1371, zuletzt 1392. S. u. 

Iii. Nadi den /olgenden Litten identiaeh mit Olricus de Pole. Zuletzt 1376. S. u, 
' irs. BOrgermeiater aeit 1896 naeh April 24, Zb. f. 180, atletzi 1370. 8. tt. 
174. Zuletzt 1370. S. «. Vgl. betrega aeiner H. Ree. 1, 8. 647. 
116. ZuUtMt 1881. S. «. Stirn TiUmmi «rt tMi Jaigutt (feito Mmuopo. gL t. iL). 
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Molne, i'^Torden Lubberstorp, ^"WjUekinum Gherdingh et ^''^Jolian- 
ueui Stenvelt. 

1359 December 21. 

Hos iterato eodem anno in die sancti Thome de novo elegemni: 
^^^Hermannum Eetekendorp, Johannem de Dolmen, ^^^Johaonem 
Jungben, ^^^Thidericum Bampe^ 

1361 Mai 6. 

Anno Domini 1361 hü domini exiverunt in feste ascensioiiis 
Domini: Johannes* Manderowe ^ Willekinos Witte, Harqnardus 

Becker, Ludolfus de Molne, Johannes Gletzowe, dominus TordanilB 
Lubberstorp, Willekinus Gerdingh, Johannes Stenvelt. 

Hii intraveruut: domiui Johannes Darghet/owe, Johannes Kal- 
zowe, HermaimiiB Oropelin, Biderions Monck, Hiniicns Elmeliorst, 
Johannes Moltekowe. 

Hii manserunt olterius de jure adhuc per unum annnm: Andreas 
Bukowe , Volmarus Lewetzowe ^ Olricus de Pole , Johannes Wenttcjrp, 
Hinricus Wessel , Didericus [de] Kämpen, Johannes de Dülmen, Johan- 
nes Juughe, Hermannus lietekeudorp. 

1362 Mai 26. 

Anno** Domini in festo ascensiouis Domini hii domini con- 

sules intraveiunt: Johannes Mauderowe, Willekinus Witte, Marquar- 
dos Becker, Lndolflis de Molne, J<Aannes GlstaBowe, Tordanns Lnbbers- 
torp, Willekinus Gherdfingh, Johannes Stenvelt. 

Hii exiverunt: Andreas Bukowe, Volmarus Lewetzowe, Olricns 
de Pole, Johannes Wenttorp, Hinricus Wessel, Didericus de Kampen, 
Johannes de Dülmen, Johannes Junghe', Hennaiinus Retekendorp. 

Hii manserunt*** ulterius in consilio: Johannes Darghetzowe, 
Johannes Salzove, Hermannus Oropelin, Didericus Monek, Hinrieiui 
Eimehorst, Johannes Moltekowe. 

*) p. 165. ••) p. m. ***) runt p. 167, a) Jongheo Or. 

176. ZuMst 1367. 8. n. 

177. ZtOeM 1877. 8. ». 

178. Zuletzt l.Vr). S. u. 

179. ZuUizt 1389. 8. u. 

180. ZuleM 1878. 8. v. 

181. Zuletzt 1375. S. u. 

182. Bürgtmuitter mt 1368» Zb. f. 185. ZuUtst 1384. S. u. 

1) Im Jiüire 1360 ist keine Liste eingetragen teorden vnd ehne daee ein 
Baum für eine solche freigelassen wäre. 

2) Joluinn Maiulerow müsate nach ikr LisU von 1359 zu den bleibet*- 
den und 

3) Veimer Leweteow au den eintretenden Sathmannen ^kSren. 
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1363 Mai 11. 

Anni» Doinini 1363 in festo asceiisionis Domiui liii domini mei 
iütraveiuut : Audreaa Bukowe, Volinarus Lewetzowe, Olricus de Pole, 
JobanneB We&ttiorp, Hinricus Wessel, Didericns deBampen, Jehannes 
de Dülmen, Johannes Junghe, Hermannus Retekendbrp. 

Hü exiverunt: Johannis Darghetzowe, Hermunnus Gropelm, Dide- 
ricuä Monek, Hinricus Eimehorst. Johannes Moltekowc. 

Hü niansorunt ulterius in consilio: dotiiini Johannes Mauderowe, 
Marquard Becker, Ludolfus de [Molne], Johannes* Glotzowe, Yor- 
danos Lubberstorp , Willekiniis Gtordingh , Johannes Stenvelt. 

1B64 Mai 2. 

Anno Domini 1364 in feste ascensionis Domini hii domini mei 

intraverunt: Johannes Darghetzo^ve, Hermannus Gropelin, Didericos 
Monek, Hinricus Eimehorst et Johannes Moltekowe. 

Hü exiverunt: Johannes Manderowe, Murqiiardus Becker , Ludol- 
fus de Molne, Johannes Gletzowe, Yordanus Lubberstorp, Wiilekinus 
Gerdingh, Johannes Stenvelt. 

Hii manserunt in consilio nlterius de jnre: Andreas Bnkowe, 
Vohnarus Lewetzowe, Olricus de Pölo, Johannes Wenttorp, Hinricus 
Wessel, Did' ricu^^ de Kampen, Johannes Junghe, Johannes de Duhnen 
et Hermannus Ketekendorp. 

Hos de novo el[e]gerunt*: "^liertoldum** Kalzowen, ^•*Petrum 
Stromekendorp, ^s^Hinricum Carowen et "«Tideken de Neueren eto.. 

1365 Mai 22. 

Anno Domini 1365 in feste ascensionis Domini hü domini mei 

intraverunt: Johannes Manderowe, Marquardus Bocker, Ludolfus de 
Mohie. Johannes Gletzowe, Yorden Lubberstorp, Wiilekinus Gerdingh, 
Johannes Stenvelt. 

Hii exiverunt: Andreas Bukowe , Vohnarus Lewetzowe, Olricus de 
Pole, Johannes Wenttorp, Hinricus Wessel, Didericus de Rampe, 
Johannes Junghe, Johannes de Dülmen et Hermannus Betekendorp. 

Hii manserunt in consilio ulterius de, jure: Johannes Darghetzowe, 
Hermannus Cropelin, Didericus Monek, Hinricus Eimehorst, Johannes 
Moltekowe, Bertoldus Kalzowe, Petrus Stiomekendorp, Hiuiicus Carowe 
et Didericus Nevere. 

*) p. 168, **) p, 169. a) digenint Or. 

183. Zuletzt iSJll S. u. 

IM. Verheiratlut mit Johann QuaUzea oder van Quaiitz^ ». oben Kr. iö4t Toehtet: 
ZtOettt 1890. 8. u. Naek dm ffrabatein* für moei seinmr SSkmt m A». Jimrim 

führte er im Sehilde ein veUoifTinnig (jczogcnes Qticrhaud tmil cnf dem TTe/me ztrci, 
wie ea teheitUf »ieh kreuzende Hörtier, deren Üpitze »til Je einem Sterne besetzt ist. 
Vfl. S. Rm. 2, a. Bii. 

186. Zuletzt 13fi9. S. u. 

18f». Zuletzt IStil. S. u. 

Hau«. GsBcbictitaquelleD. II. 3 
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1366 Mai 14. 

Aüiio* Doiuiui 1360 in festo asceusionis hü doniini mei intra- 
veruüt: Aüdieaä Bukowe, Volmaius Lewetzowe, Olricus de Pole, 
Johannes Wenttorp, HinricuH Wessel, Didericus de Bampe, Johannes 
de Dolmen, Johannes Junghe et Hermannns Betekendorp. 

Hü manserunt in consilio ulterius per aimmn: Johannes Mande- 
rowe, Mar(iii;ir(1u9 Becker, Liidolfus de Moliie, Johannes Gletzowe, 
Yorden Lublterstorp, Willokeii (lerdingh, Joliaunes Stenvelt. 

Hii exiverunt: Hermauuus Cropeliu, Didericus Monek, Hinricus 
Eimehorst, Johannes Moltekowe, Hinricas Garowe, Bertoldns Kalzowe, 
Petras Stromekendorp et Didericns de Neveren. 

1367 Mai 27. 

Anno** Doiniüi ia07 ' in festo ascensionis Domini hii domiui mei 
intraverant: Hermannus Cropelin, Didericus Monek, Hinricus Elme- 
horst) Johannes Moltekowe, Hinricus Garowe, Bertoldns Ealzowe, 
Petrus Stromekendorp et Didericus de Neveren. 

Hii manserunt in consilio per secundum annuni : Andreas Bukowe, 
Volmaius Lewctzowe, Olricus de Pole, Johannes Wenttorp, Hinricus 
"Wessel, Didericus de Kampe, Johannes de Dülmen, Johannes Junghe 
et Hermannus ßetekendorp. 

Hii exiverunt: Johannes Manderowe , Marquardns Becker, Ladolfus 
de Molne, Johannes Gletzowe, Torden Lubherstorp, Willeken Gerdingh 
et Johannes Stenvelt. 

1368 Mai 18. 

Anno*** Domini 1308 festo asscensionis Domini hii domini mei 
consule.s intraverunt: -lohanncs Manderow. Marquardus Bekker. Tyde- 
ricus de Rani])e, Lu<lcdfus de Möine, Johannes Gletzow, Wiikinus 
öherdyuk, Johannes Steenvelt. 

Hii manserunt in consilio de secondo anno: Hermannus Grepelyn, 
Tydericus Mennek, Hinricus Elmhorst, Johannes Moltekow, Hinricas 
Garow, Bertoldus Kalzow, Petrus Stromekendorp, Tydericus Nevere. 

Et isti sequentos exiverunt: Andreas Bukow, Volmarus Lewetzow, 
Olricus de Pole, Joliaunes Wenturp. Hinricus Wessel, Johannes de 
Dülmen, Johannes Junghe, Hermannus i^edekendorp. 

1369 Mai 10. 

Annof Domini 13l1U in festo asscensionis Dumini hii domini mei 
intraverunt: Andreas Bukow, Volmarus Lewetzow, ülricus de Pole, 
Johannes Wentorp, Hinricus Wessel, Johannes de DAlmen, Johannes 
Junghe, Hermannus Bedekendorp. 

*) p. ilo. **) p. 17t. •♦•) p, 172. t) !>' i73. a) 1467 Or. 
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IbÜ mansenmt de anno preterito: Johannes Manderow, Marqnar- 

dus Bekker, Tydericus de Kampe, Lftdolfbs de Meine, Johannes 
Qletzow, Wilkynus Gherclynk. Johaiinos Steenvold. 

Isti exivenint : Hürmanniis Cropclyn, Tydericus Monnek, Hiuricus 
Elmhoist, Johannes Multekow, Hiniicus Karow, üertoldus Kalzow, 
l^dericus de Nevere, Petrus Stromekendorp. 

1369 November 20. 

Eo.lem anno sequenti die Elyzabet liii fiierunt electi: ^^'God- 
äcalcus Wyite, *®**Johaime8 de Cleue, ^«"Joliauiies Tzurow, ^"^^ Johannes 
Darghetzow. 

1370 Mai 23/ 

Anno* Dornini 1370 iu feste ascencionis Domiui hii domini mei 
intraveront: Henuannus Gropelin, Thideriens Monuik, Hinricus Elm- 
hOTst, Bertoldns Kaisowe, Tludericus de Nevere, Petrus Stromekendorp. 

Isti manseruut de anno preterito: Andreas Hukowe. Llrieus de 
Pole, Johannes Wenttorp, Hiuricus Wessel, Joliauiies de Dülmen, 
Jüliuunes Juughe, Hermaunus Keddekeadorp , Johauues de Clene, 
Johannes Darghetzowe, Johannes Tzurowe, Goscalcus Wii^. 

Isti exivernnt: Johannes Mandrowe, Marqaardus Becker, Thide- 
Heus de Kampen, Ludolphus de Molne, Johannes Gleizowe, Willekinns 
Gherdink, Johannes Stenveld. 

1871 Mai 15. 

Anno** Domini 1371 in festo asceneionis Domini hii domini mei 
intraveront: Lndolphus de Molne, Willekinos Gherdink, Johannes 

Stenvelt. 

Isti manserunt de anno pretorito: domini Thideriens de Kämpen, 
Thidericus Mounik, Hermann us Cropelin, Hinricus Elmhorst, liertoldus 
Kaisowe, Thidericus de Kever, Petrus Stromekendorp, Johannes de 
dene, Johannes Darghetzowe, Johannes Tznrowe, Goscalcus Witte. 

Isti exivcrunt: domini Andreas Biüeowc, ülricns de Pole, Johannes 
Wenttorp, Hinricus Wessels, Johannes de Dülmen, Johannes Junghe, 
Hermannus Keddekendorp. 

Hii faerunt electi in proconsules: douiuii mei Hermannus Cro- 
pelin, Hinricus Wessels. 

1372 Mai (i 

Anno ^^^ =■ Domini 1372 in festo asceneionis Domini hii domiui mei 
intraveruui: Andreas ßucowe, ülricus de Pole, Johannes Wenttorp, 
Johannes de Dülmen, Johannes Junghe, Hermannus Beddekendorp. 

•) p. m. **) p. 175. ♦♦♦) p. 176. 

1B7. JSuUtst 1389. S. it. 

188. Zulcfzf 1389. S. u. 

189. Zuletzt 1390. S, u. Xaclt seinem Ütegd an einer U, Kunde vom iO. Okiober 1389 
flUtrtf er tm Seküd» ehtm teehtttrtMigen Stern ^ tk$$en S^'tun mit Je mei Hedem 
oder Flammt n besetzt xhid. 

190. BUrgermeUter 1374 Mai 11, zuletzt 1390. ü. u. 

8* 
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Isti permanserunt isto anno: domini Thidericus Monnyk, Her- 
mannus Cropeiin, Hinricus Wessels, Ludolphus de Molne, Willekinus 
Gherdink, Johannes Stenvelt, Petras Stromekeudoip, Johannes Dar- 
gheteowe. 

Isti exiverunt: domini Thidericus de Bampen, Hinricus Elmhont, 
Bertoldus Kalzowe, Thideiicus deNeTOr, Johannes de Clene, Johannes 
Tzurowe, Goscaicus Witte. 

1373 Mai 25. 

Anno Domini 1373 in vigilia ascencionis Domini hü fuerunt 
electi in consules: ^^^Mar^nardus Bantzecowe, Johannes Tackeswert. 

1373 Mai 26. 

Anno* Boinini 1373 in festo ascencionis Domini hü domini mei 
intraverunt: Thidericus de Bampen, Beitoldus Ealzowe, Tbidericns 
de Never, Johannes de Cleue, Johannes Tzurowe et Goscalciis Witte. 

Isti permanserunt: domini Andreas Bucowe, Ulricus de Pole, 
Johannes Weuttorp, Johaunes de Dülmen, Johannes Junghe, Üerman- 
nus Beddekendorp , Petras Stromekendorp et Johannes Darghetzowe. 

Isti exiverunt: domini Hermannus Cropeiin, Suuicus Wesseli^ 
Ludolphus de Molne, Willekinns Gherdink, Johannes Stenvelt. 

1374 Mai 11. 

Anno Domini in festo asscensionis Domini hü domini mei 

intravernnt: domini Hennannus Cropelyn , Ludolphus de Molne, Wille- 
kinus Gherdink et Johannes Steenveld. 

Isti** permanserunt: domini Thidericus de Eampen, Johannes 
Dargetzow, Bertoldus Kalzowe% Thidericus de Nevere, Johannes de 

a) Im Orlginah ist hinter: Kalzowe ein »enJirechtcr Strich gemacht und lautet 
das J'orauJ'jfe/tsnde : Isti pcrmuiiserant : d. Tk. d. £., Herraannas Cropeiin, J. D., 
Ludolphus d« Molne, Willeldiiiis Gfaffirdink, JobannoB SteonTold, B. K. Biett tkid 

abe>' schon ah eintretende RafhmajnHv aufrieführt, und no kann in Beihaft drr Liste VOM 
1315 diese Reihe nur auf einem nicht deutlich genug berichtigten Versehen beruhen. 

191. BürgeimMttr 1880, S. u. Nach mmwi» OrabfUiite tu St, Uarim atarb er lAQA 
am 7. Anw* (Sabb. p. oet. eorp. Cr.). Hemitmtabem «mmA /BArf» tr im SehOdt 
zwei von einander gekehrte Halbmonde von vier (1. 2. ij StmtM htfitUtt mtd 0Kf 
dm Sehte ein Krewt^ detten freie Jänden tn Je mmm 8t«r» mulm^^ mid imfm 
QueriMm mit den Mden BMmonden MiijgrC itt. 0^ er mU dem Sladtte^re^ 
^teiekm JVSmmm, der von i367 naeh Oetober 28 bis 1370 vor August 1 fungiert zu 
haien aeheint, identisch ist, $Huee dahin gestellt bleiben, da nach dem Frojpnente 
eines OrabtteineSf dem die Jahrestahl fehlt, e^ dominiM Harqaardus Bantzekow, 
der sü»st nicht bekannt ist, um den Tag Priscc vir^nis, Januar 18, starb. 

192. Bürgermeister 1387. 8. u. Der Grabstein eines IHderik TUekesteert in St, Nicolai 
MM iAiO ueift im 8MUe md auf dem Belm», einen Arm ßier mit dem Mten- 
begen mtßeiMe, dort eiMtrU) ieeHeher ein Seheert eütitt. 
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CIe«ne, JohanneB Tzarowe, Marqnardus Bantzekowe et Johannes Tucke- 

gwerd. 

Isti domini mei exiverunt: Hiniieus Wesseli, ülricus de Pole, 
Jobannes Wentdorp, Petrus Stromkeudorp, Hermaauus liedekeudorp 
et Jobannes Jimghe. 

Dominus* mens dominus Johannes Dargetsowe ftait in proconsnlem 
electus*. 

1375 Mai 30. 

Anno Domiui 1375*° in vigilia asscensionis Domini isti in consules 
sunt electi: Johannis Modwille, Nicolaus Vod, ^^Mobaimes 
Vogbed, ^^^Joliauues Eliuhorst et Nicolaus Bukow etc. . 

1375 Mai 31. 

Anno* Domini 1375*° in festo asscensionis Domini hü domini mei 
intraverunt : domini Hinri(?ns Wesspü, ririciis de Pole, Johannes Went- 
dorp, Johannes Junghe, Hermanuus Bedekeudorp et Petrus Strom- 
keatlorp. 

Isti mansenint de anno preterito: domini Hermaiiniis Gropeliii, 
Johannes Darghetzow, Willekinns Gherdink, Ludolphns de Molne et 
Johannes Steenveld. 

Isti exiverunt: domini Thidericus de Kampen, Bertolduä Kalzow, 
Thidericus de Nevere, Johannes de Cleue, Jobaiines Sürow, Godschalcus 
Witte, Marquardus Bantzekow et Johannes Tuckezwerd. 

137G Mai 22. 

Anno Domini 1376° in festo asscensionis Domini hü intraverunt: 
Thydericus de Kampe, Joliannes Darghetzow fuit ecouverso electus, 
Bertoldus** Kalzow, Tvdericus de Nevere, Johannes de Cleue, Johan- 
nes de Tzurow, Godscaicus Wytte, Marquardus Bantzekow et Johannes 
TAkkezwerd. 

HH mansenmt de anno preterito: Hinricns Wesseli, Johannes 

Wentorp, ülricus de Poelo, Hermannos Bedekendorp et Petras Str0- 

mekendorp et quinque niiper electi. 

Hü exiv« runt: Hermanaus Crepelyn, Wilkiuus Gherdjuk et LMol- 
phuä de M0lne. 

•) p. m. ♦•) j». m, 

a) Bieter Satz »teht im Oriffimal» meh mff p. 177. 

19L Mut im. 8. «. 

19L ZMittzt 1393. S. u. 
m. iuUtzt 1316. S. u. 

m. iMettt im. 8. «f. 

197. Zuletzt Uli Februar 28 nach einer Urkunde. Führt* im /SitfH «KMM SekOä mU 
einem mit drei Moien belegten t echten Üchrägbande, 
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1377 Mai 7. 

Auuo Domiui 1377 iisscensionis Domiui hü sunt ek'cti in coüsules: 
**®Hinricus Mule, '^^Hermaunus Meyer, *<^°Hinricu8 Vod. 

Isti mtraTenmt: domini Hermaniras Cropelin, Lndolplins de Molne 
et Wilkinus Gherdynk et electL 

Hü manserunt: domiui TMdericas de Rampen , dominus Dargitzow, 
dominus Cleeno . doininiis Snrow, dominus Witte, dominus Bantzecowt 
dominus Tuckezwerd ^ 

läti* exiveruüc: dominus iiinricud Wesseli, dominus Kedekendorp, 
dominus Stromekendorp, dominus Kieolaus Ted, dominus Modwille, 
domimns Elmhorst et dominus Bucow*. 

1378 Mai 27. 

Anno** Doniini 1378 in feato asscensionis Domini hü domini mei 
intraverunt: dominus Hinricus Wcsseli, Hermannus Bedekendorp, 
Petros Stromkendorp, Kicolaus Yed, Johannes Modwille, Johannes 
Elmhorst et Nicolaus ßucowe. 

Isti manserunt: TIcrmannus Cropelyn, Ludolphus de Molne, Hin- 
ricus Vod, Hinricus Mül et llcrmannus Meyer. 

Isti exiverunt: domini Thidericus de liampen, Johannes Dargitzow, 
Johannes de Oleene, Johannes Surow, Godschalcus Wytte, Marquardus 
Bantxecow et Johannes Tuckezwerd, Thidericus de ifoTore. Dominus 
Thidericus de Bampen Mt econverso electns et Marquardus Bantzecow. 

1379 Mai 19. 

Anno*** Domiiü millesinio trccentcsimo septuagesimo nono in 
feste asscencionis Domini hü doniini mei intraverunt: dominus Johannes 

Darghetzow* , 'Ilüdericus de Kevere, Johannes de Cleene, Jobannes 

Surowe, CJodscalcus Wytte et Johannes Tuckezwerd. 

Isti manserunt: dominus Kampe, dominus Hinricus Wessel. Her- 
mannus Kedekendorp, Petrus Stromkendorp, Marquardus Bantzecow, 
Nicolaus Yed, Johannes Modwille, Jobannes Elmhorst et Nicolaus 
Bucow. 

Isti exiverunt: Hermannus Cropelin, Ludolphus de Molne, Hin- 
ricus Ved, Hinricus Mul et Hermannus Meyer. 

*) p. m. **) j». ±82. •♦•) m. 

a) J'ou Her ab bin zntu Ende siird div Toi firimm — He dtr XetigewäMitm IHiHtr- 

lieh nicht — fast durchstehend in Abkützungm gegeben. 

198. Zuletzt 1380. 6'. «. 

199. BürgcrmcüUr 1303 Juni 18, zuletzt i42(?. & u. 
SOO. ZiOtM iS98, 8. u, 

1) Thiderioiw de Nevere« dessen Name fehlt, würde in diese Meihe g^kärm. 
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1380 Mai 2. 

Anno octua<^psinio assconsionis Domini *®^Vicco Kobestorp et 
'•^Johannes Loste in con^;ules sunt clecti. 

Isti intraveruüt : dominus lieriuiiunus Cropelin, Ludolphus de Molue, 
HmricDS Ytfd, Hinrions Mol et Hermannns Meyer. 

Ist! maneenrnt: dominus Johannes Dargheizowe, Thidericas de 
Neyere, Johannes de Gleene, Johannes Surowe, Qodscalkus Witte et 
Johannes Tuckezwerd. 

Isti exiveiunt: dominus Thidericus Rampe, Hinricus Wesseli, 
Hermannus Kodekendorp . l^etrus Stromkendorp, Marquardus Bantze- 
cowe, Nicolaus Yod, Johaunes Modwillo, Johannes Elmhorst et Nico- 
laus Bucowe. 

1381 [Mai 23]. 

Anno * Domiui millesimo trecentesimo octogesimo primo isti domini 
mei intraYeiiini: domini Thiderieus deBampen*, Hermannus Redeken- 
dorp, Petras Stromkendorp, Marquardus Bantzecowe, Nicolaus Yet, 
Johannes Medwille, Johannes Elmhorst et Nicolaus Bucowe. 

Isti manserunt : domini Hermannus Cropelyn, Hinricus Wt sseli, 
Ludülfus de Molns, Hinricus Yod, Hermannus Meyer, Yicko Bobestorp 

et Johannes Loste. 

Isti exiverunt: dominus mens dominus Johannes Darghetzowe, 
Thidericus de JNevere, Joliannes de Cleene, Johannes Surowe, (iod- 
Bchalcus Wytte et Johannes Tuckezwert. 

1382 [Mai 15]. 

Anno 82 hü domini mei intraveruüt: dominus mens dominus 
Johannes Üarghctzowe . Johannes de Cleue, Johannes Surowe, üod- 
bcalcus Wytte et Johannes Tuckezwerd, 

Isti manserunt: domini Thidericus ßampe, Hermannus Kede- 
kendorp , Petras Stromkendorp, Marquardus Bantzecowe, Nicolaus Yad, 
Johannes Medwille, Johannes Elmhorst et Nicolaus Bukowe. 

Isti exiverunt: dominus Cropelyn, Hinricus Wessel, Hinricus Yad, 
Hermannus Meyer, Vicko Boberstorp et Johannes Loste. 

*) p, i84. 

a) IJtet' steht t aber durchstricht n , Hinricus Wcs»eli; aäerdüijf$ wird derulbe im 
Jahre vorher unter den tmetretenden Mathmannen aufgeßllirt, 

101. ZuletU 1391. S. u. Auf seinem ßi-tihsu r zu aSV. Nicolai^ dessen lJmi>chrift und 
Wappen durch spätere Be»Htznug rnti Ju'in-ci imvollständig geu-ordat sind, erkennt 
man noch auf dem Helme eine Lilie. ] iilUieitt führte er auch wie die Illiaik eine 
solche im Schilde. 

SOS. MeM 1890. & «, 
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1383 [April 30.] 

Anno* Doniini 1383 isti sunt electi iu consules: Johannes 
Volmari, Andreas apud murum, *®*Hennynk Busche. 

Ibü intraTenint: domini Hinricas Wessel, Hinricns V0d, Her- 
mannus Bfeyer, Yicko Robestorp et Johannes Lo^tc. 

Isti manserunt: doniiiiiis mens doniinus Darghetzow. Johannes 
Clene, dominus Surow, dominus Godscalcus Witte et Johannes Tucke- 
zwert. 

Isti exiverunt: dominus Rampe, Hermannus Redekeudorp, Petrus 
Stromkendorp, Marqaardvs Bantzecow, Nlcolaus Yed, Johannes Mod- 
wiUe, Johannes Elmhorst et Nicolaus Bucowe \ 

1384 Mai 19. 

Anno Domini 1384 in feste ascencionis Domini isti domini mei 
intraTenmt: dominus Tidericus Hampe, domini Hennannns Bedeken- 
dorp, Petrus Stromekendorp, Marquardus Bantzecowe, Nlcolans Yoet, 
Johannes Miuhvillo, Johannes Elniliorst et Nicolaus liucowe. 

Isti manserunt: domini Hinricus Wessel, Hiiiricus Voet, Her- 
mannus Meyger, Vicco liüberstorp ot Johannes l.oste, dominus Vol- 
mari, Andreas de muro. 

Isti exiyerant: dominus Cropelin, dominus mens dominus Darghe- 
tzowe, Johannes de Clene, Johannes Surowe, Qotscalcus Wytte et 
Johannes Tückeswert. 

Dominus meus doniinus Daighetzow Mt econverso in consilium 
electus. 

1385 Mai 11. 

Anno** Domini 1385 asscensionis Domini dominus Marquardus 
Bantzeoow electus foit in proconsulem 

Eodem anno isti domini mei intraverunt: dominus Cropelyn, 
Johannes de Cieene, Johannes Surowe, Ghodscaicus Witte et Johannes 

Tugkezwerd. 

Isti manserunt: dominus meus dominus Johannes Darghctzouwe, 
Hermannus Bedekendorp , Peti'us Stromekendorp, Nicolaus Yod, Johannes 
Medwüle, Johannes Elmhorst et Nicolaus Bucowe. 

•) p, m, ♦«) j». i89. 

S08. ZiOeM UM. 8. u. 

201. Zuletzt 1396. S. u. 
aOö. jyird nur ItUr aufffe/üArt. 

1) Es fehlt also in (Heiner Liste d^r Bürt/ermeisfcr Hermen Kröpelin, welcher 
sowM 136^1 ude 1384: tMüer den austretenden Eathmannen aufgeführt wird» Vd, 
H. Bee. 3, Nr. 248. 

2) Jhfhrr vohJ iils eintretend «nrjef^ehen ]ind ISSC unter den hlethcnden 
Bathsmitglteiieru aufgezahlt, obwohl er sich I38i.in der bleibenden Reihe befand. 
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Isti exivcMunt: Hinricus Wessel , Ilinricus Vod, Hermanmis Meyer, 
Yicko Koberstorp, Johauues Loste, Johuiiues Volmari, Andreas de muro. 

1386 Mai 31. 

Anno Domini in^G a^scensionis Domlui isti intraveruut: dominus 
Hiuiicus Wessel, Hiuricus Vod, Hermannus Meyer, Vicco Bebestorp, 
Johaunes Loste, Johannes Volmari, Andreas de mnro. 

Isti mansenint: dommns Cropeliu, dominus Banteekow, Johannes 
deClene, Joliannes Surow, Godscalcus Wytto et Johannes Tuckezwerd. 

Tsti* oxiverunt: dominus mens dominus Johjinnos Dar<]^hetzowo, 
Hermannus E(>dckendorp, Petrus Stromkendorp, Xicolaus Vod, Johaunes 
Modwille, Johauues Elmhorst et Nicolaus iiukowe. 

1387 Mai 16. 

' Anno Domini 1387 assceusionis Domini dominus Johannes Tucke- 
zwert fait in proconsulem promotus et electus gracia salvatoris. 

Isti intraTeruDt: dominus Jobannes Darghetzow, Johannes Tucke- 
zwerd*, Hermannus Hedekendorp , Petrus Stromkendorp, Nicolans Yod, 
Johannes Modwille, Johannes Elmhorst et Nieolaus Bucow. 

Tsti manserunt: domini Hinricus Wessel, Hinricus Vod, Her- 
mannus Meyer. Vicco Kobestorp, Johannes Loste, Johaunes Volmari 
et Andreas de muro. 

Isti eziTerant: domini Harqnardiis Bantsekov, Johannes de Gene, 
Johannes Snrov, Godschalcus Wytte. 

1388 Mai 7. 

Anno** Domini millesimo trecentesimo octogesimo octavo asscen- 
nonis Domini isti domini mei intraverunt: domini Mariiuardus Bantze- 
kow, Johannes de Cleene, Johannes Surow et Oodscalcus AVytto. 

Isti manserunt: dominus mcus Joliannes DargiiotzoAV. Johannes 
Tuckezweerd, Hermannus liedekeudorp , Petrus Stromkendorp, iSicolaus 
Y0d, Johannes Modwille, Johannes Elmhorst et Nieolaus Bükowe. 

Isti exirerunt: domini Hinricus Wesseli, Hinricus Ved,. Her- 
mannus Meyer, Vicco Bobestorp, Johannes Loste, Johannes Volmari 
et Andreas de muro. 

1389 Mai 27. 

Anno Donuni millesimo trecentesimo octogesimo douo asscensionis 
Domini isti domini mei intraverunt: domini Hinricus Wessel , Hinricus 
Vod, Hermannus Meyer, Vicko Kobestorp, Johannes Loste, Johannes 
Volmari et Andreas de muro. 

•) p, iS7, «•) p. i88. 

1) tBdß in der Reihe der hUibmden Eo^mmMi^ 
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Isti* domini mei manserunt: domiul Marquardus Baatzekow, 
Johannes de Gleene, Johannes Surowe et Oodscalens Wytte. 

Isti exiverunt: domini mei Johannes Darghetzouwe , Jobannes 

Tuckezweerd , Hermanniis Redekendorp, Petrus Stromkendorp, Nico- 
laus Vod, Johannes Modwille, Johannes Elmhorst et Nicolaus IJukowe. 
Et dominus raeus domiuus Darghetzow fuit viceversa electus. 

1390 Mai 12. 

Amio Domini millesimo trecentesimo nouagesimo asscousionis 
Domini isti domini mei intaraverunt: domiui mei Johannes Tuckezwert, 
Petras Stromkendorp, Nicolans Vtfd, Johannes Modwille, Johannes 

Elmhorst et Nicolaus Bnkowe. 

Isti domini mei manserunt: domini Hinricus Wesseli, Johannes 
Darghetzow, Hinricus** Vod, Hermannus Meyer, Vicko B0bestorp, 
Johannes Loste, Johannes Volmari et Andreas de mnro. 

Isti exiverunt: domini mei Marquardus Bantzekowe et Johannes 
Surowe. 

' 1391 Mai 4. 

Anno Domini 1391 asscencionis Domini istiin consules sunt electi: 
Gherardus Loste, Conradus Mandrowe, Conradus Hiiek, 
"•Hinricus Citkowe, ^^"Couradus Bulgherwolt et -^Uohaunes Bantze- 
kowe. 

Isti intrarerant, videlicet: dominus Marqaardns Ba[n]tzekow etc. . 

Isti manserunt: Johannes Tuckezwert, Nicolaos V»d, Johannes 
Medwille, Johannes Elmhorst et Nicolaus Ihikowe. 

Isti exiverunt: domini Hinricus Wessel, Johannes Darghetzowe, 
Hinricus Vöd, Hermannus Mejer, Vicko Kobestorp, Johannes Volmari 
et Andreas de mnro. 

1392 Mai 23. 

Anno*** Domini 1392 assceusionis Domini isti domini mei intra- 
vernnt: Hinricas Wessel, Hinricus Y0d, Hermannus Meyer, Yicko 
Boherstorp, Johannes Volmari et Andreas de mnro. 

*) p. 189. *•) p. WO. *••) p. 191. 

206. Bürgermmter 1W8. S. u. Nach Schröder, F. M. S. 2342, ttarb er Ui7, doch 
wird er 1416 unter den wiedereingesetsten Mitglitdent legitimen Itatha nicht auf- 
geführt, 8. u. Er Mu Jtiiatk noch iiU MHn 12 mdi eiiur Urhmd* m» dieaem 
iJatum, 

207. Zuletzt i4iß. 8. u. 

SOS. Sürgtrmeister 1397, s. m.» tulelxt vach einer Urkunde 1407 November 4. Im Siegel, 

welehea an einer Urkunde vom 17. März 1387 erhalten ist, führte er einen quer- 
getheilten Schild, densen obere Hälfte schriigrechts getheilt int und dessen untere drei 
(2. 1) Herzen oder Sceblätter enthält, also das Wappen der 0om 8e$ wm Iktm$kow. 

209. Zuletzt 1413 Nuvanber 27 (f^r. 2 p. Karher.), Zb. f. 210. 

210. Zuletzt 1416. S.u. Verheirathet mit Gerd Losts Tochter, Schröder, F. M. S. 2342. 
Sil. Sürf$mtkt0r 1416 JuU i. 8. u. Mfpfi 1427 Navmbtr 18. 8. u. 
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Isti domiiii mei mauserunt: domiiii Jobaunes Dargbetzowe S Mar- 
quaidas Baiitzekowe, Gberardas Loste, Coaradas Mandrowe, Conradiu 
Baek, Hinriciu Gitkowe, Conradus Balgherwold et Johannes Bantze- 
kowe. 

Isti exiverunt, domini Johannes Tuckezwerd. 'N'icolaiis Ved, 
Johannes Medwilic, Johannes Eimhorst et X^icolaus Bucowe. 

1393 Mai 15. 

Anno Domini 93 asscensionis Domini isti doraini mei intraveiunt: 
domini Johannes Tuckozwt'it, Xicolaus Ved, Johannes Medwille, 
Johannes i^lmhoröt et JS'icolaus Bucowe. 

Isti* mansenint: Hmricus Yod, Hennaoniis Meyer, Vicko Bobefl- 
torp, Johannes Yolmari et Andreas de mnro. 

Isti exiverunt: Johannes Darghetzow, Marquardus Bantzekow, 
Gherardus Loste, Conradus Mandiow, Conradus Buek, Conradus Bul- 
gherwolt^ Hiuhcus Citkow et Johannes Bantzekow. 

1393 Juni 18. 

Eodeni anno feria qnarta post Yiti dominus Hermannus Meyer 
electus est in proconsuleni. 

Item electi sunt in consules subsequentes: •**Thidericu8 Wylde, 
*i*Jaeohus Stromkendorp, '^^Bemardus Cellyn, '^^Hiniiens de diene, 
'^'TMdericiiB Oarowe, *^ 'Johannes Rampe, Johannes Liskowe. 

1394 Mai 28. 

Anno** Domini 1394 in festo asscensionis Bomini isti domini 
mei intravenrnt: Johannes Dargetzows, Gherardns Loste, Ctenradus 
Manderowe, Conradus Baek, Conradus Bnlgerwold, Hinricus Citkowe 
et Johannes Bantzckowe -. 

Isti manserunt: Johanne.-^ Tuckezwert, Hermannus Meyger^ Johan- 
nes Modwille, Jobauues E[lJmhorst et Nicolaus Bucowe, Johannes 

•) p. i93, •♦) p. m. 

212. Zuletzt 1410. S u. 
tl3. Zuletzt 1416. S. tt. 

214. Zulftzt 1417. S. u. 

215. Bürycrmeister I4i6 Juli 1, zuletzt 1432. S. u. 

216. Zuletzt 1439. 8. u. 

W, f^fnrfi Vach seinem Grabsteine im Schtcarzcn Kloster 1414 Heptonher 7 (Yig-. nat. M.). 

Ikui iVappcn auf denudbeti hat einen fftapallenen ISchild tutt zivei F/cnuingeH belegt 

(niit abgeweduOten Tlitamwjj 4m MAm$ Shig. 
SIS. ZiOHU 1420, S, «. 

1) Im vor aufgehen den Jahre unter den Austretenden. 

2) Der Bürgermeister M. Banttdcow 18$ nidU gmamtf tm Jahre 1B9S 
iit er uiUer den Austretenden. 

3) Im Jahre vorher unter den Bleibenden, 
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liiscowe, Thidericus Wilde, Jacobus Stromekendorp, Bernacdiis Cellyn, 
Hinriem de Olene, Johannes Kampe et Thidericus Garowe. 

Isti exivenrnt: Yicko Boherstorp, Johannes Volmeres et Andreas 
de nmro. 

1395 Mai 20. 

Anno* Üoniini 1,305 in festo assceusionis Domiui isti domini mei 
iütraverunt : domini Hermannus Meyer ^ Vicko lioberstorp, Joliaimes 
Yolmari et Andreas de muro. 

Isti domini mei manserunt: domini Johannes Dargetzowe, Ohe- 
rardus Loste, Conradus Manderowe, Conradus Bnek, Gonradns Bulger- 
Wold, Hinricus Citkowe et Johannes Bantzekowe. 

Isti domini mei exiverunt: domini Marquardus Bautzekowp, 
Johannes Tiickezword, Johannes Modwille, Johannes Elmeliorst, iVico- 
laus liucowe, Johannes Liscowe, Thidericus Wilde, Jacobus Stromeken- 
dorp, Bemardos Cellin, IBßnrions de Olene, Johannes Rampe et Thide- 
ricus Carowe. 

1396 Mai 11. 

Anno** Domini 1396 in festo asscensionis Domini isti domini mei 
intravenint: domini Marquardus Bantzekowe, Johannes Modwille, 
Johannes Elmhorst, Nicolaus Bukowe, Johannes Liscowe, Thidericus 
Wilde, Beruardus Cellia, Hinricus de Cieue, Jacobus Stromekeudorp, 
Johannes Bampe et Thidericus Karowe. 

Isti domini mei manserunt: Johannes Tuckezwerd*, Hermannus 
Meyer, Vieco Roberstorp, Johannes Volmari et Andreas de muro. 

Isti domini mei exiverunt: domini Johannes Darghetzowe, Gherar- 
dus Loste, Coniadus Mauder.>we, (Jonradus Buek, Conradus Bulgher- 
wold, Hinricus Citkowe et Johaiiues Bantzekowe. 

1397 Mai 31. 

Anno*** Domini mülesimo trieentesimo nonagesimo septimo in 
festo asscencionis Domini isti domini mei intraverunt: domini Gherar- 
dus Loste, Conradus Manderowe, Conradus Buek, Conradus Bulger- 
wolt, Hinricus Tzitkowe, Johanues Bantzecowe. 

Isti domini mei manserunt: domini Marquardus Bantzekowe, 
Johannes Modifdlle, Johannes Elmhorst, Nicolaus Bucowe, Johannes 
Liscowe, Tidericus Wilde, Bemardus Cellyn, Hinricus de Glene, Jaco- 
bus Stromekendorp, Johannes "Rampe, Tidericus Carowe. 

Isti domini mei exiverunt: domini Johanues Tuckezwerd, Her- 
mannus Meyger, Vicko lioberstorp, Johannes Volmari. 

•) p. m. •*) p. m. ***) p. 196, 

1) Im Jahre vorher unter den Bleibenden. 

2) Im Jähre vorher witer den Jme^Mdenden. 
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1897 Mai 30. 

Eodem anno in yigilia asscendonis Domini dominus Conradus Buek 
electns est in proconsnlem. 

1398 Mai 16. 

Audo * Bomini mülesimo tricentesimo nonagesimo oetavo in festo 

asscencionis Domini isti domini mei intraTonint: domini Hermannns 
Meyer et Johannes Volmari. 

Isti domini mei manserunt: domini Johannes Tuckezweid \ Con- 
radus Jjuek, Ülierardus Loste, Conradus Mandeiowe, Conradus Bulgher- 
wolt, HinrieuB Tzitkowe et Johannes Bantze[kowe]. 

Isti domini mei exiTerunt: domini Marqnardns Bantzelrowe, Johan- 
nes Modwille, Johannes Klmhorst, Nicohms Bucowe, Johannes Liscowe, 
Tidericus Wilde, Bernanlus Cellyu, Hinricus de Clene, Jacobns Stro- 
mekendorp, Johannes üampe et Thidericos Carowe. 

1399 Mai 8. 

Anno** Domini 1;}99 asscencionis Bomini hü electi saut in con- 
sules: 2' »Nicolaus Vinko et «^HJheroldus Behjwe. 

Eodem auuo isti domini mei iutraveruut: MaiH^uurdus Bantz- 
kowe, Conradus Buek^ Johannes Elmhoist, Nicolaus Bueowe, Johannes 
Idskowe, Thidericus Wilde, Bernardus CeUin, Hinricus de Clene, Jaco- 
Ims Stromekendoip, Johannes Bampe et Thidericus Earowe. 

Isti domini mei manserunt: Hermannns Meyer et Johannes Vol- 
mari. 

Isti domini mei esiverunt: Johannes Tuckezwert, Gherardus Loste, 
Conradus Mandrowe, Conradus Bulgerwolt, Hinricus Tzitkowe et 
Johannes Bantzekowe. 

1400 Mai 27. 

Anno*** Domini 1400 asscencionis Domini isti donüni mei intra- 

verunt: Johannes Tuckezwerd, Gerardus Loste, Conradus Mandrowe, 
Conradus Bulgerwolt, Hinricus Tzitkowe et Johannes Bantzekowe. 

•) p. 1<J7. •*) p. i98. p. 199. 

219. Bürgermeister i407, «. it., n-schhgen bei Schimm 1409 Juni 2 (in die TrioitatU), 
#. Mekl. Jahrb. 23, S. 3ö2. £r Jiihrte nach seinem BenktUine allda «inen ein- 
fach geüicilttn o'hr tiiien schräge reeJits getlicilten Schild — derselbe ist fMmt — 
und auf dettt Helme ei)) 'tuf eine Ecke gestelltes gleichfalls getlteiltes Eissen, 

»20. Bürgermeister J4Jd Juli i, zuletzt 1430 oder 1431. S. ». IHe Worte des Textet 
zum letztgedaclten Jahre (inaimul manserunt) mMmt nur m iuagen, dass kein 
Wechsel im Rathsstuhle stattfaud , tiieht aber zu MrMiyM, tku» tämmtlüke Rath' 
mannen d^a Jahres 1430 noch beisammen waren. 

1) Im Jahre vorher bei den Ausgehenden, 

2) Im Jahre vorher bei dm Bleibenden. 
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1407 Mai 5. 

Anno Domini 1407 in feste asscencionis Domini isti domini mei 
intraveiimt: Hermaunus Meyer, Nicolaus Bucowe, Hinricus de Cieiie, 
Johannes Bampe et Geroldus Belouwd. 

Ist! domini mei manserunt: Johannes Tuckezwerd, Conradas 
Mandrowe, Conradus Bolgerwolt, Hioricas Tzitkowe et Johannes 
Bantzkowe. 

Isti domini mei exierunt: Coniadus Bu'A'. Gernnliis Loste , Johan- 
nes Liscouwe, Tideiicus Wilde, Beinardus Celliu, Jacobus Stxomkeu- 
dorp, Tidericus Earove et Nicolans Yink. 

Eodem tempore dominus Nioolaus Vink electos fbit in procon- 
snlem. 

1408 Miii 21. 

Anno* Domini 1408 in festo asscencionis Domini isti domini mei 
iutraveiimt: Gerardus Loste, Johannes Liscouwe, Thidericus Wilde, 
Bernardns Oellin, Jacohns Stromkendorp et Thiderieas Carowe. 

Isti domini mei mansenmt: Hermannns Meyger, Nicolaus Yink, 
Nicolaus Bncowe, Hinricus de Clene, Johannes Bampe et Geroldns 
Beiowe. 

Isti domini mei exieruut: Juliannes Tuckezwerd, Conradus Man- 
drouwe, Conradus Bulgerwolt, Hinricus Tzitkowe et Johaunes Bantze- 
kouwe. 

Eodem tempore dominus Gerardus Loste electus est in proeon- 
snlem. 

1409 Mai 9. 

Anno** Domini 1409 feria quinta ante festum asscencionis Domini 
isti domini mei ***Lambertus Cok, •^■Gerardus Werkman, Johan- 
nes Stalcoper, Johannes Junge, '*^Marquardus Wiik, ***Hinrica8 
fiagemester et Nicolaus Borchardi in consules noviter sunt electi. 

1409 Mai 16. 

Item anno Domini ut supra in festo asscencionis Domini isti domini 
mei inl^averunt : Johannes Tuokezwerd, Conradus Mandrowe, Conradus 
Bulgerwolt, Hinricus Tzitkowe, Johannes Bantzkowe, Lambertns Cok, 

♦) p. 205. —) p. 2oe. 

221. J!tdetzt 1412 Januar 17 (Antlionii), Zb.f.208. Todt vor 1414 Jmi 24, cM. f. 211. 
SSI. Kommt nicht weiter vor. 

StS. Zuletzt 1417. S. u. Nach (fem xSiec/el des Bischofs Johann Stalkvpcr von Eatzeburg., 
ipar iliis IVappoibiid dit ms Gmchlechts ein halbes »teigendcs .Reh. ü, Match ^ G. d. 
B. Batzeb. S. 366. 

224. Zuletzt Uli J>di 4 (Odelrici ©p.), /. 20l. 
Kommt nicht weiter vor. 

226. ZuUtzt 1427 . 8. «. 

itl. SSnUUt i4Sü otUr i48i, S. n. VffU Anm. m SSO. 
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Gerardus Werkman, Joliatines Stalcoper, Johannes Junge, Iforquar- 

dus Wiik, Hinricus Hageraester et Nicolaus Borchardi. 

Isti doiiiini mei manserunt: Gerardus Loste, Johannes Liscouwe, 
Tidericus Wilde, Bernardus Cellin, Jacobus Stromkendorp et Tidericus 
Earowe. 

Isti domiiii mn exienuit: Hermannns Meier, Nicolans Tink, 
Nicolane Bncowe, Hinriciifl de dene, Johannes Bampe et Geroldns 
fielouwe. 

1410 Mai 1. 

Anno* Domini 1410 m feste asscencionis Domini isti domini mei 
intraverunt: Ifermannus Meyer, Nicolans Baoowei Hinricus de ClenOf 
Johannes liampe et tieroldus Beiowe. 

Isti domini mei manserunt: Johannes Tuckezwerd, Conradus 
Mandrowe, Couiadus liidgeiwolt, Hinricus Tzitkowe, Johannes Bantz- 
kowe, Lambertns Cok, Johannes Stalcoper, Johannes Jnnghe, EQn- 
ricus Hagemester et Nicolaus Borehardi. 

Isti domini mei exierunfc? Gerardus Loste, Johannes Liscouwe, 
Tidericus Wilde, Bernardus Cellin, Jacobus Stoomkendorp et Tideiicus 
Karouwe. 



Wie lange der in obiger Liste als sitzend crscheDierule Rath fun- 
giert hat, ist nicht mit Sicherheit su ermitteln. Nach dem Chronisten, 
Oratäoff] Lüh, Chr. Ji, 8. 476, 9%nd von lAOtek, wo der legitim» Biidk 
iehon ff» «To^tf 1408 verdrängt und dnrdk einm neuen ersettt worden- 
mr^ 1409 drei Tersmeny tüche dort den Aufruhr mit angegeUeU 
hatten^ nach Wismnr gegangen und haben hier die Bürgerschaß 
bestimmt, auch ihrerseits einen Ausschuss und zwar zunächst hchufs 
Bechnungsahnahme zu erwühlen ^ ein Jherkommenswidriges Vorgehen^ 
welches mit Notwendigkeit immer grössere Eingriffe in das roeft^ 
mässige Regiment und s^Uessiieh die WM eines neuen Baihes sur 
Folge Imtte. Der alte Rath lU^ personUeh unangcfoclden in der 
Stadt. Diese Veränderung kann aber erst im Laufe des Jahres 1410 
vor sich gegangen sein, denn nicht bloss, dass die oben abgedruckte 
Uebersicfit der Veränderung im Ratlisstuhle für dies Jahr 'noch ein- 
getragen wurde, so sind ctuch um Himmelfahrt dh Vögte nMh üPieO' 
laus Buhow und Johmm Bantskow, äÜerdings aber neben ihnen 
JJkhike (Hdeselle und Nicolaus Ponat verseiduntt, Lih. prosc. p, 68, 
p. 69, am 14. Juni (i. prof. Viti) erscheinen noch die Bürger- 
meister Johann Tüekeswert und Gert Loste als Vorsteher des Hauses 
zum H, Geiste, allerdings aber mben ihneyi in gleicher Eigenschaft 
drei „ehrliche Burger**, Bxnrik Bampe, Johann Barne umd Claus 
Küsd, Beg. 8, 8p, f, 8, wnd Mi (M. Magd.) Johann TätAeswert, 



*) p. 207. 
HMatM, ClMctilehUaaelleii. II. 
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Crnll, BathsUnie der Stadt Wismar. 



Hermen Meyer und Gert Loste als nuncii consulares m Wismar, 
allerdings cdur in ihrer Gesellschaft auch lieinekc Fesel, Johann Hart- 
wich und Nicolaus Jesup, Ren. Hans. Vol. I, p. 411, ja, selbst noch am 
13. Hecctnber toar der spätere Bürgermeister Bantzhow mit Nicolaus 
Jesup und einem Johann Sovemm auf dem Müngkonvente jm LÜbek 
(Grautoffs Schriften 3t S. 197). Dass die aUen Ba&unnUgUeder aber audi 
noch 1411 an der Regierung betheiligt geivcsen tcären, ist aus dem \ 
Umstände nicht ivohl zu folgern, dass die beiden vorhin genannten Bin- , 
germeister mit den neuen und ihnen voran in einer vom IL März dieses \ 
Jahres datierten Urkunde mit anderen — nicht genannten — Rath- 
und Bürgern hei QdegenkeU eines Streites ewisehen Bisehof 
und Kapitd einerseits und dem Wismarschen Klerus atidererseits als 
Vermittler für letzteren aufgeführt toerden, da theils diese Angelegenheit 
keine städtische und dir Beiheiligung jener erfahrenen Männer vielleicht 
ausdrücklich von der Priesterschaft gewünscht worden war, zudem die 
Urkunde nicld von dem Stadtschreiber, sondern von einem Notar abge- 
fasst ist, UteUs, insoweit das Zeugebuch ein Urtheil eHaubt, die Geschäfte 
in dem fragliehen Jahre bereits ausschliesslich in den Häfiden der 
Usurpatoren waren. Diese hüben nun die Regierung in alter Weise 
fortgeführt, tvic der Lühische Chronist a. a. 0. herichtef, dir. Organisafion 
des Rathen aber wird von der vormahligcn doch erheblieh abgewichen 
sein. Bar auf dcuki zunächst die grosse Zahl der neuen Stadtregenten 
hin, deren sieh hei der im Allgemeinen ha/rgen Katur der Haupt- 
Quelle, des Zeugebuehs nämlich, nicht weniger als einige 30 henntlich 
machen, some femer die Besetzung des Gerichtes im Jahre 1413 mit 
drei Personen, Lib. proscr. p. 73, und, nach einer Urkunde vom 
11. November 1414, die der Kämmerei mit eben so vielen. Restimmte j 
Scldüsso auf die Verfassung des revolutionären Ruthes aus diesen ■ 
Thatsaehen sriehen kann man aber freilieh nicht und es muss genügen j 
hier ein Verzeichnis derjenigen Personen einzuscJuiUen , wdehe ds \ 
Mitglieder desselben mehr oder minder sieher sich zu erkmnen gehen. 
Leider ist das Zengehueh der lAigen 26 und 28 beraubt, von welchen 
jene das Jahr 1409 und die Lnscriptionen für 1410 bis Michaelis, 
diese solche vom Decembcr 1416 ab eidhielt. Die Namen der Bürger- 
meister sind vorgerüeM, die schon einmaM genannten Personen in 
späteren Jähren mit einem Stern bezeiehnd und, vielleiiM uberflüssig, 
die Mmmdfahristage eunschengeschoben, 

1410. 

Lädt^ Oldesdle, Vogtj nach Mai 1 (p. assenc), lAb, proser. 

p. 68f p. 69. 

Nicolaus Ponat, Vogt, das. Nach Reg. S. Sp. LL, fol. 4. 
Odbert Lüderstorp, dominus, JmiZ^ (Joh. B,), Qeisü, Benten- 

Reg. f 27. 

Reineke Fesd i nuncii consulares, Juli 22 (M. Magd.), Ree. 
Johann Hiartwim Hans, VcH, X, p, 411. 
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Nieolants Jesup, nnndüs epnaolariB, JttU 1^2, das. . Dee. IS, Ormti, 

Schnßen 3, S. 197. 

Xirolaus Trechoiv, dominus, Dfic. 6 (Nicolai), Zb. f, Si07» 

Hermen Brüsewitz, dominus, das. . 

Johann Moveman, Dec. 13, Graut. Scliriften 3, 8. 197, 

1411. 

Hinrik Vilebom, dominus, Jan. 27 (fer. 3 p. conv. P.), 2b. f. 207. 
*Beiner Pesd, proconral, Märg 12, Urh . Märe 29 (JndicaX Zb. f. 207. 

Todt 1415, das. f. 212. 
* Johann Hartwich ^ proconsul, Jan, 27^ Zb. f. 207, 
*2iicolau$ Jesop, proconsul, das. . 

Mai 2t. 

Jördcn Smit, dominus, JuU ^(Odelrici), das. , her Yorden de 
Smit, lieg. S. Sp. II, f. 12. 
Hinrik van Rampen, proconsul, JuU 11 (Benedict!), Zb. f. 208. nun- 
cius consularis, Juli 15 (Diy. Ap.), Bec. Hans. Vd. I, p. 4.07, 
md Nw. 1 (00. Sanct) aas, I, p. 419. 

Johann van SUtm, camerariQS, Juli 13 (Margarete), Zh. f. 208. 
Kort Witte, camerarius, das. , Krämer -Werkminster 1398, D. 

rothc Buch d. Kr. p. 1. 

Nicolaus Buk, nuncius consularis, Juli 15 und Nov. 1, s. oben. 
Diderik Tuckeswerd, her, Sept. 29 (Mich.), Beg. S. 8p. II, f. 6. 
Borniert SptäkOurnr, her, Ocf. 18 (Sg. n. S. Gallen), das. U, 
f. 12. 

*Bein6ld Pesel 1 nuncii consulares, Nov,l (00. Sanci^ •2^> Hans. 
^Jokann Hartwichi Vol. /, p. 419. 

1412. 

^Hinrik van Rampen, dominus, Jan. 13 (oct. epiph.), Geistl. Renten- 
Reg. f. 28. nuacius consularis, Apr. 10 (Quasim.), Bec. Hans. 
Vol. I, p. 420. 

*Clawes Jesup (Joseph), tnmchis eonBolaris, Apr. 10, Bee. Harn, 

Vol. I, p. 425. 

* Nicolaus Buk, dominus, Mai 6 (Joh. a. p. Lat), Zb. f. 208. 
Ludolf Wischurj dominus, das. . Am(^ s, d. Lib. proser. p, 72, 

Hinrik Hovot, dominus, das. . 

Johann Hagemester, dominus, das. . Auch Geistl. Benten-Beg. 
. f. 29. 

Mai 12. 

* Johann van 8iUsn, dominus, Juni 15 (Viti), GeisU, Benten 

Beg. f. 29. 

Diderik Becker, her, Juli 21 (ay. M. MagdaL), Lib. proscr. p, 70. 

4* 



5a Cm II, Batbslinie der Stidft Wiamar. 

*Diderih Tückrstvert, her, «. d., da», . ooram dorn., 8epL30 (fer. 6 

p. Mich.), Zb. f. 209. 

*LüdcJcc Oldcsrllc, her (Vogt), nach Juli 21, Lib, jproscr, p, 71. 
"^^s'icolaus Fonatj her (Vogt), das. . 
*Nicohus Jesup, conun dorn., Sept. 30 (fer. 6 p. Mich.)» Zb. f. HOB, \ 
Johann Düre, her, 8, d., Lib. proscr. p. 72. Vorsteher mm H, 
Geiste j Dec. 24 (Sonav. v. Wynacht), Beg. S. S^p. f20. ' 
Hinrik Vrome, her, 8. d., Lib. proser, p. 72, 

1413. 

* Nicolaus Buk, proconsul, Febr, 3 (Bhuii), Zb. f.Sm. 
Evert Grofeck. proconsul, das. . 

Johann Kcdhuj, doiiimus, ifärj» ^6 (OcuJi), Zb,f,209. (1411 \ 
noch Bürger, Zb. f. 207.) 

Juni 1. I 

* Johann Kcding, Vogt, T/d). proscr, p, 73, 

* Hermen Brüsewitz, Vogt, das. . j 

* Hinrik Vilebom, Vogtf das. . 

^ Nicolaus Jesup, proeonsnl, JuU 3 (crast yisit IC), Zb, f, 210, 

* Nicolaus limat, ratman, Sept. 26 0. prof. Gosm. Dam.), Beg. 8. \ 
Sp. f. 4. 

Johann Werkmann, ratman, das, . 

1414. 

HinriJc Krassoiv, dominus, Jan, 2 (seq. d. cuonmcis.), f,210. 

Böttcher - ÄeJtermann , Urk. 

Peter iSpringenbcrg, dominus, Jan. 25 (conv. P.), Zb.f. 210. (1412 
Burger, das. f. 208.) 

*JiAann van SUten, domiuns, Mai 6 (Joh. a. p. Lat), Zb, f. 210, 

* Johann Bagemesfer, dominiia, das, . 

jMai 17. ' 

Kort van Pegel, Vogt^ Lih. proser. p, 73, 

Hinrik Warendorp, Vogt, das. . 

Hermen Wesebom, dominus, Juni 11 (fer. 2 inlBr. oct corp. Gr.), 
Zb. f. 211. 

*O^R)ert Luder Storp, dominiis, <2a0. . 

*metil€m Fonat, dominiiB, Juni 14 (oct. corp. Gr.), Zb, f,2tL 
*N%cdam Buk, dominiis, Juni 22 (fer. 6 a. Joh. B.), 2h, f, 21t 

proconsul, vor Nov. 19 (Elisab.), das. . 

* Johann Kcding, dominus, Juni 22 (1er. 6 a. Joh. B.) . proconsul vor 

Nov. 19 (Elisab.), Zb. f. 211. 

* Hennen BrüsewUz, dominus, Juni 22 (fer. 6 a. Joh. B.), Zb. f. 211, 
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Johann Boüin, domiiias, Se^t. 11 (fer. 3 infr. oct nai M.)* Zb, 

f. 211. 

Hinrik Stockem, camerarius , Nov. 11 j Urk. . 
Nicolattö Tückeswertj camerarius, das. . 

1415. 

*SieoUm8 Buk, proconstil, Jan. 9 (fer. 4 p. epiph.), Zb. f. 212- 
*Emnm Brüsewite, proconmil, das. Äw^ naish jjtr, 18 (fer. 5 p. 

miseric), das. , 

* Ludolf Oldeselle, proconsiU, das. . Auch nach Apr. 18, das. . 

* Johann Hagemestcr , consul, Märe 11 (fer. 2 p. L»t), das. . 

*Jörden Smif , consul, März 11, das. . 

* Johann Boitin, consul, nacJi April 18 (fer. 5 p. miaeric), das. . 
*Emt QrcMt, dominiu, «oeA Aprü 16, das. . 

Mai 9. 

1416. 

*Evert Grofcrk, am 5. April (Soniiah. v. Palm.) in Kopenhagen. 

* Hermen We.<;cbom, am 5. April ebcndort. uuocius consularis zu 
Lübek, Mai 24 (Voc joc). 

*B<Hrekert Spalhekaner, her,] 

E^Seri Tenghd, her, \ vor JvU 2, Uh, proser. p. 76, 

* Johann Werhmmn, herj 



1416 Juli 1. 

Anno* Domini millesimo quadri[n]g^entesimo decimosexto inprofesto 
visitaL[i]niiis gloriose virginis Marie illustr[es]'' principes et domini 
Jobanaes et Albertus, duces Manguopolenses, comites Zwerinenses etc., 
dominos meos, per ciyes, qui tmic centenarii diceVantar, a sede <son- 
Bolatus depositos anno Domini 1410 in vigilia ascendonis Domini \ in 
presenda moltomm nobiliimi% müitam et Tasallomm cum mangna revc- 
ifncia ad sedom consulatus in consistorio snporiori ad sedem reposuerunt 
tt dominos meos Hermannum Meyer, Joliannem Bantzecowen, Hinricum 
de Clene et Gheroldum ßeloweu in proconsules, et dominos meos 
Jobaonem Liseowen, Bernardum Gellyn, Conradimi Bnlgerwolt, Jaeo- 
bnm Stromkendorp, Thidericnm Carowen, Gonradnm Manderowen, 
Johannem Stalkopere, EQnricum Haghemestere et Nicolanm Bordiardes 
iu coQsnles locaTenmi 

*) p. 209, p. 208 itt leer. 

a) iUnatri Or. b) J%fy# t$ttriekm: fi 



1) Vgl. aber oben S. 49. 



Gmll, BAtluliiüe der Stadt Wirauv. 



Et isü domini mei fuerunt eodem die noviter electi: ^^^Ghobe- 
linus de Sterne, ***MartmuB Boberstorp, <*<»ffiiiikii8 Odbredit, 
**^Nieolaii8 Witte, ***JohaiiiieB de Bampen, '''Johannes Yiese, 
"*Gherardus Stubbe, "'^Hinricus de Harne, ."'Johannes Pefcri, 
"'Hinricas* Dargetzow et '«'Petrus WUde. 

1417 Mai 20. 

Anno** Domini 1417 in festo assoencionis Domini isti domini 

mei intraverunt, videlicet: domini Johannes Bantzecowe, Johannes 
Liscowe, Bernardus Cellin, Tidericus Karowe, Johannes Stalcoper, 
Binricus Hagemester et Nicolaus Boichardi. 

Isti domini mei manseruut videlicet: domini Hermannus Meyer, 
GobeUnns de Sterne, Ifiartinns Bnberstorp, Johannes Bampe, Hinriciis 
Odberti, Kicolans Witte et Johannes Yrese. 

Isti domini mei exierunt, videlicet: domini Gheroldus Beiowe, 
Hinricus de Clene, Gherardus Stubbe, Hinricua yaa Harne, Johannes 
Petri, Hinricus Dargetzowe et Petrus Wilde. 

Eodem tempore dominus Gher[oldu8]* Beiowe reelectos est per 
dominos meos in consilinm. 

Eodem *** anno isti domini mei sunt noviter eleeti in consnleB: 
'"NiooUus finek et '^^Marqnardus Bekeman. . 

1418 Mai5. 

Aimo Domini 1418 in festo ascencionis Domini isti domini mei 
intraTorant, Tidelicet: domini Hinrioos de Clene, Gherardus Stubbe, 

*) p. 210. **) p. 2ii. ***) p, 212, a) 01m»rdM Or. 
• 

228. Starb nach seinem Grabsteine in der KircJte der Fredig erbrüder 1430 Januar 4 
(in oct. 88. innoo.). WahrBehemUeh mit de» Bürgtrtneittera Jobam Bantzkow 
Stkwnttr vtrMnthet. Vgl. Stkrtfdtt» W, Jt. 8, 14$, Im BakSU» /Bkrtß «r Am 
Grabsteifte nach ein mit 0Ümm 8t«rm bikgtn Qimf «Ar — Ar SMilA iH gtkhM 
— rechtet Seharägbtmd. 

sse. Miw mi. 8. «. 

280. Zuletzt 1439. S. u. 

281. Bürgenaeittr 1436, : suletst 1431 lUc. 23, Zb. f.21. Cop. 8. Hie. f. 28. 

m, AMtt im. 8. «. 

238. Von der Segler - Kump mic , Url . d. d. 14 iß Jan. 4. Bürgermeister 14S0, mMtt 

1435. 8. u. Der groete Kalarui feierte »eine Memorie am 5. Auguet. 
2S4. AM im. 8. «. 

2S9. Vm der Segler- Kump a nie nach Sr/iröders K.B. S. 609. Geköpft 1427 Octbr. 31, 
«. M., und begraben bei den Schwarzen Mänehenj »ein bei Schröder a. a. 0. ertpähnter 
(hmbttttn mft Meeeingeinlagen itt nieM mehr vorhmäen. 

236. Zuletzt 1422. S. u. 

237. Bürgermeister^ 1430 f Märs 19ß0, ». u., euleUt 14M um Auguet 10 (Laureatü), 

p. 8S. 

288. Bürgermeister 1430, JOn iB/SO, «. Muletst i460 NttmiUr 1$ (Ibt. 2 f. 
Martini), Zb. p. 61. 

289. BürgemuUttr 1421 K«9miA$r 5, miUm 1488. 8. «. 
240. AktMt 1422. & if. 
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Hiüricus de Harne, Johan Peters, Hiüricus Dargetzow et Petrus 

bti domini mei manaeront, videlicet: domini Johannes BantEO« 
cow, Gheroldus Below, Johannes Idscow, Thidericus Carow, Hiniicns 
Haghemester, Nicolaus Borohardes, Nicolaas Buek et Jldjarqnardus 

Bekeman. 

Isti domini mei exierunt, videlicet: domini Hermannus Meyer, 
Ohoheliniis de Sterne, Martinns Boberstorp, JohanneB Bampe, Hinricus 
Odbrecht> Nioolans Witte et Johannes Yrese. 

1419 Mai 25. 

Anno* Domini 1419 in festo ascencionis Domini isti domini mei 
intraverunt: domini Hermannus Meyer, Ghoheliinis de Sterne, Martimis 
Koberstorp, Joliannes Bampe, Hinricus Odbrecht, ^icolaus Witte et 
Johannes Vreso. 

Isti domini mei manserunt: domini Hinricus de Clene, Gberardus 
Stabbe, Hinricns de Harne, Johan Peters, HInricns Dargetzow et 
Petrus Wilde. 

Isti vero domini mei exierunt: domini Johannes Bantzecow, Gherol- 
dus Below, Johannes Lyscow, Thidericus Carow, Hinricus Haghe- 
mester, Nicolaus Borchardes, Nicolaus Buek et Marquardiis Bekeman. 

Eodem tempore dominus Johannes Bantzecow luit reelectus ad 
eonsiliimi. 

Isti domini mei fuerunt eodem tempore noviter electi: '^^Hinricus 
yan der Heyde et '^^Odbertns Luderstorp. 

14:20 Mai 16. 

Anno** Domini 1420 ascencionis Domini isti domini mei intra- 
verunt: Gheroldus Below, Johannes Lyscow, Thidericus Carow, Hin- 
ricus Haghemester, Nicolaus Borchardes , Nicolaus Buek et Marquardus 
Bekeman. 

Isti domini mei manserunt: domini Hermannus Meyer, Johannes 
Bantzecow, Ghobelinus de Sterne, Martinus Roberstorp, Johannes 
Rampe, Hinricus Odbrecht, Nicolaus Witte, Johannes Vrese, Hinricus 

de Heyde et Odbertus Luderstorp. 

Isti vero domini mei exierunt: Hinricus de Clene, Gherardus 
Stubbe, Hinricus de Harne, Jobannes Petri, Hinricus Dargetzow et 
Petrus WUde. 

1421 Maa 1. 

Anno Domini 1421 ascencionis Domini isti domini mei intrave- 
runt: Hinricus de Clene, Gherardus Stubbe, Hinricus de Harne, Johan- 
nes Petri, Hinricns Dargetzow et Petrus Wilde. 

*) p. 218. *♦) p. 314. 

Ul. Von der Segler -Kumpanie, Urk. d. d. 1418 Jkeemier 22. Zuletzt 1438. 8. u. 
M». MM im JMi 10 (Sabb. ». Murgante), Zi.p.M, 
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Isti domini mei masserant: Gheroldus Below, ThidericuB* Garow, 
Hinricus Haghemester, Nicolans Borehardes, Nicolam Boek et Mar- 

qaardus Bekeman. 

Isti domini mei exierunt: Johannes Bantzecow, Ghobelinus de 
Sterne, Martiuus lioberstorp, Johannes Kampe, Hinricus Odbrecht, 
Nioolans Witte, Johannes Yrese, Hmricos de Heyde et OdbertoB 
Luderstorp. 

Eodem* die dommiia JohaimeB Bantzecow econTerso foit reeleetiiB 
ad consflium'. 

1421 November 5. 

Item eodem anuo feria quarta ante festum Martini Nicolaus Buek 
fuit electus in proconsulem. 

1422 Mai 21. 

Anno Domini 1422 in festo ascencionis Domini isti domini mei 
intraverunt: Ghobelinus de Sterne, Martinua Roberstorp, Johannes 
Rampe, Hinricus Odberti, Nicolaus Witte, Johannes Vrese, Hinricus 
de Hey de et Odbertus Luderstorp. 

bti domini mei manserunt: Johannes Bantzecow, Hinricus de 
dene, Nicolais Bnek, Gherardns Stnbbe, Hinricae de Harne, Johan- 
nes Petri, Hinricus Dargetzow et Petrus Wilde. 

Isti domini mei exierunt: Gheroldus Below, Tliidericus Carow, 
Hinricus Haghemester, Nicolaus Borcliardes et Marquardus Bekeman. 

1423 Mai 13, 

Anno** Domini 1423 in festo ascencionis Domini isti domini mei 
intraverunt: Gheroldus Below, Thidericus CSarow, Hinricus Haghe- 
mester, Nicolaus Borchardi. 

Isti domini mei manserunt: Ghobelinus de Sterne, Martinus 
Roberstorp, Hinricus Odberti, Nicolaus Witte, Johannes Yrese, Hin- 
ricns de Heyde, Odbertos Lnderstorp. 

Isti domini mei exierunt: Hinricos de dene, Gherardus Stahbe, 
Hinricus de Harne et Petrus Wilde. 

Item eodem anno isti domini mei fuerunt reelecti: Johannes 
Bantzecow, Nicolaus Buek et Hinricus Dargetzow. 

Eodem anno hü domini mei fuerunt noviter electi: ***Hermannus 
Cropelin, '^^Johamies Stenheke et Hinricos FeeL 

•) p, 2i6. ♦♦) j», m 

•) Eodem — MMurilio *Mi umA mtfp. 2i4, 

S48. Siari mek tiiim Omiateint zu St. MarUn i445 JuU 28 (f«r. 4 p. Jaoobi). 

244. ZtOetU i499, 8. u. 

846. Mr g 0 m t iU tr lUO, zuUm iUi, 8. t*. 
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1424 Juni 1. 

Anno Bomini 1424 in festo ascencionis Domini M domini mei 
iotraverant: Hiniicns de dene, Gherardiu Stubbe, Hinriens de Harne 

et Petras Wilde. 

Isti domini njei manserunt: Johannes Hantzecow, Gheroldus 
Below, Nicolaus Buek, Thidericus Carow, Hiuricus Haghemest^r, Nico- 
lans Borchardi, Uiaricus Dargetzow, Uermanuus Cropelin, Johannes 
Stenbeke et Hinricas PeeL 

Isti domini mei exierunt: Gbobelinus de Steine, Martinus Robers- 
torp, Hinricus Odbeiti, Xirolaus Witte, Johannes Yiese, Hinhona de 
Heyde et Odbertus Laderstorp. 

1425 Mai 17. 

Anno* Domini 1425'" in festo ascencionis Domini isti domini mei 
intravenmt: Johannes Bantzecow ^ et Nicolaus Buek ^ Ghobeliims de 
Steine, Mailinus Koberstorp, Hinricus Odberti, Nicolaua Witte, Johan- 
nes Yrese, Hinricas de Heyde et Odbertns Laderstoip. 

Isti domini mei manserunt: Hinricus deClene, Gberardns Stnbbe, 
Hinricus de Harne et Petras Wilde. 

Tsti domini mei exieruut: Gheroldus Below, Thidericus Carow, 
Hinricus Hagheniester . Nicolaus Bürcliurdi, Hinricus Dargetzow, Her- 
mannus .Cropeiiu, Johauues Stenbek et Hinricus FeeL 

1426 Mai 9. 

Anno Domini 1426"* in festo ascencionis Domini isti domini mei in- 
traTeront: Gheroldas Below, Thidericus Carow , Hinricas Ha^hemester, 
IGcolans Borchardi, Hinrieas Dargetzow, Hermannus Cropelin, Joban- 
nes Stenbeke et Hinricas Peel. 

Isti domini mei manserunt: Johannes Bantzccow, Nicolaus Buek, 
Ghobelinus de Sterne, Martinus Koberstorp, Hiuricus Odberti, Nicolaus 
Witte, Johannes Vrese, Hinricus de Heyde et Odbertus Luderstorp. 

Isti domini mei exierunt: Hinricus de Clene, Gherardus Stabbe, 
Hinricas de Harne et Petras Wilde. 

1427 Mai 29. 

Anno** Domini 1427 in festo ascencionis Domini isti domini mei 
intrarerant: Hinricas de Gene, Gherardas Stabbe, Hinricas de Harne 

et Petrus Wilde. 

Isti domiui mei manserunt: Gheroldus Below, Thidericus CaroAv, 
Hinricus Haghemester, Nicolaus Borchardes, Hinricus Dargetzow, 
Hermannus Cropelin, Johannes Stenbeke, Hinricus FeeL 

*) p, Srr. ♦•) pr2i8. 

1) Auch tm Xahre vofher unter den Bleibenden, 
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Isti donmu mei exienmt: Johannes Bantzecow, Ghobeliuus de 
Sterne, Martinus Roberstorp , HinricuB Odberti, Nicolai» Witte, Johan- 
nes Vrese et Hinricus de Heyde. 

Item eodem anno isti domini mal fuerunt reelecti ad prenominatoa 
dominos; Nicolaus Buek et Odbertus Luderstorp. 



Hier firM sii^ wiederum eine Unterbrechung in mserem Manu- 

Scripte und zicar aus Veranlassung der Revolution von 1427. Ueber 
den Verlauf derselben sind ivir durch die Aufzeichnungen eiyios Chro- 
^'isten, welcher offenbar Äugenzeuge gewesen ist, sehr ausführlich unter- 
ruhtet. Schröders K. B. S. 596. Beghmann, ed. 1619, S. 259. 
Ä Eeek, Orautofs Lüb. Chr. 2, 8. 666, Der Anfang der Bewegung 
f^l darnach auf den 10. August, das Fest des K Loren$, tks Wis- 
i^arschen Schutzpatrons. Bald kam es Mur Büäwng von Seehszigern, 
Am 24. Scpfemhcr ivurde der Bathmann HinriJc van Haren, welcher 
das Kontingent der Stadt in dem unglücMichen letzten Sommer befeh- 
ligt zu hohen scheint, am folgemlen Tage der älteste Biirgcrmeister, 
der Bitter Johann Banteehow, in das QefSngms gelegt, dann 
jenem am 31. OJdober, diesem am 19. November der Kopf abgeschlagen. 
Schon vor des Letzteren Exekution hat der BaÜi sich hceilt ihm in 
Johann Vrese einen Stellvertreter zu gehen, was freilich den Gang, 
den die Dinge nehmen sollten, nicht aufhalten konnte u)id dem Ersatz- 
manne selbst persönlich naiiezu verderUich ausschlug. Schröder a. a. 0. 
8. 615, Er findet sieh anstatt des Bürgermei^ers JBantgekow als Vor- 
steher des Hauses Bum h, Geiste am 16. Oktober (i. d. GaÜi) wnd wird 
in einer Urkunde vom 10. November (av. s. Martini) Bürgermeister 
genannt, doch hat man diese Wahl hernach nicht für eine ordnungS'- 
mässige angesehen, da Johann Vrese hei der Ilestduration des legi- 
timen Eathes nicht unter den ivicdcr eingesetzten Bürgermeistern, son- 
dern unter den Baffmannen aufgefiihrt und seine damoMs stattfindende 
Wahl zum Bürgermeister als eine Neuwahl beeeAdmet wird. Seine 
Thätigkeit als Proconstd von 1427 war auch nur von kurzer Dauer; 
am 11. Januar des folgenden Jahres fand sich die Herzogin mit ihren 
mifuierjührigen Söh)/en in die Nothwendigkeit versetzt den reehfwässiffrti 
Bath gu vercd)schieden und einen von der Bürgerschaß aufgegebenen 
wiederum einguweisen, Letsterer bestand aus sechssehn Bürgern und 
acht Personen aus den Aemtern^ nämlich einem Knodtenhauer, einem 
Wollenweber, einem. Schneider, einem Bäcker, einem Schdi m acher, einem 
Schmied, einem Böttcher und einem Krämer, wie uns im Texte berichtet 
wird und worneich Latomus, Westphaleii mon. ined.4, p.348, den Führer 
der Bewegung, Claus Jesup, mit grösserer Wahrscheinlichkeit einen 
WoOenw^er nennt, als wenn R Kock berichtet, er solle ein Felger 
gewesen sein. Die Theilnahme der Aemier am Baffte ist für diese 
Revolutionszeit also ungweideutig und ausdrücklich bezeugt, da sie sich 
für die frühere nur am dem Umstände filgem lässt, dass während 
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derselben Jesup Jiünjermeistcr war und der Schmied Jörden und ein 
Werkmeister der Böttcher^ Hinrik Krassow^ und einer der Krämer^ 
Kort WUte^ im Ba^tsstuhle satssm, CReiekwie 1410 stAeinen femer 
auch (flies MaM die Rathsämter regelmässig mit drei Personen hesett^ 
gewesen zu sein, denn wir finden 1428 und 1429 wieder drei Vögte^ 
Lib. proscr. f. 107, f. 10!), aber statt der drei bürgerschaffUchen Vor- 
steher zum h. Geiste fungieren jetzt als solche die vier Bürgermeister. 
Eine bedeutende Abweichung jedoch von den frulieren Einrichtungen 
gtkt daraus hervor, dass, während tu den Jahren 1410 Ins 1416 gehn 
versch iedene Personen als Bürgermeister amfireten, 1430 noch dieselben 
am Buder waren, welche man ztvei Jahre zuvor gewählt hatte, denn 
dass ivährend jener Zeit etwa mehr Bürgermeister als vier zusammen 
und gleichzeitig gewesen wären, wie mayi etwa i^ermnfhen Jcönnte, ist 
deshalb nicht glaublich, weil auch das revolutionäre Begiment in Lühek 
ekh mU vier Bürgermeistern begnügte. Die ZM der Bafh$naMnen 
scheint dies Interregnum hitidurch gleichfalls geringer gewesen gu sein eds 
vordem, wie ja auch Sechsziger jetzt statt HundertrnäMner, wenn man 
centenarii wörtlich nehmen darf, die Bürqerschaß repräsent irrten , doch 
ist zu berücksichtigen , duss von den Blüttern des Zeugebuchs, welche 
die Inscriptionen der Jahre 142ö bis 1430 enthalten haben, nur 
etwa der dritte ü^eil auf uns gekommen ist; so a5er ßäMen wir Mehm 
Bathmannen gegen 28 frühere. Von Spuren der OrganisaHm des 
Bathes kann unter solchen Umständen natürlich keine Bede sein. Es 
haben sich nun aber folgende Bathsmitglieder gefunden, unter denen 
die Bürgermeister wiederum dtirch Ausrücken kenntlich gemacht sind. 

1428. 

Kort van Feget, her, Jan. 13 (aohted. n. twelften), ürk, . 8. oben 

unter 1414. 
Feter Loste, borghermester , das. . 

Diderik Wilde, duminus, Jan. 19 (i. prof. Fab.), Zb. f 221. 
Johawn Sasse ^ borgermester, Märe 15 (fer. 2 p. Let.), Zb. f. 221, 

Nach einer Urkunde d. d, 1426 Jan. 10 von der Segler -Km^panie. 

8. Schröder K. B. S. 616. 

TTinrik Dohbin, dominus, Zb. f. 221. 

Kort Dargun, dominus, das., consul, Ajgr.20 (fer. 2 p. Miseric), 
das. . 

lUieoiam Bostoek, domiims, das., Vogt, Lib. proser. p. 107. 
Claus Trechow, Vogt, das. . 

Bertelt Weitendorp, Vogt, das. . Nach der Urkunde d. d. 1426 
Jan. 10 von der Segler - Kumpanie. S. Schröder a, a. 0* 

S. 616. 

JEvert Groteek, Vorsteher zum h. Geiste, Juni 9 (fer. 4 i. oct. corp. 

Cr.), Seg. s. Sp. /. 13. 8. oben mter 1413, 1415. 
Nieolans Jest^, Vorsteher eum h. Ödste, das., und s. oben mter 

1410, 1411, 1412, 1413. 
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1429. 

*Eoeri OtnAeek, Vwrsi^ mm h. Geiste, FtSbr. 22 (Cath. Pe ), Beg. 
s. Sp. f. 23. Proconsnl, Juli 11 (fer. 2 a. Maig.), 2Sh. f. 226, 

* Johann Sasse, Vorsteher zum h. Geiste, Febr. 22. Proconsul, Juli 11. 

Vorsteher sim h. Geiste, Okt. 13 (fer. 5 p. Dion.), Heg. s. Sp, f, 23. 

* Nicolaus Jesup, Vorsteher zum h. Geiste, Febr. 22. Okt. 13. 
*JPeter Loste, Vorsteher zum h. Geiste, Febr. 22, dominus, Juni d 

(Sabb. a. Bonif. ep.), Zb. f. 226. 

* Claus Trechow ] 

*BerteU Weitendorp\ Vögte, Lib, proser, f. 109, 

* Nicolaus Eostock I 

Hinrik Hannemanf dominus, Juni ä (Sabb. a. Bonifl ep.)t Zb. 

f. 226. 

Hermen Welzin, dominus, Juli 2 (Vis. Mar.), 2^. f. 220. 
Eggert Vetehoven, dominns, Aug. 23 (Vig. ßarthol.), Zh. f. 214, 
*Diäenk Wüde, domimiB, das, . 

1430. 

*Evert Grofeck \ ^ , , , , ^ . . -r- * 

* Johann Sasse borgermester , Vorstmer eum heil. Geiste, Febr. 19 

* Nicolaus Jesup l ^ JiManae). ÄJjr. s, Sp. f. 22. Fibr. 22 
•F^ Loste j (Cath. Pe.), /: 1& 



Item eodem anno feria quarta ante festum Mychaelis * ad clamo- 
rem populi et communium civium propter recessum a Menseborgb etc. 
faxt dominus ffiniicus de Harne consul incarceratns et sequenti die, 
sdlieet feria quinta*, fuit dominus Johannes Bantzecow proconsul in- 
carceratns et in vigilia omnium sanctornm^ fuit dominus Hinricus de 
Harue in foro decollatus et dominus Johaunes Bantzecow in profesto 
beate Elizabet'* similiter fuit in foro decollatus. Item sequenti anno, 
scilicet anno 28, domiuica infra octavas epiphanie Dominik nobilis 
domina domina Eaiherina, ducissa Mangnopolensis, una cum juniori- 
bus suis filfis, soilicet duoe Hinrieo et duce Johanne, deposuit consu- 
latum BUperius nominatum et* reposuit alium, quem cives ei nomina- 
verunt et in scriptis expresserunt, ex comniunibus civibus et manuali- 
bus collectum, vidnlicct ex 16 civibus communibus et octo officiis 
manualibus infrascriptis , scilicet unum caruificem, unum lanificem, 
unum sartorem, unum pistorem, unum sutorem, unum fabrum, unum 
doleatorem et unum institorem. Et ialis consulatns una cum sexaginta 
civibus rexit usque ad dominieam öculi mei* anno Domini 1430, quia 

1) September 24. 2) SeptewAer 2S,- 8) Oftto&erdi. 4) Noft9»ib«r 18. 
Janmr IL 6) Mwra 19, 
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extimc et feria aeeanda proxima ^ Mt emenda pro predictis decollatis 
dominis per cives communes, tarn viros, quam raulieres, et precipue 
per consulatimi tunc regenteni celebiata. Et domini mei iiifrascripti 
ad sedem consulatus per doniinain ducissam et ejus pueros prenomina- 
tos solempniter fueruut repositi, scilicet: domini Hiuricus de Clene, 
Gheroldns Below et Nicolans Boele, proconsoles, Thideriens C^ow, 
Nicolaus Borchardes, Martinus Roberstorp, Hinricus Otbiecht, Nico- 
laus Witte, Johannes Vrese, Gherardus Stubbe, Hinricus Dargetzow, 
Petrus Wilde, Hinricus (b« Heyde , Odbertus Luderstorp, Hermannus 
Cropelin, Jobannes Stoiibeke et Hinricus Peel, et ex illis fuerunt electi 
tres proconsules, videlicet Johannes Vrese, Hinricus* Dargetzow et 
Petras Wüde. 

Item eodem anno feria secmida post domiiueam palmamm* isti 

domini fuerunt electi: ^4« Johannes Werkman, **'Everbardus Grot- 
eek, Hinricus Wesebom, Jobannes Sasse, Johannes Kersse- 
bom, Petrus Loste, Nicolaus Kusel et '^^Hermannus Weithin. 

1431 [Mai lOJ. 

Ttem anno Domini 1431 dommi mei insimiil permansenint in con* 

silio sedentes. 

1432 [Mai 29]. 

Item auno Domini 1432 isti domini mei iutraverunt: Hinricus de 
deae, Martinus Bobentorp, Hinrions Odbreeht. Gherol^ Stabbe, 
Jobaones Werkman, Hinricns Wesebom, Hermannus Weltzm. 

♦*) p, 220. 

246. Wie icohJ nirhf zu hrzirrif'eln , idmfitch mit dem Matfinter Johann Werhnann, der 
in dem BencÄte Oei Ochröder über die obigen Ereiyniuej K. B. S.624, a($ Wort- 
führer der Bürger ferumnt mrd. Auf mAwm LtitJumiein» m St. Marien «M 
Jnhrenzahl und Datum rtfrffVfm. Er erscheint z-iletzt 1^56 und wird luicJi Mirnxs- 
gabe der Portionen des JFeniregittera , p. 7, zu-isc/tcu Aovetnbei- Ii und Dcct miuy '2~t 
(Martini — Nat. Christi) gestorben »ein. 

247. Im revolutionären Rath« vm 1410 wie «M 1428 Bürf0mti»t0r, & S.Ö2 md öB; 
zuletzt 1436. 6". m. 

148. aoettt 1441. 8. u. Hin Smrmm Wutbom «pmt UU§U$i 4Sm f^nthOimarm JMAm 

von 1410. Vgl. S. 52. 

249. Von d^^r Regler - Kumpunie nach einer Urkunde d. d. 1426 Januar 10. Bürger' 
meister im revolutiomtrm JBoAe COM 1438. 8. 8. 89. AbM 1A89, 8. U. 

250. Zuletzt 1459. 6'. «. 

251. Bürgermeister im revohtUoiUtren Ruthe von 1428, tum Biirgermeitter erwählt l-iSI. 
S. u. Zuletzt 1450 Oktober 29 (fer. 5. p. Sim. et Jud.), Zb. p. 51. In seinan 

Siegel an einer VrkunJi' d. d. 1446 Juni 12 führt er einen Schild mit einem hallen 
Widder, auf dem Helme ein rückwärts gebogenes mit fünf Kleeblättern bestecktes 
Widderhorn. 

258. ZuUtzt 1432 S. u. Ein Jüngerer Nieolaua Kusel führU drei (1, 2) KreUei ün 

Schilde ttach seinem Siegel an einer Urkunde tum 27. April 1412. 
m. JtÜftM du rtvoMaiiarm iBiMt mm 1428. 8. 8. 80, AMrt 14U, 8. «. 

1) Män 20. 2) April 10. 
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Isti domini mei permanserunt: Johannes Vrese, Petrus Wilde, 
Nicolaus Witte, Hiuricus de Heyde, Odbertus Luderstorp, Hermannus 
Gropelin, Hinriei» Peel, Evorliardiis Qroteek et Johannes Sasse. 

Item ist! domini mei exiTenmt: Nicolans Buek, Hinrieos Darge- 
tzow, Thidcricus Carow. Johannes Stenbeke, Johannes Eensebom, 
Petras Loste et Nicolans Kasel 

1433 [Mai 21]. 

Item* anno Domini 1438 isti domini mei intiaTemnt: Nicolans 
Baek, Hinricns Dargetzow, Thidericos Carow, Johannes Stenbeke, 

Johannes Kerssebom et Petras Loste. 

Isti domini mei permanserunt: Martinus Roberstorp, Hinricus 
Odbrecht, Gherardus Stubbe, Hinricus de Heyde S Odbertus Luders- 
torp S Hinricus Peel \ Johannes Werkman , Johannes Sasse , Hinricus 
Weseboem et Hermamras WeltciiL 

Isti domini mei ezivenrnt: Johannes Vrese, Petras lIHlde, Nico- 
laos Witfce, Hermannas Oropelin, ETerhardas Groteek. 

1434 Mai 6. 

Item anno 34 ascencionis Domini isti domini intraverunt: Johan- 
nes Yrese, Nicolans Witte, Gherd Stabbe \ Hennen Oropelin, Johannoi 
Werkman ^ et Everd Groteek. 

Ifall^ domini mansemnt: Hinricus Dargetzowe, Didericus Carow, 
Hinricns de Heyde, Johannes Stenbeke, Johannes Eersseböm et Petrus 
Loste. 

Isti *\ domini exierunt: Petrus Wilde*, Martinus Roberstorp, Hin- 
ricns Odbrecht, Odbrecht Laderstorp, Hinricus Foel, Hinricas Wese- 
bom, Johannes Sasse et Hermannas Weltzin. 

1435 Mai 26. 

Anno Domini 1435'° ascencionis Domini isti domini intraverunt: 
Petrus Wilde, Hinricus Odbrecht, Odbrecht Luderstorp, Hiuricus Peel, 
Hinricus Wesebom, Johannes Sasse. 

Eodem tempore isti domini ftienmt electi: '^^magister Ckorgius 
Below, '"Marquardus Laderstorp, "•Gherardus Weltzin, ••'Her- 
mannas Vrome, Hermannas Bampe et Hinricus Yicke. 

•) p. 221. **) 222. 
264. Vorde$n ÜtadttcJtrtiber. ZuUUt 1439. 8. u. 

W. Vm tkr SeffUr-Kumptmü mA tkm PWhii i ft d, d. i^ß Jim, iO. Zkkm i486. 

S. u. 

256. ZuUUU lUO. S. u. 

S67. M#sl 1464. 8. u. JM JfMfiysfo 4u Wdiim§UHn p. 64 Harb &t «wAeA«» 

Juli 2 und Augmi 10 M.— LanTenftU). 

258. ZuUttt lUö. S. u. 
SSe. Xur noA 4» ä$r näeMtn Lbt*. 

1) Bereits im Jahre vorher unter den Bleibenden. 

2) J«i Jahr« «orAer gMekfoUa unter dm A nnM d m ätn, 
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Isti domiiii permanserunt : Johaünes Vrese, Nicolaug Witte, 
Gherardus Stubbe, Hermaniius Cropelin, Johannes Werkman et Ever- 
hardus Groteek. 

Isti domini eziemnt: Hinrieos Dargetzow, Thidericas Garow, 
Hinricas de Hejde, Johannes* Steiibeke, Johannes Kerssebom et Petras 

Loste. 

Eodem tempore dominus Nicolaus Witte Mt electos in proconsolem. 

1436 Maf 17. 

Auno 36 ascencionis Domini isti domini intraverunt: dominus 
Hinricus Dargetzowe, Thidericus Carow« Hinrieos de Heyde, Johannes 
Stenbeke, Johannes Kerssebom et Petrus Loste. 

Isti domini permanserunt : Petrus Wilde» Hinricas Odbrecht, 
Odbeitus Luderstorp, Hinricus Peel, Hinricus Wesebom, Johannes 
Sasse, Georgius Below, Marquiudus Luderstorp, Gherardus Weltzin, 
Herraannus Vrome, Hermannus Rampe et Hinricus Vicke. 

Isti domini exierunt: dominus Nicolaus Witte, Gherardus Stubbe, 
Hermannas Cropeün, Johannes Werkman et Byerhardas Groteek. 

1487 Mai 9. 

Anno^ Domini 1437 ascencionis Domini isti domini intraverunt: 
Nicolaus Witte, Gherardus Stubbe, Hermannas Oropelin et Johannes 

Werkman. 

Eodem tempore noviter t'uerunt electi: ^''"Hinricus Gantzcow, 
"^LudolphusBantzecow, Nicolaus JSortme} er et ^ Petrus Langejohan. 

Isti domini eiierant: Petras Wilde, ffinricus Odbrecht, Odbredit 
Luderstorp, Hinricus Wesebom, Johannes Sasse, magister Georgias 
Below, Gherardus Weltzin, Hermannus Vrome et Hermannus Rampe 

Isti domini permanserunt: Hinricus Dargetzowe, Thidericus Garow, 
Hinricus de Hevde, Johannes Stenbeke, Johannes Kersseböm. ' 

£t eodem tempore Petrus Loste fuit electus in proconsulem. 

Item eodem tempore teerant reelecti ist! domini: Odbertos Laders- 
torp et Hinrieos Ped. 

260. FoM der Segla- - Kumpmh UM TMemOi 4. 4, 142$ Jkmuur iO. ZuUM 1439. S. m. 
861. ZuUtzt Uäd, S. u. 

S6S. Starb nach mHhmi Cfraitttine m 8t. Jürgen 1439 M4i 18 (fer. 4. «. Moras.). Im 

S^üde führte er nach demselben ein linkshin gebogenes Widderhorn. 
863. JUkytrmeüter 1451, neher vor Juli 6 (fer. 3. p. visit. M.), Zb. p,ö3, ttarö 1415 
AugmH 3t (JoTis «. E?idii), Wekurtf. p. 171. Vgl. MOd. JM. 89, 8. öS f. 
Hu auf einem G iohs((i>tc zu St. XicoUd sieh ßndende Wappen hat einen getpalttnen 
SdUld, der an der Theüung vorne ein haibee JiüMeHradf kwten eine halbe JMie 
entkäüf und msf dem Eelme ein haibee MÜMenrad Hegend, hinter dem eine Zilie 
hervorragt. In seinetn Singsirqr! führt Peter LaugejoJutmi die Bilder nmytkehrt 
und eben $o eein Sohn, der Schweriner Deehant M, Johann, an einer Urkunde 
4. 4. 1502 Juni 24 (Job. bapt). 

1) Hinrik Peel ist in dieser Reihe ausgelassen. 
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1438 [Mai 22]. 

Anno* Domini 1438 isti domiiii intraverunt: Petrus Wilde, Hin- 
ricus Odbrecht, Hiuricus Wesebom, Johannes Sasse, [Georgias] Below, 
Oherardus Weltzin, Hermannus Vrome et Hermannus [Eampe]. 

Isti domim ezienmt: HinricnB Dargetzow, Thidericns Garow, Hin- 
ricus de Ileyde, Odbertus Luderstorp , Johannes Stenbeke, Hjnricus 
Peel et Johannes Tverrfobfmi. 

Isti domini permansenint: Petrus Loste, Gherardus Stubbe, Her- 
maunus Cropelin, Johannes Werkman, Ilinricus Gantzcow, Ludolphus 
Bantzcow, Nicolaus Nortmej^er et Petrus Lange. 

Et eodem tempore isti domini fliemnt reelecti: ffinriens Darge- 
tzow, Odbertus Lnderstoip et Hinrions Peel. 

1439 Mai 14 

Item** anno 39 ascendoms Domini isti domini intraTorant: 
Didericus Carow, Johannes Stenbeke et Joliannes Kersebom. 

Isti domini exierunt: Petnis Loste, Gherardus Stubbe, Hermannus 
Cropelin, lliiiricus Gantzcow, Ludolphus Bantzcow et Petrus Lange. 

Isti domini permanserunt : Hinricus Dargetzow, Petrus Wilde, 
Hinrieas Odbreeht, Odbreeht Laderstorp, SnricoB Peel, Johannes 
Werkman S Hinricas Wesebftm, Johannes Sasse, Torien Below, 
Oherd Weltzin, Hermen Yrome et Herman Bampe. 

1440 Mai 5. 

Item anno Domini 1440 asscencionis Domini isti domini in- 
travenmt: dominos Petras Loste, Hermannns Cropelin et Petras 
Langbe. 

Isti domini exierunt: dominus Hinricus Dargetzowe, Odbertus 
Laderstorp , Hinricus Wesebom , Hermannus Vrome , Hermannus Kampe. 

Isti domini permansernnt: dominus Petrus WildeS Hinricus Peel, 
Johannes Werkman S Johannes ZasseS Johannes EersebAm, Gherar- 
dus Weltzin ^ 

Item eodem tempore [fu]erunt electi Hinricus Peel in proconsnlem, 
Petrus de Barken in eonsulem, *•* Jacob Liscowe', *^^liejneke 

a) Uaeovw Or, 

564. Von der Segler -Kumptmie nach einer Urkunde von 1418 Deeemter 22, falle deri 
nieht ein älterer gemeint i$t, Slart mm4 eeiiim €hnAelrii»$ m JüfieeMi i4Si 
JuU 5 (fer. 8. p. Vis. IL). 

565. Zuleta 1448. 8. u. 

566. Zuletst 1466. 8. «. Sei» Grabttein tu St. Nicolai ist halb mn Stühlen bedeckt und 
dae Dohm mf demeelöen nieht »iehtbar. Im Schilde ßlkrte er auf etfiMi (Verbände 
drei Eundelägfe und einen eoU^^en auf dem Helme. 

1) Am/A im Jähre vorher tmter de» Bleibendei^ 
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van Leyden, *^^Han8* Wynteipol", '•^Himik Laughe^ Jacob van 
Stiten, *^<^Uertold Knorreke, *'*Ludeke Oldeselle, Hermen Monnik, 
"«Heimen Tan der Heyda. 

1441 Mai 25. 

Item anno Domini 1441 ascensionis Domini isti domiui intra- 
fenmt: domini Hinricus Dargetzow, Odbertus Luderstorp, Hiuricus 
Weaeb5m, Hennamnis Yrame et Hennaonns Bampe. 

Isti domini exiverunt: domini Petrus Wilde, Johannes Werk- 
man, Johannes Sasse, Johannes Kerseb^m, Jaoobos LiaoowS Beynoldas 
de Leyden ^ et Jacobus Stiten ^ 

Isti domini perniauserunt: domini Petrus Loste, Hinricus Peel, 
Hermaunus Cropelyn, Petrus Langbe, Petrus de Barken, Johannes 
Wynterpol, Hiniik Langhe, Beitdd EnArreke, Ludolphns Oldeselle, 
Hemaniiiis Monnick et mnnaiinns de Heyde. 

1442 Mai 10. 

Anno** Domini 1442 ascencionis Domini isti domini intraverund: 
deminns Petrus l¥!lde et Joanne» Werkman, Joannes Sasse, Joan- 
nes Eersebom, Jacobns Lisoow, Reinoldns de Leiden, Jacobns de 

Stytend. 

Isti domini exierund : dominus Petrus Loste et Hinricus Peel , Her- 
mannus Cropelin, Petrus Langhe, Petrus de Barken, Joannes Wynter- 
pol, Hinricus Langhe, Bertoldus Knorke. 

M domini permanserand: dominus Hiniieas Dargetzow, Odbertns 
Lnderatorp, Hermannns Yfome, Hermannns Bampe, Lndolphns Olde- 
selle*, Hermannns Monnik*, Hermannns de Heide*. 

•) j».-227. **)p.228. 

a) Wyntnpole Or. b) Ltagbon Or, 

Ul. gOetBt i449. 8. «. 

S68. Sun b 1W2, vgl. u.. und zwar nach dem Weinr€ffiMi»r p. 6i Kwitchtn Stpttmktr 29 

uMd JSovember 1 (Mich. — All. hilgen). 

SC9. EuttM iue. S. w. 

STD. BlinjcnneiKler 1452. zuerst JuU 2 9 (infra oct visit. M.), S!6. 57. Verhcirmht t 
mit Tike Loste, ütarb 1464 und swar nach dem Weinregitter^ p. 64, swischt^ 
JmU 3 und Augmt 10 (TMt M.— Laur.)- Vgl. u. 

171. &U*Ut 1448. S. u. Fi» Ludolphus Oldezelh imt i4i5 MrfernuiaUr im fMwlM- 
Hmärm EegimettU von 1410. Vgl. S. 63. 

S7t. ZkletMt i4i7 JtOi 9 (Oet. yint M.), p. 42. fiM» Wivp«tMd vmr mit hSehtter 
WchyschehiUchhfit an hnlher Winrh im Hchilde und auf dein TTeline, me soleheg 
au/ der Docke eine« JieiacMaget, welche in der Nähe eeimt Hautet aufgeßtnden 

I7S. AM i45i. S. M. 

1) Im Jahre vorher gewahU wnd ektgetreten. 

2) Im Jahre vorher gMehfOk wnAeir den BleOeiMfeii. 

Hmu. OMoblelitKStllfln. IL 6 
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1443 Mai 30. 

Anno Domini 1443 ascensionis Domiui isti domiiii intraverant: ■ 
dominus Petrus Loste, Hinricus Peel, Hermannus Cropelin, Petrus 
Langhe, Petrus de Barken, Johauues Wintei'pol, Hinricas Langhe, 
Bertoldus Knorreke. 

Isti* exivenint: dominus EKnricoB Dargeizowe, Odb«rtii8 Iinders- 
torp, Hermannus Vrome, Herma&nus Rampe, Ludolphns Oldesdle, 
Hermannus Monnick, Hermannus de Heide. 

Isti permanserunt: dominus Petrus Wilde et Johannes Werkman, 
Johannes Sasse, Johannes Kertzebom, Jacobus Liscow, Keyuoldus de , 
Leiden, Jacobus de Stiten. 

1444 [Mai 21J. ' 

Anno Domini 1444 isti domini mei intraverunt: dominus Hinricus 
Dargetzowe, Odltertus Luderstorp, Hermannus Vrome, Hermannus 
Rampe, Ludolphus Oldeselie, Hermannus Monnick, Herrn amius de 
Heida. 

Isti exiemnd: dominus Petms Wilde , dominus Johannes Werk- 
man, Johannes Sasse, Johannes Kertzebom, Jacobus Idseow, Beynol- 

dus de Leiden , Jacobus de Stiten. 

Isti permanserunt: domini Petrus Loste, Hinricus Peel, Hennannus ^ 
Cropelyu, Petrus Langhe, Petrus de Barken, Johannes Winterpol, Hin- , 
ricus Lange, Bertoldus Knorreke. 

1445 [Mai 6]. 

Anno** Domini millesimo quadringentesimo quadragesimo quinto 
isti domini exiverunt : dominus Petrus Loste, Hinricus Peel , Hermannus 
Cropelyn, Petrus Lange, Petrus de Barken, Johannes Winteypol, Ber- 
toldus Knorreke^ HLnricos Lange. 

Isti dominiintraTerunt: dominus Petrus Wilde, dominus Johannes 
Werkman, Johannes Sasse, Johannen Kertzebom, Jacobus Liscowe, 
Beynoldus de Leiden , Jacobus de Stiten. 

Isti permanserunt : dominus Hinricus Dargetzowe, Odbertus Luders- 
torp, Hermannus Vrome, Hermannus Rampe, Ludolphus Oldeselie, Her- 
mannus If onnick et Hermannus de Heida. 

1446 [Mai 26]. 

Anno Domini millesimo quadringentesimo quadragesimo sexto isti 
domini exierunt: dominus Hinricus Dargetzowe, Odbertus Ludersforp, 
Hermannus Vrome, Ludolphus Oldeselie, Hermannus Monnick et Her- 
mannus de Heyda. 

*) p. 229, *•) j». m. 
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Isti* domiüi intraverunt: dominus Petrus Loste, liinricus Peel, 
Petras Lange, Petras de Barken, Johannes Winterpol, Bertoldns 
KnorrelEe et Hinriciis Laoge. 

Istl permanserunt: dominus Petrus Wilde* dominus Johannes 
Werkman, Johannes Sasse, Johannes Kertzebom, Jacobus IdSCOwe, 
ßeyuoldus de Leyden, Jacobus de Stiten. 

IM7 [Mai 18J. 

Anno Domini 1447 isti domini exivernnt: dominus Petrus Wylde, 
dominus Johannes Weikm.in, Johannes Sasse, Johannes Kertzebom, 
Jacobus Liscowe, Keynoldus de Leyden. 

Isti permanserunt: dominus Petrus Loste, Hinricus Peel, Petrus 
Lange, Petrus de Borken, Johannes Wiuterpol, Bertoldus Knorreke et 
flkricas lAnge. 

ÜBti intraYenmt: dominus Hinricus Dargetzowe, Odbertus Luders- 
toip, Hermannus Vrome, LudolphuB OldeseUe, Hennamnis Monnick et 
Hemaunud de Heyda. 

1448 [Mai 2J. 

Anno** Domini 1448 isti domini intraverunt: dominus Petrus 
Wilde, Johannes Werkman, Johannes Sasse, Johannes Kertzebom, 
Jacobus Liscowe, Keynoldus de Leyden. 

Isti exiverunt: dominus Petras Loste, dominus Hinricus Peel, 
Petras Lange, Petras de Barken, Johannes Winterpol, Bertoldns 
Enorreke et Hinricns Lange. 

Isti spermanserunt : dominus Hinricus Dargetzowe, Odbertus 
Lüderstorp, Hermannus Yrome, Ludolphus OldeseUe et Hermannus de 
Heyda. 

1449 [Mai 22]. 

Anno Domini 1449. Isti sunt domini, qui intraverunt: dominus 
Petras Loste, Hinricus Peel, Petras Lange, Petras de Barken, Ber- 
toldus Knorreke et Hinricus Lange. 

Isti*** sunt, qni exivernnt: dominus Hinricus Dar]Sfetzowe , Od])er- 
tus Luderstorp, Hermannus Vrome , Hermannus de Heyda, "^'•Johannes 
Wils, 2 7ö^]iQiiia8 Degener et ^ '6 Hinricus Speck. 

•) p. m. **) p. 232. ♦♦♦) p, 238. ' 

S74. Zxlrtzf 1473. S. II. Starb na^-h MoM^tAt dSw ITtfMWVfMm, p. i5i, AuguU iöl29» 

(Assampt. M. — DecolL Job. B.) 
t75. Statt nadi wtinem GrabtMm m St. Jfiwiai iittO m$i moar «mM «mm Mi 15 

(. . . . •pOBtoloruin) , irozu das Wtwregister stimmt, p. 124. 

BOrptnuitter naeh dietet- Matrikel zuerst 14ö2f in der T/tat aber aclum 14öl, da 
«r ah aUOter ianiU ut htatmrmn Jakr$ am 6. Mi (fer. 8. p. Tis. IL) mtIammT, 
A. p. 63, Slari i4H Mi 26 ^ Jaoobi), Ctp. S, Hie. f. 20. 

6« 
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Ist! domini penmansenint: domions Petrus Wilde, Johannes Werk- 
man, Johannes Sasse, Johannes Kertzebom, Beynoldns de Leyden, 
'^^HermannuB Biter et ^^^Bertoldus Stenbringh. 

[1450 Mai 14]. 

Anno etc. 50 isti domini intraverunt: dominus Hinricus Darge- 
tzowe, Odbertus Luderstorp, Herinannus Vrome, Hermaunus de Heyda, 
Johannes Wils, Thomas Begener et Hinricns Speck. 

Isti'" exiveruDt: dominus Petrus Wilde, Johannes Werkman, 
Johannes Kertzebom, Beynoldos de Leyden, Hermannns Biter et Ber- 
toldus Steenbrin^h. 

Isti pernianserunt: dominus Petrus Loste, Hinricus Peel, Petrus 
Laughe, Petrus de Barken, ßertoldus Knorreke et Hinricus Lauglie. 

1451 [Juni 3J. 

- Anno etc. 51 isti intravenint: Johannes Werkman, Johannes 
Eertzebom, Beynoldns de Leyden, Hermannns Biter et Bertoldus Steen- 
biingb. 

Isti domini exiverunt: Hinricus Peel, Petrus Langhe, Petrus de 
Barkeu, Bertoldus Knorreke et Hinricus Lange. 

Isti** domini permansenmt: Hinricns Dargetzows, Odbertns Lu- 
derstorp, Hermannns Vrome, Hermannns de Heyda, Johannes WOs, 
Thomas Degener et Hinricus Speck. 

1452 [Mai 18]. 

Anno etc. 52 isti domini mei permanserunt in consilio: dominus 
Hinricus Speck, Johannes Werkman, Jobannes Kertzebom, Rej'noldus 
de Leyden, Hermannus Biter, Bertoldus Steenbringb, Hinricus 
Weltrin et »««Tidericus Wüde. 

Isti exiverunt: dominus Hinricus Dargetzowe, proconsul, Her- 
mannus Vrome, Johannes Wils, Thomas Degener, ^^^Laurencins Swar- 
tekop, ^^^Bertoldus Niemau, ^^^Bernardus PegbeL 

*) p. m. *♦) p. 236. 

277. Zuletzt 1461. S. u. JUn Jürgen Biter führt auf seinem Siegel an einer Urkunde 
vofi 1482 Nov. 2ö eüuH Eumd im SekiUe. 

278. Zulftzf 1466. S. n. 

279. ütarh nach aeinem nicht frei liegenden Grab*teine at St. Jürgen i462 um Febr. 2 
(. . . . puriflc.). 8ein imrmtf beftndUeker a«Md MtiUEtt moH O-fSra^ fOofftn» 
dtirrfi einander gelegte Scfilangen/mlse. 

280. Bürgermeister zuerst 1464 Juni Ii) (üerv. et Prot.), Zb. p. 104. Zuletzt 1490. S. U. 
SSI. Lmtrmz Swartekop kommt alg Soi^mumn btrtit$ 1451 Nov. 19 (EliMb.) «or, Zb. 

f. 55, wid ebenso 1462 Mär: 2 (fer. 5. a. Bemininc.) , so daxfi die Wahl der oben 
genannten neuen Eathsmitgliedcr also in da* Jahr 1451 füllt. Vgl. oben Ar. 270. 
^ihttt 1466. 8. u. GoHcrien twh Maassgaie des WeinregUtsr» wahndieMi^ 
1457 ztcisr/ien Fcltr. 27 und März 2') (VastvLiv — ü. L. Vrouw.), p. 7. 

282. Starb nach detn iFeinregister^ p. 230, 1481 JJecember 8126 (Concepc. M. — Nat, Cr.). 

SS8. Tom dar Oemmiu^tuidtr' SumpanU» BShrg tnmUtnr 1458, «. rim* nrnsh mmhmn 
d^wMM'fw SekmmmShaUrlSOBJm, 6 (tnurnngom). Saktm^itHuMmi^/Uki' 
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Isü intraveruüt: domiui Petrus Luugo, Hiuricus Lauge, Ber- 
toldm Enorreke, ^**01iiciiB Malchowe, *«*HiorieüB dadowe et 
'^Meynardns Amaford. 

1453 Mai 10. 

Anno * Domini millesimo quadringentesmio qninqnagesimo tercio 

in festo asccncionis Domini. 

Isti domini exiveruüt: Hinricus Speck, proconsul, Johannes Werk- 
maa, Johan Kertzebom, Beynoldus de Leyden, Hermamias Biter, 
Bertoldus Steeabringh, Hinriciis We(tziii et Tidericas Wflde. 

Isti domini intntTeTunt: dominus Hmricns Dargetzowe, proconsul, 
Hermannus Vrome, Johannes Wils , Thomas Degener, Lauiencios Swar- 
tekop, BertoMus Nieman, Beruardus Pe^^hel. 

Isti domini perraanserunt: dominus Petrus Lange, Bertoldus 
Knorreke, Oiricus Malchowe, Hinricus Lauge, Hinricus Cladowe et 
Meynardns Amsford. 

1454 Mai 30. 

Anno** etc. 5i in festo ascpncionis Domini. 

Isti domini intriivorunt: dominus Hinricus Speck, Jolianues Werk- 
man, Johan Kertzcbum, Ke^noldus de Leyden, Hermannus Biter, 
Bertoldus Steenbringb, Hinrieos Weltzin et l^dericiis Wilde. 

Isti domini permanserunt : dominus Hinricus Dargetzowe, Her- 
mannus Vrome, Johannes Wils, Thomas Degener, Laiirencius Swarte- 
kop, Bertoldus Nieman, Bernardus Pegel. 

Isti exiverunt: dominus Petrus Lan^je, Bertoldus Knorreke , Oiricus 
Malchowe , Hiuricus Lange , Hiuricus Cladowe ^ et Meynaidus Amsford. 

1455 Mai 15. 

Anno'^ Domini millesimo quadriugeutesimo quiuquagesimo quinto 
in festo asseneionis Domini 

♦) p. 238, ••) f. m. •*♦) p. 288. 

liehet Wappen hat einen edträff rechts getheüten Schild, dessen obere Hälfte damae- 
eiert, die untere mit einer Raule bcletjt ixf, und nxf dem Helme eine Ranke. Auf 
einer Beischlagsdocke hat der Hehn einen mit dein >Se/itide belegten geschlossene» Flug. 

SS4. Bürgermeister zuerst 1464 Februar 17 (Ven. a. fest. s. Petri in cath.), Xkp.lCiS, 
starb 1480 Juni 29 (in die bb. Petri et Pauli), Wemreg» p, 216. 

285. Zuletzt 1453. S. u. 

SS6. Sürfermeister 1464 September 29. 8. «. Stari nach Juli 17, 1470 (Mercur. infra 

oct rorp. Cr.) , Zb. p. 132. Im Sehilde fährte er nach einem Grabsteine in der 
Kirche der Fredig erbrüäer drei Häringe über einander und auf dem Heime drei 
JMmrtaeOe!. 

1) Hinricus Cladowe ist im Originale durchstrichen, entweder weil der 
Stadt Schreiber die Liste vor Mai 30 des Jahres 1454 abfasste xmd j&ner inzwischen 
verstarb oder aber weil er den Natnen behufs Abfassung der Liste von 1455 tilgte. 
In letzterem Falle umrde er aber auch Hinricus Dargetzowe gestrichen haben uttd 
iomit dOiite die entere AsmaJme die wahrethehiiUAe 
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Hü domini intraverunt: dominus Petrus Lange , Bertoldus Kuor- 
reke, Ulricus Malchow, Hinricus Lange, Meynardus Amesford. 

Isü doiniui permanserunt : dominus Hinricus Speck, Johannes 
Wcrckman, Johannes Kersebom, ßeynoldus van Leyden, Hermaniius 
Biter, Bertoldus Stoenbring, Hinricos Weltzin et Theodericne Wilde. 

Isti exiverunt: dominus Hermannus Yrame, Johjumes Wils, Thomas 
Deghener, Lanrentliis Swart-ekop, Bertoldus Nieman, Bemardus FegeL 

1456 Mai 6. 

Anno"^ Domini millesimo quadrisgentesimo qninqnageeimo sexto 

in festo assencionis Domini. 

Isti domini intraverunt: dominus Hermannus Vrame, Johannes 
Wils, Thomas Degener, Laurentius Sv^artekop, Bertoldus Niemau, 
Bemardns PegeL 

Isti domini permanserunt : dominus Petrus Lange , Bertoldus Enor- 
reke, Olricus Malchow, Hinricus Lange, Meynardus Amesford. 

Isti domini exiverunt: dominus Hinricus Speck, Johannes Wcrck- 
man, Johannes Kersebom, Keynoldus van Leyden, Hermannus Biter, 
Bertoldus Steenbring, Hinricus Weltzin, Theodericus Wilde. 

1457 Mai 26. 

Anno *^ Domini millesimo quadriugeutesimo quinquagesimo septimo 
in festo assencionis Domini. 

Isti domini intraverunt: donünns Hinricus Speck, proconsnl, 
Johannes Kertsebom, Beynoldus van Leyden, Hermannus Byter, Bertol- 
dus Steenbryng, Theodericus Wylde et Hinricus Weltzin. 

Isti domini permanserunt: dominus Hermannus Vrame, Johannes 
Wyls, Thomas Degener, Bertoldus Niemau et Bernardus Pegel. 

Isti domini exiverunt: dominus Petrus Lange, Bertoldus Knorreke, 
Olricus Malchow, Hinricus Lange, Meynardus Amesford. 

« 

1458 Mai 11. 

Anno*** Domini millesimo quadringeutesimo quinquagesimo octavo 
in festo assencionis Domini 

Isti domini intraverunt: dominus Petrus Lange johan, proconsul, 
Bertoldus Knorreke, Olrick Malchow, Hinricus Lange, Meynardus 

Amesford, Theodericus Hinrickes et Andreas Bomgarde. 

Isti domini permanserunt: dominus Hinricus Speck, Johannes 
Kertzebom, ßeynoldus van Leyden, Hermannus Byter, Bertoldus Steen- 
bryng, Theodericus Wylde, Hinricus Weltzyn et Nicolaus Schutte. 

Ist! domini exiverunt: dominus Bemardus Pegel, proconsul, Her- 
mannus Yrame, Johannes Wyls, Thomas Degener, Bertoldus Nieman 
et Hermannus Heger. 

•) j». m. •*) p. 240. p. 24i, 
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Item eodem tempore fuerunt electi Bernardus Pegel in procon- 
sulem, =^*'"Theodericus Hinrickes, Andreas Bomgaide, "*Her- 
maimus Heger et ''Nicolaus Schutte iu cousuies. 

1459 Mai 2. 

Anno* Domini Diillesimo quadryngentesimo quinqnagesimo nono in 
feste ascencionis Domini. 

Tsti domini iiitmveruiit: dominus Bernardus Pegel, Hermannus 
Vrame, Johannes W)ls, Thomas Degener, Bertoldus Nieman et Her- 
mannns Heger. 

iBti domioi pennanserunt: dominxiB Petrus Langejohan, proconsul, 
Bertoldus Knorreke, Olricns Malchow, Hinricus Lange, Meynardus 
Amosford, Thoodericus Hinrickes et Andreas Bomgarde. 

Isti doniiui exiveruut: dominus Hinricus Speck, proconsul, Johan- 
nes Kertzebom, Keynoldus de Leyden, Hermannus Byter, Bertoldus 
Steenbryug, Theodericus Wylde, Hinricus Welteyn et l^colaiu Scbntte» 

1460 Mai 22. 

Anno** Domini ll^iO iu festo ascencionis Domini. 

Isti domini iutraveruut: dominus Hinricus Speeck, proconsul, 
Beynoldns van Leyden, Hermamma Byter, Bertoldns Steenbryng, Theo* 
dericos Wylde, Hinricas Weltzyn et Nleolans Schatte. 

Isti domini permanserunt: dominus Bernardoa Pegel, proconsul, 
Hermannus Yrame, Johannes Wyls, Thomas Degener, JE^erteldus Nie- 
man et Hermannus Heger. 

Isti domini exiveruut: dominus Petrus Langejohau, Bertoldus 
Enorreke, proconsules, Olricus Malchow, Hinriens Lange, Meynardns 
Amesford, Theodericus Hinrickes et Andreas Bomgarde. 

1461 Mai 14. 

Anno*** etc. Gl ascencionis Domini. 

Isti domini iutraveruut: dominus Petrus Langejohan, proconsul, 
Bertoldus Knorreke, proconsul, Olricus Malchow, Hinricus Lange, 
MeynardoB Amesford, Theodericus Hinrikes et Andreas Bomgarde, 
Maiquard Langediderick. 

•) p, m. **) p, m, ♦**) p. 

»87. ZuUm f471 8. «. 

S88. 2UtM 1464, $. u., und ge$torben zwischen ^ % mä JMftiat iO (VuU. M.— Lmt.) 

nach Mamugabe de» Weinregittert p. 64. 
«89. aOetzt 1480, t. u. , und gt$tar6en 1461 wwitekm Märt 16 und Jfiw* 14 (ü. Ywmn 

— Hemmtlvard) nach Maat$gabe de» Weinregisters p. 38. 
290. ZuUut 1464, «. «.» und 00tiorifn guritehen Juli2 und Augtut 10 {Yisii U. —h&nr.) 

mmA J fi w wy w fa df» Wirimtfirttr» p. 64. 
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Tsti domini permanserunt : dominus Hinricus Speeck, procousul, 
Reyaoldus de Leyden, Hermaniuis Byter, Bertoldus Steenbrynpf, Theo- 
dericus Wylde, Hinricus Weltzyu, Nicolaua Schutte, Ludke Oldeselle. 

Isti domini ezivenint: dominns Bernardus Pegel , proconsnl, Her- 
mMmus Yrame, Johann Wyls, Thomas Degoner, BertoldUB Nieman, 
Hans Crevet, Hans Werckman, Hinrick Speeck. 

Tunc fuerunt electi ^^^Johaunea Crevet, Johannes Werckman, 
Ludke Oldeselle, '^^Marquardus Laugediderick, Hinricus Speeck. 

1^62 Mai 27. 

Anno * etc. 62 ascencionis Domini. 

Isti domini iutraverunt: dominus Bernardus Pegel, Hermannus 
Yrame, Johannes Wyls, Thomas Degener, Bertoldus Nieman, Johannes 
Greret, Johaonos Werekman, Hinricns Speeck. 

Istl domini permanseront: dominiu Petras Langejohan , Bertoldus 
Knorreke, Olricus Ualchow, Hinricus Lange, Meynaidus Amesford, 
Theodericus Hinrickes, Andreas Ik>m[j:arde, Marquardus Langediderick. 

Isti domini exiveiunt: dominus Hinricus Speeck, Reynoldus van 
Leyden, Bertoldus Stonbryng, Theodericus Wylde, Kicolaus Schutte, 
Lndolphus Oldeselle. 

1463 Mai ta 

Anno** 63 aseendonis Domini. 

Isti domini intraverunt: dominus Hinricus Speeck, Reyneke van 
Leyden, Bertoldus Stonbryng, Theodericus Wylde, Nicolaus Schutte, 
Ludolpbus Oldeselle. 

Isti domini permanserunt: dominus Bernardus Pegel, Hermannus 
Yrame, Johannes Wyls, Thomas Degener, Bertoldus Nieman, Johannes 
GreTot, Johannes Werckman, Hinrieus Speeck. 

Isti domini exivenint: dominus Petrus Langejohan, Bertoldus Knor- 
reke. Olricus Malchow, Meynardus Amesford, Theodericus Hinrickes, 
Andreas Bomgarde, Marquardus Langediderick. 

•) p. 246. ♦•) p, 246, 

291. Schtciegernohn des Bürgirmt isters Langejohann. Starb 1477 November 29 (vig. b. 

Andr.>, JFeifiregista- /». 182. 
898. 67//rA lit).') ^'ieptanhey 8:29 (Nativ. M. — Muli.) mrh Mmssgabc (fei Weimegisters 

p. 69. Vgl. «. Heines Bruders, des M. Gerd, F/arrheirn zu St. Jürgen, Grab- 

»ttin daselbst Ktigi tüuH SehOd mit eüum Qiurbtmde, auf wOchtm zwei kalbe »iti- 

gcfide Löwen. 

S(arf> nach Maansgaie des Weinregistera p. 6'4 zwischen Juli 2 und August 10 
(ViH. M. — Laur.) Ii6^. Vgl. u. 

894. Andenceitig als M. AA. xmd V. J. B. bezeugt. Mekl. Jahrb. 24 , S. 253. Ver- 
heirathet mit einer Tochter des Iiürgermdnters Fcter L^oste. Schröders F. M., S. 23iS. 
ZuleUt Uli. S. u. 

895. Zuletzt 1501. S. u. Thomas Spek hat 1493 in seitiem Siegel auf einem Querbande 
einen halben steigenden Löwen von zwei Sternen begleitet, IHderik 1450 auf dem 
Helm Hahnrntfätm muh »$ktm Orähteim m St. JSteelai. 
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1464 Januar 17'. 

Anno etc. 64 in die sancti Antonii faemnt electi '"'Georgius 
Below, **fNicolaiiB Essdie, «»«Hinrieas Bosebake et «««OtbertoB 
Gantzkow. 

1464 Mai 10. 

Anno^ etc. 64 aseendonis DominL 

Isti domiiii intraverunt: dominus Bertoldus Knorreko, Olricus 
Malchow, Meynardus Amesford, Theodericus Hinrickes, Andreas Bom- 
garde, Marquardus Laugediderick, Hiniicua ßosehake, ütbertus Gantzkow. 

Isti domini permanseruot; dominus HinricuB Speeck, ßeyneke Tan 
Leyden, Bertoldns Stenbrynck, Tbeoderieiu Wylde, NicolanB Sdiutte, 
Lndolpbns Oldeselle, Georgins Below, Nicolaus Essche. 

Isti domini exiverunt: dominus Bernardus Pej^el. Hermannus 
Vrame, Johannes Wyls, Thomas Degeuer, Bertoldus Nieman, Johan- 
nes Crevet, Joliannes Werckman, Hiuricus Speeck. 

1464 September 28. 

Anno** Domini etc. 64 in profesto beati Micliaelis fuerunt electi 
Meynardus Amesford in proconsulem et »»oDetlevus Hovessche, Hiu- 
ricus Vrouke, 302ri.^,n^^e van der Hevcle, ^o» Mathias van Brugghe, 
»•»^Hans Mane, ^^^^Gerd Loste et »"^Ludolphus Slusewegge in consules'. 

♦) p. 247. **) p. 2^8. 

aj Hier folgt der im 1. Anhang» tnitgetheiUe MtÄseid. Uet- spätere nur unvoll- 
t&ndip erhattnw l£tthtHd i$t in 2. Anhange abgeirwkt. 

296. Bi» dahin Stadttchreiöer. Zuletzt 1464 und zwar nach Maaasgabe de» Wtinregitter» 
noteOim JuH 2 und Jmguet^iO (Visit. M.— Lanr.), p,M. Vfl u, 

W. Gestorben muk mAmw OnOeUiiie M An Sehuanm JIMm tm^ ^ J»»» (. . . p. 
Job. B.). 

198. eaOrHg m$i Amtherg in Westfalen. Start i479 mi aear naek dem Weimefieter, 

p.208, im (Moher (Mich. — Omn. SS.). 

299. Zuletzt 1488, i. u., und 1489 Apr. 4 (Sabb. a. Jud.) veratori>en, Zb. p. 275. 

300. 2MM»c irro. 8. u. 

301. Slari 1481 Drcemf^r S,2ö (Concept M.— Nat. Cr.), WetaregUUr p. 
802. Start 1482 tieptember 8129 (Nativ. M — Mich.), fTeiHregieler p. 239. 

SOS. ödetet 1492. 8. u. JT«* dem Siajd »eine» Sekne», dee D. D. Johanne» Brugg», 
Pfarrhiyrn von St. Marien, an einer Urhnidc vom 5. Juli 1501 sowie nach emem 
Grabt teim zu St. Jürgen führte er im ScJiilde ein Querband oder — der Schild tst 
gelehnt — »in redtte» St^rUgiand mit drei häi^eHden BHUhen. 

504. Znlefzf 1488. S. u. Brinker Mmir hat auf »einem Orahiteine von 1468 zu St. 
Jfieoiai einen gelehnten Sehiid, in detaett linkm unteren Sehildwitüiel eineti Hügel 
und «m eieren regten einen aufioM» gekehrten hatten Mond. 

505. Bürgn-mrisfcr 1411. S. u. Zuletzt 1505 ztrischen ifärz 11 (Mand. n. Palm.) und 
Mai 9 (Vrigd. v. Piuxten), Zb. p. 160. Schröder, P. M. S. 2343, tco ver- 
eehentHeh Johannee genannt wird, giett td» »einen TMeetag an den 12. Deeember 1504 
und das kann sehr trohl rick(i<j stiii . da di'- '.hm /mi/rzoijcrie Zewjebuchsehrift »elött 
undatiert und, da der Bürgermeieter Mim ik Kladow gettannt wird, jedenfall» nach 
1604 Xai 11 und uiahr»dieinUeh v«r ISOS FOrumr 17 su »etzen i»t, 

SOS. Sinrh 147» im Oetober (Mioh.— OnuL SS.), Weenregieier p.2(^. 

1) JHe zur ungewöhnlicken Zeit vorgenommene Rathswähl wurde dwreh die 
Lemg^wumnt^m Händel veraniasst. Vgl Mdä, Jahrb, 36, S. 65. 
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1465 [Hai 23J. 

Anno* Domim 1465. 

Isti domini intraverunt: dominus Bernardos Peghel, Johannes 
Wiltz, Thomiis Deghener, IJertoldus Nigeman, JohaanoB Kreret» 
Johaanes Werckmun, Hinricus Speck, Gherardus Lost. 

Isti domini permanseruut: Olricus Malchow, Me^nardus Araes- 
ford, Diderick Uiurikes, Marquardus Langhediderick, Hiuhcus Kozchake, 
Odbertns Gantzkowe, BeÜevns Hoyesche, Hinricus Vrowke. 

Isti domiui exiverunt: Theodciicus Wilde, Eeynoldus van Leiden, 
Bei toldus Steenbrinck, Nicolaus Eske, Tymmo vau der Heide, Mathias 
van Bruggbe, Jolian Mane, Ludolphus Siuzewegghe. 

146() Mai 15. 

Anno Domini 14^6 in festo asceiicionis Domini. 

Isti domini intraverunt : Theodericus Wildo , Ueyuoidus vau Leiden, 
Bertoldns Steenbrinck, Nicolaus Eske, Tymmo van der Heiden, Mathias 
van Bruj^i^he, Jolian Mane, Ludolphus Sluzewegge. 

Isti** domini permanserunt in consilio: domini Bernardus Peghel, 
Johannes Wiltz, Thomas Deghener, Bartoldus Nigeman, Johannes 
Krevet, Hinricus Sitcck. Gherardus Lost. 

Isti domini exiverunt: Obieus Malchowe, Meynardus Amesford, 
Diderick Hinrikes, Marquardus Langhediderick, Hinricus Bozehake, 
Otbertus Chintzkow, Detlevus Havesche, Hinricus Yrowke. 

1467 Mai 7. 

Anno Domini 1467 in festo ascencionis Domini 

Isti domini intraverunt: Olricus Malchowo, Meynardus Amesfort, 
Diderick Hinrikes, Marquardus Langhediderick, Hinricus Kosehake, 
Otbertus Gantzkowe, Detlevus Havesche, Hinricus Vrowcke. ' 

Isti domini permanserunt: domini Theodericus Wilde, Nicolai» 
Eske, Tymroo Tan der Heiden, Mathias van Bmgghe, Johan Mane, 
Ludolplius Sluzowegghe. 

Isti**" domini exiverunt: domini Bernardus Peghel, Johannes 
Wiltz, Thomas Deghener, Bartoldus Nigeman, Johannes Krevet, Hin- 
ricus Speck, Gherardus. Lost. 

1468 Hai 27. 

Anno Domini 1468 die Veneris statim post ascencionis. 

Isti domini intraverunt: domini Bernardus Peghel, Johannes 
Wiltz, Thomas Deghener, Bartoldus Nigeman, Johannes Ereveth, Hin- 
ricus Spöck, Gherardus Lost. 

Isti domini permanserunt: domini Olricus Malchowe, Meynardus 
Amesford, Diderick Hinrikes, Marquardus Langediderick, Hinri<»iB 
Bozehake, Otbertus Qantzkowe, Dettevus Havesche, Hinricus Yrowke. 

•) p, 2öo. **) p. ui. •♦♦) p, m. 
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Isti domini exiverant: domini Petrus LangejohanS Theodericus 
Wilde, Nicolaus Eske, Tymmo van der Heide, l&ffaias van Braggbe, 
Johannes Mane, Ludolphus Slozewegghe. 

im) Mai 12. 

Anno* Domini 1 Itj!) die Veneris statim post lentum ascensiouis 
Domini facta fuit iui'raäcripta mutacio cousulatus juxta autiquam cou- 
suetudinem. 

Isti domini intrayenint: domini Petras Langefohan, Tbeoderiena 

Wilde, Nicolaus Eskc, Tymmo van der Heide, Mathias Tan Bmgg^e^ 
Johan Mane, Ludolphus Sluzowixt^'c, 

Isti domini permanserunt : dumini Burnardus Pegel, Johannes Wiltz," 
Thomas Degliener-, Johannes Kreveth, Hinricus Speck, Gheraidus Lost. 

Isti domini exierunt: Olricus Malchow, Mejuardus Amesford, 
Diderick Hinrikes, Marquard Langediderick, Hinricas Bozehake, Otbertos 
Gantzkowe, Detlevos Havesche, Hiniicos Yroweke. 

1470 [Juni Ij. 

Anno Domini 1470 die consweta. 

Isti domini intraverunt: Olricus Malchowc, Meynardus Amcsford, 
Diderick Hiiirik('><, Marquardus Langediderick, Hinricus Kozehake, 
Otbertus Ghauskow , Detlevus Havesche, Hinricus Vroweke. 

Isti** domini permanserant: domini Petras Lan^^ejohan, Theode- 
ricos Wüde, Nicolans Eske, Tymmo van der Heide, Mathias van 
Brüggen, Johan Mane, Ludolphus Sluzewegghe. 

Isti domini oxivcrunt : domini Bernardus Pegel. Johannes Wiltz, 
Thoraas Deghener, Bartoldus Nigemau, Johannes Kreveth, Hinricus 
Speck, Gherardus Lost. 

1471 Mai 24. 

Auno Domini 1471 die Veneris post ascensionis Domini init fiusta 
hnjusmodi mutacio consulatus juxta autiquam conswetudinem. 

Isti domini intraverunt: domini Bernardus Pegel, Johannes Wiltz, 
Bartoldus Nigemau, Johannes Kreveth, Hinricus Speck et Gherardus 
Lost 

Isti domini permanserant: domini Olricos Malchow, Diderick Hin- 
rikes, Marquard Langediderick, Hinricas Bozehake, Othertas Ghans- 

kowe et Hinricus Froweke. 

Isti domini exiveruut: domini Petrus Langejohan, Theodericus 
Wilde, Nicolaus Rske, Tymmo van der Heida, Mathias yan Brüggen, 
Johan Mane et Ludolphus Sluzewegge. 

•) p. 263. ••) p. m. 

1) Durcli (Im 8(hUdt»pnuh wm Sß^Jum UST rthabOiiierl. 8, HÖH 
fakrb. 36, S. 101. 

2) Hier fehlt Bartoldus Nigeman, ohne Zweifel nur durch ein Fer«eftat. 
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1472 Mai 8. 

Aüüo* 72 die Veneris post ascensiouia Domini. 

Isti domuni intraYenmt: domini Petrus Langhejohan, Thfiodericus 
Wilde, mcolans Eske, Tymmo de Heida, Matias Tan Brngglie, Johan 
Mane et Lndolpbiis Slazewegghe. 

Isti pcnnanserunt: domini Bernardiis Pegel, Johannes Wiltz, 
Bartoldus Nigeman, Johannes Krevetli, Hinricus Speck et (jbeiardus Lost. 

Isti exiveruut: domini Oliicus Malchow, Hiuiicus liozebake, Otber- 
tos Qantzkowe et Hinricus Frowke. 

1473 Mai 2a 

* 

Anno 73 die Veneris post ascensionis Domini. 

Isti domini intraverunt: domini Olricu.s "Malchow, Hinricus Roze- 
hake, Othbertus Gautzkowe et Hinricus Froweke, Curd Bars, Nicolaus 
Peters, Vicko Sasse', Nicolaus van Welen. 

Mi** domini permanserunt: domini Theodericus Wilde, Petras 
Langqohaa, Nicolaus Eeke, Tymmo de Heyda, Mathias vau Brugghe. 
Johannes Mane et Ludolphus Sluzewegghe, Hans Schuttorp. 

Tsti domini exierunt: domini Bernardus Pegel, Johannes Wiltz, 
BaitoMiis Nigeman, Jolianties Kieveth, Hinricus Speck et Gherardus 
Lost, Marquard ßrincker et Heimen Mouick. 

Anno Domini 1473 die Veneris post ascensionis Domini infra- 
scripti domini fherunt eleeti in consnles: '^'Conradns Bars, Johan- 
nes Schuttorp. "»Nicolaus Peters, ^''''Nicolans van Welen, »"Vicko 
Sasse, »^»Marquard Brincker et ^^^Hermannus Monick. « 

1474 [Mai 20]. 

Anno Domini 1474. 

Isti domini intraverunt: domini Bernardus Pegel, Bartoldus Nige- 
man, Johannes Ereveth, Hinricus Speck, Gherardus Lost, Marquardos 
Brincker et Hermannus Monnick. 

?) p. 2öö. **) p. 2ö6. a) Sassen Or. 

307. Starö 1476 Juni 18 (Hart. a. Joh, B.), Weinregittw p, 115. 

308. Vm BtMtlofp m 4ivr Oraßehaft Btnihm. Verheiratet mit einer S^koeeter det 

Bürgcnneiatera Dida ik Wilde laut Vrhmde d. d. i^SO Okt. 27 (Siin. et Juil. ab ). 
Zuletzt 1475 Septem^ 20 (Matthäus Ab.) in einer Urkunde. Todt 1476 Febr. 24 
(Vig. Mathie), Zb. p. 166. 

309. VorsUker der Drakör - Kumpanie nach ekur UrktaUh d. d, 14^0 Deesmbvr i$ 
(8. Luoiea). £<mmt nicht weiter vor. 

310. War verheintAet mit einer Th^ter dee Btt^mann» Jteinold min Leiden^ Zb. ad 
liSO, p. 1S8, und dann mit einer Sehwesfrr des Bürgermeisters Diderik Wilde nach 
einer Urkunde d. d. 1480 Okt. 27 (Ab. Sim. et Jud.). Mtzt 1495^ beziehentUeh 
im. 8. u. 

311. Starb 1499 December 13 (Lucie), Oöp. 8. Nie. /. 18. 

312. Starb naeh »einem Grabsteine zu St. Jürff$» 148B JuU 17 (Ausueri). Sein auf dem- 
eOien dargeeteütee Wappen zeigt ein mU drei ZOien hinter eimmier beUgtee eekrSg- 
reehta gezogenes Band und dem Eelm$ eine LOie awieeken meet M»hne»tfed$m. 

813. SSuletU 1497. 8. u. 
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Isti* domiai permansenint: dondni OlricQS Malchowe, Hinricus 
Bosefaake, Oüibertas Gantzkow, Hinricns Froweke, Cord Bars, Vicko 
Saase et Nicolaus Welen. 

Isti domini cxiverunt: domiiii Theodericus Wilde, Petrus Lange- 
johiin, Nicolaus Esko, Tymmo de Heida, Matliias van Rriigghe, Johan- 
nes Mane, Ludolplius Sluzewegghe et Johannes Schuttorp. 

1475 [Mai 5]. 

Anno 75. 

Isti dominiintraverunt: domini Theodericus Wilde , Petrus Lange- 
johan, Nicolaus Eske, Tymmo de Heida, Mathias van Bragge, Johan- 
nes Mane, Ludolphus Sluzewegghe et Johannes Schuttorp. 

Isti domini permanserunt : domini Bernardus Pegel, Bartoldus 
Nigemau, Johannes Kreveth, Hinricus Speck, Gherardus Lost, Mar- 
qnarduB Brincker et Hermannos Monnick. 

Isti ** domini emerunt: domini Olrieas Malchow, Hmricns Boze- 
hake , Othbertos Ganskowe, Hinricns Froweke , Cord Bars, Vicko Sasse 
et Nicolaus van Welen. 

1476 Mai 24 

Anno 7»') Veueris post ascensionis. 

Isti domini intraverunt: domini Olricus Malchow, Hinricus Bose- 
bake, Othbertus Ganskow, Hinricus Froweke, Cord Bars, V[i]cko Sasse 
et Nieolans van Welen. • 

Isti domini permanserunt: Theodericus Wilde, Ificolaus Eske, 
Tymmo de Heida, Mathias van Brügge, Johannes Ifane, Ludolphus 
Sluzewegghe. 

Isti exiverunt: domini Bernardus Pegel, Bartold Nigeman, Johan- 
nes Kreveth, Hinricus Speck, Gherardus Lost, Marquardns Brincker 
et Hermamras Monnick. 

1477 Mai 16. 

Anno*** 77 die Veneris post ascensionis Domini 
Isti domini intraverunt: domini Bernardus Pegel, Bartoldus Nige- 
man, Johannes Kreveth, Hinricus Speck, Gherardus Lost, Marquardus 
Brincker et Hernianiuis Monnick. 

Isti domini permaüsuruut: domini Olricus Malchow, Hinricus ßose- 
hake, Othbertus Qanskowe, ffinricus Froweke, Vicko Sasse et Nicolaus 
van Welen. 

Isti domini exiverunt: domini Theodericus Wilde, Nicolaus Eske, 
Tymmo de Heyda, Mathias van Brugghe, Johannes Mane, Ludolphus 

Sluzewegghe. 

£odem die domini eligerunt dominum Gherardum Lost in procon* 
soleiD. 

•) p. 357, *•) 1». 3Ö8. •**) p, 269. 
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1178 Mai 2. 

Anno* 7M die Sabbati pont asceiisiunis Domiiii propter diem saacti 
Philippi et Jacobi, qui oocurrebat die Veueris. 

Ifltl domini intniTeniiit: domini Xheodericos Wilde, Nicolans Ei&e, 
Tjmmo de Heida, Mathias van Bmgglie, Johannes Mane et Lndolphos 

Slnzewej^^glie. 

Isti domini permanserunt : domini Bernardus Pegel, GherarduB 
Lost, ßaitoidus Nigemau, Hiuricus Speck, Marquard Briucker et 
Hermaunus Mouuick. 

Isti domini exiyerant: domini Olricns Malchow, Hiniiend Bose- 
hake, Ofiibertns Gantzkowe, Hinrieos Froweke, Yicko Sasse nnde Nico- 
laos van Welen. 

1479 Mai 21. 

Anno** 79 die Veneris post asceasionis Domini. 
Isti domini intravenmt: domini Olricns Malchow, HmricasBose- 
hake, Othbertos Ganskowe, Hinricus Froweke, Yicko Sasse, Nicolans 

van Welen, Tymmo Hane et Hans Hoppenacke, 

Isti domini permanserunt: domini Theodoricus Wilde, Nicolaus 
Eske, Tymmo de Heyda, Mathias van Brugghe, eJohannes Mane et 
Ludolphus Sluzewegghe, Hans Banskow et Hinricus Swartecop. 

Isti domini exivernnt: domini Bernardns Pegel, Gherardns Lost, 
Bartoldus Xi^nnnan, Hinricus Speck, Marquard Brincker et Hermannus 
Monnick, Hinricus Cladow et Otto Taucke. 

Anno Domini 1479 die Veneris post asscensionis Domini infra- 
scripti domini fuerunt eleoti in consules: Tymmo Hane, ^^•''Hans 
Hoppenacke, * Haus Banskow, Hinrick Swartokopp, ^^^Hinrick Cla- 
dow, »»»Otto Tancke. 

*) p. m. *♦) p, m. 

314. Zuletst U93. S. u. 

815. Bürgermeintn- 1481, $. Hart 1600 Ifovmbtr S (fer. 6. p. animamm), CeP' 

S. Nie. f. 13. 

816. Vorsteher der Drakör - Kumpanie nach t i>in- Urkunde d. d. 1470 T)ecember 13 
(S. Lucien). Starb meh ttinm Grab»Um4 m St, Nicolai 14H März 8 (Sab. a. 
Letare). 

817. Starb 1510, St. Georg. Geb. SiBg,, und zxcar nach seinem Grabsteine zu St. Jürgen 

Juni 25 (seq. die Jnh H.). Auf dem Grabsteine einen Bcrthold Swartekop tu 
8t. Ificolai , tcelclivr um diese Zeit starb, findet sich das Waiipen dieses Geschlechts, 
wM«» aber älter int als ü» ßehrift: im SeJUlde eix aus dem iinttrcn Rand» 
hervonraehscndes Mcnschcnhaupt mit Büste, auf dem Iletme zwei MuAntitfedtm. 
In spateren Zei(f>t irnrde das Haupt auch auf dem Ife/ine geführt. 

818. Bürgermeister 1504 , s. « , zuletzt in demselben Jahre November 27 (Midtw. n. 
Katerise), Zb. p. 155, denn die Inseription ebendort p. 160 ist undatiert und steht 
nicht an der richtigen Stelle, gehört riebnehr in etwas frühere Zeit, Nach Sehröder$ 
K. B., S. 30 starb er 1505 Februar 17. Hin Giabitetn zu St. Marien enthält wahr- 
tcheinlich seinen Todestag, dach liegt derselbe halb ton einem Gettühl bedeckt. 
Ah Wappen lässt er jedoch im Schilde uttd auf dem Helme einen halben ^rittgeth 
den Wolf erkennen, 

819. Zuletzt 1491, S. u. 
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Uöü Mai 12. 

Anno* Domini 1480 die Yeneris post ascencionis Domini. 

Isti (lomini intraverunt: Beruardus Pegel, Gherardus Lost, Ber- 
toldus Nigeiiiau, Jliiiricus Speck, Marquardus Briucker, Hermanous 
Monnick, Hiuricus Cladow et Otto Tancke. 

Ist! domini permanserant: Olricas Malehow, Odbertas Gantzkow, 
Hinriens Yrowke, Yioko Sasse, Glawes van Welen, Tymmo Haue, 
Hans Hoppenacke. 

Isti domini exivcrunt: Tidcrirus WiMo, Nicolaus Eske, Tymmo 
van der Heide. Matliias van Bruggbeu, Johannes Maue, Haus Bans- 
kow et Hiniicus Swartekopp. 

1481 Juü 13. 

Anno Domini millesimo quadringentesimo octoagesimo primo ipso 
die beate Margarete dominnfl Johannes Hoppenacke flut electas in pro- 

consulem. 

Isti domini intraverunt : Tidericus Wilde, Nicolaus Eske, Tymmo 
van der Uelde, Matias vau Brugghe, Johannes Mane, Haus Bauskow 
et HinricuB Swartekopp. 

Isti domini pennanserant: BemardiiB Pegel, Gberardtts Lost, 

Bertoldns Nigeman, Hinricus Speck, Marqnardus Brincker, Hermannns 

Monnick, Hinricus Cladow et Otto Tancke. 

Isti domini exiveruut: Odbertus Oaiitzkow. Hinricus Vrowke, 
Yicko Sasse , Ciawes van Welen , Timmo Haue , Hans Hoppenacke K 

1482 Mai 17. 

Anno Domini 1483 die Yeneris post ascencionis DominL 

Isti*** domini intraverunt: her Johan Hoppenacke, Odbrecht 
Gantzkow, Vicko Sasse, Ciawes van Welen unde Timmo Haue. 

Isti permanserunt: Theodericus Wilde, Nicolaus Eske, Tymmo 
vau der Heide, Matias vau Brugghe, Johannes Mane, Hans Bautzkow 
unde Hinrick Swartekopp. 

Isti eziTenmt: Bernardns Pegel, Gherardns Lost, IGnricas Speck, 
Marquardns Brincker, Hermannns Monnick, Hinricus Cladow et Otto 
Tancke. 

•) p. 262. p. 263. ♦**) p. 264. 

1) ISb teure schon möglich, dass an dem angegebenen Tage bloss die Bürger' 
meisterwdhl stattgefkuideH, die Umaetmmg des Barnes aber dach rechtzeitig — es 
würde der 1. Juni gewesen sein — vor sich gegangen und nachträglich notiert 
toorden. Fast könnte rnan dies aus dein Weinregister, p. 22ü, schliessen, wo für 
die Bürgermeister wie gewöhnlich eine Weinportion am Himmel fafirts feste besoiu 
der» notieH ist. JEinGtund des Airfschübena der ümsetmmg ist nUM m ermütdn. 
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1488 Juni 9. 

Anno Domini 14S3 die Lüne post primam dominicam post octavas 
corporis Cristi'. 

IsÜ* doDiini intraTenmt: Beraardus Pegel, Gberardus Lost, Hin- 
neos Speck, MarqnardtiB Brincker, Hermaimiis Monnick, Hmricas da- 
dow et Otto Tandce, Veter Exen. 

Isti permansenint: Johannes Hoppenaclce, Otbrecht Gantzkouw, 
Vicko Sasse, Clawes van Welen et Tymmo üane, Hinricus Dobbertin, 
Jacob Kusel et Hinricus Detke. 

Isti exivciunt: Theodericus Wilde, Nicolaus Eske, Mathias van 
Bnigghe, Johannes Mane, Hans Bantsikow et Hlnriens Swartekopp, 
Peter Malchow et Nicolaus Burmester. 

Die qna supra consules infrascripti fuerunt electi : ^'^'^ Petrus Exen, 
Hinricus Dobbertin. ^22j.,p(^|j Kusel, ^^^Hiniicus Detke, *** Petrus 
Malchowe et Nicolaus Burmester. 

1484 Juni 4. 

Anno** dnsenth Teerhnndert veer nnde achtentich amme Yrig- 
daghe vor Pinxten do ghenghen dnsse nascreven heren bynnen rades: 
her Diderick Wilde, her Clawes Eske, her Mathias van Brugghe, her 
Johann Mane, her Johann Bantzkow, her Hinrick Swartekop, her Peter 
Malchow linde her Clawes liiinnester. 

Isti doiiüni permanserunl: her üernd Pegel, her Gerd Lost, her 
HinricJc Speck, her Hermen Honnick, her Hinrick C^ow, her Otto 
Tancke nnde her Peter fixen. 

Isti domini exiverunt: her Johann Hoppenacke, her Otbrecht Gantz- 
kow, her Vicko Sasse, her Clawes van Welen, her Tymme Haue, her 
Hinrick Dobbertin, her Jacob Kusel onde her Hinrick Deetke. 

1485 Mai 13. 

Anno Domini 1485 die Veneria anto dominicam Exaudi. 

Isti*** domini intraTornnt: her Johann Hoppenacke, her Otbrecht 
Ghmtzkow, hör Vicko Sasse, her Clawes van Welen, her Tymme Hane, 
her Hinriok Dobberiryn, her Jacob Kusel nnde her Hinrick Deetke. 

•) p, m. ••) p. 266. ♦«♦) p. 261. 

a) Zturtt hat gestanden: die Yeneris po«t ascensionls Domüii (Mai 9J; dSf/Hr 
tat aber ron einer an/fn-n Htmd und zwar derjenigen, iiniekt di« ntugtwählten £at/mamttH 

Vtrrzeichiiet Juit, das uintjt Ikiditn an die titeUe gesetzt. 

820. ^'dch einer Urkunde von 1480 Apr. 16 (Misarie.) Vor$t$h«r der Seglw 'Kumfimrit. 

Zuletzt im folgenden Jahre. 8. w. 
8S1. Zuletzt 1492. S. u. 
322. Zuletzt 1506. S. «. 
323 Zuletzt 1490. S. u. 

SSi. Vorateher der Seyla- - Kumpanie nach einer Urkunde von 1480 Apr. 16 (Miseric), 
Bürgermeister 1491, S. u. Starb 1497 Detmber 23 (alt. die Thon» ap.), C<y>. 
8. Nie./. 18. 

8S5. MM iA97. 8. «. 



yiu^jciby Google 



II. Der Wismarsche Rath von 1344 bis 1510. 



bfci domini permansemnt: her Diderick Wilde, her Olawes Eske, 

her Mathias van Bmgghe, her Johann Mane, her Johann Bantekow, her 
Hinrick Swartekop, \er Peter Malchow unde her Clawes Burmester. 

Isti domini exiverunt: her Bernd Pegel, her Gerd Lost, her Hin- 
lick Speck, her Hermen Monnick, her ^nrick Cladow unde her Otto 
Taucke. 

1486 Mai 5. 

Anno Domini 1486 die Veneris post ascensionis Domini. 
Isti* domini intravenint: her Bernd Peg^, her Gerd Lost, her 
Hiniick Spedr, her Hennen Monniok, her ffiniick Cladow, her Otto 

Tancke. 

Isti domini permansenint: her Johan Hoppenacke, her Othbrecht 
Gantzkow , her Vieco vSasse, her Nicolaus van Welen , her Tymrao Hane, 
her Hinrick Dub bertin, her Jacob Kusel unde her Hinrick Detke. 

Isti dommi exierant: her Diderick VHlde, her Nicolans Bske^ 
her Mathias van Brugghe, her Johan Mane, her Johan Banskow, her 
Hinrick Swartekop, her Petor Malchow unde her Nicolans Burmester. 

1487 Juni 22. 

Anno Domini 1487 die Veneria post oetaras corporis CristL 
Isü** domini intravernnt: her lAderi<^ Wilde, her Nicolaus Eske, 

her Mathias van Brugghe, her Johan Mane, her Johan Bantzkow, her 
Hinrick Swartekop, her Peter Malcliow unde her Nicolaus Burmester. 

Isti domini permauseruut: her Bernd Peghel, her Gerd Lost, her 
Hiurick Speck, her Hermen Monuick, her Hinrick Cladow, her Otto 
Tancke. 

Isti domini exierant: her Johan Hoppenacke, her Othbrecht 
Qhantzkow, her Vicco Sasse, her Nicolaus vau Welen, her Tymmo 
Hane, her Hinrick Dobber^, her Jacob Knsell unde her Hinrick 
Detke. 

1488 Mai 16. 

Anno*** etc. 88 die Veneris post ascensionis Domini. 

Isti domini intraverunt: her Johau Hoppenacke, her Vicco Sasse, 
her Othbrecht Ghantzkow, her Nicolaus van Welen, her Tymmo Hane, 
her Hinrick Dohhertin, her Jacob Ensel unde her Hinrick Detke. 

Isti domini permanserunt: her Diderick Wilde, her Nicolaus Eske, 
her Mathias van Brugghe, her Johan Mane, her Johan Bantzkow, her 
Hinrick Swartekop, lier Peter Malchow unde her Nicolaus Burmester. 

Isti domini exierunt: her Bernd Peghel, her Gerd Lost, her Hin- 
rick Speck, her Hermen Monnick, her Hinrick Cladow nnde her Otto 
Talicke. 
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1489 Mai 29. 

Airno* etc. 89 die Veneris posfc ascencionis Domiui. 

Isti domini intraTemnt: her Bernd Peghel, her Gerd Lost, her 
Hiorick Speck, her Hermen Monniek, her Hinriek Okidow Qnde her 
Otto Tancke. 

Isti domiüi pennanserunt : her Johaii Hoppenacke , her Yicko Sasse, 
her Nieolaus vaii Welen , her Tynimo Hane, her Hiiörick Dobbertüi, 
her Jacob Kusell uade her Uiurick Detke. 

Isti domini eneront: her Diderick Wilde, her Mathias van 
Brugghe, her Johan Bantzkoawe, her Hmrick Swartekop, her Peter 
Maläiow unde her Nicolans Bnrmester. 

1490 Mai 21. 

Anno** etc. 90 die V^eneris post ascencionis Domini. 

Isti domini intraverunt: her Diderick Wilde, her Mathias van 
Brugghe, her Johan Bantzkow, her Hinrick Swartekop, her Peter 
Malchow nnde her Nicolans Bormester. 

Isti domini permanserunt: her Bernd Peghel, her Gerd Lost, her 
Hinrick Speck, her Hermen Monnick, her Hinriek Cladow unde her 
Otto Tancke. 

Isti domini exierunt: her Johan Hoppenacke, her Vicko Sasse, 
her Nicolaus van Welen, her Tynuno Hane, her Hinrick Dobbertin, 
her Jacob EuseU nnde her Hinrick Detke. 

1491 [Februar 22J. 

Anno*** dusent veerhundert eyn unde neghentich in die sancti 
Petri ad vincula * infrascripti sunt electi: her Peter Malchow to eneme 
horgermestere, desse nascreveneu to rathmannen: her ^Hermen Stiteutb, 

*) f. Stl ••) j». 272. 275. 

326. Htarh natk ttinem Graitteme i498 Mai 12 (in die aacens. Dom.). Lot auf dem- 
Mftoi h^findlUi» Wappm ttigt dtti fS. i) JBsmw umd mtf äm MOm «M*"J&AfMH- 
ftdem, 

1) Bass Peter Malchoio liOl an Petri Keften frier, am 1. August, zum 
Bürgerineister gewählt sein soll, ist entschieden unrichtig, dem, er erscheint all 
MfeAer bereits am 16. März desseUten Jähret (for. 4 p. Letare), Zb. p. 13, «t» 
Datum, welches durch eine Urkunde vom 30. März (Mydw. na Palme Sondagbe), 
sowie eine andere vom 20. Mai (V'rid. vor PinxtcD), Lischs GescfU. v. Oertzen, 
3t 3 8. 386, und weitere ZeugOuehsinseriptionen , p. 15, volle Bestätigung erhäU. 
Die jRnthvuinnen anlangend , so wird Hinrick Esche 1490 Oct. 57 (Middew. v. 
8. Simon Juden), Zb.p. 8, Jürgen Exen 1491 Febr. 17 (d. 1. Donred. L d. Tasten), 
das. p. 13, adUeduMn not^ ab Bürger aufgeführt, dagegen in demteSben Jeikn 
am IG. März (fer. 4 p. Letarc), Zb. p. 13, ein Erbe als bii her Branth Smcdo lie- 
gend bezeichnet Damach scheint es mir wahrscheinlich .dass der Fehler nidU 
%n der Je^^geM steeM, die Wahl eiber m'dM an Petri Ejettenfsier, sondern «m 
Petri Stuhlfeier Statt fand. Man mag sich u-egen der Bostocker Domhändel haben 
rüsten wollen, weldie eben tu Wismar zwischen Rimmelfahri und Pfingsten a«/* 
«tiMT daan anberaumten grossen Vertammlliung beigelegt murdm, ¥md dükedb die 
Wahlen flrüher als sonst vorgenommen haben. 
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her ""Haas Kruse, her »»»Hin^.ick Eske, lier "»Hans Gliopske, her 
"'»Mathias Grotecurdt, her »»lUans Wilsz, her »»»Braut Smidt, her 
»•Jnigen Eezen. 

1491. 

Anno* eyn unde negoutigh. 

Isti intraverunt: her Johan Hoppenacke, borgermester , her Vicco 
Sasse, her Nicolans van Welen, her Tymmo Hane, her Hhiriek Doh- 
bertin, her Jacob Eusell, her Hernien Stitenth, her Johan Kruse. 

Isti permanserunt: her Peter Malchow, borgermester, her Mathias 
van Brügge, her Johan Bantzkow, her Hinrick Swartekopp, her Nico- 
laus Burmester, her Hinrick Eske, her Johan ühoeszke, her Mathias 
Grotecurdt. 

Isti exi?enmt: her Bemdt Peghel, her Gerd Lost, boi^hermestere, 
her Hinrick Speck, her Hermen Monnick, her Hiiirick Cladow, her 
Johan Wilsz, her Branth Smidt, her Jorgen Eexen. 

1492. 

Anno** etc. twe undc neghontigh. 

Isti intraverunt: her Berndt Feghell, her Gerd Lost, borgher- 
mestere, her Hinrick Speck, her Hermen Monnick, her Hinrick Cla- 
dow, her Johan Wilsz, her Branth Smid, her Jürgen Eexen. 

Isti permanserunt: her Johan Hoppenacke, borgermester, her 
Vicco Sasse, her Nicolaus van Welen, her Tymmo Hane, her Hinrick 
Dobbertin, her Jacob Kusell, her Hermen Stitenth, her Johan Kruse. 

Isti exiverunt: her Peter Mallcliow. borgermester, her Mathias 
van Brugghe, her Johan Bantzkow, her Hinrick Swartekop, her Nico- 

•) p. m, m, 

IST. JUrtW i498. 8: $bn* im JpHl 10. 

S88. Zuletzt 1494. S u. 

SS9. ZuUUt löOO. S. u. — S: gtttwbtn löOi Mai i. 

830. Btin Tutammt^ dunh weMti er «im noth kmte itHthetkh &ifHm§ Im IMm vitf, 
Üt dauert 1505 März 25 (Dinxted. i. d. Paschen). X(tc7i ^c/'vnn Steffel an eifier 
Urkmde d. d. 1499 führU er im Schäde drei (2. 1) Muechei», die Schlöaeer nach 
ehem. 

>31. Vorsteher der Segler - Kumpattie tuuk edier IMtimde d. d. 1434 Nov. 15 (Mand. a. 
Marüui). Zuletzt 1496. 8. ». 

8SS. AoMMif vieBeidU «hi jFSvwMr. Vgl. Oleemmme OKr. if. V. JRwvA., 8. 88ß. Er 
WW me eim a M perMnUket. Die erste Frau, ir-divfiln hilich dm- Kladow, starb meh 
Am Qr edu M ee hei den Sekwaraen Mönehen U9ö Juli 17 (ipso die Alexü conf.), 
die weaeite war eine Bntderte^ier det SaOmatim Matkiae O re t ee ar d yernUiee denen 
Tettametits. Er wurde zum Bürgermeister erwählt 1499 Januar 17, resignierte in 
Folge bürgerlicher Unruhen im Jahre lö24 — am 16. Juni (Don. n. Viti), Zb. 
f. 133, ereeheini er tutetet in TJkäUgkeit — «nd ging na^ Beetoek^ eee er Bürger 
u-tirde lind nach 15:11 Sept. 17 (Lttlipttti), Zb. p. starb. Xnrh drm gedachten 
Grabtteine /ährte er im USehüde eine Beee mtä eine dergleichen auj eiiiem Ütengcl 
auf dem Rehne. 

S83. Starb 1524, St. Georg. Geb. II. Nach dem OraHeteine dea Baas ;„>,' F.ren voji fnOS 
zu St. Jürgen und anderen führte da* QeeMeeJU im Schilde drei hicltcln an Sten- 
geln, die auf späteren JkareteUungen auf e in e m Querbande liegen. 

6» 
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84 Crnll, JSathslime der SUdt Wisuutf. 

laus Burmester, her Hinrick Eske, her Joban Ghoeszke, her Mathias 
Groteeardt 

1493 Mai 17. 

Abho* dre ande negfaentich feiia saxfai port aseeiifflottis Domiiii 

bti domini intravenmt: her Peter Malchow, borgermester, her 
Johan Bautzkouw, her Hinrick Swartekop, her Nicolaus Burmester, 
her Hinrick Eske, her Johan Ghoeske, her Mathias Grotecurdt. 

Isti permauserunt : lier Bernd Peghel, her Gerd Lost, borgerme- 
stere, her Hiarick Speck, her Hennen Monnick, her Hinrick Cladouw, 
her Joban Wüsz, her Branth Smid, her Jnrgen Eexen. 

Isti exiverunt: her Johan Hoppenacke, boigermeeter , her Yicco 
Sasse, her Nicolaus van Walen, her Tymmo Haue, her Jacob KoaeU, 
her Heimen Stdtenth , her Johan Kruse. 

1494 Mai 9. 

Anno** Domini 1494 feria sexta post aflcensionis. 

bti domini intrayenmt: her Johan Hoppenacke, borffeimester, her 
Yicco Sasse, her Nicolaus ?an Welen, her Jacob KnaeB, her Heimen 
Stiienth, her Johiin Kruse. 

Isti domini permanseruut: her Peter Malchow , borgermester, her 
Hinrick Swartekopp, her Nicolaus Burmester, her Hinrick Eske, her 
Johan Ghoeske, her Mathias Grotecurdth. 

Isti domini ezivemnt: her Bernd Peghel, her Gerd Lost, böiger- 
mestere, her Hinrick Speck, her Hermen Monnick, her Hinriek Cla- 
'^douw, her Johan Wilsa, her Branth Smith, her Jaigea Eexen. 

1495 [Mai 29], 

Amio*** Domini 1495. 

Isti intraveront: her Bernd Fegbel, her Gerd Lost, borgermeatere, 
her Hinrick Speck, her Hermen Monnick, her Hinrick Oladow, her 
Johan Wilsz, her Brant .Smit, her Jürgen Eexen. 

Isti permanserunt: her Johan Hoppenacke, borgermester, her 
Vicko Sasse, her Nicolaus van Welen, her Jacob KuselL, her Hermen 
Stitent, her Johan Kruse. 

Isti exiveront: her Peter Malchow, borgermester, her Hinrick 
Swartekon, her Nioolans Bnrmester, her Johan Ghoeske, her Mathias 
Grotecnrat. 

1496 Mai 13. 

Annof Domini 1496 feria 6 post ascencionis. 

Isti intraverunt: her Peter Malchow, borghermester , her Hinrick 
Swartekop, her Nicolaus Burmester > her Johan Ghoeske, her Mathias 
Grotecurd. 

Isti permanserunt: her Bernd PegheU, her Gerd Lost, bo^f^ 
mestere, her Hinrick Speck, her Hermen Monnick, her Hinrick Ola- 
dow, her Biant Smith, her Jürgen Exen. 

*)p.m. 277, •••)jr.27*. i) p.219. 
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Isti exiverunt: her Johan Hopponacke, boighenneitor> her Vicko 
Sasse S her Jacob Kusell^, her Johan Kiase. 

1496 Juni. 

Anno etc. 96 in vigilia corporis Christi infrascripti fuerunt electi: 
Jürgen Koppe, ^^^Hans ürauwe, •••Clawes Kogghensack, 
"Ulbert Stelter, •»•Lanrensz Ehorreke, •••HaiiB Lodinck, «««Olriek 
Timme Em. 

1497 Mai 5. 

Anno* Domini 1497, 6 post ascencionis. 
Ist! intraTenint: bor Joban Hoppenacke, borgermeeter, her Vioco 
Sasse, her Jacob Kusell, her Johan Kruse, her Jürgen Koppe, her 

Johan Granwe, her Nicolaus Roggensack, her Albert Stelter. 

Isti permanserunt: her Peter Malchow, borgermester , her Hinrick 
Swartekopp, her Nicolaus Burmester, her Johan Ghoeske, her Mathias 
Grotecurd, her Laurensz Knorreke, her Johan Lodinck, her Olrick 
Tamme HaTO. 

Isti exivernnt: her Bernd Peghell, her Gerd Lost, borgherme- 
stere, her Hinrick Speck, her Hennen Monniok, her Hinriok Cladow, 
her Branth Smidt, her Jorgen Eezen. 

1498 Mai 25. 

Anno** Domini 1498, 6 post ascencionis. 

Isti intraverunt: her Bernd Feghell, her Gerd Lost, borgermestere, 
her Hinrick Speck, her Hinrick Cladow, her Branth Smidt, her Jür- 
gen Bozen. 

•) p, 280. *•) p, 281, 

884. VortUhtr der Segler -Kumponie nach Notiz d. d. 1496 Nov. ii (Martini) auf einer 
Urkunde d. d. 1480 Apr. 16 (Miseric). Zuletzt 1610. 8. M. — 8 : i 1614. 

885. ZuUtzt 1510. 8. u.— S: i 1614 Januar 30. 

886. luUM 1501. <8. «. JIMA Ami «r «■ JMnrtAMfti««MM»iAf4fM*. a.p.m, 

127, 149. 

887. Zuletzt 1506. S. u. Die Schreibweite de$- Kamme i$t bald Stelter, ganz dcMtlieh, 
bald Scclter, Selfcr oder Stelter, auch TzeUer. 

388. Starb nach seinem Grabsteine zu St. Jürgen 1514 März 27 (fer. 2 p. Letare). Fom 
den drei auf demseUten beßndliehen Wappen wird da* mitäere — da» untere i»t 
das der Malchow ^ ihm ff«MH§ Min: «Ai ff^brikimUr AH wnU ftaiümmriim Bwei§em. 

339. Zuletzt 1506. S. «. 

840. Starb nach einem Grabsteine zu St. Nicolai 1523 November 1. Das auf demielben 
d0rg$aumt$ Wappen zeigt im Sehilde mtf «Awm EBgd «Am» Mhttitmim Mwtd und 
«Am $oMm vfaeheend auf dem Melme. 

1) Hier $UM im Origimi h. N. Welen, dmh «imn Siriek getilgt und 

ebeneo 

3) h. Hermen Stitecth. Da letzterer sicher am 10. Mai, aZso Tc^s vor dein 
Dttkm der obigen Liste, starb, so wird amunehmen sein, dass die Liste im vor' 
aus enfu-orfcn und auch N. Von Welen nocA AnfevHgmg derselben und vor dem 

13. Mai gestorben ist. 
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Cmll, Btflulime der Stadt Wimuur. 



Jsti penuanseruüt : her Johau Hoppenacke, borgermester , her 
Viccü Sasse, her Jacob Kuaell, her Johan Kruse, her Jürgen Koppe, 
her Johan Qrauwe, her Nicolaus lioggbensack, her Albert Sielter. 

lati emenint: her Hinrick Swartekopp, her Johan Ghoske, her 
Mathias Orotecurdt, her Laorensz Ejiorreke, her Johan Lodinek, her 
Obick Tamme flave. 

1499 Januar 17. 

Anno 1499 in die AnUionii fuerunt electi in&ascripti: dominus 
Braut Smid in proconsiilem , Hermen Malchow, ***Han8 Bolow» 
Jochim B[a]wmaii et Jasper Wilde \ 

1499 Mai 10. 

Anno* Domini 1499, feria 6 post asoendonis. 

Intravemnt: her Brant Smid, borgermester, her Hinrick Swarte- 
kop, her Jolian Ghoske, her Mathiaa Grotecurd, her Laureusz l^orreke, 
her Johan Lodinck, her Ohick vamme Have, her Jochim Bawman. 

Permansoriint : her Bernd Peghel, her Gerd Lost, borgermestore, 
her Hinrick Speck, her Hinrick Gladow, her Jürgen Exen» her Hermen 
Malchow, her Johan Bulow. 

Exiverunt: her Johan Hoppenacke, bort^erinester , her Vicko Sasse, 
her Jacob Kusel, her Jürgen Koppe, her Johau Grauwe, her Nicolaus 
Hoggensack, her Albert Stelter, her Jasper Wilde. 

1500 Mai 29. 

Anno** 1500, 6 post ascencionis Domini. 

Intraverunt: her Johan Hoppenacke, borgermester, her Jacob 
Kusell, her Jürgen Koppo, her Johan Grauwe, her Nicolaus Hogghen- 
sack, her Albert Stelter, her Jasper Wilde. 

Permauserunt : her Brant Smid, borgermester, her Hinrick Swarte- 
kop, her Johan Ghoske, her Mathias Grotecurd, her Laureusz Kuorreke, 
her Johan Lodinck, her Okick yamme Have, her Jochim Bnwman. 

•) 9. m, *♦) p, 288. a) WUdwi Or. 

BAI, Bimjeymeixfer 1501 .Mi 9, ,<. Zuletzt ir)25 Juni 23 (Av. n;it. Job. B.), Zb. 
/. Iö4. yacA aeintm Siegel ton 1493 führte er im geapalUnen Schilde »tpfii gegtn 
«inander «jirinfeMd» Eund$ (kookl mit aifm^tHtUm ThAhurm). JK» »pätmr datit- 
rcndea Wappen zu St Jürgen zeigt auf dem Helme einen sitzendefi Hund. 

342. S.: t löll Sejitemäer 27. — Im Zb.. p.2öl, begegnet er zuletzt 1510 Septbr. 20 
(Tig. Math«!). 

348. Bürgermeister zuer.tt 1505 August 9 (Sonar. v. a<;8ttnpe. M.), Zb. p. 162, mllM 

1Ö31 lieptetnber 2 (Sunnbav. n. decoU. Job. B.), Zb. p. 48. — S: f 1632. 
SU. 1639 Jamar 27, ». /. 281, «b Mnlorim iöBi JMnmr 38, 4m./. 84», 



yiu^jciby Google 



n. 0er WiamMselM Bath von IBU bis IMO. 



87 



Eiiverunt: her Bernd Peghell, her Gerd Lost, borgermestere, her 
Hinrick Speck, her Hinrick Cladow, her Jürgen Eien, her Hennen 
Hakfaow, her Johan Balow. 

1501 Mai 21. 

Anno* Domini 1501 die Veneria post ascencionis Domim. 

Intrayenint: dominiis Bernardns Peghell, dominiis Gerbardos 
Lost, proconsolcs, dominus Hinricas Speck, dominaB Hiniicus Cladow, 
dominus Geoigios Exen, dominiu Hemen Malchow, dominiis Johan- 
nes Bulow. 

Permanserunt: dominus Jiicobus Kusell, dominus Georgius Koppe, 
dominus Johannes Grauwe, dominus Nicolaus lioggensack, dominus 
Albertos Tzelter, dominus JaspeniB Wilde. 

Eiiverunt: dominus Brant Smit, proconsol, dominus Hiniieos 
Swartekop, dominus Mathias Groteeurdt, dominus Laurentiiis Knorreke, 
dominus Johannes Lodinck, dominus Olricns yamme Have, dominus 
Jochim B[ujwmaii. 

1501 JqU 6. 

Anno** 1501, 6 post visitacionis Marie eleetns fiiil: in proeonsa- 
lem dominns Hermannns Malchow, in consnles *'^Hans Engbelke, 
*«*Merten Johansszon, »«^Blasliis Hane, '«•Berndt PeghelL 

1502 Mai 6. 

Anno*** Domini 1502 sexta post ascendonis DominL 
■ IntraTernnt: dominus Brant Smid, proconsul, dominus Hinricus 
Swartekop, dominus Mathias Grotecurd, dominus Laurentius Knorreke, 
dominus Johannes Lodinck, dominus Olricus vamme Have, dominus 
Jochim B[u]\vman et dominus Johaiirips Eughelke. 

Permanserunt: dominus Bernardus Peghel, dominus Gerhardus 
Lost, proconsnles, dominus Hinricus Speck, dominus Hinricus Gudow, 
dominus Georgius Exen, dominus Jobannes Bulow et dominus Bernar- 
dus P< ghel junior. 

Exiverunt: dominus Hfruiannus Malchow, proconsul, dominus Jaco- 
hus Kusel!, dominus Georgius Koppe, dominus Johannes Grauwe, 
dominus Albertus Seiter, dominus Jasperus Wilde et dominus Blasius 
Hane. 

846. ZuUtzt 1503. 8. u. 

S46. Xommt nicht weiter tot: War terheirathet mit tUr WitUce dt» Batkmmm» NimUm 

mm Weien (oben Nr, 310). Zb. p. i07 ad iöol. 
tll^vlettt 1503 8. u. M. Johann, B. J. C, weM^r iSfi tiurrt, Zi. f. 92, md 

15,33 ah Stadt xchreib er zu Kiel vorkommt, Zh. p. 196, war nacJi Schr'ödn- »ein Sohn. 
S48. Zuletzt 1529 Mai 6 (Midv. n. Voc. Jacaad.) , Zb. /. 216, todt 1530 Stptembtr 28, 
da$. /. 331. 
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1503 Mai 26. 

Anno* Domiui millesimo quingeutesimo tercio sexta leria post 
ascencioniä Domini. 

Intravenmt: dominus Hemumnus Malchow, proconaul, dominus 
Jacobus Kusel, dominns Georgias Koppe, dominus Johannes Grawe, 
dominus Albertus Scelter, dominus Jasperus Wilde et dominus Blasius 
Hane. 

Permanserunt : dominus Brand Smyd, proconsul, dominus Hin- 
ricus Swartekop, [domiüusj Mathias Grotecord, dominus Laurentius Knor- 
reke, dominus Johannes Lodiugk, doudnus Olricus vamme Haye, 
dominus Jochim Buwman et dominns Johannes Engelke. 

Exiverunt: dominus Gberardus Lost, proconsul, dominus Hinricus 
Cladow, dominus Georrius Exen, dominus Johannes Bulow et dominus 
Bemhardus PegheL 

1504 Mai 17. 

Anno"^* Domini millesimo quingeutesimo quarto sexta feria post 
ascencionis Bomini. 

Intraverunt: dominus Gherardus Lost, proconsul, domini Hin- 
ricus Cladow, Georrius Exen, Johannes Bulow, Bemhardus Peghel. 

Permanserunt : domini Hermannus Malchow, proconsul, Jacobus 
Kusel, Georrius Koppe, Jobannes Grawe, Albertus Scelter et Jasperus 
Wylde. 

Emerunt: domini Brand Smydt, proconsul, Hinricus Swartekop, 
Mathias Grotecord, Laurencius Knorreke, Johannes Lodingk, Olricus 
Tamme Have et Jochim Buwman. 

Electus in proconsulem dominns Hinricus Cladow. 
Eodem anno fuerunt electi in consules domini Johannes Peghel, 
Bernd Havick, ^^*Hinrick Malchow, ^^^[GhoryeB] Tzernekow 

•) ^ 287. ••) p. Uta. 

849. EuUm iSil rOtuur 4 (Mi. n. Bhnii), Zh.p.m,ät9 vtratoriem iö2B FOruar 6, 

das. /. 113. 

350. ZuleUt 1511 Februar 21 (At. CaÜiedr. P.), Zb. p. 266, alt vtrttorbm 1Ö16 Juni 4, 
da», p. 385, 

351. Alt Bürgermeigter zu«r»t 1505 Auffust 9 (Soiiav. v. assurapc. M.), Zb. p. 162, und 
ma»m alt »Oleher 1622 September IS (SonaT. n. N&k M.), Zb. f. 105, fungierend, 
nmeete m Folge Mhyertfeher UtmOen <Imi JKMAmmU» entsagen, war 16^ (Xdei»r7, 
dun. f. 261, noeh^am Leben, 1529 Iheemher 8 (ISL n. Onm. 88.), dae, f. 298, 
aber bereit» verttorben. S./olg. Nr. 

85t« 8: iet tcegen ttnzeitigen Xitmkaufg abgesagt eire» tamtm 1822. — JBin Soeument 
dariiicr liegt so u-eiiig vor, wie bei dem Bürgertneister Ki>irik Malchow. Die Bür- 
gereehaft reeervierte am 30, St^temSer (Jeronymi oonf.) 1Ö2Ö alle Iteehte gegenüber 
der V9H den fOretKeUen Itniffi am 22. d. M. (IV. n. Hathu) su J?o«f odt wrMfi- 
4Mm Restitution der beiden FU^ktmUgUeder, wenn »ie auch den Zandeahei > cn zu 
JSkrm nieht gegen, diuelbe appeOieren wollte , JR. f. 166. Fr ioamt adetMl vor 1529 
l>eeemier22 (Mi. n. Thon« ap.}, Zb. f. 288, und war 1631 FlOrmar iS, dae.f, 343, 
verstorben. Er tcar — ob in oreterMef — vei^eäraAet mit mmr JUh^ de» JbrtA^ 
mann» Zaurens Knorreke. 
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et dominus ^^'Nicolaos £8che, sed post deputacionis offidaUuu 
diem. 

1505 Mai 2. 

Anno* Domini miUesimo qningentesimo qninto sexta feria post 

ascencionis Domini. 

Intraverunt: Brand Smyd, proconsul, Hinricus Swartekop, Lau- 
rencius Kuorreke, Johannes Lodingk, Olricus vamme Have et Jocliim 
Bawman. 

Permanserimt: Geoirins Exen, Johannes Bolow, BerahardnB PegheL 
Exivenmt: Hennannas Malchow , proconsul, Jacobos Kusel, Geor« 

rins Koppe, Johannes Grawe, Albertus Scclter, Jaspems Wylde. 

Ceteri, vidclicet domini Johannes Feghel, Bernd Havick, prescripti 

oumes ^erunt electi post hunc dieui K 

1506 Mai 23. 

Anno** Domini miUesimo quingeutesimo sexto feria sexta post 
ascencionis Domini. 

IntraTtrant: Hennannns Malchow, prooonsol^ JaoohoB Kusel, 
Geonras Koppe, Johannes Grave, Albertus Scelter, Jaspems Wylde, 
Ghoryes Tkemekow. 

*) p. 289. **) p. 290. 

MtU 1528 Septemb^ ö, Zb. f. 254, verttorben IMO Stptm^ 2$, 4m./. SSO, 
Jm Schilde führte er einm Baitm mit Wuneln, 

1) Diese Angahe stelU im Wuh i spruche mit dem Schlüsse der Liste wm 
Jähre 1504, nach irrlvhcr Johann Petßel u. h. ?(?. hercit f in dienern zu Rath gekoren 
wurden. Eine ZeugehxuhmtHcription^ jp. 159, Kelche entscheidoid sein würde, da 
Hinrik Malch&tc und Görriea Ztfmäww m dierMiben ««6«» den liurfiermeistcrn 
Lost und Cladow ah Hathmannen vorkomme)) . ist unglücklicher Weise nicht 
datiert und lässt sich audk nach derjenigen, weldie voraufgeht, und der, welche 
folgte iM«A# allgemein hestimtnen. Das hOrefifende Zeugebueh ist itämUA nu^, 
wie vordem, unmifteihnr )uhcn den Geschäften geführt, sondern aus Concepten 
des tStadtschreüjers naclUraglicJ\ zusammengetragen , iide es in der Folge stets 
geschah, und so ist es gekommen, dats vor 1504 hm und wieder, vor 1501 häufig 
Verha)idlu))gen älteren Dntums jüiu/eren nachfolgen und ohne Ziceifel auch viele 
verloren gegangen sind. Da <xber der Bürgermeister Gert Lost am 5. September 
ndetzt thiUig «rtehekU und Sehröder mit Bestimmtheit »einen Tod den 
12. Decemher 1504 setzt, ferner Hinrik Kladoic nach März 14, Zb. p. 147 , und 
lor September 27, Zb. p. 152, desselben Jahres Jäürgermaster geworden ist, 
(Hinrik Cladoics Tod auch vonSekröder bestimmt auf den IT. Fi^mnar 1505 geeetet 
wird), wid oidlich Jochim Buirman, der für Gert Jost eintrat nml, da er am 
9. August löOö gewiss fungierte, doch wohl bei der Megimentsveränderung des Jahres 
bereit» gewählt worden igt, ii^ der obigen Litte von 1S06 Modk am Ende der Ein^ 
tretenden ersciteint, so irird man antiehmen können, dass die anffnUige Angabe 
in derselben kürzere oder längere Zeit vor Ablauf des, s. v. v., Verwaltungsj<Oires 
mdergesehrieben, aiso für den Zeitpunet de» Sdvreiber» edlerding» gültig 
gricese» ist , insofern eben die 1504 nett ertcählten Hathmannen damahls noch ohne 
besonderes Amt waren, da sie erst nacft dem Tage des Jahres 1504, an welchem 
die Safhiämter verlkeiU wurden, «wlratok 
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Permanserunt: Brand Smydt, proconsul, Jochini Buwman, proconsul, 
Hbricus Swartekop, Laureücius Kuorreke, Jobamies Lodyngk, Olricas 
Tamme Haye, Nicolans Esche. 

Exiverimt: dominus Hinricus Malchow, proconsul, Georrius Exen, 
Ikrnhardas Peghel, Johannes Bulow, JohanneB Fegbel et Bernhardns 
Havick. 

1507. 

Anno* Domini 1507. 

Intraverunt: dominus Hinricus Malchow, proconsul, domini Geor- 
rius Exen, Bemhardus Peghel, Johannes Bulow, Johannes Peghel, 
Bernhardns Havick. 

Permanserunt: domini Hermannus Malchow, prooonsol, Georrius 
Koppe, Johannes Grawe, Jasperus Wylde, Ghoryes Tzernekow. 

Exiverunt: domini Brand Smyd , proconsul, Jochim Buwman, pro- 
conäul, Hiuricus Swartekop, Laurencius Kuorreke, Olricus vamme 
Have, Nicolaus Esche. 

1508. 

Anno** Domini 1508. 

Intraverunt: Brand Smydt, Jochim Bnwman, Hinrick Swartekop, 
Laurencius Knorreke, Olric vamme Have, Nicolans I^che, ***Myehel 
Borneke, ^sb harten Kraen. 

Permanserunt: Hinrick Malechow, Jurien Exen, Bernd Peghel, 
Johau Bulow, Johau Peghel, Bernd Havick, **^Hinrick Grotecordt, 
•"Otto Tanke, 

Exiverunt: Hermen Malechow, Jurien Koppe, Johan Grawe, Jasper 
Wylde, Ghoryes Tzemekow, '^«Aind Slntz, »«»Hinrick Hower, »««Her- 
men Stitent 

1509. 

Anuo*** Domini 1509. 

Intraverunt: Hermen Malechow, proconsul, Jurien Koppe, Johan 
Grawe, Jasper AVylde, Ghoryes Tzernekow, Arnd Slut», Hinrick Hower, 
Hermen Stitent 

•) p. 29i. **) p. 292. *♦*) p, 293. 

354. Zuletzt lö2i Oktober 2, Zb. f, 88. 

355. Bürgeiineiater, zuerst 1522 Oktober 9 (Dion. et 8oc.\ Z6. f. 107, starb nach seinem 
(ri'ctbstcine zu St. Jürgm iS2i Aprü 23 (in profe'sto d. (leorgii). Sein Wappm 
iHt nicht klar zu erkennen; fast scheint der Schild eine Ranke enthalten zu haben, 
die Ht lmzier aber bildeten drei Lilien. Er war verheirathet mit einer Sohneatoehter 
des Bürgermeitttn Lmg^f^uum. 

356. S: t 1513. 

357. Begraben 1559 August 18, St. Mar. Geb. It. 

858. In Wismar zuerst 1480, Zb. p. 254, als ApoHuJter i496, das. p. 62. Zuletzt 1528 
April 28 (Vitalis M.), das. f. 24.5. Sein Testament, Sehröders Ev. Meckl. 1. S. 15i, 
ist vom selbigen Jahre. Verheirathet war er mit der Tochter des Rathtnann» Johann 
Werkmann. Naeh »einetn Siegel führte er ein mm OtwlÜk iMtm thrm SMId^ 
Winkel herablangendes Adlerbein im Sehilde. 

369. Starb 1511 Mai 1. St. Georg. Geb, E. 

880. Ator« mt St. OMiy. M Jt 
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Permauserunt : Brandt Smyd, proconsul, Jochim Buwman, pro- 
consul, Hinrick Swartekop, Laurentz Enorreke, Olric vamme Haye, 
jiTicolans Esche, Mychel Bomeke, Marten S^raen. 

Exiverunt: Hinrick Malecho w, proconsul, Jurien Exen, Bernd 
Peghei, Johan Bulow, Johan Peghel, Bernd Hanck, Hinrick Grote- 
cordt, Otto Tanke. 

1510. 

Anno* Bomini 1510. 

IntraTemnt: dominus Hinrick Malchouw, proconsul, dominus Jürgen 

Exen, dominus Berndt Pegel , dominus Johan Bulouw, dominus Johan 
Pegel, dominus Berndt Havick, dominus Hinrick Grotecordt, dominus 
Otto Tancke. 

Permansenint: dominus Hermen Malehow, promsnl, dominiis 
Jürgen Koppe, dominus Johan Grauwe, dominus Jasper Wilde, dominus 
Gorges Cemekow, dominns Arndt Slnitz, dominus Hinriok BDouwer, 

dominns Hermen Stiten. 

Kxiveruut: dominus Brandt Smith, proconsul, dominus Jochim 
Buwman, proconsul, dominus Hinrick Swartekopp, dominus Laurentz 
Knorreke, dominus Ohick vamme H^ve, dominus CSlaws Essche, 
dominns Ifichel* Borneke, dominus Marten Eraen. 

*) p. m. a) ÜMohel Or. 
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Nach 1511. 

[Sequenti* tempore poat annom 1511 eooptati snnt in senatam, 

sicuti hoc ipsum ex aathogiaplio Georgii Bolten senioris exscripBi, 
dominus Albertus Kellerraan, dominus ^''^ Johannes Schlue, dominus 
Johannes Stamer* dominus ***Georgius Bösel et pro COnsulibllS 
dominos Nicolaus Grawe, dominus Conradus Niebur.] 

1516 Februar 22. 

[1516"» auf S. Petri Stuhlfeyer Herr se^Ditmer Sasse, Herr ^eeCordt 
Niebur, Herr '«'Nicolaus Grawe, Herr ^^^Juigen Swartekop, Herr 
•••Joachim Voss.] 

1527 Mai 17. 

Anno** Domiui millesimo quingentef?imo vigesimo septirao Veneris 
post Jubiiate in sede consulari infeiioris aule senatorie infrascripti 

♦) p. 295. •*) p. 296, 

a) Sequenti— Niebur pm 4tm SkuUwcrttär Ebtrhard SmUaf (169S^ ißSOJ äit- 
gttragm. 

\y) 1516 — Voss von Sihröder in setner haneUtchnftliehen Ausfi'thrl. Beaehr. dtr St. 
u. H. Wim. S. 12öf mth in der X. B. d. St. u. U. Wum. £L 42» ohn4 Angab* dtr 

361. JSMMKt üierAtutpt nur em Mahl im ZmgeöueAtf p. 193f und ai» BaAnumn gar 

362. Findet sich als Rathmann nirgend* fonmuii. 
368. iHletxt 1521 Oktober 2, Zb. f. 88. 

M4. Starb muh eektm OfiAataki» m St. Marim iö86. Dar Sam %rir4 mA puMtbrn 

Bo^cU , Bozel und Boaeel; letztere Form mmf im Jauifrmiha am fMuHn H a mm, 
S66. ZuUtzt lö3i Koamaiar 24, Zb. p. 6S. 

S66. BarffenHoMar taeret 1824 Juni 8 {Fr. n. oet eorp. Cr.), Zb. f. 130, beprabm 

1555 April 28 (Mi^< ric), St. Mnr. Geh." B. Im Siegel führt er einen gespaltenen Schild^ 
in dem vorne ein iSternf hinten drei nach oben tehräglink» au/tteigende Flammen. 
Dornt gekürt naek anderen DenkmäMtm ein Selm , auf welehem der Stern. 
M7. Bürgertneigter zuerst 1527 Aujust 13 (Di. n. Laur.) , Zk /. 213, zuletzt 1546 
Juli 27 (Di. n. Jacobi), dae. p. 464, veretorben Auguet 14 (SuuUT. d. Laur.j, 
4a». p. 469. Da» Wappen der Orama war «Mt «Amm Orabttaine tu 8t. Niadai ein 

an einem Bnianc aufsteigender Lihrc. 

36S. Bürgermeister lö32 Februar 21, «. «., iagrabaii 1664 Mai 7 (Ma. T. P^nxten), 
Ae. Mar. ffa. S. 

869. Bürgermeister zuerst 1527 Aiigtut 1 (Vinc. Petri), Z6. f. 213, utarb nach »einem 
Qrabtteine im Schwarzen Klotter 1628 April 6. Jfaeh demeelben führte er im 
Sehäde einen apringenden Fkek» und mtf dem Melau einen tolektn vfm huni , Ver- 
kairalhH mit aimar Ameefard. 
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domini eleeü sunt in eonsnleB: dominiu Johannes Jnl, [dominna] 

*^*Laurens Danquart, dominus ***Mattia8 Spretwiscb, dominus '^^Jor- 
gen Grelle, dominus Hermannus vam Have, dominus ^'*Heyno 
Brabandt, dominus Jürgen Rler. dominus '"Jacob van Stiten, 
dominus ^^^Hinricus Duryar, dominus ^Johannes Goltbarcb, dominus 
Nicolaus Heynes 

1532 Februar 21. 

Anno millesimo quingentosimo tricesimo secundo die Mercurii post 
dominicam Invocavit dominus Greorgius Swartekop electus est in protho- 
consolem. 

Eodem die electi sunt in eonsules dominus '^^Theodericus van 
Pegel, dominus '^'Georgius Orotecordt, donpnus* ***Joadiim Heineke, 
dominus '^^Henricus Everdes, dominus Johannes !&oger, dominus 
Joachim Yinger, dominus ^^Uohanaes Eroger. 

1534 Juli 28. 

Anno Domini millesimo quingentesimo trigesimo quarto die Martis, 
que fuit dies Pantbaleonis, in superiori sede consulari infrascripti sunt 

S70. 1686 Jimmr 27, Z». p. Sffi, «tntorim 16B8 StpitmUr i8 (Ui. n. «xalt. 

er.) , das. p. 672. 
911. Zuletzt lö'dö April iö (Do. nha Miserio.), Zb. p. 296. 
87 S. EiiMKt 1627 Augmt 27 OM. s. Barl^). £». p. 216. 

S78. Bürgei-meiHter zuerH INO Aprü 22, Zk. f. 809, ttgnAm IKS Jktmier S7t 

St. Mar. Oeb. E. 
S74. Ahftt 1640 2r*9mi$r 16 (Ft. a Mntmi), 2». p. 788. 

875. Starb 1552, St. Mar. Geb. R. 

876. Zuletit lö47 Jatwar 22 (Sabb. n. Anton.), Zb. p. 499. 

877. fiter» MfleA tekum Grabtttiw m 8i. MSarim 1644, toit Juni 26 (Po. n. Job. B.)» 

Zb. p. 2ßO. 

878. Begraben 1660 August 9^ St. Mar. Geb. £. 

878. ZiOeM 1664 im Jemmr^ Eb. f. 147. AAwItf MvoAn 4m Ita/Omuim (Hrik «MNflw 

Have. Im Schilde führt er eine am ein$f Wiolke am obere?! Rande Iterabkommende 
Vogelkralle^ welche nach einem auf ein$m Bmrge im Schildet/uese liegenden Ringe 
langt, auf dm Sdm rMüto »in BehutHf Ukk» «Am» FUlgü» 

8S0. Btgraben 1558 Augmt 30, Sf. Mur. Geb. R. Seinm Siegel tuiek /Ohrte er 
Weintrauben an Stielen neben eittander im Schilde. 

881. ZitUtMt 1632 DeeemSer 10, Z6. p. 169, verwtoriem 1688 Märw 20, tUu. p. 174. 

382. Begraben i563 Bccember 18, St. Mar. Geh. R. 

388. Zuletzt 1538 November 20, Zb. p. ö4ä, verstorben 1339 Deeember 19, das. p. 643. 
884. ZkbM 1640 Novembar 28 (Di. n. Eliub.), Zb. p. 700. 

886. Starb 1555 Januar 4, St. Mar. Gel. R. 

888. Bürgermeister 1648, e. u., suerst Oktober 12, Zb. p. 694, zuletzt 1560 Deeember 12, 
Zt. f. 417. — S: t 1661 lOrtiar 23. — GeNIrHg eme ZUtow Iii BriwUg, wm- er 
ver/ia'rathet mit IJ Tochter des Bürgermeister.^ B nie mann , 2) TTmUm 9. Stiten. Tin 
Sehnde führte er einen au» einer Wolke hervorkommende» gehamMUsH Arm, der 
rtim Bing ffj mviMkm wwti Bot«» iiUL 

887. 0: Hie Mt nugirter srtinin. — SM mm* «iwmm» GrwMeine am St. IHM 1646. 

1) Hiethtr «oM» He WM de$ Jboeftlm Fom uml die des Jürgm ChreOe 
«M Btlirgmiuktem gehOrm. 
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eleeti In oonsiiles: dominiifl '*"mcolaiiB Bolise, dominus *** Joachim vam 
Zee, dominus Johannes Tancke, dominus **^Nicolaa8 Idisthoen, 
dominus *^*Gtödko Eroen. 

1548. 

Anno Domini miUeslmo quingentesimo quadragesimo octavo dominus 
Joachimus Vingher, Senator, nnanimi ?oce et paribus suffiragüs omnium 
aüornm consulum et senatorum in eonsnlem dectos est 

1549 Iffixz 19. 

Anno* Domini millesimo quingentesimo quadragesimo nono die 
Martis post Kemiuiscere in sede consulari superiori a senatu infrasciipti 
electi sunt in senatores: dominus ^^^Hiaricus von Exen, dominus 
Joachimus Smidt, dominus Petrus Sasse, dominus ***Bartoldus 
Sandow, dominus **'Martinus SchepeL 

1553 Oktober 18. 

Anno Domini 1553 die Merciirii, quae erat dies sancti Lucae evan- 
geliste vel 18 Octobriä, iu sede superiori consulari infrascripti electi sunt 
in senatores: dominus Johannes Schabbelth, dominus ***Joaehimus 

*) j». m. 

88B. 8: t i646 Jammr 28, Er wird zuletzt genannt 1543 October 19, Zb. p. 188, aber 
in VmtickiUMtm der Sathemitglieder mm 1638 und lö42 meht aufgeführu Sr 
tMr wrAm jipe^elcer, Zb. p. 181 ad 1683, tmd m dm Bmoegungen der mpwi- 
Mig§r Jahre Wortführer der Bärgeraehaft. 

SS9. Zuletzt 1649 Novemhcr I i . Zh. p. 785. Wenn er z» den vom See von Bamekow 
gehört lutt , *o war sein Üchild gleich detn der Buk. fi. o. . Auf dem Helme führten 
di$ «MW See drei Banner, j'edee mit Seeblatte. 

390. Begrabet} 1553 Januar 31 (Dy. v l icbtm.), St. Mar. Geb. R. . 

3dl. Begraben 1556 Mai 24 (Pingestedach), St. Mar. Geb. B. . Ameheinend va /ieirat/tet 
mü «Amt JCuMkawr. 

S9S. Bürgermeister zurmt 1559 März 1 (Mi, n. Oculi) , ZJ>. f. 330. bcgrahat 1563 
Augrnt 2ö (Freit, u. Bartol.), St. Mar. Qeb. £. . Verheirathet mit einer Tochter de» 
BSr§*m0kltn Vinftr. 

Ses. 5tor( ises Juli 27, 8t. Nü. Ott. IL . rtrMnMH mit «itur ToekUr du »arftr- . 

meiaters Schwarzkopf. 

894. Bürgermeütfir meret 1664: Aprü 18, Zb. f. 163, begraben 1663 Februar 2 (Lichtm.), 
8t. Mmr. G«b. R. . 

88S. BOtgermtiMttr meret iSÖi Mm 8 (DL n. Xiandi), O. /. i64, ttmrh UIO, 8t. Mmr, 

Geb. B. . 

396. Starb 1663, St. Mar. Geb. B. . Ob idenliaeh mit Herzog Heinriche Secretärt 
8»T. 8: t iffI9 April 18. 

898. ^groben 1556 Juli 17 (ft. n. Margar.), St. Mar. Geh. R. . 

899. Bürgermeister 1563 im JÜN*, «. atarb 1665, St. Mar. Geb. B, . 

Hmu. QescbicbUqiwllen. H. 7 
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Kroger, dominus ^^^Görges Jule, dominus Jochim Ernste, dominiu 
^^^^Frantz vom Ha¥e, dominos Joachim Stave K 

1555 Oktober 3. 
Anno Domini 1555 die Mercnrii post Mieha[ejlis arcbangeli, quae 
erat tertia mensis O^bris, hii* infrascripti unanimi voce et soffragÜB 
totius senatns in sede superiori consulari electi sunt in senatores: domioi 
*^^M. Dionysius Sagber, ^"•''Georgius Stenfelth, Johannes Bnloir, 
^^Mohaunes Bughe et ^"^Greorgius Treigman^. 

1561 April 29. 

Anno I>omini 1561 Martis post Jabüate, qnae erat 39 Aprilis, hi 
infrascripti ananimi voce totius senatus in sede snperiore consulari 

electi sunt in senatores: domini Rrandanus Hoppenacke, Lauren- 
tius Luider, **Moacbimus Vosz, ^^'^^ Matthias Kock, *^*Matthias Cla- 
dow et Joachimos Hofimester. 

•) p. m. 

400. Starb 1559, St. Mar. Geb. S. . — S: Januar 12. 

401. Begrabt» Jmtmt SO (Dt. t. Liohtm.), 8t, Mar, Qei. Iührt0 im SektUk 
und auf dtm JBMmc tüte LiH». 

40S. Mrffermeitur 1664 JmH 80, 9. Mari muk mAwm A«ft«i«M m 8L J^Mn 1518 
StpUmöer 2. 

408. Starb 1666, 8t. Mar. (M. H. . FBhrtt im Schild« einen lOwm JUmigr 0inm Bmmie 
auf einem Serge. 

404. Kleriker der Hatuiurger DioeeH tmd üntertehreiber löäO, Zb. f. 333, Staditehreiber 
1636/8, BUrgermtiHtr 1662 FOrttmr 12, «.«..— 0: Obiit I)«oember 28 1586. 
— 8: Natu» 1601. — JBr fahrte im Sehilde eme uufreehUt*h$mU Mimm§rmamiaMg» 
begleitet pon Kwei Sternen, eiegeUe aber m«ia nUt «nmt Oemmi$. 

405. 8: t 1595 Deeember 81, aetatit 96. — Führt* mmA mumm Stuhle tu St. NieeUd 
drei C^. 1} vienpeiehige Räder im 8MU§. 

406. S: t 168i Märt 6, aetatü 72. 

407. S : t etum iöTI. — Xheneo 8t. Mar. Geb. Jt. . 

408. Bürgermeister 1671 September 13, ». u . Starb 1694 zwieehen Januar 16 und April 4. 
Verheirathet m mmUr £h» mt einer Sehwarzkepf. Führte einen geepaltenen Sehild 
im Siegel, wurm mit einer halben Jtoee, hinten mit einem halben Sterne an der 

Theilutig. 

409. Starb 1678 oder 1679 vor Mimmß^uhrt. 

410. 8: t IfiM M8ra 80, — > VerMrafktt mit einer Jhehter See MaAmmmt Bhr, Im 
Siegü führte er einen Sehild, in dem ein Arm au» dem oberen Bamäa jü lay m il<r> 
wOtr reichend drei £anhen, jede mit einer Mm, hSngend häU. 

411. aUHTb 1665, St. Mar. Oeb. M, . 

419. 0: Oldit Bartholomaei (Auguet 24) 1586. — Bürgermeieter leit 1567, ». u. . 

Wi^ppm: im Sehitde ei» mit eiuam Stoma Mefie» reehtee Sahrägbamdf auf dem 

MÄue ein Stern mt/ieehen wum B9mem. 
418. 8: t 1688. — Im Siegel führte er einen durch einen Balken getheüten SekBdf «hm 

•on drei geetümmelttn Vögeln, unten von fünf (8, 2J Soeen begleitet. 
414. 8: t 1691 AprH f. 

1) Hiezwischen wid mar in das erste Viertel des Jahres 1S54 fSOt di« 
WäM des Bürgermeisters JoodUm Smidt, savrie auch des B ü r g erwte iH ert Petsf 
Saite. S. Nr. 394 ttnd 395. 

2) Uieswischen, in das Jahr 1559, fällt die WaJü des Bürgermeisters OüUte 
Knm» 8» Nr. 39», 
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1562 Februar 12. 

Anuo* 1562 12 Pebruarii doramus Dionysius Sagerus unanimi 
voce ac suffragiis aliorum dominorum consulum ac senatorum eleotus 
est in consulem, cum dominus Godekinus Krou uutea auuo 1560 ^ 
amiliter in consiilem electuB essei 

1563 Mal 

Anno 1563 post Jnl^te, quae erat mensisMi^i, dominus 
Joacbinms Kroger unanimi voce ac suffiragüs alioram eonBolnm ac 
flenatoram eleotus est in oonsulem. 

1564 Juni 30. 

Anno 1564 postridie Petri et Pauli, quae erat ultima Junü, dominus 
Frantz vom Have unanimi voce ao suifragüs aliorum eonsulum ao sena- 
torum eleotus est in oonsulem. 

1565 Mai 29. 

Anno** Domini 1565 Maitis post Vocem jucunditatis , quae erat 

29 Maji. hi infrascripti unanimi voce totius seuatus in sede siiperiori 
consulari electi sunt in Senatoren? : dominus Keimarus Kruse, dominus 
***Hiaricu8 Meier, dominus Augustinus Durjar, dominus **** Johan- 
nes Härder. 

1565 Deceinber 22. 

Anno 1565 die 22 Decembria iufrasciipti unanimi voce totius 
senatus eleoti sunt in senatores: dominus *<*Henricus SchabbeU, dominus 
***Johatt TOn Campen, dominus ^'^ Johan Beimars 

*) p. 300. ••) p, 301, a) Lück*. 

415. 8: t i682 8$pt. 27. — ISkrte «Ai«n JTnmT m/ tmm mtga hiiU»r Hium Jkmm 

stehend im Wappen, 

416. 6; t i591 Dee. i2. 

417. 8: t 1600 Jmt. 2i, atUOi» 7i. — FMrte äU Wappm Htm mcktttrnhUtm 8Um 

im Schilde tnid auf dem Helme. 

418. S: t 1698 Febr. 28. GründeU durch tem am 31. MSn m^ffnete* lettament eine 

419. 0: Obiit sub finem anni 1600 Decembria 30. — Bürgermeister seit 1579 Oktober, 
: u. . Im Schilde führt er vor einer Eäueerreüte eine Warte und dieselbe zwieehen 
Shphantmtähiitn muf dm JBMn«. 

4S0. Sturi i-Mde 1389, «SfcJfar. (M. JK.. &MyirMft« in «r«Mp£l# vm JWi yi i i mü iiw 

Tretmann. 

4». 8: t 1384, — JtdmfiOh Simm$ffkrA ütH» Jaknt ladt. 

1) Vgl. jedoch Nr. 392. 

2) Jkese Wahl ist auf der folgenden Seite verzeichnet. 
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1567. 

Anno 1567 ' dominus Mathias Kock unanimi voce ac suffra- 

giis aliorom domiuoram consolom ac senatorum electus est in con- 
sulem. 

1571 September 13. 

Anno 1571 Jovis, in vigilia exaltationis crucis, quae erat 13 Sep- 
tembris, dominuä Georgias Treymau uuaaimi voce ac sulfragüs aliorum 
consulum ac senatorum electoB est in consulem. 

1579 Oktober. 

Anno* 1679 die .. .* Octobris dominus Henricos ScbabbeU nnaninii 
Toce ae snfiragüs aliorom eonsulmn ac senatorom electos est in con- 
sulem. 

1579 Oktober 18. 

Anno etc. 1579 die 18 Octobris infrascripti unanimi voce ae soffira- 
giis totius senatus in sede inferiore consulari electi sunt in senatores: 
domiiius *2*Daniell Sandow, dominus *^^Johatt Hoppenacke, dominus 
Nicolaus ßolte, dominus ***Johan Schmitt 

1581 Februar 14. 

Anno** etc. 1581 die Maitis post Invocavit intrasciipti unanimi 
Ycce totius senatus in sede inferiore consulari electi sunt in senatores: 
dominus *'*Henricu8 Scbepell, dominus ^'^Jberonymus Grelle, dominus 
*'*0regorius Jule. 

1585 Febraar 18. 

Anno etc. [1685 18 Febmaiii]^ infrascripti unanimi Toce totius 
senatus in sede inferiore consulari electi sunt in senatores: dominus 

♦) p. 302. *') p. 303. 

a) Lücke. b) Im Originale sind Jahr und 2ag au*gelat*en und oben nach Schröder* 
X. M., 8. 44 ergänzt. Zur Prüftmg $$km- Migabe ftkii ia$ MKt»rüa, dotik mmim ^ 
OmoSUm Jfi86 Mimma/akrt aUerdüif» tekm 4m MtOk. 

425. ZifUbtt 1620 Mai 25. FUtrU im Schilde drei Hundt&Sp/e, auf dem Sehne ebenf, 

4S8. Bürgermeister 1085, a. u. . — S: f 15[9]9 Sept. 14. — Führte im Siegel einm 
gespaltenen Sc/niä , vorne mit einem linken Sc/irägbande, hinteyi mit einer Hopfen- 
ranke an einer Stange. 

424. 'S' ; t 158 [3] Febr. 2. — Führte M» £i<y«{ einm getheilte» SehOd, oben einen fuer- 

gcit qtvn Bolzen , unten geachaeht. 
4S6. S: t 1603 Nov. 28. 

426. Starb stoischen Himmelfahrt 1590 xnd 1591. 

427. Bürgermeister seit 1589 Febr. 5; 1588 Nov. noch Rathmann. — 5: f eonaul iö9i 
März 27, aetatis 41. 

4S8. Bürgermeister 1600 Januar 31, «.».. — 5; f eonaul 1608 März 22 — JtigtiH 27. 
— Humaniatiaeh gebildet; verfaeete Veree su einem Todtentaiue in 8L Hieebri wti 
rühren von ikm nuek vtM die Laleinieehen Ineekr0$n m der Wneeerknnet mfdtm 
Markte her. 



* 
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***Bernardus Elmhofif, domüms Matthias Blecker, dominus *^*Hen- 
ricus Ekell. 

1585. 

Anno* etc. 1585 die dominus Johan Hoppenat^e unanim 
voce ac suffragiis alionun dominomm conBuhim ac Benatoimn electos 
est in coüsuiem. 

1587 September 6. 

Anno etc. 1587 die 6 Septembris infrascripti unanimi voce totius 
Benatas in sede inferiore consalari electi sunt in senatores: dominus 
*"Joachimiis Beiman, dominns Thomas Trendelborg, dominus 
**^HeDiicn9 Tempse^ 

1593 März 19. 

Anno** 1593 den 19 Martii infrascripti unanimi voce totins 
senatus eVrti punt in senatores: dominus *^^D. Georg Plate, syndicus, 
dominus *'*^lJardin^ais Petri, dominus Jasper Scliwartzkopp, dominus 
Jasper Trendelburgk, dominus ^-'"'Casparus Lore. 

Eodem die unanimi conseusu, voce et sufi'ragio aliorum domino- 
rnm consnlnm ac senatorum electns est in consulem dominus D. 
Georgius Plate, sindicus ac Senator. 

*) p.m. **) p. ») xfiflft». 

429. S: t 1604 JuU 16, ~ Wakr$ek«iiaiek vtrhtirathet mU «mtr Vütger. FührU tm 
SeMde itmmrMlh «Am* FUn^trh» «inm Tkitrm tmiMkm meei Bäumm , auf dm 
Hebne einen Baum adichen wtcei Flügelm. 

430. Start lö91 JVovmi^, St. Mar. GM. M. . JmcMnmd wrMmAet mU einer StenfeUL 
WOhrl» im Miktägre^tt getheiUm SekSie «Am und mm eilte Blume m einem fOe- 
genen Stenfü hängend. 

481. S: t im JuU 20. 

4Bt. Rdeta i6f7 Jui^ 12. I^arh 1627 Januar, ßt. Mar. €f^. S. . Wappen inmA einem 
KirchenstuMe zu St. Jürgen: getheilter Schild; oben ein halber steigender Löwe, 
unten drtmahl Hnkreeht ge»tre^ und im Haupte Jede» Streifen eine Jteee; auf 
dem Bilme ein htdier eteigender XAm. 

4S8. 8: t 1617 Nov. IT. — Wappen: gespaltener Schild, lorne eim hätte ZMe, hinten 
ein haUer Thurm an der TheHungi auf dem Hebne der Thurm. 

484. 8: t f90P Aug. 18. Führte im 8ehade ein Eireehsemeih mit Stirn und Ohren, 

485. Itoateek, JÜeentiat 1674 Marz 2, prmn«i»i*rf 1687 üeeemibar. — 8: f eenrnU 
160Ö JuU 6. 

m. 8: t 8ept. 17. — SeOUegelehrter, 8eii 1818 nieht mehr au SaiA fefiirdert. 
Wappefi : im Schilde ein von ehiem Jk^phiu umtMuug e ner Anher, amf dem Hebne 
ein IMphin emsehen Flügeln. 

487. 8: t eoneat 1610 JuU 19. 

488. Bi^germeister 1606 März 20, Jt. u. . — S: wegen übler AdmimetraUen eon KirAettr- 
gut 1618 ahgeeetst. — Starb 1620 Apr., St. Mar. Geb. £. . 

48«. Verdem Oenreeter. 8. 8ehr8den P. JT, 8. 269. 8tarh 1697, ^ 8: JuU 12. 



1) .Hü0rmM^ folgt dk WäM dn Bikgemtittm Hi§nmyfim GrdU. 
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1597 März 22. 

Anno* 1597 Martis post Palmarum, 22 Martii, unanimi con- 
sensu totius senatus iu ordiuem seuatorium assciti et electi sunt: 
domiims ^'^Johan Tancke, dominiiB '^^Adamiis a BestorflF, dominus 
^^'DanielKflelioni, dominus *'*Petni8 Segebade, dominus ^Woaehimms 
EiOger. 

Eodem die communibiis dominorum votis ac suffragiis in consulem 
electus est dominus Jaspar SchwartzkopfT. 'O ^eog ol$ oXßia öoiQ. 

IBOO Januar 31. 

Anno 1600 Jovis, 31 Januarii, communioribus votis et suffragiis 
totius senatus in ordinem senatoiium assciti sunt: dominus ***Hernian 
Grelle, dominus **®Martinus .Scliepel, dominus **'WolÜ' Kanitze. 

Eodem [die] dominus Gregorius Juhle eleetns in oonsnlem. 

lüOl Aiip:üst 27. 

Anno** iGOl Jovis post Baitlioloniaei , 27 Augusti, unanimi con- 
sensu et sufiVagiis totius senatus in ordiuem seuatoiium sunt cooptati: 
dominiiB Daniel Eggebrecbt, J. U. B., dominus ^^'Joachimos 
Zachow, dominus ''^Mcolans Holste. 

440. 0: übüt 1601 April Sft. — W0pp«m: fetp9lt0tmr Sehüd^ v«m* ftm JktMtr tüherner 
Tliurm im Manen Felde, ht'vten im rothen Felde aufireeht ein$ tmmtH» gekihrlt 

tchuarze Bärentatze, auf tUm Keime ein achwanser BSrtnkopf. ^ 

441. 0: Obüt 14 M«fi anno 1628. — Bürgermeitttr i610 Deeemder21, «. u, , Betau 
Nuttchi bei nnil; gerieth kum 99t mAmM Ttdt «• C^MMMT«. Wttjgfm: SMU mit 

einem rennemUn Einhonte. 

442. Begaben 1627 Dec. 4. Aus der Ffalz. 1613 in für$tliehen Bientten zu Büttow und 
doch Rathsmitglied. Atiscln'fwud vrrfidrathft mit einer Orelle. Im Siegel: Schild, 
in irelehem ein Hirtetihwn qiiirgelegl ist, oben von zwei, unten von einem Sterne 
begleitet, auf dem Helme ein halb§r Ratender Mann. 

448. S: t 1010 April 12. — Woppm: mfiti tmf «mmm Bttfe em «Amw Bmm ««• 
steigende Böcke. 

444. Bürgermeister leWJuui 3, s.u.. — S: f ^ölS Sept. 27. Happen: geeptOtUter 
Schild, vorne eine halbe Botet huttm «MI haiiee VterUatt «n der Uteibrnfj mff inm 

Helme dasselhe liiUl. 

446. 0: Sepruu^^enarius. — 8: obüt 1615 Febr. 17. — JBemss Dainekotv bei Wiemar» 
Wappen: ii/» Schilde (im rothen Felde) durch zwei (silbtniej Querbalken getrennt 
ein (goldener) Stern und sieben (goldene) Lilien in drei Reihen (Stern und 2. 3. 2J, 
mf dem Helme ein (ftHämm) SUm guieektn awei firv» ßüber tmd Moffk U b ere t k 

getheilten) FUhjthi. 

446. S: t 1612 Mai (Marz?) 14. — Wappen: im Sehilde und auf dem Helme ein Scheffel. 

447. 8: t ^^^2 Juli 8. — Wappen: im gespaltenen Schilde vorne ein halber Adler, 
hinten ein mit dem Bart naeh «hen itnd etueeen geeteUter SehUieeei. Am^ dem Mebm 
ein halber vachsender Adler. 

448. 0.*'Obiit peste S9 Augusti 1628. — -S'.- aetatis 64. — Wappen: im blaue» SekOd« 
eine rothe Bote, um welche drei silberne Adlerhälse , He SehU^l naeh MfMN, Am»»- 
fkwUg geordnet sind. Auf dem Helme ein Adlerhtäe. 

44d. 0: Feste obiit 23 Äug(\sti 1604. — Schtcivgersohn des Bürgermtiettr» Sehabbelt. 
Wappen: «m SehUd» eine eehrdgrechtt gelegte Läi», a»f dem EeUne rneei Mahnen' 
federn. 

460. 8: t 1618 Okt. 24. — Schwiegersohn des Bath m an m Skektr. lührte im SehOde 
»inen Qnerballm, «Am «mi »inem St$me, nnten wm mtti ümmi H^rittU LUeratu», 
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Eodem die in consnlom electm commiuiibiis snifiragÜB D. Daniel 
Eggebrecht, Senator. 

1605 August 22. 

Anno 1606 Joyis pQSt assumptionis Mariae, 22 August! , unanimi 
consensn et soffiragüs totius senatos in ordinem senatorinm aeadti: 
dominus Johannes Boge, dominus *'^*Joachimn8 Schmidt, dominus 
4M Andreas Balcke. 

1606 Mai 20. 

Anno 1606 20 Maji, qui fiiit dies Hartts post dominicam Jnbilate, 
unammiter et commuDibns suffiragüs electas est in consnlem dominus 
Oaspar Trendelnbnrgk. 

1610 December 21. 

Anno 1610 VeiiPiis, 21 Decembris, qui fuit dies Thomae apostoli, 
electi sunt commuuibus votiä et suffragiis in senatores: dominus 
^^Nioolans Karow, dominus ^^'Henricns Kock, dominus ^**Ihuiiel 
öoldtberg. 

Eodem* die in consnlem electus est dominus Adamus a Bestorff. 

1614 Juni 3. 

Anno Domini 1614 postridie ascensionis dominicae, qui fuit dies 
rVeneris, 3. Junii, unanimi suflFraj^io totius coUegii senatorii electoa 
est x^^nv oQvwTog in consulem dominus Joachimus Kröger. 

Pro Senatoribas Tocati et in album senatorium asscripti: dominus 
«^^Georgius Stfl?e, dominus ^'"Joachimus Juble, dominus ^'^'Georgius 
Schwartzkopff, dominns ^'^'Georgius Gammelkam. 

Actum in snperiori curiae senaculo aestiTO, uff der lOven, ut supra. 

*) p. 308. 
451. 8: t 1612 OiOr. 22, 

45f. 0: OUit lf«roarii 14 J1111& 1687 bon 10 matntimi «jorlmio. — Barg$m$Uttr 

1630 December 2, s. u. . 
453. Starb lö27 August. Sehwi^grtohn du Bürg&rmeiftert JuU. Führte im Schilde 

einen quergt kgtefi Ast mit einem geaMttm Zweige ahtoärti tmd Mtoeien aufwarte, 

und twiiehen letzteren m^le^0itd einem Zweige mit mMi SieMn md aiMi Mdttem 

aögeweeheelt mit einem Sterm mrf der ßpila», 
464. 8: f 1018 Mdn 80. 

456. S: t 1618 Jhoemier 20, Mrt» im SMtde etnmt Spmrrm mm M OkekenNumen 

iegkitet. 

466. O: %b Dceembris 1649 ip«o die na^Titatis obiit vitM nve aetatia 81. 

457. S; t lß2ry. 

458. 8: i 1622 Mai 31. — Wappen nach dem Mibowechen £pitaphium zu St. Mmiem: 
im Sehnde «in haOer goldener eteigender ZSwe htgttUet wm moei g eü ä u e m Sitmem 

auf einem rothen Querbandc im ulberncn Felde. Auf dem Helm» der halbe Zöwe. 
469. Ss t 1622 Jan. 29. — Bei der AemtervertheOmg suiettt 1618. 
46(11 Stm% iOTf IteeenOer. lUhrte im geOeiUtn 8«Md$ ehm die ieidm vm und gegem 

ektavder über gesteUten Hälften einer vierblättr^m JImm#| IffMM» emfifieM 

gteteUte» JS^ebiattf letzteree mteh auf dm Melme. 
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1618 November 3. 

Anno Domini 1618 die Martis post omnium sanctomm, 3 Novem- 
bris, mumimi consensu et suffiragüs senatns rite electi et in ordinem 

Benatorium asscripti sunt: dominus Michael Fuchsins, J. U. D., 
dominus Georgias Make, dominus ^•^^ Christianus Tammeke, dominus* 
*^*retrus Keppenhagen, dominus Nicolaus Suwel\ dominus '*^*'.Ioban- 
nes Jörcke, dominus *®'Joachimus liiilow, dominus *"*^Gabriei Pauli. 

Actum im Eahtthausse in der gewöhnlichen Audientz-Stnben, ut 
premissam. 

1619 April 29. 

Postea Veneris postCantate, 29 Aprilis, 1619 elect-UB est dominnB 
Michael Fuchsius, J. U. D., in proconsulem. 

1622 September 18. 

Anno Domini 1622 Mercurii, 18 Septembris, triduo ante festum 

Matthaei evangelistae, domino Deo dirigente unanimiter in senaculo 
iüferiori diebus juridicis destiuato pro senatoribus electi sunt: dominus 
Hieronymus Kibow, secretarius, dominus *'*^Ilürmanuus Grelle, 
dominus David Sandow. 

1625 März 31.. 

Anno'^'^ 1625 in die Detlai, qui fuit dies Jovis et 31 Martii, electns . 
est nnaniiDi saffiia^o totins coll^^ senatorii in consolem dominus 

*) p. m. **) p. 8iO. «) O: Sftwel. 

461. 0: Obiit S Uotobris, Lunae, hora 1 poineridiaua 1631 scorbuto. 

A6S. ß: t 1624 Jug. 2ö. lUhrf im SOOie $inm mU tinem Sthwtrf hmi^Mm ttd- 

ffenden Greif. 
46d. 0: Obiit 17 Julii 16S8. 

464. Stur^ 1623 Nov. . Sehtcieycr sohl de» Rathmanns IIermtn Grelle. Wappen: Sehäd mit 
leerem Haupte und geOieilt. In der oberen Hälfte ein Pfahl an beiden Setteti mit einer 
halben Zilie besetzt . in der unteren eine Lilie. Mne solche auch auf dem Seime, 

466. Starb 1629 Dec. . FüJirte im SchUdt «jn voM'dr» mmA mUm feriJitUm tieh hrmh 
tmden Ffeilen durchbohrtes Herz. 

466. 0: Obiit 25 Februarii 1645 senio confectuB. 

467. Starb 1630 August, 8t. Mar. Geb. Jt. . 

466. 0: Obiit 20 Septembris hora 6 matutina 1634 febri eontinua, aeorboto et phtysi ae 
Bio coneuTSU morborum secundum relationem medici. — Bürgermeitter 16S2 
Be^sember 19. Schwiegersohn des Rathmanns Wolf Sönitz. 

469. 0: OWit anno 1680 Michaelis peste. — Bürgermeister 1628 Okt. 16^ ». «. . Ver- 
heiroAet mit Huer Jute, Führte naeh »ektem Epitaphium m St. Marien im tiUemen 
Felde einen «tif «kpmim MBgH tteJmim r»CjU» Wmdf mtf dem M^m» §imm hathm 
tteigetulttt^ 

470. Starh 1627 Januar, St. Mar. Geh. M. . 

471. O: Obiit 2 Septeinbril, Solis, paulo post 12 noctis 1632 phtbisi. — Bürger- 
meister 1626 Mär» 31. Führte im Sehilde einen Stern und eöm eolehm moieehen 
FUgOn auf dem Btbne. 
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David Sandow et pro senatoribns vocati: dominiifl ^^*Jaoobii8 Soabbell, 

dominus *'*Georgius Preen, dominus Nicolaus Göde. 

Actam in inferiori enxiae sonaonlo, der AadienU-SUiben, at sapra. 

1627 December 6. 

Anno 1627 iu die saucti Nicolai, qui fuit hoc anno dies Jovis, 
6 DeoembriSy in ordinem senatorium assdti seqventes viri: dominus* 
^'^KicolauB Dargun, dominns Joachimns Grelle, dominus ^^^Mar- 
tinns Schepel, dominus ^^^Joachimns Keppenbagen, dominns *^*Jaoo- 

bns Schoraan et dominus '^''Henricus Dreier. 

Actum iu consueto curiae seuaculo judiciali, ut supra. 

1628 Oktober 16. 

Anno 1628 den 16 Octobris, DonnerstagB, in die Galü, ist in 
einmüetiger Yersamblnng eines Erbaren Bahtts zxm. BOrgermeister 
erwehlet dominus Hieronymus Bibow in der newen Bfirgermeister-Staben. 

1630 April 27. 

Anno 1630 Martis, 27 AprOis, pro senatoribus eleeti sunt In oon- 
sueto curiae seuaculo inferiori: dominus *^'Heiirieus ElmboiF, dominus 
«»Joachimus Battke, dominus ^^^Bvert von der Vehr. 

1630 December 2. 
Anno** 1680 die Jovis post Andreae apostoU, qui erat 2 Decem* 

bris , unanimi suffi-agio tofcius colTe^ senatorii electus est in consulem 
dominus Joachimus Schmidt 

*) p. 31i. **) p. 312. 

472. 0: Oblit 21 Aprilig 1649 hora 6 matatina. — ß: ad m$mm 70, 

473. Starb 1630 Augutt, St. Mar. Geb. It. . 

474. &: Ettwaa Havbtmaon uff PI«w«. Obiit 18 Jnnuvii 16B4, horii aoolnr- 

niB praeteritis. — Sehwiefjersohn des Hatliinanns Jochim Grelle; seine Nachkommen 
daher auf hamtkow, Führte im blauen Sehilde eine rothe Armbruet von swei eü- 
ttmm l&tmem hebtet, auf dem Wttm» drei eüberm tfeüe. 
476. 0: Obiit 1 Aufjusti 1644, aetatis 75. — S ; Wiamariert^is. — Wappen: im 
gespaltenen Schilde vorne in Gold ein halber sehwarzer Adler^ deteen Sehwan» dureh 
einen mit einem goldenen Sterne biegten blauen SeMideeßu» 9$ nMit iet, kkttm mm* 
rothe Sparren in Silker. Auf dem Seime «l'n AMtrhuU, 

476. S: t 16*45 meme Februarii. 

477. 0: Obiit 15 Janurii 165S, MBio et miri« ««mfretof, ««tatb 74. — Omomtd- 

eehneider und Brauer. Bürgermeitter 16^0 Januar 3, $. tt, , 

478. 0: Obiit 11 November 1644, 71 annorum aetatia. 

479. Starb 1929 Bude Jnli, St Mar. Oeb. S. . 

4S0. 0 : Obiit niense Majo I0r>7. aotntin 81. Fnhrte im Schilde «m oben und untOH von 
einem Sterne begleitete», mit drei Spulen belegtes Querband. 

481. 0: Obiit 29 Julii 1652, morbo iliaco Miiwere mei, Mtatis 6S. 

482. O: Obiit den 17 Febroarii 1648 hon It noetia, «ttalu 87. — MrgbrmtUtir 
16Ö3 Juni 29, e. u. . 

488. 0: Gbttt 10 Haji 1689 hör» 6 powaridtMift. — Mrgermeieter ißSH Jprü S8, 

». u. . Wappen : neben einem Thurme Wasser, auf dem swei Vögel mAnvAmMW, mIA* 
rend ein dritter drüber Jtiegt. Zeteterer auch au/ dem Seime. 
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Eodem etiam die in ordinem Benatorivm asdti Bunt: domimifl 
^sAJoachimas Schtunaoher, dominus ^'^JobannoB Garnatz,' domimis 
Johannes Hein. 

1631 December 21. 

Anno 1631 die Thomae apostoli, qui erat 2i Decembris, unanirai 
consensu et suffragiis totius senatus in inferiori senaculo horis aute- 
meridiauis rite electus est iu consulem dominum Jacobus Schabbelt 

1632 December 19. 

Anno* 1632 Mercurii, 19 Decerabris, unanimi senatus consensu 
et omnium votorum coUectione electus in consulem dominus Gabriel 
Pauli, eodem in seuatorem dominus ^^^Brandanus Eggebrecht. 

1635 April 2S. 

Anno 1635 23 Aprilis electus in consulem dominus Eberhart von 
der Vehr, eodem in senatores dominus Johannes Jarchow, dominus 
"•Gabriel Kuge. 

1638 Januar 4. 

4 Januarii** 1638 dominus *®°D. Arnoldus Botticher, syndicus, 
unanimi consensu pro senatore vocatus esi Eodem idem in consulem 
electos est unanimi yoce ac solfragiis reliquomm oonsulum et omnium 
senatorum. 

1639 Juni 7. 

Veneris, 7 Junii 1639, electi sunt in senatores: dominus Jacob 
Schwartzkopff, dominus ^^^Adamus Schwasse, dominus ^**Jodiim 
Ziücke, dominus *^*Hinrich Koch. 

♦) J^ m. **) j». 514. 

484. 0: Obüt 16 Februarii I63f). 

485. 0: Obiit 1644 Derembre. — 66 Jahr alt, Brautr. Jährte im gttheüten Sehilde 
«i«w «Am JStfM m0£nA«» «10«^ fi'toTNM, mtm «i» «om «im* F/«Hm ämrMtHtlt» Mm, 

auf dem Helme eine Hose. 

486. 0: Obiit 1 Maji 1643 caUiarro soffomtiTO. 

487. 0: Obiit longinqno norbo impUsiti» «L 97 Juan 1657. — B ür fm rmHtttr i9i0 

Januar 3. Von seiner Wittve Dorothea Klandrian besteht noch eine S'iftung, das 
eogenannte MggebreehtBohe Testament, ^ntaphütm zu St. Marien. Vordem Seeretär 
im ehr Weßmuitimte^ KrniuUL MM, MM. 96, 8. 85. 

488. 0: Obiit 17 Februarii 1648 fcbri ardcntissima et inflFiminatione jnsoli^a pulmo- 
niseto. , 83 anooram. — Wappen: im silbernen Feld« eine rothe Hose, aus welcher 
eM rotk$ Unm em ßtmpeln ent t p r imm; dm Mdm$ 4t$i S»9m m 

488. 0: Obiit lO Nnvombris if>57 labonoi expedibvt. — B: Mtafjt 68. — ji»yM^ 

ineister 16Ö4 December 21, s. u. . 
480. O: Obüt 8 Maji 1654, 66 annonuB. — 8: IMttmtk. — Stifttr riim LegaU 

für die Schule. 
491. 0: Obiit 18 Februarii 1649. 

498* O: Obiit aoorbato et nimia evaenationa aangniiiis 28 Jnlii 1648. 

488. 0: Obiit 28 Januarii 1640. — 5; Grabotoimtit, natus 1518 Oet. 18. — Wappen: 
im blauen Felde zwei quer gelegte schwarze Sirtenhärner, das obere mit dem Mund- 
t¥kk Unka, dae untere rechte; «ntf dem Helme e^ m^jf&HdUttm JEBrtmlhm mfittcim 
zwei übereck von Gold und Blau getheilten Hörnern. 

494. 0: Sospeiuai ab officiis et place a senatu 1648 Jauuario. 



yiu^jciby Google 



m.; Die Winnandi6D BttÜimUeii roD Ißll Ut 1880. 107 

1640 Januar 3. 

Yeneris, 3 Januarii, 1640 dominus Martin Scheffel et dominna 

Brandanas Ei^fj^ebrecht electi sunt in consules, ut jam per Domini 
gratiam 4 consules iu vivis sunt, cum per annoa a Bestorff tres 
tarnen tueriut. 

1643 Juni 1. 

1 Junii* 1643 elocti in ordinem senatorium: dominus ^'^Brandaniia 
Schmitt, dominus '^'^Baitholomaeus Schwartzkopff, dominus *''Ca8- 
parus Treudleuborg , dominus Joachim Härder. 

1016 Juni 5. 

Die corporis Christi 1646, Veneris, 5 Junii, electi in ordinem 
Mnatorium: ^'''Hermannus Werner, secretarius, dominus ^<>^JohaiiiiOB 
Scfanmiftcher, dommus ^^^Michafil Baoman, dommus ***Marca8 Bur^ 
meister. 

1052 Febnmr 26. 

Postridie MattMae, 26 l'ebniarii, 1652 asciti in ordinem sen»- 
torinm: dominus ^**Adam Scheffel, dominus **^HeinriGfa Yon Deüen, 
dominus Joachim Schuman. 



1653 Juni 29. 

1653** die Petri et Pauli, 29 Junii, electus in consulem dominus 
Joachimus Jiahtke, in senatores: dominus ^*>^Dauiel Make, dominus 

•) p. 816. ••) j». 8i0. 



495. 0: Obiit d 18 Septembris 1666. — S: Xatus 1596 lebr. 12. 

496. 0: 18 Augusti 1652 obiit syncope cordis. — S: JUiua Erdmanni, poitori» Witt- 
stochrnsis obiit. — J. c, JHOm' m dtr WitOiiuMimAm JQnmM iVaMmCirtet. 

Mekl. Jahrb. 36 , S. 37. 

497. 0: Obiit d. 2 Aufcusti 1665. — aetatia 75. 

498. 0: übiit 2 Martii 1649. 

499. Aua dm Otnabrüggeschen, Seeretär seit 1632. — 0: 1655 Joh. B. sjndieiia etvi- 
tati>. HortouB est anno 1664 31 Martis circa Tesperam diutoino et diffiefli 
BMXrbo confectus 60 annorum. — Bürgermeister ißßi JTov. SO, t. u. . Wappm: 
dni •u/wärt» gtriehUU »ieh krtuund» Ffeüe wm mm» 

und attf dem Mrime ein Ffeä twitchm tteei Stemm, 

500. 0: Obiit 24 Jolü 1660 tympanitide et scorbuto. — Bürgermtitter 1666 Sept. 18, 
i. u. . Wappen: geepaltener ScAüd mit aoei Flügeln und zvieehen densMen eme 
halbe Rote und eine halbe Lilie an der Theilung. JDaaaelbe auf dem Selm». 

501. 0: Obiit 2 Junii 1653 pthisi. 

508. 0: Obut febri niaUgi» oontiaaa d. 1 Septembria 1679. — S: eutaU» 63. — /. C. . 
Wtppen: im gespaltenen StMde vorne drei Unk» SehrägbalJten ^ AMm «te mtfgmiA- 

teter Löwe, auf dem Jleline ein halber waehaendtr Xdt9$. 

503. 0: 10 liOTembris hora 2 matutina 1652. 

504. O: Obiit «1 Xawniii 16e6. — 8: aetttie 69. — Bürgtrmeieter IMS Mr. 4, 9. «.. 

505. 0: Obiit ir.r>3 Augu.sto. 

506. 0: Obiit 26 Aug:ttsti 1682, 
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^ Michel Eerokdoiir, donuniu '^«'Ohristoff Qroning, dominiu ^^'Joliaa 
Nieman. 

1654 December 21. 

Die Thome 1654 electus iu consulem dominus Gabriel Kuege, in 
flfl&atoroB: dominuB ^^Hübristoph Bockheaser, domimu ^Johannes Eöppe, 
dominiiB *^*Pyriaoiw Bnnaetoter. 

1656 September 18. 

Jovis*, anno 1656 die 18 Septembris, unanimi amplissiini senataB 
ooDsensn rite eleotos est in consulem dominus Johannes Schumacher. 

1658 Februar 4. 

Jovis, 4 Febniarü 1658, unanimi amplissimi eeuatns suiti-agio rite 
electus est in consulpm dominus Henrich von Deylen, in senatores: 
dominus ^^'Daniel Odewan, domiuus Daniel Hertzberg. 

1660 September 12. 

Mercuiii, don 12 Soptenibris 1660, ist Herr ^^*D. Henricus 
Scbabbelt iu cousulem eligieret suffragio ampliasimi senatus. 

1661 November 30. 

Die** Andreae, 30 Novembris iGßl, electus unanimi amplissimi 
senatus suffragio in consulem dominus Hermannus Wernerus. 

Dabey zu Bhat geschloszen, dasz hinfür zu yerhfituDg allerhand 
Streites keine Persohn extra collegium von denen Herren Con- 
sulibus in praeseotationem ohn des Bhats ausztrucklichen Gün- 
sens und willen kommen solle. 

•) p. 3f1. p, 818. 

607. 0: Obiit d 30 Augusti 1677. — 8: 0$Mi$ 77. 
.508. 0: Obiit d. 20 NjTembris 1675, 

509. 0: Obiit 10 Oetobria 166» «fwplwd» «aotaf. 

510. 0: Obiit ciroa 12 et 1 horam media nocte d. 27 Octobris 1684.— Bürgermrister 
1681 Apr. 4, s. u. . Wappen: im Schilde ein GieMhaut begMM oben von zwei 
Sternen, auf dem Helme ein halber Book. 

511. 0: Obiit d. 6 Ortobris 1679 fcbri lenta scorbufir a. - S : nefntis 65 — J. C. . Wappen: 
über einem leeren Sehildeefuise zwei gegen einander gekehrte liüinpfe und ein eolcher 
auch auf dem Helme. 

518. S: Obiit consul 1673. — Fürgermeister 16f!6 Juni 29. Sckirtfffer.iohn de>< Itnth- 
manne Hinrick Elmhof. Wappen : im ^icfnldn drei Lilien auf Ruthen au* einem 
Herzen 0tUtprinfftnä, auf dem Helme die drei LiUtn, 

613. 0: Obiit scorbutirn a!f( i tu 11 Derembris 1662. 

514. 0: Obiit febre maliguu 6 Julii 1669. — S: aetatie 63. — Wappen: ein auf 
dmen Busch su B pri uf mdt t Mirtek 4m BtkSUh mitd tin hätbtr t ju r tufm ä tr MIneh 

üuf dem Helme. 
616. 0: Obiit 23 Judü 1677. — S: aetatii 10. 
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1663 Mai 19. 

MaHu, die 19 Migi 1663, post Cantate, nnanimi amplissimi 
senatus saiEragio electns est in consulem dominiiB ^^*AntoiiiiiB Sofaeftell» 
J. ü. D. . 

Dabey nochinahls geschloszen, daaz bey künfftiger Bürgermeister- 
Wahl nicht extra collegium einer genommen solle werden, son- 
dern man beim amplissimo collegio bleiben wolle. 
Eodem* in senatores electi: dominns '^'Gasparas Vogt, dominiis 
*i<Jochim Bocliholta, dominus ^^'Jeronymns finge. 

1666 Juni 29. 

Veneris, den 29 Junii 1666, die sanctorum Petri et Pauli, unanimi 
' amplissimi senatus suffraf^io electus est in consulem dominus Cyriacus 
Burmester, in senatores: dominus ^-^Heiiricus Tanke, dominus ^^^JoacM- 
mos ParisB, dominus ^'^Georgius Jordan. 

1672 September 5. 

JoTis *♦, die 5 Septembris 1672, amplissimi senatus sufifragio electi 
in consules dominus ^^^Casparus Schwartzkopff, J. U. D. et syndicus, 
ut et dominus Casparus Yo^^n, in senatores: dominus Joachim Hintze, 
dominus ^^^Andreas Beutschneider. 

1676 September 21. 

Anno 1676 die Matthaei in ordinem senatorium receptl dominus 
Joachim Lehmann, dominus ^'^Bertholdus Eggebrechi 

♦) p. 319. p. 320. 

S16. 0: Hat re«igniret d. »j Julli 1672, vocatiis ad aflsessoratum beim konigliolliMI 

hohen Tribunal, wozu ihn Seuatus selbst praeseiitiret. 
Ö17. O: Obiit pleuritide maligna 1681. — S: tutaHs ö3, Lubovienaia. — Vj^. SehrS- 

dtTB W E., S. 346, K. B,, Vorrede. Bürgermeister 1612 Sept. 5, «. t».. JFiygWM: 

ein aus dem rechten SeMldramU hervorkommender Arm hält an Stä$tjfdn 9tm XiOif 

und zwei Bosen; Lilie und Bosen auch auf dem Sitme. 

518. 0: Obiit d 29 NoTembri-i 1682. — Wappen: im getheilun Sehüdt o6m 4r«i 
Bätme, unten eine Bose, auf dem Helme ein Baum zwiüihen moti ESmtm, 

519. 0: Obiit 22 Janaarü 1666. 

620. O: Obiit d. 6 Octobris anno 80 apopleiia 

621. 6'; t constd 1711 Oct. 9. ~ Bürgermeister 1681 JprO 4. Wappen: drei von 
einem dreiköpßgen HOgei im Sehildes/usst Mt^fi'A i g mi ie ZOim mtfSMm im BtMdt, 
auf dem Helme ein Stem Mwieeken Hömem. 

522. S: t i68-i Dec. 31. 

623. O: Obüt d. 8 Novembris 1691 arfenti[d«]. 

614. 0: Obiit 24 Maji 1684. — Wappen: gespaltener Sehüdf vom ein gäbrümmUr AH 

mit gestümmelten Ztceigen , hinten an der Iheüung eine halbe Läse. 
6S5. 0: Obiit d. 16. Januarü 1091 feM qnavtHU. — M SakUde md modern MOm* 

ein Vogel vor einem Haltnbündel. 
526. O: Obiit die 20 Martii 1693 morbo nephritico et affectu nnuoso ▼«! filtala. 

BOrg^rmeister 1622, Febr. 25, Wappen: im Schilde ein Bmer, Htri k mvt , tim 

Sense tragend; ebenso der Bauer zur Hälfte emj dm Melme. 
627. 0: Obiit d. 27 Augusti 1691 astmate. 
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1677 Januar 2. 

Die 8 Jannaiti 1677 ad pristmam consiilatas dignitatem eleefcus 
dominiiB ***D. Antoniiu SoheffeL 

1681 April 4. 

Die* 4 Aprilis 1681 dominus Bukheuser et dominus Joachimus 
Paries unanimi amplissimi seuatus sa£fragio in consoles electi. 

1681 Juni 29. 

Die 39 JqdS 1681, die Petri et Pauli, in erdinem senatorinm 

unanimi collegii amplissimi suffiagio adsciti: dominus Christoph 
Gröning, dominus Johann Daniel Brämng, doniiiiUB ^'^Hemaiuins 
Werner, dominiis '^^^ Henri cus lleimers. 

1686 Mai 81. 

Die 31 Maji 1686, erat dies ' post festmii sanotae trinitatis, 

unammi sui&agio totius collegii senatorii electi sunt: dominus ^'^Fride- 
ricus Wagner, J. ü. [L.], dominus '^^^ Erich Hertsberg, dominiie 
Christoph Zinck, dominus <^9<> Jochim Trebbin. 

1687 Mai 3. 

Die** 3 Maji 1687 amplissimi senatus suffragio electus in consulem 
dominns Jochim Lehmann. 

1692 Februar 25. 

Anno 1692 die 25 Februarii sive die Matthiae amplissimi senatos 
suffragio electus in consulem dominus ^^^D. Johann Oldenburg. 

*) p. 82i. **) p, m. a) VerMU. 

62S. (616) ReBignavit d. 3 Juniarii 1681. — Ufr 1672 JuU6 als Aummt an da» JcSmg- 
Uche Tribunal abgegangene Bürgermtister B. Scheffel war in Holge der Aiiflösung 
de» Tribunal» muh dtr J B& mrt w* der Stadt durch die Dänen ün DfMiN^ 1615 
ohne Betehäßigttng] natihdem Wümar 1680 u/ieder Sehtoedieeh gmotrdtn »loeur, ging 
er an da» Tribunal zurück. Starb 1701. 

629. 0: Obiit d. 8 Octobris 1686 inter 8 et 9 horam Tesp«TtmMn febri 

660. 0: Obiit 1692 febri maligna. — 8: Oet, 20, — Wt^fpan: im Sehiide ein Bmm, 
ax4f dem Seltne drei Bosen, 

631. S: t 1704^ Oet. 6. 

682. 0: Obiit die 3 Julii 1698. — Bürgermeister 1694 Mai i, ». ft. . 

633. S: Lubeeenei». — Syndicua 1092 Juni 13, Bürgermeitter 1694 Mai i. Ward 
Tribunal» - Aueetor 1708 und nach der Eimtahme Wismar» 1716 ioiederum, 1717 
Mai 7, zum Bürgermeieter gewählt, trat aber naeh Wiederer^kimg in mhmd» 
1724 Mai 24, an daseelbe turüek. S. u. . 

534. 0: Obiit die 28 Februarii 1693 febri maligna. — Bürg emui eltr i69$ JMf 26, «. tf . . 

535. 0: Obiit die 21 Novembris 1690 affectu hemeroidali. 

536. S: t 1699 Juni 22 apoplexia. — Wappen: im Sehilde drei Kornähren, auf dem 
Helme ein halber springender Sir »eh. 

687. Vorher Froeurator beim Tribunal. Ward A»»e»»or 1696t Sehröder» K. B., 8. 31 
und 69. IlBhrte eine Burg im Schilde und mnf dem Eeim». 
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1692 Juni 13. 

Anno 1692 den 13 Junii ist douünus Senator Fridericus Wagaer 
amplissimi senatos Buffragio zum Syndksiis onrehlet ondt bestellet 

1692 September 21. 

Anno 1692 die 21 Septembris ceu die Matthaei* in ordinem sena- 
torium unanimi amplissimi collegii suffragio adsciti: dominus Jochim 
Sohoman, dominns ***JohaD JOrcke, dominus ^**Qabriel Tancke, 
dominus *^^GarI Joebim Burmeister, dominus Martin Baihoke. 

1693 JuU 25. 

Anno 1693 die 25 Julii seu die Jacobi amplissimi senatus snifiragio 
electns in oonsulem dominus firicus Hertsbergk. 

1694 Mai 1. 

Anno 1694 die 1 Migi seu die Pbilippi Jacobi amplissimi 

senatus suffragio electi in consiiles: dominus Fridericus Wagner, syn- 
dicus, et dominus Hermannus Keimersz, in** senatores: dominus ^*^Her- 
maunus Ciiristophorus Schlaff, J. U. L. et S. T. H. procurator, dominus 
Jobaanes Sehacht, dominus Johannes Bieder, dominus Adamus 
KOppe. 

1698 Juni 29. 

Anno 1698 die 29 Junii seu die Petri et Pauli in ordinem sena- 
torium unanimi amplisnmi ooUegü suffirsgio adsdti: dominus **^Antho- 

688. O: OHH <L 16 kagaati. 1S98 «pttepii«. ~ Wäpptn: im SehtUt «uw JAVA«, auf 

dem Helme tüt halier Mmm ein Schwert haltend. 
539. S: t nO& Man 28. — IT^ym: mm ge^aitenen SchiUU vorne ein Querbalken 

MifM tmd oben vtm einer Meee ief leitet f kinten an der Iheibmf eine halbe LOie. 

Auf dem Helme eine Soee. 
640. 8: t 1708 Aprü 3. 

541. O: NfttUB 1665 SS Martii / 86 Aprilis, oblit d. S9. Deeemlwii ISSS Mtmate. — 8: 

Sohn dtx Bürgenncisten Cyriacua Burmeiatcr. 

545. 0: ObUt d. 9 April 1716.— BürgermeüUr 1699 Mai i ^ $. , Wappen: im Sehäde 
ein querlieffender Att^ an dem drei «mfetehende Zweige mU Je einer Moae; tetttere 

auch auf dun Helnie. 

648. 0: Hat migniret 1696 Januani 14, Tocatus ad protonotariatum beim königliolMia 
hohen TUbnnal. — Vorher FreemnUor beim l^ibmal. iHß Mai 32 Bürger- 
meister, starb 1717 jifii/ j 17, s. u. . Wappen: im Schilde an einem fuergelegten 
Hebenatück aufttehend eine Traube und zwei ßiäUeri atff dem Hekm «im Traube 
fw<w*«M meei BSmem. 

544. 0: Obiit die 21 Februarü 1696. 

645. 0: Obiit d. 23 Maji 1716. — Wappen: ein rennende» geeatttUte F/erd ün Schilde, 
auf dem Sehne drei Boten. 

546. 0: Obiit d. 10 Julii 1712. — acfadii 63. 

6^7. 0: 0)iniAA%Dw9mWiBXlZl.— W«genVerraÜi9$eütl2ttiii^tiMhrMuR»thgefm^^ 
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nius Scheffel, domitrag ^^^ChriBtoph Voigt, dominiis '^'firdinaii 
I>aTe. 

1699 Mai 1. 

Anno 1699 die 1 Maji seu die Pbilippi Jacobi amplissimi senatus 
soffragio electi iu coüsules: dominum Gabriel Tanck et dominus Martin 
Bahtcke, in* senatores: ego ^'^^AmbroBioB Emme, simiil seeretarius, 
dommoe '^'^^ Georg Macke, dominus ^**Johan Schutte et dominiiB 
**'Johan Knhlmann. 

1709 Januar 30. 

Anno 1709 die 30 Januarii unanirai amplissimi senatus suffragio 
electi in consules dominus ^'^^D. Christoph Gröning, S. R. Tribunalis 
fiscalis, cui eoilem die officium syndici colJatum est, et dominus Johann 
Kuhlmann, in senatores: dominus **'*D. Cajus Arend, dominus ^""^^Hen- 
ricus Tanck, dominus Joachim Bahtcke et dominus Gabriel 
Lemcke. 

1715 Juli 25. 

Anno 1715 die 25 Julii, als am Tage Jacobi, unanirai amplissimi 
senatus suflfragio electi in senatores: dominus ^^^Claus Rahtcke, dominus** 
^''^ Johann Schröder et dominus ^^^Herman Caspar Voigt. 

648. 0: Obiit 1713. 

549. 5; t 1711 Aug. lö. — Wappen: im gespaltenen Schilde vorne ein au/rechter 
gekrönter SSts^/lMl, Mnm» «Ai mdtUr Mtm, muf dm Hälm» «te halber aprüiftm' 

der Widder. 

560. 0: Obiit d. 14 Julii 1719 febri bectica. — 8: Farehimtnei». — Wappen: vorne 
im getpaltenm 8MMt im der Ihaämif «ma kMa Zäi$t MUm mMi QßmUßtm; 

emf dem Sehne ein halber springender BSraA, 

651. 0: Obiit d. 9 Julii 1718 apoplexia. 

652. 0: Obiit 1703. — S: 1705 März 20. 

558. 0: Obiit d. 30 Octobris 1719. — Bürgermeister 1709 Januar 30. 

654. 0: MortuuB d. 8 Januarii 1733. — Wappen: im jgetpaltenen Sehitde vom» ein halber 
Stern an der Uteilmgt hinten drei Salme, von denen der ünwr», höchete, «mm 
£iehel, di» Mdm emdtrm /» MM m der i^ntu tragm; dieeelbm mif dum 

Seime. 

555. 0: Hat reaigniret d. 2 Januarii 1732, vocatus ad fiscalatum S. JB.. Thbunalis. 
S: <k^ Maiküu A., Wiam0rüiu(§. Wk ffm : «Ai mMrUtksr JKtgmübr Adkr, 

auf dem Seime dertelb» «MMtlffnA 

566. 8: t ^713 Nov. 1. 

557. 0: Obiit d. 1« Maji 1717 apoplexia. 

56e. O: Oo&flul obiit d. 10 Decembris 1781. — BOrgermeieter 1721 Juni «. «. . 
Wappen : im Sehilde und auf dem Selm» da* XoMM mit d»r ErttuMfrhm. 

559. 0: Obiit d. 9 Septembris 1726. 

560. 0^ Obiit d. 20 Beptambrit lTt7. ^ Wt^epm: mtf «Amm dMi AfA«N m»4 

auf der mittleren eine Rose; dasselbe auf dem Seime. 

561. 0: Obiit oonsul 1746 7 April, aetatis 80. — Bürgermeister 1731 Dee. 13, s. u.. 
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1716 Mai 22. 

Veneris, die 22Maji 17 IG, amplissimi senatus snffrag^o electus in 
consnlem domiims ***Herniaiu»i8 Ohristopherns Schlaff, J. U. L. et 
haetennfl S. R. Tribnnalis protonotarins dexterrimuB. 

1717 Mai 7. 

Veneria, die 7 Maji 1717, amplissiini senatns snffragio secnnda viee 
electos in consolem dominus ^^^Frideriens Wagener, hactenns S. K 
Tnlmnalis asseseor. 

1721 Juni 12. 

Jovis, die 12 Junii 1721, amplis5?imi senatus suffrat^io electus in 
conaulem dominus Gabriel Lembcko, iu senatui ps: dominus D. Erich 
Ueitzberg, dominus ^••'^Heuricus Taucke, domiims -'^"Auton Scliumunu, 
dominus Henriens Brnningk. 

1725 Mai 23. 

Mercurii, die 23 Maji 1725, unanimi amplissimi senatus suffragio 
in ordinem senatorium adsciti: dominus* ^^^August Blumenthal, dominus 
Jobann Jürgen Yelthusen. 

1731 December 13. 

Jovis, die 13Decembris 1731, unanimi amplissimi senatus suffragio 
electus est in consulem dominus Hermann Caspar Voigt , in senatores: 
dominus *^'"Carl Daniel Schlaff, dominus '^'^ David Sebastian Gieseler, 
dominus ^^'Caspams Wagener et dominus ^''Daniel Müller. 

•) p. 327. 

r)62. 0: Obiit premature d. 17 Martii 1717. 

563. 0: Hat resigniret d. 24 Maji 1724, revocatus ad assessoratum S. Ii. Tribunalis. 
664. 0: Obiit d. 29 Julii 1750. — Syndicu» 1733 Jan. 28, Jtilrgrrm eistet' 1749 
März 6. 8. u. 

565. 0: Hat resigniret d. 13 Oetobris 1732, vocatus ad flaoalatmn S.&. TribonaliB.— S.«. 

566. 0: Obiit d. 24 Julii 1724. — Krämer. 
.067. 0: Obiit d. 28 Septembris 1743, aetatil 76. 

568. O: Obiit d. 28 Augnsti 1728. 

569. 0: Obiit d. 7 Aprilis 1736. — S: Westphalun — Krämer. 

570. 0: 01> I^MJ^xiam resignavit d. 9 Maji 1777. Obiit d. 12 JanuDrii 1780, aetatis 
75 umonun. — BUrgermristcr 1743, s. u. iVac/i seiner Nol/Ullin-inig führte er einen 
quadriertm Sdtild , in 1 und 4 eine Weintraube mit Blättern auf Gold, in 2 und 3 zwei 
rothe Queibalken auf Silber, auf im Brim «Am» MmfiunUA mvitAtm mMiJBUtgehi. 

571. O: Obiit d. C Aprilis 1742. 

572. O: Obiit d. 23 Martii 1750. — WappM : im von Silier und Roth getheilten 
8MU$ 0ät Mad, mtf dm BSOm hälier Mmm, der tin Mad i» der Meutern 

half. 

573. 0: Obiit d. 19 Aprilis 1739. 

BHk> Q«ieUelifac|iiell«n. Bd. IL 8 
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1733 Januar 21. 

Mercurii, die 21 Januarii 1733, uuanimi amplissimi senatiis suffra^io 
in consulem clectus est dominus ''^^Heuiicus Tancke, J. U. D. et S. Ii. 
Tribuiialiä advocatus fisci hactenos. 

1733 Januar 28. 

Mercurii, die 28 Januarii 1733, ist dominus Senator D. Hertzberg 
amplissimi senatus eaffragio mm syndico civitatis erwehiet und 
bestellet woiden. 

1736 Juni 13. 

Mercnrn, die 13 Janii 1736, UDanlmi amplissimi senatus snffragio 
in ordinem senatoriimL adsdti sunt: dominus '^^^ Johann Gerhard Emme, 

hactenus secretarius civitatis, dominus '^'''Michael Zylius, J, U. D., 
dominus ^ Joachimus Wamecke, dominus ^^^Jobann Christiau Bur- 
meister. 

1743 Januar 17. 

Jovis, die 17 Januarii 1743, uuanimi amplissimi senatus suffragio 
electas est consul tertins dominns Carl Daniel Schialf, J. ü. D., 

hucusque Senator, senatores* vero eodem die electi sunt: dominus 
^' '-^Gcorg Gustav Gerdes, J. U. D. et S. Ii. Tribunalis procurator, dominus 
'^^^ Johannes Henricus Liiers, J. TT. D., dominus Johann Jürgen Hahn, 
dominus Jobann Caspar Veithusen. 

1746 August 24. 

Mercurii f die 24 Angnsti seu die Bartholom aei 17 in, unanimi 
amplissimi senatus suffragio senatorum ordini adscripti sunt: dominus 
<i»3Joachimus Christophorus Ungnade, J. ü. D., Röbeleusis, dominus 

•) p, S28, 

574. O: Obiit 1749, 11 Fcl>ruarü, actatis 64. — S. o. 

575. O: Inoplna mort« abrcptus d. 25 Anguti ejnidem anni 1736. 

676. 0: Obiit 1750, 30 Junii , aetntis 61. — JTd^ßpm: Seküde ^tun Jrmirutt- 

schiitzen, auf ikm Helme zwei Flügel. 

577. O: Öbiit 1750, 13 Septctnbris, aetatis 68. 

578. 0: Obiit 1754, 10 Ortoliri^ , aetatis 62. 

579. O : licsigniret d. 13 Juiiuuni 1744, vocatus a rege Bonissiae cousiliariufl jnstitiae et 
syndicus Sedinensi». — Wappm: zunscften zwei »iek kmamdtn MommMigm tim 
Lilie im blauen Felde. Dasselbe auf dem Helme. 

580. O: Obiit d. 1 Martii 1745 apoplcxia, aetatis 36. — Wappen: im getheilttn Schüde 
oben em hatter Helfender Löwe, untm wwti OtmiaUtm; äm Mdm tim Arm 
mit einem Schirerte zteischen Flügeln. 

581. O: Westphalus. Obiit 1755 nieaso Januarii. — Bürgeiiwister 17öO, s.u. Krämer. 
Wappen: im Schilde ein Hahn, auf dem Helme ein halber Mann, der einen Hahn hält. 

Ö82. 0: .'\biit srilicet exclusus 1750, mortinm 1709 - Krämer* WiypeH: ein itowWW- 

hauK, auf dtin Hilme eine Garbe zwischtn zu ei Jiosen. 
588. 0: Resignarit 1774 raense Majo, dimissua d. 20 Julii 1774. Obiit 1802 menae Sep» 

tembris, aetatis 92. — Wappen: im quadrierten Schilde ei» <! ch f strahliger Stern. 

begleitet von eiuetn kleineren Sterne in Jedem Felde^ auf dem Ilehne ein halber sprin- 

ffender Ftuhe. 
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•''^^.Toliannes Friedcriciis Scliomerus^ hactenus lycaei Wismariensis rector, 
dominus ^^^Autou Jacob Emgwicht, dominus Joachim Christian 
Kode. 

1749 März 5. 

Mercurii, die 5 Martii 1749, uuauimi amplissimi senatus suiTragio 
electuB est consnl doniinus Ericns Hertzberg, J. ü. D., hucusque syn- 
dicoB. 

Syudici vero officium eodcm die nnanimiter coUatum est domino 
Jobanni Ehrenfried Dahlmann. 

1750 August 5. 

Meremü, die 5 Augnsti 1750, ampUssimi senatas snlfiragio eleeti 
sunt in cOBBides: «lominus ^*^Carl Christoph Gröning, U. J. D, et S. R. 

Triltiiniilis procurator, dominus Johann Jürgen Halin, liactenus? Senator, 
in seuatores: dominus -''^^ Theoflor Jobanu Quistorp, Rostochiensis, J. 
U. D. et S. B. Tribunaliö procurator, dominus ^'^•^Joacliiui Cliristoph 
Gabriel Hasse, J. U. D., Sostochiensis, dominus ^'^NathanaSl Staal- 
kopif, conaistorii secretarins, donuniis David Jochim Wnlff, 
dominus David Lembcke. 

1762 Juni 30. 

Memirii*, die 30 Jnmi 1762, mianimi amplissimi senatas consensa 

et suflfragio in ordinem senatorium adscripti sunt: rlominus ^^^Christopb 
Gabriel Lembcke, J. U. D., dominus David Erich Trel)biii , dominus 
'^^-'^ Christian Winckler, Parchimensis, dominus '^^^ Christian l'riedrich 
FabriciuSi Sundensis. 

•) p. »29, 

5S4. O: übiii d. 19 Junii 1748, Mtads 60. — WvP^- ^ Sichewsweig im Schilde, 
eine Eiehel meieohen wwei MMttmm auf dem SMm». 

585. O: Rcsipnavit 17G2, 5 Jwui, obiit 17C2 d, 20 Decembris, actatis 78. — Wappen: 
HM Schiide eine Züie vm m»H Sternen begleitet , auf dem Melme ein JUng awieehen 
swei Itbmerti, 

586. 0: Obiit 22 Augusti 1755, aetatia 73. — Krämer. Wappen: im gefheilten Schilde 
oben Bwei Moeen, unten ein Feget auf einem Berge , anf dem Helme ein Vogel 
gunaehen moei FISgeln. 

587. 0: Obiit 1771 d. 19 ApriHs, Mtttb 63 annorum 8 monMum. 

588. O: Obiit d. 7 Jonii 1770» — Wojßipen: im Schilde ein Orieehieehee Kreuz tmge- 
hen van einer Ihmenkrem und äanMe emf dem Helme. 

589. 0: Obiit 170C d. 12 Martii aslmale, aelatis 71. — Jiüyffn-mcfsfer 1782 Sepicinher 18. 
Wappen: im gespaltenen Sehilde vorne ein halber Adler ^ Idnten mit einem Italben 
Centrum und einer hdthen hmere» Finfuet$ng. 

690. O: Resignavit 1762, 2C Maji, obiit eodeni anno d. 10 Novcmbris actatis 41. 

591. 0: Obiit 1765, 15 JanuarU. — Errichtete eine noch bettehende Stiftung für die Kirch» 
St. JUrgen, Führie im Sekitde vor einem Saume einen tpnngenden Weif. 

592. 0: Obiit d. 10 Martii 1767. — Krämer. 

593. O: Obiit oonsul 16 Maji 1825 oaelebs, natus d. 19 Septembris 1734. — Bürger- 
meieter 1777 Juiri 18, e. u. 

594. O: Obiit d. 29 Decembris 1770. 

595. O: fiesignarit 1775 d. 19 Junii, obiit Decerobre 1782. 

596. O: Natu 85 D«etin1ww 178S, migmvit 1787, olnit 15 Norembrii 179S. . 

8* 
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1771 Januar 23. 

Mercurii, die 23 Jamiarii 1771, uiianinii amplissimi senatus suffragio 
in ordiüem seuatüium electi sunt: domiaub Christopber Daniel Haase, 
WiBmarioDsiB, dominus Johann Andreas Koester, Gosbroviensis, 
dominus ^**NieolaiiB David Lembke, Wismariensis. 

1771 Juü 10. 

Mercurii, die 10 Julii 1771, ex nnanimi amplissimi senatus con- 
silio electi sunt: consul dominus "^""Johann Ehrenfried Dahlmann, hucus- 
que et ab anno 1749 syudicus civitatis, Senator dominus Christian 
Bose, Bupino-llmrehiaeiis. 

1775 Jüni 19. 

Luuae, die 19 Junii 1775, in ordinem senatorum uuanimi suffragio 
electi sunt: dominus ^"^Diedericus Nicolaus Blanck, J. U. D., Megapo- 
Utanus, dominus Johann Peter Breslach, Gustroviensis. 

1777 Juni 18, 
Mercurii*, die 18 Juuii 1777, dominus Christoph Gabriel Lembke, 
J. ü* Dm hncQsque Senator, eonsal eleetae et domimis *^CarI Fried- 
rich Bnnneister, J. ü. D., in ordinem senatorum electus est. 

1778 Martii 30 officium syndid adiit dominus Johann Ehreufried 
Jacob Dahlmann, secretarius mitatis, patri syndico substitutus 
20 M^ji 1775. 

1782 September 18. 

Mercurii, die 18 Septembris 1782, dominus Joachim Christoph 
Gabriel Hasse , J. U. D., hucusque Senator, cousul electus est Eodem 
die in ordinem senatorum electi et receptl snnt: Johann Martin 
Koester, J. C, post D., '^'Jochim Andreas Briesemann, Caspar 
Gabriel Einrieb Jordan. 

*) p. 330, 

597. 0: Obiit cotlein anno mcnso Majo, aetalis 42. 

698. 0: BesiKnarit 1788, obiit 1786 mense Julü. — Wappen: ein goldtner Wiedehopf 
iNi^ lieM ^üvAvM iMM^ tM i^ocAtfff 8t^^Me* 

599. 0: Ohiit 1797 10 Januarii, die suo natali, completis 69 annis. 

600. 0: Natiu d. 8 Octobris 1705, obiit d. 8 Auputi 1782. — Wappen: im bUumt 
FtU$ Hu Bmmt, der Mff der JUektm einem V«gel hält, nuf dem Hirime der 
Bautr tpoehtevd. 

601. 0: Ntttus ISFebruarii 17SS, obiit 1801, 17 Mvtü. — Wappen: im Schilde drei 
(2. 3J JtoMN, auf dam Halma mateOam JP^ifo drei JtoM» mn Stangetit, 

60t. 0: Obiit d. 7 NovcmhriR 1809. — Wappom: im Sohäde ein JDrms, mtf dam Hdma 

aln Felikannest zwischen Hörnern. 
•OS. O: Obiit 178S i. t MmtU, aetetb «5. — Xrämar, 
604. O: NatuB d. 20 Oc tobris 1732, obiit 11 Decembris 1807. 
606. O: Obiit d. SO Decembris 1790 hectica, aetatis 38 annonun. 

606. 0: Natu« Sl Majl 17S4, oUit SS JanuxU 1881. — Xrdmer. 

607, Ol Sx ordine Nnatonun Moanit 1784. OUit 1788 d. SO AitgaatL 
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1787 November 5. 

Lunae, die 5 Novembiis 1787, dominus Friedrich Wilhelm 
Karthans, Magnus Diedrich Klockmann, ®^ ° Em anuel Hermann Pabri- 
cius in ordinem senatorium electi et |recep]ti siuit, posteaquam dominus 
Christian [JTabrJicius senior ob imbeciliitatem [menJUs et corporis resig- 
naverai 

1791 Februar 23. 
Mercurii*, die 93 Febniar[ii] 1791, dominus «^^D. Carl Gustav 
Oldenburg et dominns Johann Jacob Sdiwartzkopff vocati in colle- 
ginm senatna nnanimi sufEragio. 

1794 Mai 14. 

Mercurii, die 14 M^ji 1794, dominuB *^*D. Oarl Christoph Schul- 
tesius, S. K. Tribunalis procorator, in ordinem senatoram miAnim i 
Buffragio electus est 

1796 April 4. 

Mercurii, die 4 Aprilis 1796, dominus ^''^D. Johann Ehrenfried 
Jacob Dahlmann, Iiucusque syndicus, consul eiectuä est unanimi amplis- 
simi senatos suffragio. 

1798 September 5. 

Mercniü, die 6 Septembris 1798, dominus Friedlich Wilhelm 
Karibans, Senator, oonsdl tertins electos est nnanimi sntfragio sena- 
tos, ex ordine mercatorum. 

1798 Oktober 24. 
Menmiii, die 24 Octobris 1798, dominus Jacob Caspar Ahrens 
nnanimi sniEnigio senatos Senator electus est. 

1801 April 29. 

Mercurii, die 29 Aprilis 1801, dominos ""D. Carl Friederich 
Xjangemaky Suudeusis, seuator electus est. . 

♦) p. m. 

«08. 0: Natas d. 29 Septembris 1754, obiit d. 21 Decembris 1804 apoplexia. — 
BürgermHster 1798 Sept. 5, ». u. Wappett: im 8Mid» eme Ctg^eUt, au/ dm 
Hebne ein Jutlber Mönch. 

609. 0: Natus d. 1 Aprilis 1752, obiit d. 12 Julii 1822 up ploxia. — Xrämer. 

610. 0: Natxis d. 2 Augusti 1759, obiit d. 23 Augiiati 1822. — MrgmneitUr i805 
Jan. 14. Wappen: im Schilde$ftme ein Amboa, darüber ein Arm, der einen 
Hammer hält; anf dem ITelme der Arm stoischen Flügeln. 

«11. O: Natus 1762, 7 MartU, retignaTit 179S menfle Oetobm. Obiit WisauwiM 
12 Februarii 1831. 

«IS. 0: Hic etiam resignsTit 179S moue Septambrii. fiter», der httde di$»0$ dUm 

OetehUchti, 18 i1 Mai 23. 

613. 0: Natus d. 17 Maji 1753, obiit 9 Septembris 1808. — Wappen: im SMIde *klt 
Zilie und diexelie auf dem Helme zwitehen Hügeln. 

614. 0: Natus 1739 d. 14 Deconbri» syndioatu «eabdicavitd. 26 Oetobm 1802. Obiit 
d. 15 Augusti 1805. 

816. O: Natus d. 7 Februarii 1742, uLüt d. 21 Febnuodi 18S8. — ^rtmer. WkppeH: 

im Sehilde und auf dem Helme drei Kornähren. 
616. 0: Besignavit d. 8 Octobris 1801 electus in protonotarium 8. B. TklbauUil. 
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1801 December 7. 

Lunae, die 7 Decembris 1801^ dominiis advocatos '^'Gabriel Lambke 
eleotus est souator. 

Mercuiii*, die 12 Januarii 180:^, syndicus electus est dominus 
Carl Christoph Augustin de Breitenstern, WismarieDsia, haicte- 
nas secretarius regii gubernii Wibmariensis. 

1805 Januar 14. 

Lunae, die 14 Janvani 1805, electus est in oonsiilem terthim 
donunas Senator Emanuel Hermann Fabriciua, ex ordine mercatomm, in 
aenatorem donunns *^*Fraiiz Peter Wnede, ex ordine mercatomm. 

1808 Oktober 17. 

Lunae, dir 17 Octobris 1h08, in ordinem senatoruni clecti sunt: 
dominus *'*"(jiuljriel Christian Autou Haupt, J. U. D., dominus ^'^'^ Franz 
Jacob Christian Schroeder, J. ü. D. . 

1814 JuU 6. 

MercQiü, die 6 Jnlü 1814, dominna *'^Carl Christoph Angostiii 

de Breitensteni, Lucusque syndicus, consul electus. 

Mercurii, die 28 Septenibris 181-1, dominus Gabriel Christian 
Autou Haupt, J. ü. X)., Iiucu8<|ue Senator, syndicus electus est^ 

1814 Oktober 26. 

Mercurii, die 26 Octobris 1814, dominus ^**Gottlieb Dietorich 
August Hass, hucusque secretarius judicii et gewettae, in ordinem 
senatoram electus est * 

Mercorü**, die 26 Angosti 1818, dominus Johannes Friede- 
rioos Dahlmann syndicus electus est*. 

*) p. 332, **) p. 333. 

617. 0: Natu» d. 1 Aprilis 1769. — Bürgermtitter 1822 September <• •'•t rttigiiitrt» 

1831 Februar i.9, und stnrh 1S32 Isuvimber 30. 

618. 0: Natus 1752, 2:i Junii , obiit 3 Maji 1835. 

61». 0: Natu» 23 Maji 1763.— Syndietu i 8 14 Sept. 28, »tarb 1818 Junii. Wi^ppm: 
«m Schilde ein Sch(i<M und BcinkmcJu n , über dmtm 4rn Adurm ktrwhmmmt, 
auf dein Helme eine Mose zwisclicn zwei Aehren. 

620. O: Naius d. 23 Septmnbris 1783, resignavit 1826, 25 Aiigiiiti. Obiit SO Decembris 
1836. — Wappen: getheilter Schild , obeti sechsmahl l<ingsge»tr0^, mtm tm 4mtll^ 
gehendes Atidrcankreuz, auf dem Hehnc drei Stramsenfedem, 

611. O: Natus d. 25 Junii 1777, obiit d. 14 Februarii 1825. — Wappen: im blaue» 
Felde eine gezinvte r>>(hi: Mauer, auf Jeder der Zinnen und unterhalb mU 0m§r Mugtl 
besetzt, darüber eine LiUe. Auf dem Helme ein geschlossener Flug. 

eas. CMerm mt Varpm, tiarb 184^ Jmt 17, 

1)0: Obüt d. 1 Janü 1818. 

3) 0: Natos 14 Jnlü 1781. oUil 9 Aprilis 1839. 



yiu^jciby Google 



III. Die Wianandien BafhswaUMi von 1511 bb 1830. 119 

1820 April 26. 

Meicuiii , die 26 Aprilis 1820, in ordinem scnatorum electi sunt: 

dominus '-^ ('hristianus Ludoviciis Cornelsscn, dominus ^^^Carolus Frie- 
dericus Scliniidt, dominus Gabriel Cliristopli Daniel Huupt, merca- 
torii oi'diiiis. 

1822 September 30. 

Lunae, die 30 Septembris 1822, consul eleotus est dominus Gabriel 
Lembke, hncosqae Senator. 

1823 Januar 8. 

Mercurii, die 8 Jaimarii 1823, consul teriias electus est dominiia 
Ctoolus Friedericus Schmidt, es ordine memtorum hucosqae Senator. 

1823 Januar 15. 

Mercnrii, die 15 Juuuarii 1823> in ordinem äcuatorum electi sunt: 
domiuns ***0bristiana8 Wilhelm Heimes, mercator, dominus Antonius 
Johannes Friedericus Haupt, advocatus. 

1826 August 30. 

^ Mercmü, die 30 Auguäti 1820, dominus Autouius Joliannetf Frie- 
dericus Haupt, hucu8que Senator, consul electus est 

1826 September 13. 

Mercurii* die 13 Septembris 1820, in ordinem seuatorum electi 
sunt: domiüua ''^^ Victor Adolphus Erdmann, dominus **^Laurentius 

<SS. 0: Naftis i7Februarii 1783.— Jm Ntmdkutvr in EtMrin. — XrUmtf. Stari 

1846 Jkccmber 2. 

O: Wartuonsis, natu« 3 Aprilis 1776. — BürgermeUur 1823 Janmr 8, t. u., 
MUtrh 1863 Juni 18. Wappat: im gctheilten Sehüd$ obtn drei Kleeblätter, unten 
ein Hammer über einem Amboa , auf dem Hrlinc ein Arm eirmi Merwritab haltend. 

625. 0: Natu» 22 Septembris 1784, resignavit Octobris 2S, 1822. 

6>«. O: Natns SS Maji 1778. — Jm AraMtt. «Am« 1860 19. 

627. 0: Natus 18 Septembris 1800,. obUt SS KoTenibri» ISSft «popklU. — BUrger- 

meiater 1826 Augtut 30 1 i. u. 
•78. O: Wismariensif, natos S4 DeeembriB 1794. — 8larh i86B Se^^embm' 20. Wappen: 

ein rennende H l'ferd im goldenen Felde mit einer (kr L9Hf» «mA M6 rcttmt, Mi 

blauen EinfassU7tg, auf dem Helme ein offener Utig. 

629. O: Natua 1787, 2G Maji, Liuieburgensis. — Ütarb 1610 März 5. — Wappen: 
ein blauer JUv im ftUumn IWß, «ff dm Edm «■» haUtr Mmi wr 
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Mai'tinus Schulze, ex ordiue morcatoruin, douiiuus ^^'^ Gabriel Christianus 
Mann, advocatus. 

Mercurü, die 17 Juuii 1829, syudicus civitatiä elecius üsI 
dommiis Albertus Joaehimus Friedericns DaUniami, D. [PhJ, 
et fleremssimi magniduds Megapolitaui a eonsiliis auliciB K 

680. 0: Wicmariwiiis, nattts 8 Decembris 1796. — BürgermtiHw 1835, migmerte 
1867 MiehuiU», 

1) O: Na^ 27 Novembris 1783. — 8tmrb 1848 Deomber 1». 
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L Jnramentimi noTonun consnliiiii 



Dal ick (gii) den rad myt truwen vorsoken wil (willeu), also ik 
(gü) best kan by mynen (juwen) yyff syunen , nnde wes darane rades 
wyse' gehandelt wert, dat ik (gii) des nicht melden'* will (willen), 
unde dat ik (gii) nene geistlike achte vurder tosteden wil (willen) to 
der stad vryheyde, alse dat de olde wilk^re dos nulc^ iitliwiiset 

Unde* dat ik (gii) na niyueme (juweii)'" besten wetende rechte 
richten will (willeu), deme urmeu alse deme riken, unde anders nicht, 
Bodi dorch gmist, noch dorch ghave, noish unuite lee£f, noch mnme leet*. 

Unde dat ik (gii) mynen (juwen) borgwmesteren unde radeskum- 
panen wil (willen) vruntliksn bistendich wemm an eren rechtvcrdigen 
saken, nnde wil (willen) nene Torbyndinge maken jegen se, noch 
bynnen, nocli buteu rades etc. . 

ünde dat ik ^gii) unser herschop van Mekeleuborch truwe, holde 
radman (radmanne) wil (willen) wesen, alse enemo ( — )* bedderven rad- 
nuume Tan ere unde reehtes wegene tobehort 



Ick** schwehre, datt ick der herschop van Mej^klenboroh ein trewe 
holde rattman syn und der skttWissmar vornhin [will]'", als einem elirlichen 
rattman gebort, mit trewen des rattstuls wachten , der statt Wissmar 

•) jfc 249. •*) p. m. 



»irieh mtt«r eneme. f) F«Mt. 

1) Dieser Eid ist unmittelbar hinter der Lutte vom 3S. September 1464 ein- 
getragen,, anscheifiend ffleichzeitiq. Später sind die hier in Klammern beigesetzten 
üebersdiriften zur Bequemlichknt hn der Verlesung hinzugefügt und im zweiten 
Viertel des 16, Jahrhunderts die CiMrechtr md die Zmätze, wäehe t» den Noten 
a — d angegeben sind. 

2) Die Hand scheint dit^enige des Manms TanJce zu sein, vdeher fton 
VHB— 1593 Stodtaeeretär war, liocil tat die Feuuung wohl äUer. 



IL Juramentmu noTorum senatorum'« 



ogeuea. 




c) Zusatz: 
o) Tilgungt- 
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beste sokm undt befordeni, ayer dersalven firey- undt geirechtigkeit 

wedder geistiieb undt wcldtlicb vestiglich holden ; watt ick binnen äder 
buten rades van der statt Privilegien undt heiraliclieiden erfare, keinem 
menschen der statt undt dem rade tho nachdell undt schaden schritt- 
lich noch mundtlich, durch edder andere apenbaren, sondern by 
my beth in myn gra^ vorschwigen beholden; na mynem besten weten 
recht riditen, deme amieii als dem nken; mynen bnrgenneiBtenL undf" 
mitiadesvorwandten in ehren rechtferdigen eaken fhuidtlich bystendig 
wesen undt wedder se keyne vorbintnusse binnen edder buten rades 
maken; die ampter, so die burgermeister ray alleine edder my sulff- 
ander bevehleu werden, der statt thom besten undt dem rade thoii 
ehren, ahne ansent hoges edder neddriges Standes in oder baten der 
^V^^esmar wesenden personen, na mynem besten vorstentnnsz vor- 
waldten, undt, we ein erbar rattman van ehr, rechtens undt erbar 
gewonheit wegen tho donde schuldig, my roimiddelst gOttliker hnllTe 
vorholden, undt daranne*. 

•) p. m. 

a) Der SchluB* fehlt jetzt; e« icird ein eivgelegUa Blatt verlöt en 80m f welches den- 
wlben enthielt. In der noch die heute gebrauchten hochdeuteehen Fassung (von 161iJ 
lautet er: niieb keine Gunst, Gabe, Fnnndtschaift , Feindscbafft oder icbtwaa anders, 
vrie d«M Manscht n Sinn ordenckem km, nicht hmdern iMien. — Ain mihrGott hfllffe 
dnich B«in«n Sohn Jesuoi CbxiBtiiin. 
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* vor den N<uuon bezolclinot dio Uargenueiittor. 

W am Knde wcIhI dlo nuschruibung doa Wappons uacli. 



Ahiens, Jak. Caspar, 6 1 5, S. 1 IJL W. 
Albus: s. Witte. 

Alekiuus, Aleko, Alkel, Alkerus, 

Alkildus: s. Alkill. 
Alkill 37, S. H. 
♦Amesford, Meinert, 286, S. 69. W. 
Arend , D. Cajus , 555, S. 112. W. 
Avis: 8. Vogel. 

Bake , Hermen , S. 1 Anm. L 
ßalcke, Andreas, 453, S. liüL W. 
Balke , Bernardus , S. 2 Anm. L 
Randow: s. van Pöl. 
Bantzekow, Johann , 316, S. lä. 

* — , Johann, 211, S. 4SL 
50. 54. hH. eo. 

— , Ludolf, 261, S. filL 

* — , Markwart.,191,S.36.W. 
van Barken, Peter, 264, S. ILL 
Bars, Kurt, 307, S. Zfi- 
Baumann: s. Buwmann. 
Becker , Diderik, S. 51. 

* — , Markwart, 240, S. 31, 
Bekeman, Markwart, 240, S. 51. 

*Below, Gerolt, 220, S. 45. 

— , M. Jürgen, 254, S. ü2. 

— , M. Jürgen, 296, S. liL 
Bentschneider , Andreas, 525, 

s. um. w. 

ßertholdus: s. Borgermester. 
Bertram de Kremere 28, S. 
Bertrammus gener Theoderici con- 

nati Kicoldi: s. Sustrate. 
Bescelinus: s. Bessel. 



Bessel 42, S. fi. L 

Besselini, JoLannes l'rater, S. 6. 

Biter, Hermen, 277, S. 6fL 

— , Jürgen, S. fiM. W. 
Blanck, D. Diederich Nicolaus, 

602, S. Ufi. W. 
Bleker, Mathias, 430, S. lilL 
1Ü2. W. 

Blumenthal, August, 568, S. 113- 
*Bockheuser, Christoph, 510, S. löß. 
W. 

*Böddeker, D. Arnoldus, 490, 
S. lüfi. W. 
Bodz: 8. Boz. 
Bogen: s. Bojen Sohn. 
Boitin, Johann, S. 5^ 
Boje 62, S. m liL 
Bojen Sohn, Merten, 100, S. Ifi, 
Bolte, Nicolaus, 388, S. 

— , Nicolaus, 424, S. im W. 
Bomgarde, Andreas, 288, S. TL 
Bonus annus: s. Gutjahr. 
Booz: s. Boz. 

Borchardes, Nicolaus, 227, S. 4M. 
♦Borgermester, Berthold, 110, S. IS- 
la. 2iL 

* — , Diderik, 58, S. 9- 

12. Ifi. 

— , Heilwich, S. 1^ 
van Borken: s. van Barken. 

~ , Hinrik, 60, S. IfL 
Börneke, Michel, 354, S. Qü. 
Bosze: s. Boz. 
Boyo: s. Boje. 
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Boyonis: s. Bojen Sohn. 

Bösel, Jürgen, 364, S. ^ 

Botticher: s. Böddeker. 
*Boz, Bernt, 21, S. 3, 

— , Degener, TL S. 12. Ifi. 

Bozeel, Bozel: s. Bösel. 

Brabant, Heine, 375, S. äfi. 

van Brakel, Hinrik, 57, S. £L 111 
*von Breitenstern, Carl Christoph 
Augustin, 621, S. US. W. 

van Bremen, Johann, 61, S. liL 1^ 

Breslach, Johann Peter, 603, S. 116. 

Briesemann, JoaclumAndreas,606, 
S. 116, 

Brinker, Markwart, 312, S. ZiL W. 
van Brügge, D. Johannes, Pfarr- 
herr zu St. Marien, S. ZiL W. 

— , Mathias, 303, S. 13. 
Brun S. 8. 

Bruneswich: s. Brunswik. 
Brunigus: s. Brüning. 
Brüning 18, S. 3. 

— , Hinrich, 567, S. m. 

— , Johann Daniel, 530, 
S. im W. 

Buchholtz, Joachim, 518, S. 109.W. 
Buckheuser: s. Bockheuser. 
Bucowe: s. Bukow. 
*Buk, Kort, 208, S. 42. W. 

• — , Nicolaus, 239, S. 51. 52. 

53. 54. 

*van Bukow, Andreas, 161, S. 2a. 

• — , Ditmer, 1, SO. 7.15. 

— , Gerwen, S. 2 Anm. L 

— , Heine, 114, S. Ifi, 

• — , Hinrik, 5, S. 1. 

— , Hinrik, 156, S. 21. 

— , Ludolf, 96, S. IL 

— , Nicolaus, 52, S. 8. 

, Nicolaus, 197, S. 3L 

4Ö- W. 

— , Reimer, 13, S. 2. 
Bulgerwold, Kort, 210, S. 42, 
Bülow, Joachim, 467, S. KM. 

— , Johann, 342, S. fifi. 

— , Johann, 406, S. ÜS. 
Burgimagister : s. Borgermester. 



♦Burmeister, Cyriacus, 510, S. liiä. 
W. 

— , D. Carl Friedrich,604, 

S. im 

— , Carl Joachim, 541, 
S. III. 

— , Johann Christian, 578, 
S. 114. 

— , Marcus, 502, S. lilL 
W. 

Burmester, Nicolaus, 325, S. ßü. 
Busche, Henning, 205, S. 40. 
*Buwmann, Jochim, 343, S. 86. Q£. 

— , Michael, 501, S. lül. 
Byter: s. Biter. 

Carus: s. Leve. 

Cellin: s. Sellin. 

Citkowe, Cittekowe: s. Zittow. 

Clava: s. Küle. 

de Cluce, Cludzce: s. vam KlOz. 
Clumpsolverer : s. Klumpsilver. 
de Copereu: s. van Kopperen. 
Cornelssen, Christian Ludwig, 623, 
S. m. 

de Cupperne: s. van Kopperen. 
de Cusvelde: s. van Kosfeld. 

Dahlmann, D. Albert Joachim 
Friedrich, S. 12£L 

* — , Johann Ehrenfried, 600, 
S. 11h. m W. 

* — , D. Johann Ehrenfried 
Jakob, 614, S. im HL 

— , Johann Friedrich, S.l 18. 
Dame, Johann, S. liL 

van Damekow, Timme, 39, S. 6. 2. 
Danquart, Laurenz, 371, S. ^ 

* (van) Dargetzow, Hinrik, 237, S. 5i- 

* — ,Joh., 152, S. 24. 

* — ,Joh., 190, S. 35. 
Dargun, Kort, S. ^ 

— , Nicolaus, 475, S. lüü. W. 
Darwetzowe: s. Dargetzow. 
Deetke: s. Detke. 

Degener, 64, S. 10. 

— , Thomas, 275, S. ül* 
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♦von DeUen, Hinrich, 504, S. IDL 
van Demmin, Johann, 108, S. HL 
Detke, Hinrik, 323, S. 8Ö. 
Dhegeuardus, Dhegeuardus in nova 

civitate: s. Degener. 
Diderikes: s. Borgermester. 
Dobbertin, Hinrik, 321, S. ÖÖ. 
Dobbin, Hinrik, S. 
de Domechowe: s. van Damekow. 
van Dortmund, Arnold, 48, S. L 
— , Hinrik, 10, S. 2. L 
Dreier, Hinrieb, 480, S. Ißh. W. 
van Dülmen, Johann, 180, S. 22. 
Düro, Johann, S. 
Dürjahr, Augustin, 417, S. aS. W. 

— , Hinrik, 378, S. 

Duve, Erdmann, 549, S. 112. W. 

Eexen: s. Exen. 

Eggebrecht, Berthold, 527, S. 1Ü2- 

* — ,Brandanus,487,S.10G. 

* — ,D. Daniel, 448, S.1D2. 
W. 

Eixen: s. Exen. 
Ekel, Hinrich, 431, S. lüL 
Eier, Jürgen, 37 G, S. äfi- 
Eimehorst, Hinrik, 166, S. 30. 

— , Johann, 196, S. 'dl. 
Elmhof, Berend, 429, S. 101. W. 

— , Hinrich, 481, S. 1Ü£l 
Emme, Ambrosius, 550, S. 112. W. 

— , Johann Gerhard, 575, SJ. 14. 
Engelke, Hans, 345, S. 81. 
Erdmann, Victor Adolf, 628, 

S. IIS. W. 
Ermigardissone : s. Sustrate. 
Ernste, Joachim, 401, S. W. 
Erp S. 2 Anm. 2. 
Esche, Hinrik, 328, S. 82, 83. 

— , Nicolaus, 297, S. 13. 

— , Nicolaus, 363, S. 89. W. 
Everdes, Hinrik, 384, S. 

van Exen, Hans, S. 83. 

— , Hinrik, 393, S. 

— , Jürgen. 33 3,8.82.83. W. 
— • , Peter, 320, S. SD. 



Faber: s. de Smit. 
Fabricius, Christian Friedrich, 596, 
S. 11^ 

* — , Emanuel Herman, 610, 
S. m. W. 

van Fahren, Johann, 127, S. 2Ü. 

van der Fehr: van der Vehr. 

Felix: s. de Selige. 

de Fossa, de recenti fossa, super 
recentem fossam : s. Rikolf, Se- 
gebode, Sustrate. 

France sutor S. 2 Anm. L 

Fredericus penesticus S. 2 Anm. 2. 

de Friderikestorp, Marquardus, 
S. 2 Anm. L 

Friso: s. de Vrese. 

Froweke: s. Vrouke. 
»Fuchsins, D. Michael, 461, S. liM. 

van Gagezow, Hasse, 89, S. 14. 
Gammelkarn, Jürgen, 460, S. lo:?. 
W. 

Gantzkow, Hinrik, 260, S. 63. 

— , Odbrecht, 299, S. 13. 
van Gardelegen, Diderik, 35, S.5. 8. 
Garnatz, Johann, 485, S. lüß. W. 
de Gawetzowe: s. van Gagezow. 
Gerdes, D. Georg Gustav, 579, 

S. 114. W. 
Gerding, 151, S. 24. 

— , Wilken, 177, S. 32. 
Gerwen, 85, S. 14. 
Gerwinus monetarius S. 14. 1£. 
Gieseler, David Sebastian, 571, 

S. 113. 

Gletzow, Johann, 174, S. 31. 
de Gnewesmolen : s. van Greves- 
mölen. 

Göde, Nicolaus, 474, S. lüü. W. 
Godescalcus in nova civitate S. 2 

Anm. 2. 
Godiarus: s. Gutjahr, 
van Gögelow, Albert, 66, S. 10. 

— , Hinrik, 109, S. II. 

— , Johann, S. IL 

— , Nicolaus, S. U. 
Goldberg, Daniel, 456, S. 102^ 
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Goldbeig, Johann, 379, S. äfi. W. 
Göake, Hans, 329, S. 83. 
Grauwe, Johann, 335, S. 81l 

* — , Nicolaus, 367, S. äü. W. 
Grelle, Herman, 445, S. 1Q2. W. 

— , Herman, 470, S. IQA. 

* ~ , Hieronymus, 427, S. IfilL 

— , Joachim, 476, S. 105, 

* — , Jürgen, 373, S. 9fi, 

van Grevesmölen, Gödeke, 45, 

*Gröniug, D. Carl Christoph, 587, 
S. 11^ 

— , Christoph, 508, S. im 

— , Christoph, 529, S. Uli 

* — , D.Chri8toph,554,S.LL2. 
W. 

Groteek, Evert, 247, S. {i2. 5iL 

5a. ßH fiüL 
Grotekort, Hiurik, 356, S. SIL 

— , Jürgen 382, S. afi. 

— , Mathias, 330, S. S3. W. 
Günther, Hinrik, 159, S. 2a. 
Gutjahr. Antonius, 32, S. ^ L 

— , Didorik, 106j S. ü 
Gutte, Guttonis filius: s. Jutten 

Sohn. 

Haase, Christoph Daniel, 597, 
S. 116. 

Hagemester, Hinrik, 226, S. 48, 
— , Johann, S.hl^^h^ 
♦Hahn, Johann Jürgen, 581, S. 114. 
W. 

Hahnstert: s. Hanstert. 
Haue, Blasius, 347, S. gL 

— , Johann, Stadtschreiber zu 
Kiel, S. 8L 

— , Timme, 314, S. Ifi. 
Hauenstert: s. Hanstert. 
Hanneman, Hinrik, S. fiO. 
Hanstert, Kort, .31^ S. 4. L 13. 

— , Wilken, 84^ S. 8. W. 
Härder, Joachim, 498, S. 107. 

— , Johann, 418, S. äa. 
van Haren, Hinrik, 235, S. üiL 
.&8. 6CL 



Hartwich, Johann, S. 5Ö. 
Hasenkopp, [Ludolf,] Ritter, S. &, 
Hass, Gottlieb Diedrich August, 
622, S. IIS. 

* Hasse, D. Joachim Christoph Ga- 

briel, 589, S. lüL W. 
*vam Have, Franz, 402, S. aS. 

— , Hermen, 374, S. afi. 

— , Olrik, 340, S. ÖIL 
aiL W. 

Havesche: s. Hovesche. 
Havick, Bemt, 350, S. SS. 
*Haupt, Anton Johann Friedrich, 
627, S. iia. 

— , D. Gabriel Christian Anton, 
619, S. ULÄ. W. 

— , Gabriel Christoph Daniel, 
625, S. IIB. 

Heger, Hermen, 289, S. IL 

van der Heide, Hermen, 273, S. Qh. 

— , Hinrik, 241, S. 

— , Timme, 302, S. la. 
Heidenricus S. 4 Anm. L 

Hein, Johann, 486, S. lüfi- 

Heine, Nicolaus, 380, S. aiL W. 

Heineke, Joachim, 383, S. 96. 

Heurici frater: s. van Zütfen. 

Herder, Dröge Herder, Herr Her- 
der S. liL 

Herewicus S. 2 Anm. 2* 

Hermes, Christian Wilhelm, 62G, 
S. IJiL 

Hertzberg, Daniel, 514, S. IM. W. 

* — , Erich, 534, S. iHL 

* — , D. Erich, 564, S. 
Hildebold 34^ S. 5. L 
Hildemarus S. 2 Anm. 2. 
Hillo de monte speculi S. 5. 
Hinricus: s. van Zütfen. 
Hinrikes, Diderik, 287, S. TL 
Hintzo, Joachim, 524, S. lOa, W. 
Hofmester, Joachim, 413, S. 98. 
Hogewentorp: s. Wendorp. 
Holste, Nicolaus, 450, S. 1112. W. 
Honwentorp: s. Wendorp. 
Hoppenacke, Brand, 409, S. afL 

— , Johann, 315, S. Ig. 
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*Hoppenacke, Johann, 423, S. 100. 
W. 

Hösik, Gödeke, S. iß, W. 

— , Hinrik, 98, S. liL 
Houwer: s. Hower. 
Hoveman, Johann, S. 50. ttL 
Hovesche, Detlev, 300, S. 
Howentorp: s. Wendorp. 
Hower, Hinrik, 359, S. iül 

Jarchow, Johann, 488, S. lüfi. W. 
Jesup, Klaus, S. 5£LJlL52^ nft.fiO. 
Institor: s. Bertram, 
in institorum platea, Thidericus: 

s. Borgermester und Vogel. 
Johannsson, Merten, 346, S. 81. 
Jörcke, Johann, 466, S. 1Ü4. 

— , Johann, 539, S. LLL W. 
Jordan, Caspar Gabriel Hinrich, 

607, ö. im 

— , Georg, 522, S. IDS, 
Jörden: s. de Smit. 

Jule, Gregorius, 400, S. äfi. 

* — , Gregorius, 428, S. im 103. 

— , Joachim, 458, S. miL W. 

— , Johann, 370, S. 
Junge, Johann, 181, S. 22. 

— , Johann, 224, S. 48. 
Jutten Sohn, Diderik, 24, S. 4, 5 

Anm. 1. 

Kadow, Hinrik, 134, S. 21. 

van Kampen, Johann, 420, S. SS. 

van Kalsow, Bertelt, 183, 8.23. 

— , Borchert, S. IS, 

* — , Hinrik, 111^ S. IB, 

— , Johann, 132^S,2LH. 

* — , Johann, 157, S. 28. 
Karow, Diderik, 216, S. 42. 

— , Hinrik, 185, S. 22. 

— , Nicolaus, 454, S. IQIL 
♦Karthaus, Friedrich Wilhelm, 608, 

S. ITL W. 
Keding, Johann, S. 52, 
Keling, Diderik, S. 1(1 
Kellerman, Albert, 361, S. Sü. 
Kerkdorp, Michael, 507, S. 1Ü8, 



Kerssebom, Johann, 250, S. 61. 
Ketelhot, Johann, 129^ S. 21- 
Kladow, Hinrik, 285, S. dä. 12. 

* — , Hinrik, 318, S.78. 8S. W. 

— , Mathias, 412, S. W. 
*van Kleueu, Hinrik, 215, S. 42. 

— , Johann, 188, S. 2^ 
Klockmann, Magnus Diedrioh, 609, 

S. LLL 

Klumpsilver, Bernt, 118, S. IS. 
22. 

— , Bernt, 163, S. 2a. 

— , Hinrik, S. lü Anm. L 

liL 

— , Hinrik, 139, S. 22. 
vam Klüz, Ditmer, S. liL 

— , Ditmer, S. HL 

— , Hermen, S. IJL 

— , Johann, 97^ S. liL 

* — , M. Iwen, 147, S. 22. 

— , Wolter, 78^ S. 12. 
♦Knorreke, Bertelt, 270, S. 05. 

— , Laurenz, 338, S. 85, 
W. 

Kock, Hinrich, 455, S. 102. W. 

— , Hinrich, 494, S. IDfi. 

— , Lambert, 221, S.48. 

* — , Mathias, 412, S. Sfi. W. 
Koppe, Adamus, 546, S. LLL 

— , Johannes, 511, S. lüS. W. 

— , Jürgen, 334, S. 85, 

van Kopperen, Gottfried, 27, S. 4, 

— , Hinrik, 11^ S. 2. 

— , Lambert, S. 5 
Anm. L 

van Kosfeld, Nicolaus, 3j S. L 
Köster, Johann Andreas, 598, 
S. im W. 

— , D. Johann Martin, 605, 
S. llfi. 

*Kran, Merten, 355, S. SD. W. 
Krassow, Hinrik, S. 52, 53. 
de Kremere: s. Bertram. 
Krevet, Johann, 291, S. 12, 

* Kröger, Joachim, 399, S. 91, 

* — , Joachim, 444, S. 102. W 

— , Johann, 385, S. 96, 
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Kröger, M. Johannes, 387, S. Sfi, 
*Kron, Gödeke, 392, S. 

van Kröpelin, Hermen, S. 21. 
» — , Hermen, 165, SJia. 

— , Hermen, 243, S. 5G, 

* — , Johann, 130, S. 2L 
W. 

Krüger: s. Kröger. 

van Krukow, Alheii, S. 12^ 

* — , Hasse, 59, S. liL 
LL 12. 

— , Hasse, S. Iß. 

* ~ , Johann, 71, S. 11. 

— , Nanne, 36^ S. 5. L 

— , Radoir, S. 11. 
Kruse, Hans, 327, S. SiL 

— , Reimer, 415, S. ää. W. 
Küehorn: s. Kühorn. 

* Kuhlmann, Johann, 553, S. 112. 
Kühorn, Daniel, 142, S. 1Ü2. W. 
Küle, Hermen, 101, S. Ifi. 

— , Hinrik, 74, S. 12. Ifi, 

— , Nicolaus, S. KL 
Küsel, Jakob, 322, S. ÖIL 

— , Klaus, 253, S. 49. W. 
Küteke, Frederik, S. Iä. 
Kyle: s. Küle. 

Lange, Hinrik, 268, S. ÜiL 

— : 8. Langejohann. 
Langediderik , B. Markwart, 294, 

S. 12. 

Langejohann, M. Johann, Dechant 
zu Schwerin, S. Qä. 

* — , Peter, 263, S. 03. W. 
Langemak, D. Carl Friedrich, 616, 

S. m. 

Lappe, Arnoldus, S. 4 Anm. L 
»Lasche, Andreas, 122^ S. 1^ 22* W. 

— , Diderik, S. II. 

— , Diderik, 136, S. 22. 

* — , Hermen, 105,8. Ii 19.20. 
Lasteen, Nicolaus, 391, S. iii. 
Ledege, Otto, 155, S. 24. 

* Lehmann, Joachim, 526, S. UQ2. W. 
van Leiden, Reineke, 266, S. 04. 

m W. 



*Lembke, D. Christoph Gabriel, 
593, S. UIl 

* — , David, 592, S. llü 

* — , Gabriel, 558, S. 112. W. 

* — , Gabriel, 617, S. LL8. 

— , Nicolaus David, 599, 
S. 11£. 

Leve, Konrad, 20, S. 3. 

van Lewetzow, Johann, 67, S. II. 

* — , Volmer, 164, iS. 29. 
van der Lippe, Reineke, 112. 

S. IS. 

Lischow, Jakob, 265, S. 64. 

— , Johann, 218, S. 13. 
Löding, Johann, 339, S. öü. 
Löre, Casparus, 439, S. lOl. 
Lose, Johann, S. 

♦Löste, Gert, 206, S. 42. 4a. üü. 

* — , Gert, 305, S. 13. 

— , Johann, 202, S. 33. 

* — , Peter, 251, S. 5a. ßaüL AV. 

— , Tilse, S. ÜÄ. 
Lflbberstorp, Jörden, 176, S. 32. 
Lübekerfahr, Hermen, 153, S. 24, 
in Lubicensi platea: a. vanZütfen. 
Luder, Laurenz, 410, S. 98. W. 
Lüderstorp, Markwaiib, 255, S. 113. 

— , Odbrecht, 242, S. 50. 
&2. 5^ 

Lüers, D. Johann Hinrich, 580, 

S. Iii. W. 
Lütke Wessel 4^ S. L 13. 
Lyscow: s. Lischow. 

Magister consulum, burgensium: 

s. Borgerraester. 
Majus: s. May. 
Make, Daniel, 506, S. lüL 

— , Georgius, 551, S. 112. 

— , Jürgen, 462, S. IM. W. 

* Malchow, Hermen, 341, S. Öß. W. 

* — , Himik, 351, S. SÄ. 89. 

* — , Olrik, 284, S. 65. 

* — , Peter, 324, S. 8Ü. 82. 
*van Manderow, Johann, 170,8.31- 

— ,Kurt, 115, 8. L8. 

— , Kurt, 207, S. 12. 
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Mane, Brinker, S. 13- W. 

— , Hans, 304, S. liL 
Mann, Gabriel Christian, 630, 

S. mL 

Mathias, Mfinzer, S. 1^ 14. Ifi. 
*Mav, Johann, 90^8.14- 

— , Vicke, S. 15. 

♦Meyer, Hermen, 199, S. 3iL äü. 

— , Hinrich, 416, S. 21L 
Meyie: s. May. 

van Minnow, Segebode, 107, S. IjL 

* van Möderitz, Johann, 93, S. la Ii 
Modwille, Johann, 193, S. 31, 
Molendinarius : s. Kikolf. 

van Mölln, Bertelt, 88, S. 

— , Gottfried, S. lA. 

— , Gottfried, Pfarrherr zu 
St. Jürgen, S. U. 

— , Johann, 128, S. 2Ü- 22. 

— , Ludolf, 135, S. 21. 

— , Ludolf, 175, S. ÜL 
Moltow, Johann, 168, S. SLL 

*Mönnick, Diderik, 167, S. ML 

— , Hermen, 272, S.fii W. 

— , Hermen, 313, S. Zfi. 
de Monte speculi : s. vam Spegel- 

berge. 

Mudwille: s. Modwille. 
Mule, Amt, 9^ S. L 

— , Hinrik, 198, S. äfi. 

— , Johann, 146, S. 22. 
Müller, Daniel, 573, S. 113. 

bi der Müren, Andreas, 204, S. 4£L 

* — , Hinrik, 94,8.1^ 

Nenneke, Bernt, 70, S. 11. 
van Nevern, Tideke, 186, S. 33. 
*Niebur, Kort, 366, S. ai W. 
Niemann, Johann, 509, S. 1 08 . 
van Nigendorp, Frederik, 47, S. L 
Niger: s. Swai-te. 
Nortmeyer, Nicolaus, 262, S. 63. W. 

Odbrecht, Hinrik, 230, S. 5^ 
de Odeslo: s. van Oldeslohe. 
Odewan. Daniel, 513. S. m 

Uans. Ge8cbichtaqaellen> JI. 



Oldenburg, D. Carl Gustav, 611, 
S. LLL 

* — .D.Johann,537,S.110.W. 
Oldeselle, Lüdeke, S. 43.^53.65. 

~ , Lüdeke, 271, S. 6i 

— , Lüdeke, 293, 8. 22. 
van Oldeslohe, Albert, 41, S. 6. 
Olrici frater: s. van Zütfen. 
Olricus, Olrik: s. van Zütfen. 
Olriks Sohn, Hinrik, 50, S. S. 

*Paries, Joachimus, 521, S. 109. 

* Pauli, Gabriel, 468, S. 1Ü4. 
*Peel, Hinrik, 245, 8. äfi. 

*van Pegel, Bernt, 283, S. £8. W. 

— , Bernt, 348, S. 82. 

— , Diderik, 381, 8. äfi. 

— , Johann, 349, S.M. Ö9. 

— , Kori;, 8. 52. 5a. 
Perna, Hennannus, 8. 2 Anra. 2. 
Pesel, Reineke, 8. 5Ü. 

Peters, Hardingus, 436, 8. llIL W. 

— , Johann, 236, 8. M. 

— , Klaus, 309, 8. 2fi. 
Picsten, Gherlacus, 8. 2 Anm. L 
van Pinnow, Hermen, 91, 8. Ii. 
Pistor: s. Borgermester. 

Plate, D. Georgius, 435, S. lilL 
van Pol, Hildebrand, 6, 8. L 2. 

— , Olrik, 172, 8. 31. 
Ponat, Klaus, S. 52.. 
Preen, Jürgen, 473, 8. 105. 
Proconsul: s. Borgermester. 

van Qualitz, Johann, 154, 8. 24. 33. 
Quistorp, D. Theodor Johann, 588, 
S. 115. W. 

Rabode, Nicolaus. 137, S. 22. 
*van Rampe, Diderik, 182, S. 32. 

— , Hermen, 258, S. ßü. 

— , Hinrik, S. IS. 51. 
— . , Johann,217,S^3^ 

— , Johann, 232, S. 54- 
Ranitz, Wolf, 447, 8. 1112. W. 

*Rathke, Joachimus, 482, 8. Iü5. 

— , Joachim, 557, 8. 112. 
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Rathke, Klaus, 559, S. 112. 

* — , Martin, 542, S. UX W. 
de Rntynge, Conradua, S. b. Anni. L 
Keddeicendorp, Redekendorp: s. 

Retekendorp. 
♦Reimars, Hinrich, 532, S. im 

— , Joachim, 432, S. mL W. 

— , Johann, 421, S. lilL 
Reiuerus: s. de Selige. 
Reinoldes, Kort, 70^ S. 12. IS. 

— , Kort, 116i S. IB- 
Reinolt, 19, S. 3. fi. 
Reppenhagen, Joachim, 478,S. 105 

— , Petrus, 464, S. UlL 
W. 

♦von Restorf, Adam, 441, S. im. W. 
Retekendoi-p, Hermen, 179, S. 32. ' 
Ribow, Hieronymus, 469, S. 104.W. 
Ricoldi, Ricolfi connatus, consan- 

guineus, avunculus, nepos: s. 

Borgermester. 
Ricoldus, Ricolfus: s. Rikolf. 
de Ricquardestorp: s.Rikquerstorp. 
Rieder, Johann, 515, S. Ht W. 
Rikeland, Hermen, 142, S. 22. 

* — , Hildebrant, 86, S. LL 

Rikolf, 29, S. iL L 
*van Rikquerstorp , Hinrik, 125, 
S. 2a 

Ringwicht, Anton Jakob, 585, 

S. UIl W. 
van Roberstorp, Merten, 229, 

S. 54. 

— , Vicke, 201,S.aa. 

W. 

Rode, Joachim Christian, 586, 

S. 11^ W. 
Rodekogel, Gerlich, S. 12, 

— , Gert, S. liL 

— , Jakob, 82^ S. 13. liL 

* — , Johann, m, S. lü W. 
Rodclvostorp: s. Rolstorp. 
Roggensack, Nicolaus, 336, S. 
van Rolstorp, Hinrik, 69. S. LL 
Rose, Christian, 601, S. im W. 
Rosehake, Hinrik, 298, 8. 23- 



van Rostock, Johann, 17, S. 3. 

— , Nicolaus, S. 52. fiü- 
*Ruge, Gabriel, 489, S. im 

— , Hieronymus, 519, S. 109. 

— , Johann, 4()7, S. üfL 

— , Johann, 451, S. 1Ü3. 
Rykeland: s. Rikeland. 

Sager, M. Dionysius, 404, S. ÜS. "VV. 
de Salige: s. de Selige. 
Sandow, Barthold, 396, S. 

— , Daniel, 422, S. IXKL W. 

* — , David, 471, S. UM. W. 
Sapiens: s. Wiese, 

Sasse, Ditmer, 365, S. Sä- 

— , Johann, 249, S. 52. fia fil, 

* — , Peter, 395, S. iLL 

— , Vicke, 311, S. m 
Sawel: s. Suwel. 
Scabbell: s, Schabbelt. 
Scelter, Albert, 337, S. 8^ 
Sceversten: s. Scheversten. 

*Schabbelt, Hinrich, 419, S. SS- 
1112. W. 

* — ,D.Hinricus,515,S.imL 

* — , Jakob, 472, S. lüh. 

— , Johann, 398, S. ÜI. 
Schacht, Johann, 544, S. III. 
Schepel, Scheffel, Adam, 503, 

S. IüjL 

* — , D. Antonius, 516, S. im. 
528, 8. im 

— , Anton, 547, S. III. 

— , Hinrich, 426, S. IQÜ. 
, Martin, 397, S. 

— , Martin, 446, S. lii± W. 

* — , Martin, 477, S. m 

* Scheversten, Hinrik, 15, S. m 11. 

— , Tideman, Vicar, 8. 12. 
♦Schlaff, Cari Daniel (von), 57o, 

S. im W. 

* — , L. Herrn an Christoph, 
543, 8. LLL W. 562, S. im 

Schlue: s. Slue. 
»Schmidt, Cari Friedrich, 624, 
S. im W. 

— : vgl. Smidt. 
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Scliomaker: s. Schumacher. 
Schomann, Auton, 566, S. 113. 

— , Jakob, 479, S. lü^ 

— , Joachim, 505, S. 1()7. 
~ , Joachim,538,S.lll.W. 

Schomerus, Johanu Friedrich, 581, 

S. 11^ W. 
Schröder, Johann, 560, S. 112. W. 

— , D. Franz Jakob Chri- 
stian, 620, S. 118. W. 

Schultesius, D. Carl Christoph, 

613, S. UjL W. 
Schulze, Lorenz Martin, 629, 

S. lUL W. 
Schumann: s. Schomann. 
Schumacher, Joachimus,484,S.106. 
— , Johannes, 500, S. 107T 

W. 

Schütte, Johann, 552, S. 112. 

— , Nicolaus, 290, S. ZI. 
Schättorp, Johann, 308, S. Ifi, 
Schwarzkopf: s. Swartekopp. 
Schwasse, Adamus, 492, S. 106. 
Scrader, Andreas, S. IL 

vam See, Joachim, 389, S. QJL W. 
Segebade, Peter, 413, S. in± W. 
Segebode 16^ S. 3. (L 
Segebodon Sohn, Diderik, 54, S. iL 
— , Segebode, 56, S. 9. 
de Selige, Reiner, 12, S. 2. 

— , Johann, 22^ S. 3. 
Sellin, Bernt, 214, S. 
Seiter: s. Scelter. 
Sibodonis: s. Segeboden Sohn, 
van Siphusen: s. van Ziphusen. 
van Slagstorp, Gert, 133, S. 21 
Slue, Hans, 362, S. 9^ 
Slüsewcgge, Ludolf, 306, S. 
Sluytz, Arnt, 358, S. 9IL W. 
Smidt, Brand, 332, S. 83. W. 

— , Brand, 495, S. lilL 

— , Joachim, 394, S. 

— , Joachim, 452, S. im. 

— , Johann, 425, S. lOQ, 
de Srait, Johann, 51, S. 8. 

— , Jörden, S. 51. 53. 58. 

— , Markwart, 8^ S. 1 



Smödesin, Johann, 150, S. 24. 
Spalkehaver, Borchert, S. ^ 5iL 
Speck, Speeck: s. Spek, 
vam Spegelborgc, Hille, S. 5. 

, Werner, 14,S.2. 

— , Wilbrand, 40^ 

S. 

Spek, Diderik, S. TL W. 
* - - , Hinrik, 276, S. 6L 

— , Hinrik, 295, S. 72, 

— , Thomas, S. 12. W. 
Spretwisch, Mathias, 372, S. 96, 
Springenberg, Peter, S. bi. 
Staalkopff, Nathanael, 590, S. IIÄ, 
Stalköper, Johann, 223, S. 18. 

— , Johann, Bischof von 
Eatzeburg, S. 48. W. 

Stamer, Johann, 363, S. OS. 
Stelter: s. Scelter. 
Stenbeke, Johann, 244, S. ^ 
Stenbrink, Bertelt, 278, S. &iL 
de Stendal, Heidenricus, S. 2 

Anm. 1 
Stenvelt, Johann, 178, S. 3iL 

— , Jürgen, 405, S. 98. W. 
Stephanus in antiqua platea Wis- 

marie S. 5 Anm. 1 
vam Sterne, Göbele, 228, S. 51. W. 
van Sterneberg, Bezzelinus, S. 6. 

— , Johanu, 65,S.LQ. 
van Stettin, Hinrik, 149, S. 2L 
van Stiten, Hermen, 326, S. 82. W. 

— , Hermen, 360, S. äi- 
~ , Jakob, 269, S. &h, 

— , Jakob, 377, S. Üfi, 
Stockem, Hinrik, S. 5iL 
Storm, Ditmcr, S. 

— , Hermannus, S. I. 

van Strömeken dorp, .Takob, 213, 
S. 4a. 

— , Merten, 123^ 

S. 2Ü. 

— , Nicolaus, 162, 

S. 22. 

— , Peter, 184, 
S 33. W 

Stubbe, Gert, 269, S. 51. 

9* 
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Stüve, Hinrik, 160, S. 23. 
Stüve, Joachim, 403, S. aiL W. 

— , Jürgen, 457, S. im. 

van der Sfllten, Hinrik, 148, S. 2i 

Surow: s. Zurow. 

Sustrate, Bertram, 75, S. 12. 22. 

— , Bertram, 138^ S. 22. 
de Sutfene: s. van Zütfen. 
Suwel, Nicolaus, 465, S. 1£LL W. 
Swarte, Hinrik, 46, S. L 

— , Lübbert, 158, S. 25- 
Swarte Volmer: s. van Lewetzow, 

Volmer. 

Swartekopp, Schwarzkopf, Bartho- 
lomaeus, 496, S. lÜL 

, D. Caspanis, 523, 



S. IM. 



S. IVL 



, Hinrik, 317, S.IS. W. 
, Jakob, 491, S. IM. 
, Jasper, 437, S. lÜL 
, Johann Jakob, 612, 



* — , Jürgen, 368, S. 95. 

— , Jürgen, 459, S. lüä. 

— , Laurenz, 281, S. üfL 
van Swerin, Hinrik, 49, S. I> 

— , Hinrik, Sanders Sohn, 
S. a 

— , Hinze, S. 8. 

— , Lambert, 25, S. L'L 

— , Sander, S. 'L 
Sjbodo: 8. Segebode. 
Szelter: s. Scelter. 

Tanmeke, Christianus, 463, S. 104. 
*Taike, Gabriel, 540, S. III. 
Hinrich, 520, S. 109- 
Hinrich, 556, S. 112, 
D. Hinricus, 565, S. lliL 
'>74. S. 114. 

Johann, 390, S. 
Johann, 440, S. 102. W. 
Otto, 319, s. m 
Otto, 357, S. 90. 
Tenptze, Hinrich, 434, S. HIL W. 
Teigel S. 53- 
*Tei8eke, Jakob, 26^ S. 4. 



Thegenardus: s. Degener. 
Theodericus S. 2 Anm. 2. 

— vir domine Conegun- 
dis S. 4 Anm. L 

Thidericus avunculus, consan- 
guineus domini Kicoldi : s. Bor- 
germester. 

— gener Cristiani Volu- 
cris: s. VogeL 

— magister consulum, 
nepos domini Ricoldi, pistor: 
8. Borgermester. 

— in pl. institorum: s. 
Borgermester und Vogel. 

— proconsul: s. Borger- 
mester. 

Todeslo: s. Oldeslohe. 
de Trampizce, Cunradus, S. 4 
Anm. L 

Trebbin, David Erich, 594, S. 115. 

— , Joachim, 536, S. IJIL W. 
Trechow, Klaus, S. 5L 5a. ßH 
♦Treigraann, Jürgen, 408, S. 9R.W, 
de Tremonia: s. van Dortmund. 
Trendelborg, Caspar, 497, S. lÜL 

* — , Jasper, 438, S. liil. 

— , Thomas, 433, S. IHL 
W. 

Treymann: s. Treigmann. 
van Tribsees, Gert^ 119^ S. 12- 

— , Jörden, Rathmann 
zu Lübek, S. 15. 

Tückeswert, Diderik, S. 51. 52. 

* — , Johann, 192, S. 
49. W. 

— , Nicolaus, S. 53. 
Tzelter: s. Scelter. 
Tzitkowe: s. Zittow. 
Tzurowe: s. Zurow. 

Ungnade, D. Joachim Christoph, 
583, S. 114. W. 

van Varne, Varner: s. van 
Fahren. 

* van der Vehr, E vert, 483, S. 1Ü5. W . 
Velehoven, Eggert, S. fiO. 
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Veithusen, Jolianii Caspar, 582, 
S. LU. W. 

— , Johann Jürgen, 569, 
S. m. 

van Vicheln, Johann, 144, S. 21. 
Vicke, Hinrik, 259, S. 
Vilebom, Hinrik, S. 51. 52- 
*Vinger, Joachim, 38G, S. SIL 
91. W. 

*Vinke, Nicolaus, 219, S. Ih. W. 

Vod: 8. Voi 
*Vogel, Bertelt, 95, S. ISl 

— , Diderik, 53^ S. 

— , Hermen, 55, S. 9. 

— , Kersten, 43, S. fi. 9, 15, 
Voget, Johann, 195, S. 

* Voigt, Casparus, 517, S. liiiL W. 

— , Christoph, 548, S. 112. 

* — , Herman Caspar, 5 6 1,8.112, 
Volmer 79, S. liL 22. 

— , Bemt, 140, S. 22, 

— , Bernt, S. 22. 

— , Johann, 203, S. 4Ü. 

— : vgl. Lewetzow. 
Volquinus S. 4 Anra. L 
Volucer: s. Vogel. 

*Voss, Joachim, 369, S. 95. W. 

— , Joachim, 411, S. üü. 
Vot, Hinrik, 200, S. aÄ. 
— , Nicolaus, 194, S. 31, 

de Vrese, Vrese, Godescalcus, 
S. 5 Anm. 1. 

* — , Johann, 233, 
S. 54. 5fi. 

* — , Radolf, 7, S. 1. 2. 
Vrome, Hermen, 257, S. 62. 

- . , Hinrik, S. 52. 
Vrouke, Hinrik, 301, S. 13, 
Vychele: s. van Vicheln. 

Wagner, Caspar, 572, S. 113. W. 

* — , L. Friedrich, 533, S. im 
563, S. 113- 

vanWalmstorp, Eggert, 124, S. 2Ü. 
— , Gerwen, 99^ S 12. 
14. Ifi. 20. 



* vanWalmstorp, Hermen, 141. S. 22. 

— , Konrad, S. 12- 

* — ,Markwart,72,S.10. 
11, Ifi, 20. 22. W. 

— , Meineke, S. 12. 

— , Tammeke, S. 12. 
van Warendorp, Brun, 30^ S. 4. 

fi- L Ö. 

— , Hinrik, 38, S. ü- 

— , Hinrik, 

— , Hinrik, S 52. 

— , Volmer: s. Vol- 
mer. 

Warnecke, Joachim, 577, S. 1 14. 
Weitendorp, Bertelt, S. SS- filL 
van Welen, Klaus, 310, S. 16. 8L 
Welzin, Gert, 256, S. 62. 

— , Hermen, 253, S. fiD. 6L 

— , Hinrik, 279, S. 68. W. 
Wendelmarus S. 2 Anm. 2. 

van Wendorp, Hermen, S. ÜL W. 

— , Hinrik, 103,8.17.19. 

— , Hinrik, 121,8.1 9.21. 

— , Johann, Kleriker, 
8. Ii 

— , Johann, 169, 8. 3L 

— , Johann, Priester, 
8. 31. 

Werkman, Gert, 222, 8. 48. 

— , M. Gert, Pfarrlierr zu 
8t Jürgen, 8. 12- W. 

— , M. Johann, 246, 8. 52- 
5S- 61- 

— , Johann, 292, S.72. 20, 
Werner: s. van Zütfen. 

* — , Hermannus, 499, 8. lüT. 
W. 

— , Hermannus, 531, 8. 1 10- 
Werneri frater, Hinricus: s. van 

Zütfen. 

Werners, Bertelt, 80, 8. L3- 
Wesebom, Hermen, 8. 52. 53, 

— , Hinrik, 248, 8. 

van der Weser, Johann, 102, 8. Ifi. 

— , Nicolaus, Johann, 
Hinrik u. s. w. 8. 16. 

Wessel 87, 8. U- 



134 



Namenverzeichnis. 



♦Wessels, Hinrik, 171, S. ai. 
Westfal: s. Gerding. 
Wetzelus, W. de nova civitate: 
s. Wessel. 

— parvus: s. Lütke Wessel. 

— sapiens: s. Wise. 
Wezcelinus: s. Wise. 
Wik, Markwart, 225, S. 'liL 
Wilbrand: s. vam Spegelberge. 
Wilde, Diderik, 212, S. 

— , Diderik, S. üiL fia 

* — , Diderik, 280, S. ßiL 2ß. 

— , Jasper, 344, S. iiü. 

* — , Peter, 238, S. Gii. ZIL 
Wilkens, Nicolaus, 113, S. lÄ 
Willikinus: s. Witte. 

Wils, Johann, 274, S. 02- 

— , Johann, 331, S. iÜL 
Wiltbrandus : s. vam Spegelberge. 
Winckler, Christian, 595, S. 
Winterpol, Johann, 207, S. GiL 
Wischür, Ludolf, S. SiL 

Wise, Johann, S. IJl 
~ , Johann, 83^ S. IJL 11. m 

— , Johann, S. 1^ 

— , Johann, 126i S. 2iL W. 

— , Wessel, 81^ S. ÜL 
Witte, Gottschalk, 187, S. aiL 

— , Hinrik, 73, S. ÜL 

— , Johann, 68, S. LL 

— , Kort, S. ^ 5iL 

* — , Nicolaus, 231, S. 

— , Wilken, 143, S. 23- 



Wittenbeke, Jüries, 145, S. 23. 
Wizzelus parvus: s. Lütke Wessel, 
de Wodarg, Ludbertus, S. 2 Ahm 1- 
W^onstorp: s. Wunstorp. 
Wriede, Franz Peter, 618, S. UJL 
Wulff, David Joachim, 591, S. lliL 
W. 

Wulfardus S. 2 Anm. 2- 
Wulfliagen, Werner, 63, S. HL 
van Wunstorp, Johann, 120, S. L2- 
de Wuzstrowe, Gerardus, S. 2 

Anm. L 
Wynterpol: s. Winterpol. 

Zachow, Joachim, 449, S. 1112- W. 
Zasse: s. Sasse, 
vam Zeo: s. vam See. 
Zernekow, Gorries, 352, S. Sfi. SÄ. 
van Ziphusen, Hinrik, 92^ S. liL 
— , Hinrik, 131, S. '11^ 
Zittow, Hinrik, 209, S. 42. 
Zincke, Christoph, 535, S. IHL 

— , Jochim, 493, S. IM- W. 
de Zulta: s. van der Sülten. 
(van) Zurow, Johann, 189, S. 3iLW. 
van Zütfen, Hinrik, 44, S. G- L 

— , Olrik, 2, S. L L 

— , Werner, 23 , S. 3- 5. 
1£L 

— , vgl. Olriks, Werners 
Sohn. 

Zwerin: s. Swerin. 

Zylius, D. Michael, 576, S. 114, W. 



Zusätze und Bericlitigungen. 

Zu S. X Anm. Hi Cive« et burgenscs icird JJebersetzung sein 
von bur undo borffer, das noch 1337 ein Mahl begegnet. 
Schröders F. M. S. 1191. 

S. äü Anm. 2. lies : eintretenden »taU: bleiAetiden. 

S. 8iL Anm. 341 lies: ztvei »t%tt: swei. 
li£L Anm. 496 tilge (das kursive) obiit. 
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Ewald, I>i. Albort Ludwig, Docent für (Teschichlc an der Universität Halle. 
Die Erobormig ProiissoiiB durch die Deutsclien. i. Buch: Jk-mfung und 
Gründung. 1873. 16 Boy. gr. 8. {^th. 4 Mk. 2. Buch: Die crslc Frhcbunji der 
l'reus>?cn und die Kämpfe mit Sw.mlopolk. 1875. Bog. <^\x. S. fjch. 5 Slk. 

(Tesohichtsquellen der Provinz Sachsen und angrenzend or Gebiete, lai- 

1^. von den geschichtlichen Vereinen der Provinz. 

Mid; Erfurter Denkmäler, her. ben von dem 'i hui.->.u.a.s. AUcnhuius- 

. leine zu Halle. 1. Chronicon Sani) . m .ui ed. Bruno .'>tiibel. II. Annalcs 
Keinhardsbrunnenses cd. Ottokur Lorenz. III. Micohii de Bibcra Carmen sati- 

um ed. Iheobald l-" i s c Ii 0 r. 1870. -^V.^ Bofj. j^t. S. «jeh. Mk. 
md; I. AbihJj;. : Urkundenbuch der Stadt Quedlinburg, bearh. von 
. Jnnickc, herausgeg. unter Mitwirkung des Hurzvcreins für Geschichte und 
Alterthumskunde Ortsverein Quedlinburg, vom Magistrate der Stadt Quedlinburg. 
I. Abth. 1873. 38 Bog. gr. 8. geh. 8 Mk. 
^ Band: Urkundenbuch der ehemaligen freien Reichsstadt Mühl- 
hausen in Thüringen. Bearbeitet von Karl Jlcrquel, unter Mitwirkung von 
l)r. jur. Schweineberg, Stadtr. zu Mühlhausen. Ilerausgeg. vora Magistrate der 
Stadt Mühlhausen. Mit lO Siegelt. 1874. 40'/« Bog. gr. 8. geh, 12 Mk. 
1. Band: Die Urkunden des Klosters Stöttorlingenburg. im Auftrage des 

Harzvereins für (ieschichte und Alterthumskunde bearbeitet von C. von .Sclnnidt- 
Phiseldeck, Archivsecretair .am Ilerzogl. Braunschw. Lüneburgi.schcn Landes- 
liauptarchive zu Wolfunhüttcl. Mit 9 Siegelt. 1S74. t')'/* K'- 8. 5;eh. 6 Mk. 

;. Band: Urkundenbuch des in der Grafschaft Wernigerode belegenen 

Klosters Drübeck. Vom Jahre 877—1594. Bearbeitet im Auftrage Sr. Er- 
laucht des regierenden (Jrafcn Otto zu Stolberg- Wernigerode von Dr. Ed. 
Jacobs, gräll. Archivar und Bibliothekar. Mit vier Siegelt, und drei in Licht- 
stcindr. facsimil. L^rkundcnanlagcn. 24 Bog. gr. 8. geh. 7 Mit. 50 Pf. 
u. Band: Urkundonbuch des Benedictinerklosters Ilsenburg in der Graf- 
schaft Wernigerode. Herausgeg. im Auftrage des regierenden Grafen Otto zu 
S lulbe r g - We r n igero de , und bearbeitet von Dr. E«l. Jacobs, Gräfl. Archi%'ar. 
Mit 7 Sicgcltafeln und photoHtliographischen Urkundcnanlagen ca. 30 Bog. gr. 8. 

(Unter der Presse.) 

Crrösslor, Dr. Hermann, Urkundliche Geschichte von Eisleboii " i im 

Ende des zwölften Jahrhunderls. 1875. 3 Bog. geh. i Mk. 

Horquot, Karl, Kristan von Mühlhausen, Bischof von Sandand. (1270 — 1295.) 
.Mit einem Holzschnitt und einer Abbiblung in Steindruck. 1874. 4'/4 Bog. gr. 8. 
geh. I Mli. 50 Pf. 

Jahn, Dr. Alb., Geschichte der Burgundionen und Burgundions bis zum 

Hude iler I. Dynastie. In Prüfung iler Quellen und iler Ansichten älterer und neuerer 
Historiker dargestellt. Mit 4 Abbildungen in St<.i'i 'i 1 ' "ii ! 1 in, 1 K -i Hurgun- 
dicn>. 2 Theile. 1874. 72 Bog. gr. 8. 24 Mk. 

Richter, Dr. Gust., Prof. a. Gymnasiuni zu Weimar, Annalen des Fränkischen 
Tv ^ '^s im Zeitalter der Mcrovinger, vom ersten Auftreten der Fraidcen bis zur 
K ^ Pippins. Mit fortlaufemlen tjuellenauszügen und Lileraturan;^,iben. 1873. 

'SVa -fe^i^^t-'n. Lex. 8. geh. 6 Mk. 

Opel, Dr. J. O., tjberlehrer am --tädl. 'iyinn. w. Secret. des Thür. -Sachs. GesclÜLlus- 

Vcrein>, Das Chronicon Montis Seroni kritisch crlliuiM i'^'- 0 ' V, Bog. 
-r. ^<. ;:;eh. 2 Mk. 50 Pf. 

Onno Klopp und die Geschichte des drcissigjährigcn Krieges. 1862. O'/,» Bog. 
ö. geh. I Mk. 5ü Pf. 

Wallenstein im Stift Halberstadt. 1866. 7 Bog. gr. 8. geli. 1 Mk. 50 Pf. 

Der niedersächsisch- dänische Krieg. I. Band. Der nied ersächsischc 
l\.iic :,' bis zur Schlacht von Sladtlohn. 1872. 37'/» l^og. gr. 8. geh. 9 Mk. 

Das Tagebuch des Rathameisters Marcus SpickendorfF von Halle. 

uu 1 Dr. A. Cohn, Der dreissigjährigo Krieg. Mine .Sammlung von histori- 
i hl !> l icdichlen und Prosad.irstellungen. 18(12. 33 Boj:;. gr. 8. geh. 0 Mk. 

Verzeichnis» der Handschriften der Stifts bibliothek von St. Gallon. 

'' ' ■ r Vcr.anstaltung und mit Unterstützung d :s kathol. Adminislrations- 

St. Gallen. 1875. 42 Bog. gr. 8. geh. 15 Mk. 
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